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Vorwort

Mit der vorliegenden Analyse des von Statistik Austria gefuhrten Bevolkerungsregisters
(POPREG) und der Wanderungsstatistik (MIGSTAT) auf Basis des Zentralen Melderegisters

(ZMR) wird die Vielfalt der Bevolkerungsentwicklungen in der Steiermark deutlich.

Es zeigt sich anhand der Daten vor allem, dass dort, wo prosperierende Wirtschaftsstandorte
und damit Arbeitsplatze gegeben sind, Bevolkerungszuwachse durch Zuwanderung zu
erzielen sind, wobei in der diesjahrigen Auswertung wieder detaillierte Staatsangehorigkeiten,
Geburtsland und auslandische Herkunft sowie Alters- und Geschlechtsstrukturen betrachtet
werden und naher auf die 2010 stattgefundenen Wanderungen eingegangen wird. Wie bereits
im Vorjahr gibt es in diesem Bericht eine Auswertung der Einbirgerungen auf Landes- und

Bezirksebene.

Somit ist diese sehr ins Detail gehende Auswertung des Bevolkerungsstandes vom 1.1.2011
auf Landes-, Bezirks- und Gemeindeebene inkl. Veranderungen zum 1.1.2010 und zur
Volkszdhlung 2001 sowie der Wanderungen 2010 eine wichtige Grundlage, die fir

verschiedene weitere Auswertungen und Planungen herangezogen werden kann.

Graz, im August 2011 DI Martin Mayer

Landesstatistiker
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STEIERMARK
Wohnbevolkerung am 1.1.2011, Wanderungen 2010

Josef Holzer, Martin Mayer

1. Hauptergebnisse — Zusammenfassung
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Am 1.1.2011 betragt die Einwohnerzahl der Steiermark genau 1.210.614, das sind um
2.242 oder 0,2% mehr Bewohner als im Jahresabstand (+27.311 bzw. +2,3% gegentber
der Volkszéhlung 2001) und damit der hochste Bevolkerungsstand, der hierzulande je
gemessen wurde!

Nach ersten vorlaufigen Zahlen fir den 1.7.2011 ist dieser Wert inzwischen noch weiter

auf genau 1.211.533 angestiegen, ein Ende des Zuwachses, der massiv im Jahr 2001
eingesetzt hat und wodurch in Folge der bisherige Bevolkerungshochststand von 1974
ubertroffen wurde, ist derzeit nicht abzusehen.

Dieses Plus war vor allem das alleinige Ergebnis einer stark gestiegenen deutlich posi-
tiven Wanderungsbilanz (+3.709 im Jahr 2010), die hauptséchlich durch internationale
Zuwanderung — hier vor allem nach Graz - verursacht wurde (Herkunftslander der
Migranten sind Uberwiegend ost- und sidosteuropadische Léander sowie Deutschland).
Erkennbar ist dies am Aufenwanderungssaldo von +3.302 gegenliber dem Binnen-
wanderungssaldo von +407.

Regional gesehen gab es 2010 Bevilkerungsanstiege nur im GroRraum Graz, wobei in
Graz-Stadt (+1,6%) der absolute Zuwachs an Inlandern etwa so grof} war wie der an
Auslandern, ebenso in Graz-Umgebung (+0,4%). Leichte Zuwéchse, besonders bei den
Ausléndern, gab es in Weiz (+0,4%) und Leibnitz (+0,2%), also auch hauptsachlich in der
néheren Umgebung von Graz.

Leichte Riickgénge (bis -0,3%) trotz Ausléanderanstiegs gab es 2010 in Deutschlandsberg,
Feldbach und Bruck/Mur. Etwas deutlichere Riickgange der Bevolkerungszahlen von 0,3
bis 0,6% - besonders durch Binnenabwanderung - waren in Hartberg, Knittelfeld,
Voitsberg, Liezen, Furstenfeld und Radkersburg zu beobachten. Markante
Bevolkerungsriickgange zwischen 0,6 und 1,0% gab es wie schon seit ldngerem in den
obersteirischen Bezirken Judenburg, Leoben, Murau und Mirzzuschlag, verursacht durch
Binnenabwanderung und Geburtendefizite.

Insgesamt hat die Obersteiermark 2010 absolut genau 2.090 Personen (-0,6%, praktisch
nur Inlander) eben durch Binnenabwanderung und Sterbeliberschiisse verloren, wahrend
der GroBraum Graz genau 4.788 Personen (+1,2%) hauptséchlich durch Zuwanderung
dazugewonnen hat.

Der landesweite Bevolkerungszuwachs wurde - betrachtet nach der Staatsangehorigkeit -
zur Géanze davon getragen, dass die Zahl der Auslander im Vergleich zum 1.1.2010 um
4.143 bzw. 5,3% auf 82.959 gestiegen ist und gleichzeitig die Inlanderzahl trotz (stark
gesunkener) Einburgerung von 430 Personen zuriickgegangen ist (-1.901 bzw. -0,2%).
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Dieser Zuwachs an Auslandern ist durch Zuwanderung und mehr Geburten (und
wiederum trotz Einblrgerungen!) entstanden.

Der Auslianderanteil an der gesamten Wohnbevélkerung betrégt nun 6,9%, ist aber nach
dem Burgenland weiterhin der zweitschwachste in ganz Osterreich, wobei 44% der
Auslander aus EU-Staaten, weitere 30% aus den nunmehrigen Staaten des ehemaligen
Jugoslawien® (ohne Slowenien) und (nur) 7% aus der Tiirkei stammen.

Ohne die in den letzten Jahren und Jahrzehnten erfolgte internationale Zuwanderung
(und daraus folgende Geburten) wére die Bevolkerungszahl der Steiermark bereits seit
uber 30 Jahren stark riicklaufig und wirde grob geschatzt wahrscheinlich nur mehr etwa
1.054.000 (also um rund 156.700 (aktuell 117.700 im Ausland Geborene plus geschatzte
39.000 Folgegeburten von im Ausland geborenen Mittern in Summe bisher) oder ber ein
Achtel weniger als tatsachlich) betragen, wobei die jahrliche Geburtenzahl hdéchst-
wahrscheinlich bei etwa 8.000 und nicht wie aktuell noch immer deutlich tiber 10.000
liegen wiirde.

Insgesamt sind mehr als 10% der steirischen Bevolkerung auslindischer Herkunft (d.h.
sie sind im Ausland geboren und/oder sind nicht-Gsterreichische Staatsburger), die
meisten davon sind im Ausland geboren, fast die Halfte lebt in Graz.

Betrachtet man die Bevoélkerungsentwicklung 2010 auf der Gemeindeebene, SO gab es in
203 (37,5%) der insgesamt 542 steirischen Gemeinden Bevolkerungsanstiege (bis zu
+5,7% in Ungerdorf (Bezirk Weiz)), in 12 Gemeinden blieb die Bevolkerungszahl gleich,
in den restlichen 327 Gemeinden (60,3%) hingegen kam es zu einem
Bevolkerungsriickgang (bis zu -6,8% in Sulztal an der Weinstral3e (Bezirk Leibnitz)).

Das Durchschnittsalter der in der Steiermark lebenden Personen betrdgt am 1.1.2011
genau 42,5 Jahre. Graz-Stadt ist der ,jingste* Bezirk mit einem Wert von 40,9 Jahren
(Gemeinde Ungerdorf mit 37,7 Jahren jungste Gemeinde), Leoben der ,alteste” mit 46,0
Jahren (Gemeinde Eisenerz sogar 52,9 Jahre!), womit Leoben eine auch anhand weiterer
Indikatoren festgestellte stark Uberalterte Wohnbevolkerung aufweist, wahrend Graz-
Stadt durch die massive Zuwanderung der letzten Jahre als einziger Bezirk die
Uberalterung — zumindest kurzfristig - stoppen konnte!

Steiermarkweit kommen aktuell 957 Ménner auf 1.000 Frauen (Sexualproportion),
wobei es in Graz die wenigsten Manner (931) verglichen mit der Zahl der Frauen gibt. Die
meisten Manner, in Relation zu den Frauen, leben im Bezirk Weiz (985).

Mit einem Stand von 61,8 hat sich die Hohe der Belastungsquote (Kinder und Senioren
pro 100 Personen im Erwerbsalter) gegenuber dem Vorjahr (62,4) ein wenig verringert.
Anders ist dies bei der Zusammensetzung, die Zahl der Kinder nimmt stetig ab (-1,3%
gegenlber dem Vorjahr), die Zahl der Personen im Pensionsalter blieb 2010 nahezu
unverandert (wegen des Geburtenausfalls 1945).

! Das ehemalige Jugoslawien bestand aus dem heutigen Kroatien, Slowenien, Bosnien und Herzegowina, Mazedonien,
Serbien und Montenegro. Slowenien wurde in unserer Berechnung allerdings zu den 12 neuen EU-L&ndern (und nicht zu Ex-
Jugoslawien) gezahlt, da es 2004 der EU beigetreten ist. Der Kosovo wird ebenfalls noch zu Serbien und Montenegro
gezahlt.
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2. Vorbemerkungen

»Die Bevolkerungsentwicklung in Osterreich und dem GroRteil Europas wird gegenwartig
durch folgende Phanomene nachhaltig beeinflusst: Anhaltend niedrige Geburtenraten fuhren
zu einer zunehmenden Alterung der Bevolkerung mit in Folge stagnierenden und
abnehmenden Einwohnerzahlen. Internationale Zu- und Abwanderung vermag diesen Prozess
zu verlangsamen, da Migrantinnen und Migranten meist in jungem Alter wandern, fuhrt aber
zu zunehmender Heterogenitét der Bevolkerungsstruktur. Die demografischen Auswirkungen
dieser Trends werden vermutlich bis weit ins 21. Jahrhundert die Bevolkerungsentwicklung
Osterreichs und anderer europaischer Staaten pragen und stellen daher eine groRe
gesellschaftspolitische Herausforderung dar. Die amtliche Statistik hat vor diesem
Hintergrund die Aufgabe, die Bevolkerungsentwicklung und ihre Komponenten in Zahlen zu
fassen, um mdgliche Trends und Konsequenzen der regionalen Bevdlkerungsentwicklung
aufzuzeigen“ (vgl. Statistik Austria, 2010).

In dieser Publikation werden der Bevolkerungsstand der Steiermark per 1.1.2011 und die
Wanderungen im Laufe des Jahres 2010 dargestellt. Der Bericht geht auf die
Staatsangehorigkeiten sowie die Verinderung der Bevolkerung seit der Volkszahlung 2001,
und speziell seit dem 1.1.2010 ein, wobei auch eine Aufgliederung nach In- und Ausléandern
erfolgt. AuBerdem werden die Variablen Alter und Geschlecht behandelt, deren Strukturen
in der Bevolkerung an Hand einiger ausgesuchter Indikatoren berechnet werden. Zusétzlich
werden in diesem Bericht wieder das Geburtsland und Personen mit auslandischer Herkunft
behandelt. Auch die Zahl der Einblrgerungen in der Steiermark wird wieder naher erldutert.

Grundsatzlich ist der Bericht regional gegliedert und wird auf allen regionalen Ebenen
nach den oben erwahnten Themen abgehandelt, begonnen wird mit den Ergebnissen fur die
gesamte Steiermark, danach erfolgt eine Analyse auf der Bezirksebene, schlieBlich auf der
Gemeindeebene, wobei diese zuerst in GemeindegrdfRenklassen, und danach nach Rangfolgen
(grélte und kleinste Auspragungen) betrachtet werden.

2.1 Datenquellen

Als Grunddatenmaterial dieser Publikation dient das bevolkerungsstatistische System
POPREG der Statistik Austria. POPREG stutzt sich auf einen Abzug des Zentralen
Melderegisters (ZMR) und gestattet eine tiefe regionale Gliederung der Bevolkerungszahl
nach Staatsangehdrigkeit, Geburtsland, Alter und Geschlecht.

Die Analyse der Wanderungen im Jahr 2010 fuRt auf dem auf POPREG basierenden
System MIGSTAT von Statistik Austria, in dem samtliche Wechsel des Hauptwohnsitzes,
deren Herkunfts- oder Zielort in Osterreich liegt, erfasst sind.

2 Statistik Austria, Bevolkerungsstand 1.1.2010, S. 15
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2.2 Erlauterungen

Betrachtungsgegenstand der vorliegenden Analyse ist die steirische Wohnbevolkerung per
1.1.2011, welche alle Personen mit gsterreichischer Staatsbiirgerschaft und Hauptwohnsitz in
einer der 542 Gemeinden umfasst, sowie alle Personen mit auslandischer Staatsbirgerschatft,
die ihren Hauptwohnsitz bereits mindestens 90 Tage in der Steiermark haben. Erstere werden
hier auch als Osterreicher oder Inlinder, letztere als Auslinder bezeichnet.
Auslinderpopulationen umfassen alle Auslander der jeweiligen Staatsangehorigkeit (z. B.
umfasst die deutsche Auslanderpopulation alle Auslander mit deutscher Staatsangehorigkeit,
die ihren Hauptwohnsitz mindestens 90 Tage in der Steiermark haben).

Bei der Analyse der Wanderungen wird zwischen der Binnen- und der Auf’enwanderung
differenziert. Die Binnenwanderung umfasst alle Wechsel des Hauptwohnsitzes innerhalb
Osterreichs in eine andere Gebietseinheit (Gemeinde, Bezirk oder Bundesland, je nach
Betrachtungsebene). Aufienwanderung bezeichnet alle Wechsel des Hauptwohnsitzes vom
oder ins Ausland. Die Salden (Binnenwanderungssaldo, Aufenwanderungssaldo,
Gesamtwanderungssaldo) errechnen sich aus den jeweiligen Zu- abzuglich der
Abwanderungen.

Zur Darstellung der Altersstruktur wird (1.) die Wohnbevolkerung in Alterskategorien
(Kinder und Jugendliche, Personen im Erwerbsalter und Personen im Rentenalter) eingeteilt,
(2.) das Durchschnittsalter (arithmetisches Mittel des Alters aller Personen), und (3.) die
Belastungsquote berechnet. Letztere gibt an, wie viele Kinder und Jugendliche sowie
Personen im Rentenalter auf 100 Personen im Erwerbsalter kommen.

Die Geschlechtsstruktur wird an Hand der Geschlechterproportionen analysiert. Diese
zeigen auf, wie viele Manner auf 1.000 Frauen in der jeweils betrachteten Alterskategorie
kommen. Eine kombinierte Betrachtung der Alters- und Geschlechtsstruktur erlaubt die
Alterspyramide. Bei dieser werden auf der linken Seite alle ménnlichen Personen und auf
der rechten alle weiblichen Personen nach Altersgruppen (0-95) aufgetragen (siehe Abschnitt
3.3). Grafisch hervorgehoben werden dabei die Uberschiisse. Unter diesen versteht man die
Anzahl an Personen einer Altersgruppe, die die Anzahl des jeweils anderen Geschlechts
uberschreitet.
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3. Steiermark

Die vorliegende Publikation beginnt bei der Betrachtung der Steiermark auf Landesebene, um
dann in den nachfolgenden Kapiteln zuerst genauer auf die Bezirks- und schlieBlich auf die
Gemeindeebene einzugehen. Auf jeder Ebene werden zuerst die Bevolkerungszahlen im
Uberblick, dann die Wanderungsbewegungen und die Alters- und Geschlechtsstruktur und
abschlieBend die Verteilung der Bevolkerung nach Staatsangehorigkeiten sowie nach
Migrationshintergrund und Geburtsland betrachtet.

3.1 Bevolkerungsstand und Verinderung im Uberblick

In der Steiermark lebten per 1.1.2011 genau 1.210.614 Einwohner (2001: 1.183.303;
1.1.2010: 1.208.372). Dies entspricht einem Wachstum um 2.242 Einwohner bzw. 0,2%
gegeniliber 2010 und um 27.311 bzw. 2,3% gegentiber 2001. Langerfristig gesehen ergibt sich
damit fur die Steiermark seit dem Jahr 2000 ein stetiges Wachstum. In Abbildung 1 ist die
Bevolkerungsentwicklung seit 1952 dargestellt. Insgesamt sind seit dem 1.1.2010 3.709
Personen mehr in die Steiermark gezogen, als Personen das Land verlassen haben
(=Wanderungssaldo). Diese kamen zum groi3ten Teil aus Ruménien, Deutschland, Ungarn,
Serbien und Montenegro sowie aus Bosnien und Herzegowina. In Summe haben 91 mehr
Osterreicher die Steiermark verlassen als (wieder) zugezogen sind. Die zweite Komponente
der Bevolkerungsentwicklung ist die Geburtenbilanz (siehe auch die in Kiirze erscheinende
Publikation 8/2011 der Steirischen Statistiken), 2010 war diese mit -1.452 die viertnegativste
seit dem 2. Weltkrieg (Inlédnder: -2.406, Auslander: +954). Zusammen mit der
Wanderungsbilanz und einer sogenannten Statistischen Korrektur von -15 ergibt sich damit in
Summe die erwahnte Gesamtverinderung 2010 um +2.242 Personen.

Abbildung 1: Bevilkerungsentwicklung Steiermark 1952-2011 (jeweils 1.1)

1.220.000
1.200.000 o~ —

1.180.000 // \/\\/f\/
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Das Durchschnittsalter in der Steiermark ist auch dieses Jahr wieder leicht auf 42,5 Jahre
gestiegen (1.1.2010: 42,3). Die Zahl der Kinder und Jugendlichen (0-19 Jahre) hat um 3.137
abgenommen (-1,3%), wahrend Personen im Erwerbsalter (20-64) um 5.408 (+0,7%)
zunahmen und Personen im Rentenalter (65+) um 29 (-0,0%) abnahmen und damit in der
Zahl fast ident blieben.

Im steiermarkweiten Durchschnitt kommen auf 1000 Frauen 957 Manner, wobei bis etwa
zum 50. Lebensjahr im Schnitt 1044 Manner auf 1000 Frauen fallen (= Sexualproportion),
danach dreht sich dieses Verhaltnis stark zugunsten der Frauen. Weiters fallen auf 100
Personen im Erwerbsalter (20-64 Jahre) 31,5 Kinder und 30,3 Personen im Rentenalter (65
Jahre und élter). Die Belastungsquote ist in Summe mit 61,8 ein wenig geringer als im
Vorjahr (62,4). Im Bundeslandervergleich hat die Steiermark nach Niederdsterreich, Kérnten,
Oberdsterreich, Vorarlberg und Burgenland die sechsthdchste Quote und liegt damit exakt im
Schnitt fiir Osterreich, der auch 61,8 betréagt.

82.959 Personen bzw. 6,9% der Wohnbevolkerung haben eine nicht-osterreichische
Staatsangehorigkeit (= nach dem Burgenland der zweitgeringste Auslanderanteil
Osterreichs). Dies entspricht einem Wachstum um 5,3% im Vergleich zum Vorjahr (vgl.
Rickgang der inlandischen Wohnbevélkerung um 0,2%). Die sechs groRten
Auslanderpopulationen - wobei Serbien und Montenegro noch als eine Population gezéhlt
werden - sind Deutschland, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Rumanien, Tirkei und
Serbien-Montenegro.

Damit haben insgesamt 1.127.655 Personen eine dsterreichische Staatsangehorigkeit. Dies
bedeutet einen Rickgang von 0,2% gegeniiber dem Vorjahr (1.1.2010: 1.129.556). Im Jahr
2010 wurden 430 Personen eingebirgert, der Riickgang gegenuber 2009 betrégt 22,8% (2009:
557).

3.2 Wanderungen 2010

In diesem Abschnitt wird die Binnenwanderung (in Osterreich) in die bzw. von der
Steiermark dargestellt, sowie die AuBenwanderung in die bzw. von der Steiermark. Die
Steiermark hat ein gesamtes Wanderungssaldo (Zuziige abzgl. Wegzige) von +3.709
Personen, davon betragt das AufRenwanderungssaldo +3.302 und das Binnenwanderungssaldo
+407. Diese Zahl ist im Vergleich zum Vorjahr wieder etwas hoher, damit zeigt sich, dass die
Wirtschaftskrise bei der Zuwanderung im Jahr 2009 einen Einfluss hatte (siehe Abbildung 2
und Tabelle 1). Insgesamt zogen 9.522 Personen in ein anderes Bundesland, und 8.594
Personen ins Ausland. Von den anderen Bundeslandern sind 9.929 und vom Ausland 11.896
Zuzlge zu verzeichnen. VVon den genannten Wegzigen (9.522 + 8.594 = 18.116) wurden
52,7% und von den Zuziigen (9.929 + 11.896 = 21.825) 43,3% von Inlandern begangen®.
88.125 Personen wechselten ihren Wohnsitz innerhalb der Steiermark (Binnenwanderung
Steiermark).

% Es haben 91 Inlander mehr die Steiermark verlassen als (wieder) zugezogen sind.



Steirische Statistiken, Heft 6/2011 11 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

Tabelle 1: Wanderungsstatistik in der Steiermark seit 2002

Wanderungen insgesamt | Auflenwanderungen Binnenwanderungen

Jah
e Zuziige | Wegziige | Saldo | Zuziige | Wegziige | Saldo | Zuziige | Wegziige | Umziige | Saldo

2002 | 17.184 | 15.288 |1.896| 10.330 | 7.476 |2.854| 6.854 7.812 82.198 | -958
2003 | 17.940 | 14.213 |3.727] 10.682 | 6.874 |3.808( 7.258 7.339 80.173 | -81
2004 | 19.765 | 14.494 |5.271| 11.387 | 6.586 |4.801( 8.378 7.908 84.949 | 470
2005 | 19.245 | 15.130 |4.115] 10.757 | 7.081 |3.676( 8.488 8.049 85.315 | 439
2006 | 18.375 | 15.528 |2.847| 9.707 7.030 |2.677| 8.668 8.498 87.325 | 170
2007 | 19.552 | 15.763 |3.789| 10.472 | 6.928 |3.544| 9.080 8.835 87.163 | 245
2008 | 20.491 | 16.524 |3.967| 10.958 | 7.406 |3.552 9.533 9.118 88.514 | 415
2009 | 20.734 | 18.040 |2.694| 10.748 | 8.532 |2.216( 9.986 9.508 88.341 | 478
2010 | 21.825| 18.116 |3.709| 11.896 | 8.594 |3.302| 9.929 9.522 88.125 | 407

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Abbildung 2 : Wanderungssalden 2002-2010 (Steiermark)
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4500 TN

3.000 // \v/_\v
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2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010
WS| 1.896 | 3.727 | 5.271 | 4.115 | 2.847 | 3.789 | 3.967 | 2.694 | 3.709

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Abbildung 3 sind die 10 grofiten Populationen bei Wegzligen nach dem Zielland und
Zuzlgen aus dem Herkunftsland dargestellt. Zusétzlich sind die Bilanzen (Zuziige abzgl.
Wegziige) zwischen der Steiermark und diesen 10 Landern angegeben. Mit den genannten 10
Landern finden die groRten Auflenwanderungsbewegungen der Steiermark statt. Sie
umfassen 56% aller Wegziige nach dem Ausland und 62% aller Zuziige aus dem Ausland.
Die Wanderungsbilanzen zwischen der Steiermark und den 10 Ldndern machen 70,6%
(+2.617 Personen) des gesamten Wanderungssaldos aus. Die Zuzlge aus den restlichen 135
Staaten abziiglich der Wegziige nach anderen 123 Staaten belaufen sich auf 18,5%”. Die
Wanderungsbilanz mit den anderen Bundeslandern macht mit +407 Personen 11,0% aus.

* Zu den Zuziigen aus 145 Staaten sind ebenso 1.070 ,,unbekannte* Falle und zu den Wegziigen nach 133
Staaten sind 1.023 ,,unbekannte* Félle zugerechnet.
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Abbildung 3: Wanderungen zwischen der Steiermark und 10 ausgesuchten Staaten
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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In den néchsten Tabellen werden die Wanderbewegungen aus den einzelnen Lindern
naher betrachtet. Tabelle 2 gibt das Ranking der absoluten Zuwanderung nach dem
Herkunftsland wieder. Der grofite Teil der Zuwanderung erfolgt aus Ruménien vor

Deutschland und Ungarn.

Tabelle 2: Ranking der Zuwanderung 2010 nach dem Herkunftsland

Rang Herkunftsland Anzahl
1 Rumanien 2.147
2 Deutschland 1.575
3 Ungarn 1.072
4 Serbien und Montenegro 541
5 Bosnien und Herzegowina 476
6 Slowakei 411
7 Kroatien 349
8 Tirkei 322
9 Slowenien 316
10 Italien 268

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 3 zeigt das Ranking der Abwanderung nach Zielland. Auch hier, wie zuvor, belegen
Rumanien, Deutschland und Ungarn die ersten drei Platze.
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Tabelle 3: Ranking der Abwanderung 2010 nach dem Zielland

Rang Zielland Anzahl
1 Rumanien 1.130
2 Deutschland 1.033
3 Ungarn 657
4 Serbien und Montenegro 359
5 Kroatien 340
6 Bosnien und Herzegowina 327
7 Slowakei 305
8 Russland 235
9 Slowenien 234
10 USA 209

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Tabelle 4 wird schlieBlich die Nettowanderung der einzelnen Lander dargestellt. Auch hier
belegen Rumanien, Deutschland und Ungarn die ersten Platze.

Tabelle 4: Ranking der positiven Nettowanderung 2010 nach dem Herkunfts- und Zielland

Rang Land Anzahl
1 Ruménien 1.017
2 Deutschland 542
3 Ungarn 415
4 Serbien und Montenegro 182
5 Bosnien und Herzegowina 149
6 Turkei 148
7 Italien 123
8 Slowakei 106
9 Afghanistan 102
10 Slowenien 82

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Es gibt jedoch auch einige Lander mit einer — vergleichsweise geringen - negativen Bilanz,
wie in Tabelle 5 zu sehen. Angefuhrt wird diese Liste von der Schweiz, Russland und
Moldawien.
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Tabelle 5: Ranking der negativen Nettowanderung 2010 nach dem Herkunfts- und Zielland

Rang Land Anzahl
1 Schweiz -54
2 Russland -33
2 Moldawien -33
4 Grol3britannien und Nordirland -24
4 Australien -24
6 Pakistan -17
7 Norwegen -12
8 Schweden -11
9 Armenien -10
9 Mongolei -10

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die Herkunftslinder der Personen lassen nur eingeschrankt Ruckschlusse auf deren
Staatsangehdrigkeit zu. So sind beim Extrembeispiel Deutschland 13,9% der zuziehenden und
29,7% der wegziehenden Personen Osterreichische Staatsangehdrige. Bei den anderen Staaten
(der 10 groRten Populationen in der Steiermark) betragt der Anteil derer, die die gleiche
Staatsangehdrigkeit wie das Ziel- bzw. Herkunftsland haben, zwischen 86,8% und 98,6%, wie
man der nachfolgenden Tabelle 6 entnehmen kann.

Tabelle 6: Weg-, Zuziige und Staatsangehorigkeit der 10 grofiten Populationen 2010 (nach Herkunfts-
bzw. Zielland)

Wegzug i.S.* Zuzug i.S.*
Deutschland 1.033 63,8% 1.575 80,9%
Kroatien 340 91,8% 349 94,3%
Bosnien u. Herzegowina 327 88,7% 476 89,3%
Rumanien 1.130 97,9% 2.147 98,6%
Tirkei 174 86,8% 322 95,7%
Serbien u. Montenegro 359 92,2% 541 95,2%
Ungarn 657 97,3% 1.072 97,6%
Russland 235 96,6% 202 96,0%
Slowenien 234 90,6% 316 92,4%
Slowakei 305 98,4% 411 97,3%
4.794 7.411

*i. S.: Anteil derjenigen, deren Staatsangehdrigkeit mit dem Herkunfts- bzw. Zielland ident ist.
Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Daher werden in den ndchsten Tabellen die Wanderbewegungen nach
Staatsangehorigkeiten aufgelistet. Tabelle 7 zeigt das Ranking der Zuwanderung nach der
Staatsangehorigkeit. Die groRte Gruppe nach Staaten, die in die Steiermark aus dem Ausland
zugewandert sind, sind die Rumanen gefolgt von den Deutschen und den Ungarn.
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Tabelle 7: Ranking der Zuwanderung 2010 nach Staatsangehorigkeit

Rang Land Anzahl
1 Ruménien 2.150
2 Deutschland 1.346
3 Ungarn 1.051
4 Serbien u. Montenegro 534
5 Bosnien u. Herzegowina 444
6 Slowakei 405
7 Kroatien 370
8 Tirkei 318
9 Slowenien 298
10 Italien 215

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Im Ranking der Abwanderung nach Staatsangehorigkeit ins Ausland sind die Ergebnisse sehr
ahnlich, wie in Tabelle 8 zu sehen ist. Auch hier liegt Rumanien vor Deutschland und Ungarn.

Tabelle 8: Ranking der Abwanderung 2010 nach Staatsangehorigkeit

Rang Land Anzahl
1 Rumadnien 1.129
2 Deutschland 715
3 Ungarn 645
4 Serbien u. Montenegro 354
5 Kroatien 333
6 Bosnien u. Herzegowina 305
6 Slowakei 305
8 Russland 242
9 Slowenien 212
10 Tirkei 163

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Tabelle 9 wird schliellich die positive Nettowanderung aus dem Ausland nach
Staatsangehdrigkeit dargestellt. Auch hier liegt Rumanien vor Deutschland und Ungarn.
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Tabelle 9: Ranking der Nettowanderung 2010 nach Staatsangehorigkeit

Rang Land Anzahl
1 Rumanien 1.021
2 Deutschland 631
3 Ungarn 406
4 Serbien u. Montenegro 180
5 Tirkei 155
6 Bosnien u. Herzegowina 139
7 Afghanistan 105
8 Italien 104
9 Slowakei 100
10 Slowenien 86

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Ebenfalls untersucht wurde die negative Nettowanderung nach Staatsangehdrigkeit.
Allerdings gibt es nur 25 Staaten mit einer negativen Bilanz, wobei Russland mit -42 den
ersten Platz belegt. An zweiter Stelle dieses Rankings liegt Moldawien mit -32, gefolgt von
Pakistan mit -20. Interessant dabei ist, dass die Schweiz, welche im Ranking der negativen
Nettowanderung 2010 nach dem Herkunfts- und Zielland den ersten Platz einnahm, hier eine
positive Bilanz von +22 aufweist, also sind offenbar die in die Schweiz gewanderten Personen

zumeist keine Schweizer.

Als letzter Punkt wird das Wanderverhalten der Osterreicher untersucht. Tabelle 10 zeigt
die Anzahl der Inlénder, die in die einzelnen L&nder ausgewandert sind. Klare Nummer 1 ist

hier Deutschland.

Tabelle 10: Ranking der Abwanderung der Inléinder 2010 nach Zielland

Rang Land Anzahl
1 Deutschland 307
2 Schweiz 129
3 USA 76
4 Grolbritannien u. Nordirland 43
4 Spanien 43
6 Agypten 29
7 Serbien u. Montenegro 25
8 Italien 24
9 Turkei 23
10 Australien 22

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Tabelle 11 wird die Zuwanderung der Osterreichischen Staatsblrger nach dem Staat, aus
dem die Zuwanderung erfolgte, dargestellt. Auch hier belegt Deutschland den ersten Platz.
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Tabelle 11: Ranking der Zuwanderung der Inléinder 2010 nach Herkunftsland

Rang Land Anzahl
1 Deutschland 219
2 Schweiz 67
3 USA 40
4 Italien 20
5 Rumanien 19
6 Ungarn 17
6 GroRbritannien u. Nordirland 17
8 Bosnien u. Herzegowina 15
8 Spanien 15
8 Agypten 15
8 Serbien u. Montenegro 15

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 12 zeigt die negative Nettowanderung der Osterreichischen Staatsbirger in der
Steiermark. Hierbei belegt Deutschland mit -88 Personen den ersten Platz, d.h. 88 Personen
mit Osterreichischer Staatshurgerschaft sind mehr nach Deutschland gezogen als umgekehrt.

Tabelle 12: Nettowanderung der Inliinder 2010 nach Staat

Rang Land Anzahl
1 Deutschland -88
2 Schweiz -62
3 USA -36
4 Spanien -28
5 GroRbritannien u. Nordirland -26
6 Nigeria -14
6 Agypten -14
8 Serbien u. Montenegro -10
8 Tirkei -10
10 Australien -9

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Bei der positiven Nettowanderung der dsterreichischen Staatsbiirger liegt Ungarn mit +7 an
erster Stelle, gefolgt von Mexiko und der Dominikanischen Republik mit +4.

Insgesamt sind aus der Steiermark 91 Inldnder mehr weggezogen als zugezogen, was im
Vergleich zur Vergangenheit bis einschlieflich 2002 ein sehr geringer Wert ist. Erst in den
letzten Jahren (seit 2006) nimmt dieser Negativsaldo ab. Um die positiven
Gesamtwanderungssalden der letzten Jahre etwas genauer zu analysieren, wurden die
Wanderungssalden der Osterreicher getrennt von den Wanderungssalden der auslandischen
Staatsangehdorigen in den Jahren 1996 bis 2010 betrachtet. In Abbildung 4 ist klar ersichtlich,
dass der positive Gesamtsaldo zur Génze durch auslandische Staatsangehdrige zustande
kommt.
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Abbildung 4: Wanderungssaldo von 1996 bis 2010 nach Staatsangehorigkeit
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 13: Wanderungssaldo 1996 — 2010 nach Staatsangehorigkeit

Wanderungssaldo
Jahr " "
Gesamt Inlander Auslander

1996 -1.309 -2.155 846
1997 -158 -1.618 1.460
1998 -13 -1.408 1.395
1999 628 -1.553 2.181
2000 435 -1.390 1.825
2001 1.763 -1.348 3.111
2002 1.896 -2.139 4.035
2003 3.727 -763 4.490
2004 5.271 -59 5.330
2005 4.115 -965 5.080
2006 2.847 -308 3.155
2007 3.789 -460 4.249
2008 3.967 -281 4,248
2009 2.694 -85 2.779
2010 3.709 -91 3.800

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Als ndchstes werden die Wanderbewegungen mit den anderen Bundeslandern und dem
Ausland getrennt nach Staatsburgerschaft analysiert. Sowohl nach Inldndern als auch nach
Auslandern betrachtet, hat die Steiermark mit allen Bundesléindern, aufier Wien und dem
Burgenland, eine positive Wanderungsbilanz. Insgesamt mit allen Bundeslédndern ergibt
sich bei den Inldndern damit immerhin ein Plus von 216, bei den Ausléandern hebt Wien die
Gewinne mit den anderen Bundeslandern zum GroBteil auf und es ergibt sich daher nur ein
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positiver Saldo von 191. Die positivsten Wanderungssalden der Inlinder sind mit den
Bundeslédndern Kirnten (+582) und Oberdsterreich (+284) zu verzeichnen, die positivsten
Salden der Auslinder mit den anderen Bundesléandern ergeben sich mit Niederdosterreich
(+138) und Salzburg (+78).

Der Wanderungssaldo der Inlander mit dem Ausland ist mit -307 klar negativ, allerdings wird
dieser Wert von den Auslédndern mit einem positiven Saldo von 3.609 klar wettgemacht.
Damit ergibt sich insgesamt eine deutlich positive Wanderungsbilanz mit dem Ausland
von +3.302.

Tabelle 14: Wanderungssalden der Steiermark 2010 mit anderen Bundesléindern und dem Ausland nach

Staatsangehorigkeit
Wanderungssaldo
Gesamt Inlénder Auslander
Burgenland -39 -34 -5
Karnten 637 582 55
Niederosterreich 277 139 138
Oberdsterreich 348 284 64
Salzburg 176 98 78
Tirol 211 141 70
Vorarlberg 50 38 12
Wien -1.253 -1.032 -221
Bundeslénder gesamt 407 216 191
Ausland 3.302 -307 3.609
Gesamt 3.709 -91 3.800

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Bei den folgenden demografischen Auswertungen der Wanderungen sind sowohl Binnen- als
auch AuRenwanderungen beriicksichtigt.

Von den insgesamt 128.066 Wanderungen in der Steiermark im Jahr 2010 waren 64.969
Personen mannlichen (50,7%) und 63.097 weiblichen Geschlechts (49,3%).

Die Altersstruktur macht deutlich, dass in erster Linie jiingere Menschen und Personen im
Erwerbsalter an der Wanderung teilnahmen, wie in Abbildung 5 zu sehen ist. Rund 46%
waren zwischen 20 und 34 Jahre alt. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen (0 bis 19 Jahre)
an den Wanderungen machte 2010 rund 21% aus. Der Anteil der Uber 65-Jahrigen betrug
hingegen lediglich etwas tber 5%.

Das Durchschnittsalter der Wanderer lag im Jahr 2010 in der Steiermark bei 31,2 Jahren.
Frauen (31,5 Jahre) waren im Durchschnitt um 0,6 Jahre alter als Manner (30,9 Jahre),
Wanderer mit auslandischer Staatsangehoérigkeit mit 30,0 Jahren im Durchschnitt um 1,6
Jahre junger als solche mit Gsterreichischer Staatsangehorigkeit (31,6 Jahre).

Die geschlechtsspezifischen Altersunterschiede nach Staatsbirgerschaft verlaufen allerdings
gegenléaufig. Fanden die Wanderungen 6sterreichischer Manner im Durchschnitt mit 31,1
Jahren und damit um ein Jahre friiher statt als jene der Osterreichischen Frauen (32,1 Jahre),
verhielt es sich bei auslandischen Staatsangehérigen genau umgekehrt: Hier waren Frauen im
Durchschnitt mit 29,5 Jahren um 0,8 Jahre jlinger als Méanner mit 30,3 Jahren. Eine genauere
Differenzierung der Staatsangehorigkeit zeigt sehr unterschiedliche Altersstrukturen bei der
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Wanderung: So lag der Altersdurchschnitt bei den Staatsangehérigen der 14 ,alten” EU-
Staaten mit 31,9 Jahren am hdochsten, wahrend die Angehdrigen der Tirkei, sonstiger
européischer Staaten und sonstiger aulRereuropdischer Staaten doch recht deutlich unter dem
Durchschnitt von 31,2 Jahren waren. Die Jungsten waren Personen aus den sonstigen
europdischen Staaten mit 24,8 Jahren. Birger aus den 12 ,,neuen* EU-Staaten und aus dem
ehemaligen Jugoslawien (ohne Slowenien) waren mit 31,1 bzw. 31,2 Jahren nur rund ein
halbes Jahr jiinger als Osterreicher.

Abbildung 5: Anzahl der Wanderungen 2010 in der Steiermark nach dem Alter
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Abbildung 5 ist eindeutig erkennbar, dass der Grofteil der Wanderungen bis zu einem
Alter von 45 Jahren stattfinden. Die absolut hochsten Zahlen bei den Wanderungen nach dem
Alter treten bei den 20- bis 30- Jahrigen auf.
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3.3 Alters- und Geschlechtsstruktur am 1.1.2011

In der Steiermark leben 235.598 Kinder und Jugendliche (unter 20 Jahren), 748.027 Personen
im Erwerbsalter (20-64 Jahre) und 226.989 Altere (65 und mehr Jahre). Die Anzahl der
Kinder und Jugendlichen hat damit im Vergleich zum Vorjahr um 1,3% (-3.137)
abgenommen, wéhrend Personen im Erwerbsalter um 0,7% (+5.408) zunahmen. Die &lteren
Personen nahmen nur ganz geringfligig um 29 ab. Das Durchschnittsalter in der Steiermark,
als MaR fur das demografische Altern, stieg im Vergleich zum Vorjahr (1.1.2010) von 42,3
auf 42,5 Jahre. Bei Mannern liegt das Durchschnittsalter bei 41,0 und bei Frauen bei 44,0
Jahren. Die nachfolgende Uberblickstabelle (Tabelle 15) zeigt die Altersstruktur in der
Steiermark von 2001 bis 2011. Die Zahlen von 2001 sind der Volkszahlung entnommen und
umfassen die Gesamtbevolkerung (Hauptwohnsitz) per 15.5.2001. Um eine bessere
Vergleichbarkeit der Daten zum 1.1.2011 zu erreichen, wurden auch fur die Jahre 2002 bis
2010 jeweils die Wohnbevolkerungszahlen per 1.1. ausgewahit.

Tabelle 15: Altersverteilung in der Steiermark

0-19 20-64 65+ Durchschnitts-
absolut in % absolut in % absolut in % Alter

_VZ2001 | 264109 __ 223 | 723190 _ 611 | 196.004___ 166 | __ 402 ___
01.01.2002 261.460 22,0 729.811 61,4 196.846 16,6 40,4
01.01.2003 258.119 21,7 733.928 61,7 197.268 16,6 40,6
01.01.2004 255.374 21,4 737.892 61,9 198.902 16,7 40,9
01.01.2005 253.256 21,2 737.715 61,6 205.809 17,2 41,1
01.01.2006 251.000 20,9 736.959 61,4 212.895 17,7 41,3
01.01.2007 247.975 20,6 736.144 61,2 218.364 18,2 41,6
01.01.2008 245.031 20,3 738.224 61,3 221.692 18,4 41,8
01.01.2009 242.085 20,0 740.929 61,4 224.465 18,6 42,1
01.01.2010 238.735 19,8 742.619 61,5 227.018 18,8 42,3
01.01.2011 235.598 19,5 748.027 61,8 226.989 18,7 42,5

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Anhand der Tabelle ist gut ersichtlich, dass der Anteil an Kindern stetig zurtickgeht, wéhrend
der Anteil an Personen im Erwerbsalter leicht und der an Alteren, ausgenommen 2011 (wegen
des Geburtenausfalls 1945), etwas starker zunimmt. In absoluten Zahlen ausgedriickt gibt es
seit der Volkszahlung 2001 um 28.511 weniger Kinder in der Steiermark. Die Personen im
Erwerbsalter haben im gleichen Zeitraum um 24.837 zugenommen, und die Alteren um
30.985. Das Durchschnittsalter hat in der Steiermark ebenfalls stetig zugenommen.

Wenn man einen langeren Zeitraum betrachtet, bestatigt sich dieser Trend (siehe Abbildung
6). Fur diese Auswertung wurden Durchschnittswerte aus den Jahren 1971, 1981, 1991 und
2001 sowie die Daten vom 1.1.2011 verwendet. Die genauen Ergebnisse dieser Jahre sind in
der nachfolgenden Uberblickstabelle (Tabelle 16) aufgelistet.
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Abbildung 6: Altersstruktur 1971 - 2011
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
Tabelle 16: Altersverteilung von 1971-2011
0-19 20-64 65+ Durchschnitts-
absolut in % absolut in % absolut in % Alter
@ 1971 401.299 33,6 641.067 53,6 153.001 12,8 34,9
@ 1981 358.771 30,2 661.816 55,6 169.305 14,2 36,4
@ 1991 285.633 24,3 710.333 60,5 178.558 15,2 38,1
@ 2001 263.613 22,2 725.557 61,2 196.105 16,5 40,3
01.01.2011 235.598 19,5 748.027 61,8 226.989 18,7 42,5

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In der folgenden Abbildung (Abbildung 7) sieht man, wie stark sich das Durchschnittsalter
erhoht hat. Es wurde das Durchschnittsalter der Jahre 1961 bis 2011 zur Veranschaulichung
herangezogen. Die Grafik wurde noch unterteilt in das Durchschnittsalter der mannlichen und
der weiblichen Bevolkerung der Steiermark. Auch hier ist der Trend eines steigenden
Durchschnittsalters eindeutig ersichtlich.
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Abbildung 7: Durchschnittsalter von 1961-2011
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In der nachfolgenden Tabelle sind die drei altesten Frauen und Ménner der Steiermark am
1.1.2011 aufgelistet. Insgesamt gab es am 1.1.2011 genau 154 Personen im Alter von 100
und mehr Jahren, darunter nur 19 Manner. Bei der Volkszdhlung 2001 hatten erst 77
Personen ihren 100. Geburtstag erreicht, es ist also innerhalb von nur 10 Jahren zu einer
Verdopplung gekommen!

Tabelle 17: Die drei édltesten SteirerInnen am 1.1.2011

méannlich® Bezirk weiblich® Bezirk
102 J. 11,8 M. Voitsberg 109J. 2,7 M. Graz
102 J. 2,8 M. Graz 106 J. 10,6 M. Voitsberg
102J. 1,3 M. Graz 106 J. 4,4 M. Graz

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Eine weitere Kennzahl, die die demografische Altersstruktur eines Landes beschreibt, ist die
Belastungsquote. Sie gibt an, wie viele Kinder und Jugendliche (0-19) und Altere (65+) auf
100 Personen im Erwerbsalter (20-64 Jahre) fallen. Diese Indikatoren sind auch unter den
Namen Jugendguotient, Altersquotient und Gesamtquotient in der Literatur zu finden. Die
gesamte Belastungsquote hat sich zwar seit Mitte der 80er Jahre zwischen 60 und 70
eingependelt, doch ist im Zeitverlauf (Abbildung 8) ersichtlich, dass sich die
Zusammensetzung stark geéndert hat. Betrug der Unterschied zwischen den Quoten fur
Kinder und Altere 1952 noch 37,5 Punkte, so betragt er am 1.1.2011 nur mehr 1,2 Punkte.
Am 1.1.2011 fielen auf 100 Personen im Erwerbsalter 31,5 Kinder und Jugendliche und 30,3

> Der angefiihrte dlteste Steirer stammt aus der Gemeinde St. Johann-Képpling und wurde am 6.1.2011 103 Jahre
alt.

® Die angefiihrte &lteste Steirerin war aus Graz und wurde am 9.10.2010 109 Jahre alt. Sie verstarb im Janner
2011.
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Altere. Die gesamte Belastungsquote ist mit 61,8 ein wenig geringer als im Vorjahr (62,4),
und liegt unter der Quote bei der Volkszahlung 2001 mit 63,6. Als Anmerkung zu dieser
Berechnung muss noch ergénzt werden, dass die Bevolkerungsstande der Jahre 1953 bis 2010
jeweils die Durchschnittsbevolkerung der einzelnen Jahre sind und fir 2011 der Stichtag
1.1.2011 verwendet wurde.

Im Bundesléndervergleich hat die Steiermark damit die sechsthochste Belastungsquote. Die
hdchste Quote liegt mit 65,5 in Niederdsterreich und die niedrigste mit 56,8 in Wien vor.

Abbildung 8: Belastungsquoten 1952-2011 fiir die Steiermark

100

— = Belastungsquote Kinder =~ ===<=Belastungsquote Alte Belastungsquote Gesamt

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Als néchstes erfolgt eine Darstellung der Alterspyramide fiir die Steiermark, um auch einen
genaueren Blick auf die Altersstruktur nach dem Geschlecht zu ermdglichen. Auf der linken
Seite ist die ménnliche und auf der rechten Seite die weibliche Bevdlkerung aufgetragen. Die
jeweiligen Uberschiisse eines Geschlechts nach dem Alter wurden grafisch hervorgehoben
(siehe Abbildung 9).
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Abbildung 9: Alterspyramide fiir die Steiermark 1.1.2011
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

An der Spitze der Alterspyramide kann man gut die Schieflage der Geschlechterproportionen
erkennen. Zwar liegt die Geschlechterproportion der gesamten steirischen Wohnbevolkerung
bei 957, das heil3t, dass auf 1000 Frauen 957 Manner entfallen, doch ist diese Zahl durch den
rapiden Riickgang der Geschlechterproportion im Altersverlauf sehr verzerrt. Bis zum 50.
Lebensjahr stehen durchschnittlich 1044 Méanner 1000 Frauen gegentiber, wahrend die Zahl
der Manner im Verhaltnis zu jener der Frauen danach auf Grund der Kriegsverluste 1939-45
und speziell der hoheren Lebenserwartung der Frauen stetig und deutlich absinkt. Dieser
Trend wird in Abbildung 10 mit den genauen Geschlechterproportionszahlen dargestellt.
Dabei wurden zehn Alterskategorien gebildet, wobei mit Ausnahme der ersten Kategorie (O-
49 Jahre) immer 5- Jahresschritte verwendet wurden. Die erste Kategorie konnte deswegen so
breit definiert werden, da sie nur schwach abweichende Geschlechterproportionen pro
Lebensjahr aufweist (Standardabweichung von 21,5 im Vgl. zur durchschnittlichen
Standardabweichung aller Alterskategorien von 29,4). Die maximalen Abweichungen der
einzelnen Altersjahre vom Mittelwert in den Kategorien (min. bzw. max.) sind ebenso in der
Abbildung dargestellt.
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Abbildung 10: Geschlechterproportionen nach Altersgruppen (1.1.2011, Steiermark)
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Als Ubergang zur nichsten Detailbetrachtung, der Staatsangehdrigkeiten in der Steiermark,
wird die Alterspyramide der Inlinder mit jener der Ausldnder verglichen. An den
Abbildungen ist gut erkennbar, dass die auslandische Wohnbevolkerung (Durchschnittsalter
33,3 Jahre) wesentlich junger ist als die inlandische Wohnbevolkerung (43,2 Jahre). Bei der
ausliandischen Bevolkerung der Steiermark gibt es einen deutlichen Uberhang an Mannern in
den Altersgruppen 40-65, und bei den Frauen in der Altersgruppe 25-40.

Abbildung 11: Alterspyramide der In- und Auslinder in der Steiermark am 1.1.2011
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark



Steirische Statistiken, Heft 6/2011 27 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

3.4 Staatsangehorigkeiten am 1.1.2011

In diesem Abschnitt erfolgt eine Betrachtung der Wohnbevilkerung nach
Staatsangehorigkeiten. Am 1.1.2011 waren 82.959 Person oder 6,9% der steirischen
Bevolkerung nicht-osterreichische Staatsbirger. Dies entspricht einer Zunahme der
auslandischen Wohnbevolkerung im Vergleich zum Vorjahr um 5,3%. Die Steiermark hat
damit nach dem Burgenland (5,7%) den zweitgeringsten Auslianderanteil Osterreichs, Wien
mit 21,5% den hochsten. Osterreichweit betragt der Auslanderanteil 11,0% der Bevolkerung
bzw. 927.612 Personen. Nicht enthalten sind in dieser Zahl Auslander, die (noch) weniger als
90 Tage im Land sind, da Statistik Austria diese, internationalen Empfehlungen folgend, nicht
einrechnet. Die  Zusammensetzung der auslandischen  Wohnbevélkerung  nach
Staatsangehorigkeit ist in Abbildung 12 ersichtlich. 87% der Ausldnder stammen aus
europaischen und 13% aus nicht-europdischen Staaten.

Abbildung 12: Verteilung der Ausliinder am 1.1.2011 nach ausgewéhlter Staatsangehorigkeit

LEGENDE

EU-14:

Sonstige EU-Lénder vor 2004

EU-12:
EU-Beitrittslander ab 2004

Rest-Europa

Ex-Jugoslawien:
ohne Slowenien (in EU-12)

Tirkei

Tiirkei
7%

Rest-Europa:
Alle anderen européischen
Staaten (inkl. Russland), ohne
EU-Lé&nder, Ex-Jugoslawien

Ex-Jugoslawi
x-Jugoslawien und Tirkei

30%

Sonstige:
nicht-européische Staaten,
Unbekannte, Ungeklarte

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Unter ,,Sonstige” verteilen sich die Staatsangehorigkeiten wie folgt, wobei sich die
Prozentzahlen auf die 10.532 Personen (13% der gesamten auslédndischen Wohnbevdélkerung)
beziehen: 48% liegen am asiatischen, 28% am afrikanischen, 16% am amerikanischen
Kontinent und 1% am australisch-ozeanischen Kontinent. Die restlichen 6% umfassen
Staatenlose, ,,Unbekannte” und ,,Ungeklérte”.

In der folgenden Tabelle sind die hdaufigsten Staatsangehdrigkeiten in der Steiermark
aufgelistet. Das Ranking wird von Deutschland vor Kroatien und Bosnien und Herzegowina
angefunhrt.
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Tabelle 18: Die 40 hiiufigsten Staatsangehorigkeiten in der Steiermark am 1.1.2011

Staatsangehorigkeit Anzahl
Osterreich 1.127.655
Deutschland 12.764
Kroatien 9.371
Bosnien und Herzegowina 9.020
Rumanien 8.483
Tirkei 6.034
Serbien und Montenegro 6.007
Ungarn 3.438
Russland 3.144
Slowenien 2.499
Slowakei 1.489
Polen 1.285
Italien 1.216
Nigeria 970
China 959
Mazedonien 886
Afghanistan 858
Agypten 846
Bulgarien 829
Grolibritannien und Nordirland 803
Schweiz 775
Niederlande 574
USA 560
Tschechische Republik 521
Ukraine 511
Frankreich 492
Iran 458
Armenien 403
Thailand 362
Dominikanische Republik 345
Spanien 327
Albanien 298
Pakistan 296
Ghana 281
Griechenland 275
Indien 269
Schweden 238
Georgien 235
Brasilien 231
Moldawien 183
Mongolei 175
Sonstige 4.249
Gesamt 1.210.614

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Die sechs’ grofiten Auslinderpopulationen sind Deutschland, Kroatien, Bosnien und
Herzegowina, Rumanien, Turkei und Serbien und Montenegro. Sie machen 62,3% der
auslandischen Wohnbevolkerung aus. Die anderen 144 Staatsangehorigkeiten sind demnach
mit 37,7% vertreten.

In Tabelle 19 sind die sechs groRten Auslidnderpopulationen Osterreichs, Wiens und der
Steiermark in Prozent der jeweiligen Wohnbevolkerung angegeben. Wien wurde als
Vergleichsbundesland mit dem héchsten Auslanderanteil (21,5%) ausgewahlt. Betrachtet man
die Werte der Steiermark, dann fallt auf, dass die kroatische und ruménische Bevdlkerung im
Gegensatz zu Wien/Osterreich relativ groR ist, wihrend die Bevélkerung aus Serbien bzw.
Montenegro, aus der Tlrkei und vor allem aus Polen, die in der Steiermark nur einen Anteil
von 1,5% der auslandischen Bevélkerung aufweisen, vergleichsweise gering ist.

Tabelle 19: Die 6 grofiten Auslinderpopulationen in Prozent im Vergleich

Rang Osterreich Steiermark Wien

#1 | Deutschland 15,8 | Deutschland 15,4 | Serbien u. Montenegro 20,5
#2 | Serbien u. Montenegro 14,6 | Kroatien 11,3 | Turkei 11,8
#3 | Turkei 12,2 | Bosnien u. Herzegowina 10,9 | Deutschland 8,8
#4 | Bosnien u. Herzegowina 9,1 [ Ruménien 10,2 | Polen 7,3
#5 | Kroatien 6,1 | Tlrkei 7,3 | Bosnien u. Herzegowina 4,9
#6 | Rumanien 4,5 | Serbien u. Montenegro 7,2 | Kroatien 4,5

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In der folgenden Abbildung sind nun die 24 groRten Auslanderpopulationen der Steiermark
(mit mindestens 500 Personen), und damit 88,4% der gesamten Auslander nach
Staatsangehdorigkeiten und Personenanzahl dargestellt. Hier sind wiederum die sechs grofiten
Populationen gut an ihrer relativ hohen Personenzahl (12.764 bis 6.007) im Vergleich zu den
anderen Populationen erkennbar.

" Wobei Serbien und Montenegro noch als eine Population gezéhlt werden und dabei auch der Kosovo enthalten
ist.
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Abbildung 13: Die 24 grofiten Auslinderpopulationen in der Steiermark am 1.1.2011 (mit Vergleich zu
2010 und 2001)
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Einen genaueren Blick auf die absoluten Personenzahlen und die relativen Verdnderungen
erlaubt eine Ubersichtstabelle mit den auffalligsten Verinderungen (Tabelle 20). Geordnet
ist die Tabelle nach der Hohe der relativen Veranderung von 2010 auf 2011. Nicht dargestellt
wurden 112 Populationen mit weniger als 200 Personen sowie ungeklarte Falle. Die Staaten,
die Uber der Trennlinie aufgelistet sind, weisen ein Wachstum gegentiber 2010 auf, das tber
dem durchschnittlichen Wachstum der gesamten auslandischen Wohnbevélkerung in der
Steiermark liegt (+5,3%). Die Zahlen sind auf ganze Prozentwerte gerundet. Zum Vergleich:
Der Riickgang der Inlander betrug -0,19% vom 15.5.2001 bis zum 1.1.2011 und er betrug -
0,17% im Jahr 2010.

Im Vergleich zum Vorjahr haben Personen mit pakistanischer (-6,9%), schwedischer (-2,1%),
albanischer (-1,7%) und armenischer (-0,7%) Staatsangehdrigkeit abgenommen. Die drei
hdchsten relativen Zunahmen zum Vorjahr fanden bei den Spaniern (+17,2%), bei den
Rumanen (+16,0%) und bei den Ungarn (+13,2%) statt.
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Tabelle 20: Verinderung nach Staatsangehdorigkeiten am 1.1.2011

01.01.2011| Veranderung zu 2001 Verénderung zu 2010
absolut relativ absolut relativ absolut
Spanien 327 237,1% 230 17,2% 48
Rumanien 8.483 109,7% 4437 16,0% 1169
Ungarn 3.438 178,2% 2202 13,2% 402
Afghanistan 858 304,7% 646 12,2% 93
Mazedonien 886 62,9% 342 10,5% 84
Niederlande 574 117,4% 310 10,4% 54
Italien 1.216 104,7% 622 9,5% 105
Bulgarien 829 102,2% 419 8,5% 65
Ukraine 511 325,8% 391 6,9% 33
Nigeria 970 108,2% 504 6,6% 60
Griechenland 275 36,8% 74 6,6% 17
Deutschland _ _ _ ________|___12764] ____ 94,8% ___6211| ____ 94% _____638
Slowakei 1.489 216,8% 1019 5,2% 74
Tirkei 6.034 25,9% 1241 5,1% 294
Brasilien 231 192,4% 152 4,5% 10
Vereinigte Staaten 560 44, 7% 173 4,5% 24
Iran 458 0,0% 0 4,1% 18
Frankreich 492 153,6% 298 4,0% 19
Slowenien 2.499 14,4% 315 3,7% 90
Ghana 281 -44,1% -222 3,7% 10
China 959 124,6% 532 3,5% 32
Thailand 362 127,7% 203 3,4% 12
Serbien und Montenegro 6.007 15,1% 786 3,1% 178
Polen 1.285 82,8% 582 2,9% 36
Indien 269 100,7% 135 1,9% 5
Bosnien und Herzegowina 9.020 -1,0% -91 1,8% 158
Kroatien 9.371 13,6% 1122 1,8% 164
Georgien 235 3257,1% 228 1,7% 4
Agypten 846 -0,9% -8 1,7% 14
Schweiz 775 21,5% 137 1,4% 11
Russland 3.144 1915,4% 2988 1,2% 38
Dominikanische Republik 345 118,4% 187 1,2% 4
Tschechische Republik 521 39,3% 147 0,6% 3
GroRbritannien und Nordirland 803 88,1% 376 0,0% 0
Armenien 403 619,6% 347 -0,7% -3
Albanien 298 -13,9% -48 -1,7% -5
Schweden 238 83,1% 108 -2,1% -5
Pakistan 296 184,6% 192 -6,9% -22

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die auffallig hohen Prozentwerte bei der Verdnderung gegenuber 2001 (Armenien, Russland
und Georgien) ergeben sich aus niedrigen Ausgangswerten. Bei Georgien (+3.257%) liegt
dieser Wert zum Beispiel im Jahr 2001 bei 7 Personen (Differenz zwischen dem absoluten
Wert 2011 und der absoluten Veranderung zu 2001).
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3.5 Auslindische Herkunft und Geburtsland am 1.1.2011

Das Bevolkerungswachstum Osterreichs beruhte in den vergangenen Jahrzehnten
Uberwiegend auf der Zuwanderung von Personen aus dem Ausland. Die Ergebnisse zeigen,
dass rund 10,7% der Bevolkerung bzw. 129.702 Personen in der Steiermark ausléandischer
Herkunft sind. Als Personen auslandischer Herkunft werden hier jene bezeichnet, die im
Ausland geboren wurden sowie jene, die zwar im Inland zur Welt kamen, aber keine
Osterreichische Staatsbulrgerschaft besitzen. Diese Auswertung ist nicht mit der UNO-
Definition der Personen mit Migrationshintergrund zu vergleichen, da bei dieser Auswertung
auch das Geburtsland der Eltern beriicksichtigt wird und dies hier jedoch nicht vorhanden ist.
Von den 1.210.614 Einwohnern der Steiermark kamen rund 9,7% (117.720) im Ausland zur
Welt. Mehr als die Halfte (54,7%) aller Personen mit Migrationshintergrund wurden im
Ausland geboren und haben noch eine ausléandische Staatsangehorigkeit, wiesen also einen
»priméren Grund auslandischer Herkunft“ auf. Personen mit ,sekunddrem Grund
auslandischer Herkunft“, also in Osterreich geborene Auslander und Auslanderinnen, machen
9,2% aller Personen mit Migrationshintergrund aus. Die Gruppe von Personen mit ,.tertidrem
Grund ausléndischer Herkunft* (36,0%) bilden schlieBlich Osterreichische Staatsangehdrige,
die im Ausland geboren wurden. Dabei handelt es sich Uberwiegend um eingebirgerte
Personen. Insgesamt gab es in der Steiermark zu Jahresanfang 2011 wie erwahnt 129.702
Personen bzw. 10,7% der Gesamtbevolkerung, die entweder selbst oder — falls im Inland mit
nicht-Osterreichischer Staatsangehorigkeit geboren - deren Eltern aus dem Ausland
zugewandert waren.

Abbildung 14: Bevolkerung am 1.1.2011 mit ausléindischer Herkunft
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Wie in der nachfolgenden Tabelle zu sehen ist, hat sich der Anteil der Personen mit
auslandischer Herkunft seit 2005 von 9,1% auf 10,7% erhdht. Auch hier ist wiederum zu
sehen, dass sich das gesamte Bevolkerungswachstum aus der internationalen Zuwanderung
zusammensetzt.

Tabelle 21: Bevolkerung der Steiermark von 2002 bis 2011 nach ausléindischer Herkunft

Gesamt auslandische Herkunft
Jahr absolut nein _ ja _

absolut in % absolut in %
01.01.2002 | 1.188.117 1.080.097 90,9 108.020 9,1
01.01.2003 | 1.189.315 1.079.618 90,8 109.697 9,2
01.01.2004 | 1.192.168 1.083.251 90,9 108.917 9,1
01.01.2005 | 1.196.780 1.087.397 90,9 109.383 9,1
01.01.2006 | 1.200.854 1.087.469 90,6 113.385 9,4
01.01.2007 | 1.202.483 1.086.553 90,4 115.930 9,6
01.01.2008 | 1.204.947 1.085.191 90,1 119.756 9,9
01.01.2009 | 1.207.479 1.083.874 89,8 123.605 10,2
01.01.2010 | 1.208.372 1.082.424 89,6 125.948 10,4
01.01.2011 | 1.210.614 1.080.912 89,3 129.702 10,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Betrachtet man die Zahlen nach dem Grund der auslandischen Herkunft, dann erkennt man
dass der Anteil mit primarem Grund steigt und der Anteil mit tertidrem Grund in den letzten
Jahren in gleichem MaRe fallt. Ein Grund daftr koénnte sein, dass die Zahl der
Einblrgerungen, die in den Bereich tertidrer Grund ausléandischer Herkunft fallen, in den
letzten Jahren stark gefallen ist.

Tabelle 22: Bevolkerung auslindischer Herkunkft in der Steiermark von 2002 bis 2011 nach dem Grund

Grund auslandischer Herkunft
Gesamt — "
Jahr Primar Sekundar Tertiar

absolut absolut in % absolut in % absolut in %
01.01.2002 | 108.020 48.425 44,8 9.417 8,7 50.178 46,5
01.01.2003 | 109.697 50.679 46,2 9.180 8,4 49.838 45,4
01.01.2004 | 108.917 52.279 48,0 8.952 8,2 47.686 43,8
01.01.2005| 109.383 55.013 50,3 8.976 8,2 45.394 415
01.01.2006 | 113.385 57.341 50,6 8.939 7.9 47.105 415
01.01.2007 | 115.930 58.622 50,6 9.272 8,0 48.036 41,4
01.01.2008 | 119.756 61.903 51,7 9.779 8,2 48.074 40,1
01.01.2009 | 123.605 65.392 52,9 10.447 8,5 47.766 38,6
01.01.2010 | 125.948 67.689 53,7 11.127 8,8 47.132 37,4
01.01.2011 | 129.702 70.977 54,7 11.982 9,2 46.743 36,0

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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In diesem Abschnitt erfolgt eine Betrachtung der Wohnbevoélkerung nach dem Geburtsland
und der jetzigen Staatsangehorigkeit. Am 1.1.2011 waren 117.720 Person oder 9,7% der
steirischen Bevolkerung nicht in Osterreich geboren. Von diesen Personen haben mittlerweile
46.743 oder 39,7% die Osterreichische Staatsbiirgerschaft erhalten. Absolut gesehen leben in
der Steiermark 18.560 Personen mit einem Geburtsort in Deutschland, gefolgt von 15.694
Personen mit Geburtsort in Bosnien und Herzegowina und Rumanien mit 11.067. In Tabelle
23 sind die zehn groRten Populationen der Steiermark, die als Geburtsland nicht Osterreich
haben, aufgelistet. Diese zehn Lander haben einen Anteil von 72,8% der nicht in Osterreich
geborenen Personen. Betrachtet man die Werte der Personen, die jetzt die 6sterreichische
Staatsbirgerschaft haben, so sieht man, dass rund 2/3 der in Slowenien Geborenen bereits
Osterreichische Staatsburger sind, auch bei Birgern, die in Serbien und Montenegro geboren
wurden, sind mehr als die Halfte bereits Osterreichische Staatsbirger. Der Grund daftr liegt
darin, dass in der zweiten Halfte der 1960er- und am Beginn der 1970er-Jahre die gezielte
Anwerbung von Arbeitskraften aus dem ehemaligen Jugoslawien relativ stark war und diese
Personen teilweise in Osterreich geblieben sind. Durch das Ende des Ostblocks Anfang der
1990er-Jahre erfolgte eine zweite starke Zuwanderungswelle in die Steiermark. In der Tabelle
macht sich das durch die Staaten Rumanien, Ungarn und Polen bemerkbar, bei denen auch
bereits ein relativ grofRer Anteil (zw. 26,4% und 42,1%) Osterreichische Staatsbirger sind.
Eine grolRe Ausnahme in der Tabelle ist Russland. Hier ist der GroRteil der Personen erst seit
der Jahrtausendwende in die Steiermark gezogen. Daher auch der sehr niedrige Wert von
8,0% mit Osterreichischer Staatsbirgerschaft. Als einziges ,,westliches“ Land in dieser
Tabelle ist Deutschland vertreten, wobei hier 42,5% aller Personen bereits Osterreicher sind.

Tabelle 23: Bevolkerung in der Steiermark nach Geburtsland und Staatsangehorigkeit am 1.1.2011

Gesamt Staatsangehdrigkeit
Nationalitat Geburtsland Osterreich Nicht-Osterreich

absolut

absolut in % absolut in %

Deutschland 18.560 7.882 42,5 10.678 57,5
Bosnien u. Herzegowina 15.694 5.248 33,4 10.446 66,6
Ruménien 11.067 3.444 31,1 7.623 68,9
Serbien u. Montenegro 10.757 5.581 51,9 5.176 48,1
Tirkei 7.561 2.691 35,6 4.870 64,4
Kroatien 6.409 2.254 35,2 4.155 64,8
Slowenien 6.007 3.827 63,7 2.180 36,3
Ungarn 4.406 1.164 26,4 3.242 73,6
Russland 3.032 244 8,0 2.788 92,0
Polen 2.251 948 42,1 1.303 57,9

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In diesem Abschnitt erfolgt eine Betrachtung der Geburtsléinder nach Staatengruppen. Am
1.1.2011 gab es wie gesagt 117.720 Personen oder 9,7% der Bevdlkerung in der Steiermark,
die nicht in Osterreich geboren wurden. Die Zusammensetzung der Geburtslander nach
zusammengefassten Staatengruppen ist in Abbildung 15 ersichtlich. 86% der Auslander
stammen aus européischen und 14% aus nicht-europdischen Staaten. Die groRte Gruppe bildet
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Ex-Jugoslawien mit 29% gefolgt von den EU-Beitrittslandern ab 2004 mit 25% und den EU-
Landern vor 2004 mit 21%. VVon den 14% der sonstigen Staaten sind die asiatischen Staaten
mit fast 50% vor den afrikanischen Staaten mit rund 30% die grofite Gruppe.

Abbildung 15: Verteilung der Geburtsliinder nach Staatengruppen
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Tabelle 24 sind die Bevolkerungsgruppen, die ihr Geburtsland im Ausland haben, unterteilt
in die jetzige Staatsangehorigkeit.

Tabelle 24: Bevolkerungsgruppe nach Geburtsland und Staatsangehorigkeit am 1.1.2011

Gesamt Staatsangehdrigkeit
Staatengruppe Osterreich Nicht-Osterreich

absolut : :
absolut in % absolut in %
EU-14 24.625 10.344 42,0 14.281 58,0
EU-12 28.877 11.640 40,3 17.237 59,7
Ex-Jugoslawien 33.873 13.333 39,4 20.540 60,6
Turkei 7.561 2.691 35,6 4.870 64,4
Rest-Europa 6.368 1.903 29,9 4,465 70,1
Sonstige 16.416 6.832 41,6 9.584 58,4

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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3.6 Einbiirgerungen 2010

Im Jahr 2010 wurde an 430 Personen in der Steiermark die osterreichische
Staatsbiirgerschaft verliehen (2009: 557; -22,8%). Mehr als ein Drittel der 2010
Eingeblrgerten (147 bzw. 34,2%) kamen in Osterreich zur Welt. Fur den bereits finften
Rickgang der Einbirgerungszahlen in Folge seit dem "Rekordjahr" 2005 (3.815
Einburgerungen) sind im Wesentlichen zwei Aspekte verantwortlich: Zum einen kniipft die
am 23. Marz 2006 sowie am 1. Janner 2010 in Kraft getretene Novelle zum
Staatsbirgerschaftsgesetz strengere Voraussetzungen an den Erwerb der 0Osterreichischen
Staatsburgerschaft. Zum anderen ging in den letzten funf Jahren — parallel zum Rickgang der
Zuwanderung ab dem Jahr 1993 - die Zahl der Einbirgerungen nach mindestens
zehnjahrigem, ununterbrochenem Hauptwohnsitz in Osterreich (§ 10 Abs. 1 StbG) deutlich
zuriick. Im Jahr 2005 wurden noch 1.392 Personen nach diesem Rechtsgrund osterreichische
Staatsburger, im Jahr 2010 sank diese Zahl auf 103 Personen (24,0% aller Einblrgerungen).
Der zweite Rechtsgrund fir Einblrgerungen ist eine Zusammenfassung von mehreren
Rechtsanspriichen (88 11a, 12-14, 25, 58, 58c, Art.l). Dazu gehdren die Verleihung der
Staatsburgerschaft nach mindestens vier bzw. sechs Jahren mit Osterreichischem Wohnsitz
aus besonders berlcksichtigungswirdigen Grinden, z.B. weil sie asylberechtigt sind, in
Osterreich geboren sind oder aufgrund nachhaltiger Integration. Dazu gehoren auch sonstige
Grinde, wie z.B. wegen auf3erordentlicher Leistungen im Staatsinteresse oder aufgrund eines
Anspruchs, wie die Ehe mit einem Osterreicher oder einer Osterreicherin. 174
Einburgerungen oder 40,5% betrafen diesen Rechtsgrund. Unter dem Titel "Erstreckung der
Verleihung" (88 16,17) wurden 153 Ehegatten und Kinder Osterreichische Staatsburger
(35,6%).

Unter den insgesamt 50 Herkunftslandern war laut Statistik Austria Bosnien und
Herzegowina mit 100 bzw. 23,3% der Eingeburgerten absoluter Spitzenreiter. An zweiter
Stelle dieses Rankings steht der Kosovo mit 61 bzw. 14,2% der Eingeburgerten. Die Zahl der
Einblrgerungen von Personen aus Bosnien und Herzegowina reduzierte sich gegeniiber 2009
um 2,9%, dagegen erhohte sich die Zahl beim Kosovo um 96,8%. Aus Kroatien kamen 58
(13,5%; Verénderung zum Vorjahr +34,9%), aus Serbien 29 (6,7%; -25,6%), aus der
Turkei 18 (4,2%; Veranderung zum Vorjahr -51,4%), aus Rumaénien 13 (3,0%; -69,8%) und
jeweils 12 Neo-Osterreicher und Neo-Osterreicherinnen aus Agypten (2,8%; -64,7%) und
Afghanistan (2,8%; -33,3%). Insgesamt an 248 Biirger und Burgerinnen aus dem ehemaligen
Jugoslawien (ohne Slowenien), 57,7% aller Einburgerungen in der Steiermark, wurde die
Osterreichische Staatsbirgerschaft verliehen. Die Zahl der Birger und Burgerinnen der
Europdischen Union, die im Jahr 2010 die 6sterreichische Staatsburgerschaft erhalten haben,
lag bei 56 Einburgerungen, das entspricht 13,0% aller Einbirgerungen.

Gliedert man die eingebirgerten Personen nach dem Alter, so zeigt sich, dass 260 oder 60,5%
der Neo-Osterreicher und Neo-Osterreicherinnen des Jahres 2010 unter 30 Jahre alt waren,
wobei mehr als die Hélfte davon (142 oder 33,0% aller Eingebirgerten) unter 15 Jahre alt
waren. Weiters hatten 139 Personen oder 32,3% ein Alter zwischen 30 und 44 Jahren, 28 oder
6,5% ein Alter zwischen 45 und 59 Jahren, und nur 3 oder 0,7% hatten das 60. Lebensjahr
uberschritten. Insgesamt waren 208 oder 48,4% der Eingebdirgerten in der Steiermark Manner
und 222 oder 51,6% Frauen.



Steirische Statistiken, Heft 6/2011 37 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

Tabelle 25: Einbiirgerungen in der Steiermark seit 1946

Jahr 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955
Einbiirgerungen [ 12.411 10.419 7.452 5.874 5380 5.228 4.333 3.225 4.324 9.836
Jahr 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965
Einbiirgerungen | 6.018 1.880 1.300 1.186 1.244 1032 754 769 409 402
Jahr 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975
Einbiirgerungen | 501 410 606 703 680 677 558 583 589 771
Jahr 1976 1977 1978 1979 1980 1981' 1982 1983 1984 1985
Einbiirgerungen | 875 935 775 791 619 600 682 842 603 491
Jahr 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995
Einbiirgerungen | 481 366 379 311 330 333 316 585 651 559
Jahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005
Einbiirgerungen | 662 842 1.098 1.372 2209 2410 1.828 3.823 3.388 3.815
Jahr 2006 2007 2008 2009 2010

Einbiirgerungen | 2.220 1.091 805 557 430

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
1 Ab 1981 ohne Eingebirgerte nach § 25 Abs. 1 Staatsbiirgerschaftsgesetz (Dienstantritt von
Hochschulprofessorinnen und Hochschulprofessoren).

Fur das Jahr 2011 wird weiterhin mit einer &hnlich niedrigen Zahl an Einbirgerungen in der
Steiermark gerechnet. In den ersten beiden Quartalen 2010 wurden insgesamt nur 223
Personen eingebrgert.

In Abbildung 16 sind die Einbirgerungen in der Steiermark nach dem Rechtsgrund fir die
letzten zehn Jahre aufgelistet. Hierbei ist zu erkennen, dass die absoluten Zahlen fir die
Rechtsgriinde ,,Ermessen® und ,,Erstreckung* seit 2006 massiv gesunken sind.

Abbildung 16: Eingebiirgerte Personen in der Steiermark nach dem Rechtsgrund seit 2000
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Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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4. Bezirke

4.1 Bevolkerungsstand und Verinderung

Am 1.1.2011 war Graz mit 261.540 Einwohnern der bei weitem bevolkerungsreichste Bezirk
der Steiermark. Dies entspricht, gleich wie in den Jahren zuvor, mehr als einem Funftel
(21,6%) der gesamten steirischen Bevolkerung. Der zweitgrofite Bezirk, Graz-Umgebung,
hat etwas mehr als die Halfte der Grazer Bevélkerungszahl (142.553). Mehr als 80.000
Einwohner umfasst noch der Bezirk Weiz mit 87.526 Einwohnern. Furstenfeld ist der kleinste
Bezirk mit 22.797 Einwohnern und einem Anteil von nur 1,9% an der steirischen
Gesamtbevodlkerung. Radkersburg kommt mit seinen 22.911 Einwohnern auf den gleichen
Prozentsatz.

Vergleicht man nun die Bevolkerungsstinde Anfang 2010 und 2011 (siehe Tabelle 26 und
Abbildung 18), so ist ersichtlich, dass vor allem Graz-Stadt und Graz-Umgebung an
Bevolkerung zugenommen haben; sie weisen eine deutlich positive Veranderung von +1,6%
(+4.212 Personen) bzw. +0,4% (+576) auf. Graz-Stadt hat damit absolut gesehen den
hochsten Anstieg der Bevolkerung aller Bezirke Osterreichs, relativ hat nur der 22. Wiener
Bezirk (Donaustadt) mit rund +2% einen hoéheren Anstieg. Alle anderen Bezirke bis auf
Leibnitz und Weiz, bei denen die Bevélkerung leicht zugenommen hat, haben im letzten Jahr
an Bevolkerung verloren. Die grofiten relativen Abnahmen verzeichneten 2010
Mirzzuschlag (-1,0% bzw. -399 Personen), Murau (-0,8% bzw. -252) und Leoben (-0,8%
bzw. -480, groRter absoluter Riickgang). Diese drei Bezirke haben damit auch Osterreichweit
die groften relativen Bevolkerungsrickgénge aller Bezirke, Leoben hat auch absolut den
hochsten Rickgang. Am wenigsten bevolkerungsmaRig verandert hat sich der Bezirk
Deutschlandsberg mit einer Veranderung von -69 Personen.

In Tabelle 26 und Abbildung 19 erfolgt nach diesem kurzfristigen Vergleich lediglich fiir das
Jahr 2010 nun auch eine Darstellung der Entwicklung von der Volkszéhlung 2001 bis zum
1.1.2011 (grafische Darstellung siehe Abbildung 17). Es zeigt sich dabei, dass Graz-Stadt
wieder der Bezirk ist, der mit einem Bevolkerungsplus von 15,6% bzw. 35.296 den groRten
Zuwachs - relativ und absolut — von 2001 bis 2011 zu verzeichnen hat. Auch Graz-
Umgebung liegt mit +8,6% bzw. +11.249, wie bereits zuvor, an zweiter Stelle. Uber dem
Landesschnitt von 2,3% liegt ansonsten nur noch knapp Leibnitz (+2,6%). Der
Bevolkerungszuwachs der Steiermark von 2001 bis 2011 kommt damit also zum grofiten
Teil auf Grund der Zuwéchse des Grofiraumes Graz zustande. Dagegen weisen jedoch die
obersteirischen Bezirke Leoben (-4.663, wiederum hdochster absoluter Rickgang),
Judenburg (-3.235), Miirzzuschlag (-2.736), Bruck/Mur (-2.497), Murau (-2.046) und das
stidsteirische Radkersburg (-1.157) Bevolkerungsriickginge von Uber 3% auf. Doch auch
Liezen (-2.421) und Voitsberg (-1.346) haben seit 2001 tber 2% an Bevolkerung verloren.
Bis auf Weiz (+1,8%) haben alle anderen noch nicht erwéhnten Bezirke, wie
Deutschlandsberg, Feldbach, Furstenfeld, Hartberg und Knittelfeld, seit 2001 ebenfalls
Einwohner verloren.
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Tabelle 26: Bevolkerungsstinde und deren Verinderung in Prozent

Bezirk Bevolkerungsstéande %- Veranderung
ezt 15.05.2001 01.01.2010 01.01.2011 | 2001-11 2010-11
Graz-Stadt 226.244 257.328 261.540 15,6 1,6
Bruck a.d.Mur 64.991 62.691 62.500 -3,8 -0,3
Deutschlandsberg 61.498 60.920 60.851 -1,1 -0,1
Feldbach 67.200 67.234 67.046 -0,2 -0,3
Furstenfeld 23.001 22.909 22.797 -0,9 -0,5
Graz-Umgebung 131.304 141.977 142.553 8,6 0,4
Hartberg 67.778 66.945 66.730 -1,5 -0,3
Judenburg 48.218 45.270 44,983 -6,7 -0,6
Knittelfeld 29.661 29.215 29.095 -19 -0,4
Leibnitz 75.328 77.135 77.289 2,6 0,2
Leoben 67.767 63.584 63.104 -6,9 -0,8
Liezen 82.235 80.175 79.814 -29 -0,5
Miirzzuschlag 42.943 40.606 40.207 -6,4 -1,0
Murau 31.472 29.678 29.426 -6,5 -0,8
Radkersburg 24.068 23.044 22.911 -4,8 -0,6
Voitsberg 53.588 52.471 52.242 -2,5 -0,4
Weiz 86.007 87.190 87.526 1,8 0,4
Steiermark 1.183.303  1.208.372  1.210.614 2,3 0,2
Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
Abbildung 17: Bevolkerungsverinderung in Prozent
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Abbildung 18:

Prozentuelle Bevélkerungsveranderung in den steirischen Bezirken im Jahr 2010
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Abbildung 19:

Prozentuelle Bevolkerungsveranderung in den steirischen Bezirken seit der Volkszahlung 2001
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Betrachtet man die Verteilung der Auslinder auf die steirischen Bezirke (Tabelle 27), so liegt
Graz wieder deutlich vor den anderen. Hier leben 48,4% aller auslandischen Staatsbiirger in
der Steiermark, in absoluten Zahlen sind das 40.138 Personen. Mit einem Auslanderanteil von
8,4% bzw. 6.944 Personen liegt Graz-Umgebung an zweiter Stelle. Die weitaus geringste
Auslanderzahl weist der Bezirk Radkersburg mit 0,9% aller steirischen Ausléander bzw. 750
Personen auf. Aber auch Firstenfeld und Murau liegen unter der 1.000er Grenze (Hinweis:
Auslanderanteile innerhalb der Bezirke sind in Abschnitt 4.4 dargestellt).

Tabelle 27: Bevolkerung am 1.1.2011 nach steirischen Bezirken

Bezirk Bevolkerung 1.1.2011 Anteil in Prozent

ezt Gesamt Inlander  Auslénder | Gesamt Inlander Auslander
Graz-Stadt 261.540 221.402 40.138 21,6 19,6 48,4
Bruck a.d.Mur 62.500 57.807 4.693 5,2 51 57
Deutschlandsberg 60.851 59.051 1.800 50 52 2,2
Feldbach 67.046 64.856 2.190 5,5 5,8 2,6
Firstenfeld 22.797 21.869 928 19 1,9 1,1
Graz-Umgebung 142.553 135.609 6.944 11,8 12,0 8,4
Hartberg 66.730 64.862 1.868 5,5 5,8 2,3
Judenburg 44.983 43.037 1.946 3,7 3,8 2,3
Knittelfeld 29.095 27.224 1.871 2,4 2,4 2,3
Leibnitz 77.289 73.895 3.394 6,4 6,6 4,1
Leoben 63.104 58.959 4.145 5,2 52 5,0
Liezen 79.814 74.421 5.393 6,6 6,6 6,5
Miirzzuschlag 40.207 38.452 1.755 3,3 34 2,1
Murau 29.426 28.455 971 2,4 2,5 1,2
Radkersburg 22.911 22.161 750 19 2,0 0,9
Voitsberg 52.242 50.789 1.453 43 45 1,8
Weiz 87.526 84.806 2.720 7,2 7,5 3,3
Steiermark 1.210.614 1.127.655 82.959( 100,0 100,0 100,0

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Abbildung 20: Rangfolge der Bezirke nach Wohnbevilkerung*

Fiirstenfeld ii‘
Radkersburg i"

Knitetfeld i} |
Murau i"
Miirzzuschlag ii‘i
Judenburg iiiﬂ
Voitsberg iiiii‘
Deutschlandsberg i“ii‘
Bruck/Mur ii‘iii"
Leoven
Harverg. A
Feldbach [iiRiE
eionic iRRAH
iezen iiRRARA
e
Graz-Umgebung iiiiiiiiiiii'm
cazse ipfbidddddddtddpddiitat

0 50000 100000 150000 200000 250000

*§ =10.000 Einwohner




Steirische Statistiken, Heft 6/2011 43 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

4.2 Wanderungen 2010

In diesem Abschnitt erfolgt eine detaillierte Betrachtung der Wanderungsbewegungen in der
Steiermark nach den 17 Bezirken. Die Wanderungsbewegungen werden erstens nach
Wegzigen und Zuziigen und zweitens nach Binnen- und AuRenwanderung aufgegliedert. Die
Binnenwanderung schlieft Umziige in andere steirische Bezirke und in andere Bundeslander,
und die AufRenwanderung Umziige vom bzw. ins Ausland ein.

In der nachfolgenden Tabelle (Tabelle 28) sind die Wegziige von den steirischen Bezirken
nach der Personenzahl, die in einen anderen Bezirk (BZ), in ein anderes Bundesland (BL) und
ins Ausland gezogen sind, aufgeschlisselt. In der Spalte ganz rechts sind die Wegziige in
Prozent der Wohnbevélkerung des jeweiligen Bezirkes angegeben. Es zeigt sich damit, dass
relativ gesehen die starksten Wegwanderungsbewegungen von Graz-Stadt, Graz-Umgebung,
Furstenfeld und Khnittelfeld stattfinden. Die geringsten Bewegungen verzeichnen Weiz,
Voitsberg, Liezen, Feldbach, Hartberg und Deutschlandsberg.

Tabelle 28: Wegziige nach Bezirken 2010

Wegzlige nach ...
Binnenabwanderung gesamt
Bz* BL** gesamt Ausland absolut in %***
Graz-Stadt 6.268 3.567 9.835 3.893 13.728 5,2
Bruck an der Mur 1.002 461 1.463 451 1.914 3,1
Deutschlandsberg 1.044 249 1.293 251 1.544 2,5
Feldbach 1.048 332 1.380 262 1.642 2,4
Firstenfeld 451 290 741 96 837 3,7
Graz-Umgebung 4.134 650 4.784 759 5.543 3,9
Hartberg 770 645 1.415 263 1.678 2,5
Judenburg 760 275 1.035 185 1.220 2,7
Knittelfeld 600 199 799 181 980 3,4
Leibnitz 1.435 255 1.690 336 2.026 2,6
Leoben 959 496 1.455 530 1.985 3,1
Liezen 650 737 1.387 559 1.946 2,4
Murzzuschlag 678 419 1.097 197 1.294 3,2
Murau 323 350 673 217 890 3,0
Radkersburg 471 96 567 54 621 2,7
Voitsherg 739 180 919 169 1.088 2,1
Weiz 1.244 321 1.565 191 1.756 2,0
Steiermark 22,576  9.522 32.098 8.594 40.692 34

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
* andere Bezirke ~ ** andere Bundeslander
*** in % der gesamten Wohnbevdlkerung der jeweiligen Gebietseinheit

Bringt man die Zahlen mit der Binnenweg- und AuRenwegwanderung der Steiermark (9.522
Personen wanderten in ein anderes Bundesland und 8.594 ins Ausland) in Verbindung, so
zeigt sich, dass von den 18.116 Personen, die die Steiermark verlassen haben, 41,2% aus
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Graz-Stadt kamen. An zweiter Stelle folgt hier Graz-Umgebung mit 7,8% und Liezen mit
7,2%. Den geringsten Teil an der gesamten Abwanderung hat Radkersburg mit nur 0,8%.

Als néchstes werden die Zuziige nach Bezirken betrachtet (Tabelle 29). Am meisten
Zuwanderung in Relation zur Wohnbevélkerung haben wiederum Graz-Stadt (6,7%) und
Graz-Umgebung (4,3%) vor Furstenfeld (3,4%). Die geringsten relativen Zuziige haben
Voitsberg (2,1%), Hartberg (2,2%) und Liezen (2,2%) zu verzeichnen.

Von den Personen, die in die Steiermark zogen (Binnenzuwanderung aus einem anderen
Bundesland und Aufenzuwanderung), zogen 46,5% nach Graz-Stadt, 7,1% nach Graz-
Umgebung und 6,2% nach Liezen. Weiz, als drittgrofter Bezirk, findet sich mit 3,1% der
Zuzuge gerade einmal an der achten Stelle. Die geringsten Anteile haben Radkersburg (0,8%),
Furstenfeld (1,7%) und Voitsberg (1,8%).

Tabelle 29: Zuziige nach Bezirken 2010

Zuzige nach ...
Binnenzuwanderung gesamt
Bz* BL** gesamt Ausland absolut in %***
Graz-Stadt 7.322  4.653 11.975 5.496 17.471 6,7
Bruck an der Mur 952 380 1.332 660 1.992 3,2
Deutschlandsberg 1.091 217 1.308 294 1.602 2,6
Feldbach 930 285 1.215 356 1.571 2,3
Furstenfeld 396 222 618 151 769 34
Graz-Umgebung 4574 665 5.239 882 6.121 4,3
Hartberg 517 564 1.081 393 1.474 2,2
Judenburg 642 242 884 261 1.145 2,5
Knittelfeld 544 146 690 268 958 3,3
Leibnitz 1.481 279 1.760 497 2.257 2,9
Leoben 667 636 1.303 533 1.836 2,9
Liezen 411 595 1.006 765 1.771 2,2
Miirzzuschlag 474 308 782 319 1.101 2,7
Murau 192 183 375 314 689 2,3
Radkersburg 404 81 485 104 589 2,6
Voitsberg 680 180 860 211 1.071 2,1
Weiz 1.299 293 1.592 392 1.984 2,3
Steiermark 22,576  9.929 32.505 11.896 44.401 3,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
* andere Bezirke ~ ** andere Bundesl&nder
*** in % der gesamten Wohnbevdlkerung der jeweiligen Gebietseinheit

Die abschlielende Betrachtung der Wanderungen widmet sich den Wanderungssalden
(siehe Tabelle 30). Es zeigt sich hier, dass alle Bezirke positive Auflenwanderungssalden
aufweisen. Das bedeutet, dass in diesen Bezirken mehr Personen aus dem Ausland zugezogen
als ins Ausland weggezogen sind. Bei den Binnenwanderungssalden zeigt sich das Bild etwas
differenzierter. Wahrend Graz-Stadt, Graz-Umgebung, Leibnitz, Weiz und Deutschlandsberg
positive  Salden aufweisen, haben alle anderen Bezirke negative. Bei den
Wanderungsbewegungen zwischen den Bezirken bzw. mit den anderen acht Bundesléandern




Steirische Statistiken, Heft 6/2011 45 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

weisen die einzelnen Bezirke teils so grofle Abwanderungen auf, dass der
Gesamtwanderungssaldo deutlich negativ ausfallt (siehe Spalte ,,Salden 2010 gesamt®).

In Tabelle 30 sind auch die Versinderungen der Wanderungssalden zu 2009 dargestellt. In elf
Bezirken ist der Saldo gestiegen, in den anderen sechs gesunken. Graz konnte mit einem Plus
von 567 Personen den groRten Zuwachs verzeichnen. Am anderen Ende der Rangfolge liegt
Graz-Umgebung, das bei seiner Wanderungsbilanz ein Minus von 269 Personen im Vergleich
zu 2009 verzeichnet. Aber auch Mirzzuschlag und Firstenfeld haben gegentiber 2009 in der
Wanderungsbilanz stark verloren.

Insgesamt ist aber erkennbar, dass vor allem der AuRenwanderungssaldo nach den Folgen der
Wirtschaftskrise im Jahr 2009, wo es eine geringere Zuwanderung gab, wieder ansteigend ist.

Tabelle 30: Aufien- und Binnenwanderungssalden nach Bezirken 2010 (mit Vergleich zu 2009)

Salden 2010 Veranderung zu 2009

AWS* BWS** gesamt [ AWS* BWS** gesamt
Graz-Stadt 1.603 2.140 3.743 394 173 567
Bruck an der Mur 209 -131 78 91 200 291
Deutschlandsberg 43 15 58 -37 101 64
Feldbach 94 -165 -71 57 -70 -13
Furstenfeld 55 -123 -68 7 =77 -70
Graz-Umgebung 123 455 578 -28 -241 -269
Hartberg 130 -334 -204 122 -69 53
Judenburg 76 -151 -75 60 128 188
Knittelfeld 87 -109 -22 29 34 63
Leibnitz 161 70 231 64 -93 -29
Leoben 3 -152 -149 31 40 71
Liezen 206 -381 -175 109 33 142
Mirzzuschlag 122 -315 -193 -11 -141 -152
Murau 97 -298 -201 23 -50 -27
Radkersburg 50 -82 -32 39 -15 24
Voitsberg 42 -59 -17 20 4 24
Weiz 201 27 228 116 -28 88
Steiermark 3.302 407 3.709( 1.086 -71 1.015

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
* AuBenwanderungssaldo ** Binnenwanderungssaldo

Im Anschluss an die Gesamtzahlen der Zu- und Abwanderung auf Bezirksebene sollen hier
einige ausgewahlte Detailergebnisse der Wanderungen zwischen den Bezirken (bzw. mit
den anderen Bundesléandern) behandelt werden, wobei hier Graz-Stadt wiederum eine
herausragende Rolle spielt. Im Nachfolgenden werden nun die groften
Wanderungsbewegungen (ab 400 Personen) dargestellt. Die meisten Wanderungen auf der
Bezirksebene finden innerhalb des Bundeslandes statt. Die Zuwanderungen nach Graz bilden
hier die groRten Zahlen (Tabelle 31).
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Tabelle 31: Grofite Zu- und Abwanderungen nach bzw. von Graz

Zuwanderung von ...

Deutsch- Graz- Nieder- Ober-
landsberg [ Feldbach | Umgebung | Leibnitz | Weiz | K&rnten | 6sterreich [ 6sterreich | Salzburg | Wien
gar‘;*; 477 407 | 2658 | 581 | 509 | 1.374 | 434 907 466 | 774
Abwanderung nach ...
Deutsch- Graz- - . Ober- .
landsberg Umgebung Leibnitz Karnten Osterreich Wien
vonGraz | 437 3.281 492 665 525 1303 |

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Neben den in der Tabelle dargestellten Wanderungen nach bzw. von Graz gibt es keine
Bewegungen Uber 400 Personen, weswegen nun auch Bewegungen mit mindestens 200
Personen aufgelistet werden (mit Graz-Stadt, nur wenn weniger als 400 und daher nicht in
Tabelle 31 aufgelistet) (siehe Tabelle 32):

Tabelle 32: Grofite Zu- und Abwanderungen nach bzw. von Bezirken

Graz — Feldbach: 260 |Hartberg —  Wien: 244
Graz — Voitsberg: 246 | Judenburg — Graz: 235
Graz — Weiz: 388 | Judenburg — Khnittelfeld: 305
Graz — Niederosterreich: 368 | Knittelfeld — Judenburg: 287
Graz — Salzburg: 259 | Leibnitz — Deutschlandsberg: 220
Graz — Tirol: 225 | Leibnitz — Graz-Umgebung: 267
Brucka.d. Mur — Graz: 339 |Leoben — Graz: 314
Bruck a.d. Mur  — Miirzzuschlag: 205 |Liezen — Graz: 374
Brucka.d. Mur — Wien: 203 |Liezen — Oberdsterreich: 203
Deutschlandsberg — Leibnitz: 226 |Mirzzuschlag — Graz: 201
Graz-Umgebung — Leibnitz: 336 |Mirzzuschlag — Bruck a. d. Mur: 312
Graz-Umgebung — Voitsberg: 215 | Mirzzuschlag — Wien: 223
Graz-Umgebung — Weiz: 285 | Voitsberg — Graz: 320
Graz-Umgebung — Wien: 267 |Weiz — Graz-Umgebung: 218
Hartberg — Graz: 313 |Burgenland — Graz: 230
Hartberg — Burgenland: 236 | Wien — Leoben: 227

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In Abbildung 21 sind die Bezirke nach Bevolkerungsabnahme und Zunahme sowie nach den
Wanderungs- und Geburtsbilanzen unterteilt. Die Wanderungsbilanz stellt die Zuziige minus
der Wegzlige der einzelnen Bezirke dar, in der Geburtenbilanz werden die Geburten minus
die Sterbefélle in den Bezirken gezéhlt. In zehn Bezirken sind sowohl Wanderungs- als
auch Geburtenbilanz negativ, in einem Bezirk ist die Geburtenbilanz ausgeglichen, in zwei
Bezirken ist die Wanderungsbilanz positiv, aber insgesamt gibt es trotzdem einen
Bevolkerungsrickgang. In den restlichen vier Bezirken gibt es einen Bevolkerungszuwachs,
der vor allem den GroRraum Graz betrifft, aber auch die Bezirke Weiz und Leibnitz.




Abbildung 21:

Bevdlkerungsveranderung in den steirischen Bezirken nach Komponenten im Jahr 2010

Bevdélkerungsabnahme Bevdlkerungszunahme
[ 5 = Negativ & GB = Negativ oder 0 (11) [JJJl] We = Positiv & GB = Positiv (2)
] wB = Positiv & GB = Negativ (2) [ ws = Positiv & GB = Negativ (2)

WB = Wanderungsbilanz

GB = Geburtenbilanz
Quelle: Statistik Austria; Bearbeitung und Grafik: LASTAT Steiermark

Ly
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4.3 Alters- und Geschlechtsstruktur am 1.1.2011

In diesem Abschnitt werden die Alters- und Geschlechtsstrukturen der steirischen Bezirke
am 1.1.2011 betrachtet. Zur Analyse der Altersstruktur wurde eine Einteilung in breite
Altersgruppen getroffen (Tabelle 33), wobei die Gruppe der Personen im Erwerbsalter (20-64
Jahre) steiermarkweit den weitaus grofiten Anteil an der steirischen Bevolkerung mit 61,8%
umfasst. Kinder und Jugendliche (0-19 Jahre) machen 19,5% und Personen im Rentenalter
(65+) machen 18,7% aus (davon 16,2% 65-84 Jahre und 2,5% ab 85 Jahre).

Die Bezirke Weiz, Graz-Umgebung und Hartberg haben mit 21,0-21,2% die grofiten Anteile
an Kindern. Graz, Leibnitz und Graz-Umgebung haben die groRten Anteile an Personen im
Erwerbsalter (62,1-64,9%), Leoben und Mirzzuschlag die grofiten Anteile an 65 bis 84-
jahrigen Senioren (20,4-21,2%) und an hochbetagten ab 85-Jahrigen (3,2-3,3%).

Im Vergleich zum Vorjahr 2010 (1.1.) hat der Anteil an Kindern in allen Bezirken
abgenommen, wéhrend der Anteil an Personen im Rentenalter in fast allen Bezirken
zugenommen hat, einzig in Graz, Feldbach, Hartberg, Knittelfeld, Radkersburg und Weiz
sank der Anteil leicht. Bei den Personen im Erwerbsalter zeigt sich, dass diese anteilsméafig in
allen Bezirken leicht gestiegen sind, am meisten in den Bezirken Feldbach, Furstenfeld und
Hartberg, am wenigsten in Knittelfeld und Leoben.

Tabelle 33: Anteile nach Altersgruppen und Durchschnittsalter nach Bezirken am 1.1.2011

0-19 20-64 65-84 85+ DA*
abs. in % abs. in % abs. in % abs. in %

Graz-Stadt 47.035 18,0 | 169.657 64,9 38.175 14,6 6.673 2,6 40,9
Bruck an der Mur 11.212 17,9 37.384 59,8 12.141 194 1.763 2,8 44,8
Deutschlandsberg 12.289 20,2 37.524 61,7 9.637 15,8 1401 23 42,7
Feldbach 13.903 20,7 41.137 61,4 10.308 154 1698 25 42,1
Furstenfeld 4559 20,0 13.965 61,3 3.695 16,2 578 25 429
Graz-Umgebung 30.026 21,1 88.521 62,1 21.017 14,7 2989 21 41,7
Hartberg 13.996 21,0 41.298 61,9 10.106 15,1 1.330 2,0 41,6
Judenburg 8.524 18,9 26.485 58,9 8.745 194 1.229 27 44,6
Knittelfeld 5.806 20,0 17.508 60,2 4886 16,8 895 3,1 43,3
Leibnitz 15.948 20,6 48.450 62,7 11.282 14,6 1.609 21 41,7
Leoben 10.451 16,6 37.230 59,0 13.349 21,2 2.074 3,3 46,0
Liezen 16.178 20,3 47.647 59,7 14.011 17,6 1978 25 43,2
Mirzzuschlag 7.108 17,7 23.614 58,7 8.192 20,4 1.293 3,2 45,6
Murau 5.995 20,4 17.704 60,2 4941 16,8 786 2,7 43,0
Radkersburg 4.360 19,0 13.911 60,7 4016 175 624 2,7 439
Voitsberg 9.622 18,4 32.083 61,4 9.133 17,5 1.404 2,7 44,0
Weiz 18.586 21,2 53.909 61,6 13.077 14,9 1954 2.2 415
Steiermark 235,598 19,5 748.027 61,8 196.711 16,2 30.278 2,5 42,5

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
* DA = Durchschnittsalter
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Das Durchschnittsalter liegt in Leoben mit 46,0 Jahren am hdchsten, womit dieser Bezirk
der alteste der Steiermark ist. Mit 40,9 Jahren nimmt hier Graz den Rang des jlingsten Bezirks
ein. Bis auf Graz erhohte sich in allen Bezirken das Durchschnittsalter. In Graz sank das
Durchschnittsalter aufgrund der anhaltenden Zuwanderung in den letzten Jahren
kontinuierlich!

Abbildung 22: Rangfolgen der Bezirke nach Alterskategorien

0-19 Jahre 20-64 Jahre
Weiz l l : Graz-Stadt
Graz-Umgebung Leibnitz
Hartberg Graz-Umgebung
Feldbach Hartberg
Leibnitz Steiermark
Murau Deutschlandsberg
Liezen Weiz
Deutschlandsberg Voitsberg
Firstenfeld Feldbach
Knittelfeld Furstenfeld
Steiermark | Radkersburg
Radkersburg Knittelfeld
Judenburg Murau
Voitsberg Bruck/Mur
Graz-Stadt Liezen
Bruck/Mur Leoben
Miirzzuschlag Judenburg
Leoben Miirzzuschlag
16 18 20 22 56 58 60 62 64
65-84 Jahre 85 und mehr Jahre
Leoben | ; : ; ] Leoben ] ; ; , ;
Miirzzuschlag | : : ] Mirzzuschlag | I I i
Judenburg i I : ] Knittelfeld | T T i ]
Bruck/Mur 1 Bruck/Mur 1
Liezen 1 Judenburg ] l l ]
Radkersburg 1 Radkersburg ] ' : ]
Voitsberg : Voitsberg ] I I ]
Knittelfeld i Murau ] i i
Murau i Graz-Stadt ]
Steiermark Furstenfeld ]
Firstenfeld 1 Feldbach ]
Deutschlandsberg ::I Steiermark ]
Feldbach _:I Liezen ]
Hartberg [/ Deutschlandsberg ]
Weiz :l:l Weiz ?
Graz-Umgebung _:I Graz-Umgebung
Leibnitz [ Leibnitz
Graz-Stadt -:I Hartberg élj
14 16 18 20 22 1,6 2,0 2,4 2,8 3,2

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Die Werte in Abbildung 22 sind in Prozent der jeweiligen Bevdlkerungsanzahl dargestellt und
sollen Aufschluss Uber die Bevolkerungsverteilung der einzelnen Bezirke geben.

Die Beschreibung des Faktors Geschlecht erfolgt wieder anhand der Sexualproportionen.
Auf Grund der ungleichen Verteilung der Proportionen (siehe Abbildung 9: Alterspyramide
fur die Steiermark 2011, an welcher ersichtlich ist, dass sich die Sexualproportion mit 52
Jahren umdreht, es ab dann also mehr Frauen als Manner gibt) werden sie fur die Bezirke in
drei breite Alterskategorien aufgeschlisselt (0-14, 15-44 und 45+ Jahre). In Tabelle 34 sind
nun die Sexualproportionen aufgelistet, wobei ebenso die Gesamtproportion angefiihrt wird,
anhand derer die Tabelle sortiert ist.

Weiz hat vor Hartberg wie im Vorjahr die ausgeglichenste Gesamtsexualproportion, liegt
allerdings bei der mittleren Alterskategorie (15-44 Jahre) nur an 8. Stelle. Graz-Stadt bildet
mit 928 insgesamt das Schlusslicht.

Die ausgeglichenste Proportion der Kinder liegt mit 1003 in Bruck a. d. Mur vor Leibnitz
(1005) vor, wobei Liezen mit 1094 an letzter Stelle steht.

In Flrstenfeld kommen zwischen 15 und 44 Jahren 1008 Manner auf 1000 Frauen, in Leibnitz
1018, den am weitesten von 1000 entfernt liegenden Wert hat in dieser Alterskategorie
Leoben mit 1101.

Bei den 45- und Mehrjahrigen liegt der Wert von 904 in Weiz und 902 in Leibnitz am
nachsten zu 1000. Eindeutig am weitesten entfernt liegt er in Graz-Stadt mit nur 807.

Tabelle 34: Rangfolge der Sexualproportionen nach Bezirken am 1.1.2011

0-14 Jahre 15-44 Jahre 45+ Jahre Gesamt
Weiz 1054 1057 904 985
Hartberg 1035 1072 892 982
Murau 1047 1077 887 978
Feldbach 1027 1058 891 974
Deutschlandsberg 1027 1063 887 971
Graz-Umgebung 1047 1024 895 966
Radkersburg 1049 1059 878 965
Leibnitz 1005 1018 902 962
Judenburg 1044 1069 873 961
Knittelfeld 1058 1056 861 957
Steiermark 1045 1044 864 957
Miirzzuschlag 1092 1063 864 956
Liezen 1094 1030 862 953
Voitsberg 1023 1047 872 953
Furstenfeld 1071 1008 877 952
Bruck a. d. Mur 1003 1073 856 948
Leoben 1037 1101 831 942
Graz 1056 1022 807 931

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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4.4 Staatsangehorigkeiten am 1.1.2011

In diesem Kapitel soll nun auf die Bevolkerungsentwicklung der Inldnder und Auslénder
eingegangen werden.

Am 1.1.2011 z&hlte die Steiermark 1.127.655 Inldnder. Das sind 93,1% der steirischen
Gesamtbevdlkerung. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies trotz (jedoch stark gesunkener)
430 Einbirgerungen im Laufe des Jahres 2010 einen Riickgang um 1.901 Personen.

Am meisten an Inldndern dazugewonnen haben Graz-Stadt (+1.849) und Graz-Umgebung
(+330), der relative Anstieg belduft sich demnach auf +0,8% bzw. +0,2% gegeniber dem
Vorjahr. Auch Leibnitz und Weiz konnten ihre Inldnderzahl leicht um 43 bzw. 97 Personen
steigern. Alle anderen steirischen Bezirke haben eine negative Inldnderentwicklung zu
verzeichnen. Besonders deutlich haben Leoben (-607), Liezen (-551), Bruck/Mur (-440),
Mirzzuschlag (-429), Judenburg (-400), Murau (-294), Knittelfeld (-192) und Radkersburg (-
188) an Inlédndern verloren; sie weisen ein Minus zwischen -0,7 und -1,1% auf. Aber auch
Feldbach (-328), Firstenfeld (-141), Hartberg (-246) und Voitsberg (-287) hatten im Laufe
des Jahres 2010 mit rund -0,5% einen deutlichen Inlanderverlust zu verbuchen.

Tabelle 35: Inléindische Bevilkerung und Veréinderung in Prozent

Beirk Inléander %- Veranderung
ezt 15.05.2001 01.01.2010 01.01.2011 | 2001-11 2010-11
Graz-Stadt 204.751 219.553 221.402 8,1 0,8
Bruck a.d.Mur 61.457 58.247 57.807 -5,9 -0,8
Deutschlandsberg 60.280 59.168 59.051 -2,0 -0,2
Feldbach 65.732 65.184 64.856 -1,3 -0,5
Firstenfeld 22.299 22.010 21.869 -1,9 -0,6
Graz-Umgebung 127.101 135.279 135.609 6,7 0,2
Hartberg 66.250 65.108 64.862 -2,1 -0,4
Judenburg 46.703 43.437 43.037 -7,8 -0,9
Knittelfeld 28.109 27.416 27.224 -3,1 -0,7
Leibnitz 72.872 73.852 73.895 1,4 0,1
Leoben 64.313 59.566 58.959 -8,3 -1,0
Liezen 77.538 74.972 74.421 -4,0 -0,7
Mirzzuschlag 41.625 38.881 38.452 -7,6 -1,1
Murau 30.727 28.749 28.455 -7,4 -1,0
Radkersburg 23.466 22.349 22.161 -5,6 -0,8
Voitsberg 52.483 51.076 50.789 -3,2 -0,6
Weiz 84.085 84.709 84.806 0,9 0,1
Steiermark 1.129.791  1.129.556  1.127.655 -0,2 -0,2

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Betrachtet man nun die absolute Zahl der Auslinder am 1.1.2011 in der Steiermark, so ist
diese, wie zuvor schon erwéhnt, im Bezirk Graz-Stadt (40.138) mit Abstand am grofiten, was
auch fur die Jahre 2001 und 2010 gilt. Den zweiten Rang nimmt auch diesbeziglich Graz-
Umgebung ein. Am 1.1.2011 lebten hier 6.944 auslandische Staatsburger. Platz drei belegt in
diesem Zusammenhang der Bezirk Liezen (5.393). Diese Konstellation hat sich seit dem
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Vorjahr nicht verandert. 2001 war Liezen hingegen noch an zweiter Stelle. Mit Abstand die
wenigsten Auslander weisen die Bezirke Firstenfeld, Murau und Radkersburg mit jeweils
unter 1.000 auslandischen Staatsbirgern auf (siehe Tabelle 36). Bezogen auf die prozentuelle
Verinderung wird ersichtlich, dass Weiz mit einem Plus von 9,6% den groRten
Auslanderzuwachs 2010 zu verzeichnen hat. Aber auch Radkersburg (+7,9%, allerdings auf
relativ geringem Niveau), Feldbach (+6,8%) und Judenburg (+6,2%) haben deutlich an
auslandischer Bevolkerung zugelegt. Generell betrachtet haben alle steirischen Bezirke einen
Bevolkerungsanstieg der Auslander im Jahr 2010 registriert, am geringsten ist dieser in
Hartberg und Murzzuschlag (jeweils +1,7%) ausgefallen.

Sieht man sich die Veridnderung seit der Volkszihlung 2001 an, dann liegt der Bezirk Graz-
Stadt mit einem Zuwachs um 86,7% am deutlichsten vorne. An zweiter Stelle rangiert
wiederum Graz-Umgebung mit einem Anstieg um rund 65%. Hier l&sst sich aber zu Platz 1
ein groRer Abstand von Uber 20 Prozentpunkten erkennen. Der Bezirk Feldbach platziert sich
auf dem dritten Rang mit einem Auslanderplus von 49,2% seit dem Jahr 2001. Liezen
verzeichnete mit +14,8% den geringsten Auslédnderzuwachs seit 2001. Ebenfalls gering sind
die Zuwachsraten von Leoben, Knittelfeld, Hartberg und Radkersburg mit +20,0%, +20,6%,
+22,3% bzw. +24,6%, alle anderen Bezirke liegen zwischen einem Plus von 28,4%
(Judenburg) und 47,8% (Deutschlandsberg). In absoluten Zahlen betrachtet ergibt sich eine
etwas andere Situation. Mit einem Plus von 18.645 Personen seit dem Jahr 2001 hat die Stadt
Graz wiederum mit Abstand am meisten bei den ausldndischen Staatshlrgern zugelegt.
Dahinter rangiert Graz-Umgebung mit einem Zuwachs von 2.741 Auslandern. An dritter
Stelle, aber auch noch Uber der 1.000er-Marke, liegt Bruck a. d. Mur mit +1.159
auslandischen Staatsblrgern. Den geringsten absoluten Zuwachs im Vergleich zu 2001 hat
mit +148 Auslandern Radkersburg.

Tabelle 36: Auslindische Bevilkerung und Verinderung in Prozent

Bezirk Auslénder %- Veranderung
ezt 15052001 01.01.2010 01012011 | 2001-11  2010-11

Graz-Stadt 21.493 37.775 40.138 86,7 6,3
Bruck a.d.Mur 3.534 4.444 4.693 32,8 5,6
Deutschlandsberg 1.218 1.752 1.800 47,8 2,7
Feldbach 1.468 2.050 2.190 49,2 6,8
Fiirstenfeld 702 899 928 32,2 3,2
Graz-Umgebung 4.203 6.698 6.944 65,2 3,7
Hartberg 1.528 1.837 1.868 22,3 1,7
Judenburg 1.515 1.833 1.946 28,4 6,2
Knittelfeld 1.552 1.799 1.871 20,6 4,0
Leibnitz 2.456 3.283 3.394 38,2 34
Leoben 3.454 4.018 4.145 20,0 3,2
Liezen 4.697 5.203 5.393 14,8 3,7
Miirzzuschlag 1.318 1.725 1.755 33,2 1,7
Murau 745 929 971 30,3 45
Radkersburg 602 695 750 24.6 7.9
Voitsberg 1.105 1.395 1.453 31,5 4,2
Weiz 1.922 2.481 2.720 41,5 9,6
Steiermark 53.512 78.816 82.959 55,0 53

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Tabelle 37: Anteil der inlindischen und auslindischen Bevélkerung nach Bezirk

Bezirk Inlander in % Auslander in %
ezir 15.05.2001 01.01.2010 01.01.2011 | 15.05.2001 01.01.2010 01.01.2011
Graz-Stadt 90,5 85,3 84,7 9,5 14,7 15,3
Bruck a.d.Mur 94,6 92,9 92,5 54 7,1 7,5
Deutschlandsberg 98,0 97,1 97,0 2,0 29 3,0
Feldbach 97,8 97,0 96,7 2,2 3,0 3,3
Firstenfeld 96,9 96,1 95,9 3,1 3,9 41
Graz-Umgebung 96,8 95,3 95,1 3,2 4.7 49
Hartberg 97,7 97,3 97,2 2,3 2,7 2,8
Judenburg 96,9 96,0 95,7 3,1 4.0 4,3
Knittelfeld 94,8 93,8 93,6 5,2 6,2 6,4
Leibnitz 96,7 95,7 95,6 3,3 4,3 4.4
Leoben 94,9 93,7 93,4 51 6,3 6,6
Liezen 94,3 93,5 93,2 5,7 6,5 6,8
Mirzzuschlag 96,9 95,8 95,6 3,1 42 4.4
Murau 97,6 96,9 96,7 2,4 3,1 3,3
Radkersburg 97,5 97,0 96,7 2,5 3,0 3,3
Voitsberg 97,9 97,3 97,2 2,1 2,7 2,8
Weiz 97,8 97,2 96,9 2,2 2,8 3,1
Steiermark 95,5 93.5 93.1 4,5 6,5 6,9

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Zuvor wurden die absoluten und prozentuellen Veranderungen des Zeitraumes 2001 bis 2011
dargestellt. An dieser Stelle sollen nun die konkreten Auslinderanteile in Prozent der
jeweiligen Gesamtbevolkerung am 1.1.2011 betrachtet werden. In Tabelle 37 kann man
sehen, dass Graz-Stadt den weitaus hochsten Auslédnderanteil unter allen steirischen Bezirken
aufweist, ndmlich 15,3%. Die obersteirischen Bezirke Bruck/Mur, Knittelfeld, Leoben und
Liezen liegen weit dahinter bei etwas mehr als sechs Prozent, also ungefdhr beim
Landesschnitt von 6,9%, der damit extrem vom hohen Grazer Wert beeinflusst ist. Flnf
weitere Bezirke haben zwischen 4,1 und 4,9% auslandische Staatsbirger. Alle restlichen - fast
durchwegs landlichen - Bezirke haben einen Ausléanderanteil von 2,8 bis 3,3%.

Bei der Betrachtung dieser Zahlen ist es auch von Interesse, welche Staatsbiirgerschaft die
in der Steiermark lebenden Auslander besitzen (siehe auch Kapitel 3.4). In diesem
Zusammenhang wurden die Tabellen 37 und 38 erstellt, welche sowohl zwischen EU- und
Nicht-EU-Landern als auch zwischen den vier gréfiten Auslanderpopulationen am 1.1.2011
differenzieren. Diese Staaten sind Deutschland, das ehemalige Jugoslawien (ohne Slowenien),
Ruménien und die Turkei. Von den 82.959 in der Steiermark lebenden Ausldndern kommt die
Mehrheit, 46.950 oder 56,6%, aus Nicht-EU-Landern. Unterteilt man die EU-Lander noch
einmal extra zwischen den 14 Landern, die vor 2004 Mitglieder der EU waren und den 12
Landern, die im Jahr 2004 bzw. am 1.1.2007 (Rumdanien und Bulgarien) beigetreten sind,
ergibt sich folgendes Bild: 20,8% oder 17.282 auslandische Staatsbiirger stammen aus den
»alten® Mitgliedsstaaten, 22,6% oder 18.727 Personen aus den ,,neuen® Mitgliedslandern.

Auf Bezirksebene kann Folgendes beobachtet werden (Tabelle 38 und Tabelle 39): Die
meisten Auslander aus Nicht-EU-Staaten findet man prozentuell gesehen in Leoben (fast
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70%). Anteile von 55% bis zwei Drittel weisen Graz-Stadt, Bruck/Mur, Judenburg,
Knittelfeld und Mirzzuschlag auf, alle anderen Bezirke liegen unter dem Landeswert von
56,6%. Die geringsten Anteile von rund einem Drittel weisen die slid- und oststeirischen
Bezirke Radkersburg, Deutschlandsberg, Furstenfeld und Weiz auf. Absolut gesehen lebt
mehr als die Hélfte der Nicht-EU-Auslander in Graz-Stadt (25.893). Mit groflem Abstand
liegt Graz-Umgebung an zweiter Stelle (3.239 Personen), gefolgt von Leoben (2.840
Personen), Bruck/Mur (2.805) und Liezen (2.797). Absolut die wenigsten Nicht-EU-
Staatsbirger haben Radkersburg (218), Furstenfeld (298) sowie Murau (351).

Umgekehrt den groBten Anteil an EU-Biirgern unter allen Auslédndern haben natirlich
Radkersburg, Deutschlandsberg, Furstenfeld und Weiz mit etwa zwei Drittel, im Gegensatz
zu Leoben mit nur knapp Uber 30%. In absoluten Zahlen betrachtet hat aber auch hier trotz
des geringen Anteils von einem Drittel Graz-Stadt die mit Abstand meisten EU-Ausléander
(14.245, das sind knapp 40% aller EU-Auslander in der Steiermark). Uber 2.000 EU-Biirger
gibt es auch in Graz-Umgebung (3.705) und Liezen (2.596), nur zwischen 500 und 650 findet
man hingegen in Radkersburg, Murau und Furstenfeld.

Zum Abschluss dieser Thematik interessiert uns noch die Verteilung nach den vier grofiten
Auslinderpopulationen auf die Bezirke. Darunter macht die Gruppe der ehemaligen
Jugoslawen (ohne Slowenen) den absolut groRten Teil (25.284) in der Steiermark aus. Etwa
die Hélfte davon, genau 12.932, wohnt in Graz, jeweils zwischen 1.600 und 2.200 leben in
Liezen, Graz-Umgebung, Bruck/Mur und Leoben. Den prozentuell grofiten Anteil von
ehemaligen Jugoslawen an allen Auslandern in einem Bezirk hat Knittelfeld mit 44,6% zu
verbuchen. Doch auch Liezen und Leoben haben Anteile um 40%. Prozentuell die wenigsten
Ex-Jugoslawen wohnen in Feldbach (8,8%), Furstenfeld (15,2%) und Deutschlandsberg
(15,6%).

In der Steiermark wohnen 12.764 deutsche Staatsbiirger, davon Uber ein Drittel (4.540) in
Graz. Graz-Umgebung und Liezen weisen ebenfalls groRere Zahlen an Deutschen auf (1.380
bzw. 1.454). In Knittelfeld befinden sich mit nur 168 die wenigsten deutschen Staatsbirger.
Anteilsmé&Rig (an allen Ausléandern innerhalb eines Bezirks) wohnen die meisten Deutschen in
Deutschlandsberg (35,9%) und Murau (29,9%), die wenigsten in Knittelfeld (9,0%), Bruck a.
d. Mur (10,2%) und Graz (11,3%).

Bei der drittgrofiten Population sieht die Verteilung folgendermaRen aus: Absolut gesehen
befinden sich die meisten Ruménen in Graz (3.138), Bruck a. d. Mur (807), Graz-Umgebung
(762) und Weiz (749), die wenigsten in Radkersburg (63) und Murau (77). In Weiz machen
sie mit 27,5% den groRten relativen Anteil aus, in Liezen mit 4,1% den kleinsten.

Zum Abschluss soll die Population der tiirkischen Staatsbiirger in der Steiermark dargestellt
werden. Insgesamt sind 7,3% der Ausléander Tirken (6.034). Die meisten davon — Uber zwei
Drittel oder genau 4.164 — leben in Graz. 412 turkische Staatsbirger wohnen im Bezirk
Feldbach, 260 in Liezen und 197 in Leoben. In Murau lebt kein (1) Turke, in Radkersburg
lediglich 3. Prozentuell betrachtet hat der Bezirk Feldbach mit 18,8% den hdchsten Anteil an
Turken bezogen auf alle Auslander zu verbuchen, gefolgt von Graz (10,4%) und Voitsberg
(8,9%).
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Tabelle 38: EU-Biirger unter der auslindischen Wohnbevélkerung nach Bezirken

Werte absolut Anteile in % (an allen Auslandern)
EU EU
andere andere
EU-14 EU-12  gesamt EU-14 EU-12 gesamt

Graz (Stadt) 6.974 7.271  14.245( 25.893 17,4 18,1 35,5 64,5
Bruck a. d. Mur 623 1.265 1.888 2.805 13,3 27,0 40,2 59,8
Deutschlandsberg 769 485 1.254 546 42,7 26,9 69,7 30,3
Feldbach 441 735 1.176 1.014 20,1 33,6 53,7 46,3
Firstenfeld 271 359 630 298 29,2 38,7 67,9 32,1
Graz-Umgebung 1.906 1.799 3.705 3.239 27,4 25,9 53,4 46,6
Hartberg 336 676 1.012 856 18,0 36,2 54,2 45,8
Judenburg 413 447 860 1.086 21,2 23,0 44,21 55,8
Knittelfeld 219 581 800 1.071 11,7 31,1 42.8| 57,2
Leibnitz 855 1.087 1.942 1.452 25,2 32,0 57,2 42,8
Leoben 622 683 1.305 2.840 15,0 16,5 31,5 68,5
Liezen 1.797 799 2.596 2.797 33,3 14,8 48,11 51,9
Miirzzuschlag 278 434 712 1.043 15,8 24,7 40,6 594
Murau 348 272 620 351 35,8 28,0 63,9 36,1
Radkersburg 262 270 532 218 349 36,0 70,9 29,1
Voitsberg 492 396 888 565 33,9 27,3 61,1 38,9
Weiz 676 1.168 1.844 876 24,9 42,9 67,8 32,2
Steiermark 17.282 18.727 36.009( 46.950 20,8 22,6 43,4 56,6

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 39: Die vier grofiten Auslinderpopulationen nach Bezirken am 1.1.2011

Werte absolut Anteile in % (an allen Auslandern)

GER ExJUG. RUM TUR GER Ex-JUG. RUM TUR

Graz (Stadt) 4540 12932 3138 4.164| 113 32,2 7,8 10,4
Bruck a. d. Mur 479 1.678 807 168| 10,2 35,8 17,2 3,6
Deutschlandsberg 647 281 153 37| 359 15,6 8,5 2,1
Feldbach 378 192 246 412 17,3 8,8 11,2 18,8
Firstenfeld 221 141 117 431 238 15,2 12,6 4,6
Graz-Umgebung 1.380 2.005 762 138| 19,9 28,9 11,0 2,0
Hartberg 262 302 371 48 14,0 16,2 19,9 2,6
Judenburg 337 685 264 50| 17,3 35,2 13,6 2,6
Knittelfeld 168 834 460 46 9,0 44.6 24,6 2,5
Leibnitz 719 820 390 180 21,2 24,2 11,5 53
Leoben 488 1.640 281 197 11,8 39,6 6,8 4,8
Liezen 1.454 2.168 223 260| 27,0 40,2 4,1 4,8
Mirzzuschlag 220 513 208 58| 125 29,2 11,9 33
Murau 290 227 77 0] 299 23,4 7,9 0,0
Radkersburg 219 137 63 31 29,2 18,3 8,4 0,4
Voitsberg 419 270 174 129| 28,8 18,6 12,0 8,9
Weiz 543 459 749 101| 20,0 16,9 27,5 3,7
Steiermark 12.764 25.284 8.483 6.034| 154 30,5 10,2 7,3

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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4.5 Ausliandische Herkunft in den Bezirken am 1.1.2011

Im letzten Schritt sollen nun die Personen mit auslédndischer Herkunft in der Steiermark auf
Bezirksebene betrachtet werden.

Am 1.1.2011 zé&hlte die Steiermark 129.702 Personen mit auslindischer Herkunft. Das sind
10,7% der steirischen Gesamtbevolkerung. Den grofiten Anteil absolut wie auch prozentuell
hat Graz mit 60.321 Personen oder 23,1% der Wohnbevodlkerung (siehe Tabelle 40).
Prozentuell gesehen folgen Bruck an der Mur mit 12,0% (7.483) und Leoben mit 10,6%
(6.662). Absolut folgt auf Graz der Bezirk Graz-Umgebung mit 12.202 (8,6%), danach Liezen
mit 7.711 (9,7%). Die geringste Anzahl an Personen mit auslandischer Herkunft hat der
Bezirk Murau mit 1.422 Personen oder 4,8%, relativ gesehen hat der Bezirk Hartberg mit nur
4,2% (2.795) den geringsten Anteil. Absolut gesehen hat Firstenfeld den zweitgeringsten
Wert mit 1.457 (6,4%), gefolgt von Radkersburg mit 1.516 (6,6%). Relativ betrachtet folgt
auf Hartberg der Bezirk Murau mit 4,8%, danach folgt Feldbach (3.314) mit 4,9%. Insgesamt
wird das Ergebnis fur die Steiermark von 10,7% sehr stark von Graz beeinflusst. Neben Graz
hat nur Bruck an der Mur einen Uber dem Landeswert liegenden Anteil an Personen mit
Migrationshintergrund.

Tabelle 40: Bevolkerung nach Bezirk und auslindischer Herkunft am 1.1.2011

Gesamt Auslandische Herkunft
Bezirk bsolut nein ja

ansolu absolut in % absolut in %
Graz-Stadt 261.540 201.219 76,9 60.321 23,1
Bruck a.d.Mur 62.500 55.017 88,0 7.483 12,0
Deutschlandsberg 60.851 57.656 94,7 3.195 53
Feldbach 67.046 63.732 95,1 3.314 49
Firstenfeld 22.797 21.340 93,6 1.457 6,4
Graz-Umgebung 142.553 130.351 91,4 12.202 8,6
Hartberg 66.730 63.935 95,8 2.795 4,2
Judenburg 44,983 41.839 93,0 3.144 7,0
Knittelfeld 29.095 26.291 90,4 2.804 9,6
Leibnitz 77.289 71.587 92,6 5.702 7.4
Leoben 63.104 56.442 89,4 6.662 10,6
Liezen 79.814 72.103 90,3 7.711 9,7
Miirzzuschlag 40.207 37.494 93,3 2.713 6,7
Murau 29.426 28.004 95,2 1.422 4.8
Radkersburg 22.911 21.395 93,4 1.516 6,6
Voitsberg 52.242 49.430 94,6 2.812 54
Weiz 87.526 83.077 94,9 4.449 51
Steiermark 1.210.614 1.080.912 89,3 129.702 10,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Der nachste Abschnitt betrifft die Auswertung der drei verschiedenen Griinde auslindischer
Herkunft auf Bezirksebene. Auffallige Werte beim ,primaren Grund ausléandischer
Herkunft® haben nur die Bezirke Radkersburg und Voitsberg, die anteilsmaRig mit 41,4%
bzw. 44,7% uber 10% unter dem steiermarkweiten Durchschnitt von 54,7% liegen. Alle
anderen Bezirke bewegen sich um die 50%, wobei Murau mit 60,3% den groRten Anteil
ausweist. Beim ,,sekundéren Grund auslandischer Herkunft® fallen die Werte von Knittelfeld
mit 13,3%, Liezen mit 12,1% und Voitsberg mit 7,0% auf, die deutlich tber oder unter dem
Durchschnittswert der Steiermark von 9,2% liegen. Auch beim ,tertidren Grund auslandischer
Herkunft'® gibt es bei den Bezirken Radkersburg mit 50,5% und Voitsberg mit 48,3%
auffallend hohe Werte gegenuber dem Steiermark Durchschnitt von 36,0%. Der geringste
Wert tritt in Liezen mit 30,1% auf. Allerdings sieht man deutlich, dass diese Werte sehr stark
von Graz abh&ngen. Absolut gesehen hat Graz in allen drei Gruppen die mit Abstand
hochsten Zahlen und Murau und Radkersburg teilen sich die niedrigsten Werte (siehe Tabelle

41).

Tabelle 41: Bevilkerung nach Bezirken und Grund auslindischer Herkunft am 1.1.2011

Gesamt Grund auslandischer Herkunft
Bezirk Primar® Sekundar® Tertiar™®
absolut - - -

absolut in % absolut in % absolut in %
Graz-Stadt 60.321 34.859 57,8 5279 8,8 20.183 335
Bruck a.d.Mur 7.483 3.857 515 836 11,2 2.790 37,3
Deutschlandsberg 3.195 1.561 48,9 239 75 1.395 43,7
Feldbach 3.314 1.836 554 354 10,7 1.124 33,9
Firstenfeld 1.457 786 53,9 142 9,7 529 36,3
Graz-Umgebung 12.202 5996 49,1 948 7,8 5.258 43,1
Hartberg 2.795 1.631 584 237 85 927 33,2
Judenburg 3.144 1.644 52,3 302 9,6 1.198 38,1
Knittelfeld 2.804 1499 535 372 133 933 33,3
Leibnitz 5.702 2.881 50,5 513 9,0 2.308 40,5
Leoben 6.662 3419 51,3 726 10,9 2517 378
Liezen 7.711 4459 578 934 121 2.318 30,1
Miirzzuschlag 2.713 1.497 55,2 258 95 958 35,3
Murau 1.422 858 60,3 113 7,9 451 31,7
Radkersburg 1.516 628 41,4 122 8,0 766 50,5
Voitsberg 2.812 1.257 447 196 7,0 1.359 48,3
Weiz 4.449 2.309 519 411 9,2 1.729 38,9
Steiermark 129.702 70.977 54,7 11982 9,2 46.743 36,0

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

® Personen sind im Ausland geboren und haben eine auslandische Staatsangehérigkeit.

% personen sind in Osterreich geboren, haben aber auslandische Staatsangehérigkeit.
19 personen sind im Ausland geboren, sind aber ésterreichische Staatsbiirger.




Steirische Statistiken, Heft 6/2011 58 Wohnbevolkerung am 1.1.2011

4.6 Einbiirgerungen nach Bezirken 2010

Eine Aufschlisselung der Einburgerungen ab 2000 auf der Bezirksebene zeigt
erwartungsgemaR eine klare Dominanz der Einbiirgerungen in den auslinderstarken
Bezirken, wie in Tabelle 42 ersichtlich ist. So haben 2010 wieder mehr als die Hélfte der
Eingebiirgerten ihren Wohnsitz im Grofiraum Graz, zumindest je 20 Einbiirgerungen
gab es in den Bezirken Bruck/Mur, Leibnitz, Leoben und Liezen. Am wenigsten
Einbirgerungen gab es 2010 in den vornehmlich landlichen Bezirken Hartberg, Radkersburg,
Voitsberg, Feldbach und Maurzzuschlag, aber auch in den Bezirken Deutschlandsberg,
Furstenfeld, Judenburg, Knittelfeld, Murau und Weiz gab es jeweils weniger als 20
Einblrgerungen.

Tabelle 42: Steiermark: Einbiirgerungen auf Bezirksebene 2000-2010

Bezirk 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010
Graz (Stadt) 823 | 979 | 885 [1.805|1.788]2.193|1.307 | 551 | 391 | 291 | 201
Bruck a.d. Mur 165 | 165 | 135 | 272 | 196 | 202 | 75 54 35 22 23
Deutschlandsberg| 30 49 25 69 57 33 25 15 31 11 9
Feldbach 69 48 46 134 | 107 | 80 65 23 9 11 4
Furstenfeld 51 27 31 66 31 29 30 22 9 10 9
Graz-Umgebung | 165 [ 172 | 100 | 234 | 152 | 247 | 147 | 76 61 42 36
Hartberg 137 | 151 | 82 112 | 87 65 46 25 6 10 1
Judenburg 42 51 39 121 | 109 | 88 49 30 50 13 13
Knittelfeld 62 97 53 69 93 77 56 24 32 29 18
Leibnitz 120 | 94 67 144 | 124 | 92 64 33 24 11 25
Leoben 120 | 139 | 60 | 214 | 146 | 203 | 81 66 56 20 33
Liezen 63 84 89 | 204 | 227 | 218 | 104 | 93 45 22 27
Miirzzuschlag 105 92 91 111 51 61 52 20 16 14 5
Murau 39 23 16 23 25 31 12 6 4 2 9
Radkersburg 10 27 7 20 20 39 7 10 4 1 3
Voitsberg 49 24 34 57 68 72 50 20 9 8 3
Weiz 159 | 188 | 68 168 | 107 | 85 50 23 23 40 11
Steiermark 2.209  2.410 | 1.828 | 3.823 | 3.388 | 3.815 | 2.220 [ 1.091 | 805 | 557 | 430

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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5. Gemeinden

In diesem Kapitel wird die BevOlkerung der Steiermark noch etwas tiefer, auf der Ebene der
Gemeinden, analysiert. Zuerst werden die Gemeinden nach Groflienklassen (5.1) untersucht,
und im darauf folgenden Abschnitt wird auf die Extremwerte der steirischen Gemeinden
néher eingegangen (5.2).

5.1 Gemeinden nach Groflenklassen

In diesem Abschnitt werden die Gemeinden in drei GroRenklassen, in kleine (unter 1.500
Einwohner), mittelgrofle (1.500 bis 5.000) und grofe Gemeinden (Uber 5.000) eingeteilt
(siehe Tabelle 43). Graz wird dabei gesondert dargestellt, da es auf Grund seiner Grol3e (Uber
20% der gesamten steirischen Bevolkerung) die Werte der groRen Gemeinden verzerren
wirde.

Tabelle 43: Gemeinden nach Gemeindegrofienklassen

2001 2010 2011
unter 1.500 331 334 335
1.500 bis unter 5.000 183 176 176
ab 5.000 ohne Graz 28 31 30
Graz 1 1 1
Summe 543 542 542

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Am 1.1.2011 hatten 62% der Gemeinden in der Steiermark weniger als 1.500 Einwohner. In
diesen 335 Gemeinden, welche seit 2001 um vier Gemeinden gewachsen sind, wohnen
allerdings nur 23,5% der steirischen Bevoélkerung. Gut ein Drittel der Steirerlnnen (34,2%)
lebt in Gemeinden mit 1.500 bis unter 5.000 Einwohnern. Diese , mittelgroBen Gemeinden
machen 32,5% der steirischen Gemeinden aus. Zur grofien Klasse sind 30 Gemeinden zu
zahlen (5,5% aller Gemeinden). Sie machen 20,7% der Gesamtbevdlkerung aus, in Graz leben
die restlichen 21,6%.

In Tabelle 44 sind die genannten Zahlen nach den Jahren 2001, 2010 und 2011
aufgeschlisselt. Im Vergleich mit dem Vorjahresstand dnderte sich die Bevolkerungszahl der
»Kleinen“ fast nicht und die der ,,GroRen“ um -2,1%, das ist aber einfach damit zu erklaren,
da sich die Anzahl der ,,groRen* Gemeinden um eine Gemeinde (Eisenerz hat erstmals unter
5.000 Einwohner) verringerte. Die ,,MittelgroRen* nahmen um 0,8% zu, Graz hingegen nahm
um 1,6% zu. Die Anzahl der Gemeinden (542) in den GroRenklassen hat sich gegeniiber dem
Vorjahr wenig verandert, einzig bei den Gemeinden Uber 5.000 Einwohner gibt es eine
Gemeinde weniger, dafiir bei den Gemeinden mit unter 1.500 Einwohnern um eine mehr.

1 Am 1.1.2005 wurden die beiden Gemeinden St. Ruprecht ob Murau und Falkendorf aus dem Bezirk Murau
zur Gemeinde St. Ruprecht-Falkendorf zusammengelegt.
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Tabelle 44: Verteilung der Bevilkerung auf die GemeindegrofSenklassen

2001 2010 2011 Veréanderung in %
absolut in%| absolut in% | absolut in% |[2010-11 2001-11
unter 1.500 284.416 24,0 284.624 23,6 284.651 23,5 0,0 0,1
1.500 bis unter 5.000 427.399 36,1 410.202 33,9 413.579 34,2 0,8 -3,2
ab 5.000 ohne Graz 245.244 20,7 256.218 21,2 250.844 20,7| -21 2,3
Graz 226.244 19,1 257.328 21,3 261.540 21,6 1,6 15,6
Steiermark 1.183.303 1.208.372 1.210.614

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die durchschnittliche Gemeinde zum 1.1.2011 hat, berechnet nach dem arithmetischen
Mittel (Einwohnerzahl/Anzahl der Gemeinden), 2.234 Einwohner, was eine Zunahme um
0,2% im Vergleich zum Vorjahr (2.229) bedeutet. Am ehesten der Durchschnittsgemeinde
entspricht die Gemeinde Sankt Nikolai im Sausal aus dem Bezirk Leibnitz mit 2.235
Einwohnern.

Die Berechnung des Medians gibt Aufschluss tber die mittlere Gemeinde der Steiermark. Die
Halfte der Gemeinden ist groRer bzw. kleiner als diese Mediangemeinde, die am 1.1.2011
genau 1.247 Einwohner umfasst. Im Vorjahr hatte diese Gemeinde 1.254 Einwohner, was
einem leichten Minus von 0,6% entspricht. Die beiden Gemeinden, die am ehesten dem
Bevolkerungsstand der Mediangemeinde entsprechen, sind Grundlisee aus dem Bezirk Liezen
mit 1.246 Einwohnern und Eppenstein aus dem Bezirk Judenburg mit 1.248 Einwohnern
(konkret bildet sich aus dem Durchschnitt dieser beiden Gemeinden der Median).

5.2 Gemeinderangtabellen

Dieser Abschnitt analysiert die steirischen Gemeinden in Bezug auf ihre Extremwerte. Dabei
geht es zundchst um die absoluten Bevdlkerungszahlen sowie die relativen
Bevolkerungsveranderungen. AnschlieBend werden die Aus- und Inlédnderanteile der
Gemeinden, die ausléandische Herkunft sowie die verschiedenen Wanderungsbilanzen
untersucht. Zum Schluss werden noch die Themen Alter und Geschlecht behandelt.

In Tabelle 45 sind die zehn grofiten steirischen Gemeinden nach dem Bevdélkerungsstand
des 1.1.2011 ersichtlich. Bei der Rangordnung hat sich gegentber dem Vorjahr wenig
geédndert. Die Stadt Graz ist nach wie vor die mit Abstand grofite Gemeinde mit 261.540
Einwohnern, wobei sie ein Plus von 1,6% verbuchen konnte. An zweiter Stelle befindet sich
die Gemeinde Leoben mit einer Bevoélkerung von 24.600 Personen (-0,4%), gefolgt von
Kapfenberg mit 21.831 Einwohnern (+0,1%). Vergleicht man den Erst- und Zweitplatzierten
fallt auf, dass Graz mittlerweile mehr als zehn Mal so grof} ist wie Leoben. Das Verhaltnis
verdnderte sich in den vergangenen Jahren kontinuierlich, namlich von 6:1 im Jahr 1951, 7:1
1971, 8:1 1997 zu 9:1 im Jahr 2001. Dies liegt einerseits am Schrumpfen von Leoben und
andererseits am deutlichen Zuwachs in Graz. Von den zehn grofiten Gemeinden der
Steiermark weist neben Graz-Stadt und Kapfenberg auch Weiz einen Bevolkerungszuwachs
auf, in allen anderen verringerte sich die Bevolkerung.
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Tabelle 45: Die zehn grofiten Gemeinden der Steiermark

Grofite Gemeinden der Steiermark am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Wohnbevdlkerung
1 |Graz Graz (Stadt) 261.540
2 | Leoben Leoben 24.600
3 | Kapfenberg Bruck a. d. Mur 21.831
4 | Bruck an der Mur Bruck a. d. Mur 12.816
5 | Knittelfeld Knittelfeld 11.607
6 |Koflach Voitsberg 9.757
7 | Voitsberg Voitsberg 9.676
8 [Judenburg Judenburg 9.314
9 |Weiz Weiz 8.897
10 | Mirzzuschlag Mirzzuschlag 8.745

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Auch an der Zugehorigkeit zu den zehn Kkleinsten steirischen Gemeinden hat sich seit dem
Vorjahr wenig verdndert (Tabelle 46), es anderte sich lediglich die Reihenfolge der
Gemeinden. Die kleinste steirische Gemeinde mit 136 Einwohnern ist derzeit Sulztal an der
Weinstralle gefolgt von Johnsbach mit 144 und Triebendorf mit 146 Einwohnern. In Sulztal
verringerte sich der Bevolkerungsstand um 6,8%, in Johnsbach um 2,7% und in Triebendorf
sank der Bevolkerungsstand gegeniiber dem Vorjahr um 1,4%. In den Gemeinden Freiland
bei Deutschlandsberg (-1,3%), Rinegg (-0,6%) und Reisstral3e (-2,2%) nahm die Bevolkerung
ebenfalls ab, wogegen in Osterwitz (+1,3%), Tyrnau (+3,3%), Frauenberg (+3,1%) und
Breitenfeld am Tannenriegel (+2,1%) die Bevdlkerung leicht anstieg.

Tabelle 46: Die zehn kleinsten Gemeinden der Steiermark

Kleinste Gemeinden der Steiermark am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Wohnbevdlkerung
1 | Sulztal an der WeinstraRe Leibnitz 136
2 | Johnsbach Liezen 144
3 | Triebendorf Murau 146
4 | Freiland bei Deutschlandsberg Deutschlandsberg 148
5 | Osterwitz Deutschlandsberg 156
6 |Tyrnau Graz-Umgebung 158
7 | Rinegg Murau 161
8 |Frauenberg Bruck a. d. Mur 167
9 |Reisstrale Judenburg 177
10 | Breitenfeld am Tannenriegel Leibnitz 196

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Nach dem Vergleich der Bevolkerungszahlen folgen nun die Beviolkerungsverinderungen,
wobei sich diese jeweils zuerst auf das Jahr 2010 und anschlieBend auf den Zeitraum von
2001 bis 2011 beziehen.

Beim Vergleich der prozentuellen Bevolkerungszuwichse gegeniber dem 1.1.2010
(Tabelle 47) findet sich Ungerdorf mit einem Plus von 5,7% wie im Vorjahr an erster Stelle
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wieder. Darauf folgt Stainz mit einer Zunahme von 4,6%, den dritten Platz mit +4,1% belegt
Schwarzau im Schwarzautal. Absolut gesehen weist Graz-Stadt mit einem Plus von 4.212
gegenuber dem Vorjahr den gréliten Bevolkerungszuwachs auf. Darauf folgen Judendorf-
StraBengel mit einer Zunahme von 135 Einwohnern sowie Stainz mit einem Plus von 111
Personen.

Tabelle 47: Die zehn hochsten Bevilkerungszunahmen 2010

Hochste Bevolkerungszunahmen 2010 in Prozent
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 | Ungerdorf Weiz 57
2 | Stainz Deutschlandsberg 4,6
3 | Schwarzau im Schwarzautal Feldbach 4,1
4 | Amering Judenburg 3,9
5 |Kaindorf an der Sulm Leibnitz 3,7
6 |Kobenz Knittelfeld 3,5
7 | Ratsch an der Weinstralle Leibnitz 3,3
8 |Tyrnau Graz-Umgebung 3,3
9 | Frauenberg Bruck an der Mur 3,1
10 | Kaindorf Hartberg 2,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

In der Liste der hochsten Beviolkerungszunahmen im Zeitraum 2001 bis 2011 (Tabelle 48)
liegt Grambach prozentuell gesehen mit +23,7% an erster Stelle. Seiersberg belegt mit
+22,6% den zweiten Platz, gefolgt von Ungerdorf mit einer Zunahme von 21,3%. Aufféllig
ist, dass von den zehn Gemeinden mit den hochsten Bevélkerungszunahmen sieben im Bezirk
Graz-Umgebung liegen. VVon den restlichen gehtren zwei zu Weiz und eine zu Knittelfeld.
Beim Vergleich der absoluten Zahlen hat wiederum ganz klar Graz mit einem Plus von
35.296 Personen die Nase vorn. An zweiter Stelle liegt Seiersberg mit einem Zuwachs von
1.343 Einwohnern. Durch das Plus von 967 Personen belegt Kalsdorf den dritten Platz.

Tabelle 48: Die zehn hochsten Bevilkerungszunahmen VZ 2001-1.1.2011

Hochste Beviolkerungszunahmen VZ 2001-1.1.2011 in Prozent
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 | Grambach Graz-Umgebung 23,7
2 | Seiersberg Graz-Umgebung 22,6
3 | Ungerdorf Weiz 21,3
4 | Feistritz b. Knittelfeld Knittelfeld 20,7
5 | Kalsdorf b. Graz Graz-Umgebung 20,0
6 | Gossendorf Graz-Umgebung 19,2
7 | Dobl Graz-Umgebung 18,8
8 | Mellach Graz-Umgebung 18,6
9 | Hausmannstétten Graz-Umgebung 17,1
10 | Albersdorf-Prebuch Weiz 16,9

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Nach den Bevdlkerungszunahmen beschéftigt sich der folgende Absatz nun mit den hochsten
Bevolkerungsriickgéingen des Jahres 2010 (Tabelle 49). Hierbei belegt die Gemeinde Sulztal
an der Weinstrale mit einem Minus von 6,8% den ersten Platz. Darauf folgen Garanas,
Seggauberg, Gressenberg, Glojach, Schonberg-Lachtal, Waldbach und Mirzsteg. Sie alle
verzeichnen fir 2010 einen Rickgang von lber 4%. Bei den absoluten Zahlen liegt
Knittelfeld mit einer Bevolkerungsabnahme um 152 Personen an erster Stelle. Am zweiten
Platz rangiert Eisenerz mit -133 Personen, gefolgt von Judenburg mit einer Abnahme von 132
Einwohnern.

Tabelle 49: Die zehn hochsten Bevilkerungsabnahmen 2010

Hochste Bevilkerungsabnahmen 2010 in Prozent
Rang Gemeinde Bezirk Rickgang in %
1 | Sulztal an der Weinstraf3e Leibnitz -6,8
2 | Garanas Deutschlandsberg -55
3 | Seggauberg Leibnitz -4,8
4 | Gressenberg Deutschlandsberg -4,5
5 | Glojach Feldbach -4,3
6 | Schonberg-Lachtal Murau -4,3
7 | Waldbach Hartberg -4,2
8 | Mirzsteg Mirzzuschlag -4,1
9 | Gallmannsegg Voitsberg -3,7
10 | Sankt Ulrich am Waasen Leibnitz -3,6

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Bei langerfristiger Betrachtung der prozentuellen Bevilkerungsabnahmen, namlich
zwischen 2001 und 2011 (Tabelle 50), werden die ersten drei Platze von Gemeinden des
Bezirkes Leoben belegt. Eisenerz liegt mit einem Riickgang von 23,1% an erster Stelle.
Anschliefend kommt Vordernberg mit einem Minus von 22,4%, gefolgt von Hieflau mit
-22,3%. Auch absolut betrachtet finden sich zwei Gemeinden des Bezirkes Leoben unter den
Top 3, ndmlich Eisenerz mit -1.487 an erster Stelle und die Gemeinde Leoben mit einem
Rickgang von 1.204 Personen an zweiter Stelle. Den dritten Platz belegt Knittelfeld mit einer
Bevolkerungsabnahme von 1.133 Personen.

Tabelle 50: Die zehn hochsten Bevilkerungsabnahmen VZ 2001-1.1.2011

Hochste Bevolkerungsabnahmen VZ 2001-1.1.2011 in Prozent
Rang Gemeinde Bezirk Riickgang in %
1 Eisenerz Leoben -23,1
2 Vordernberg Leoben -22,4
3 | Hieflau Leoben -22,3
4 | Stolzalpe Murau -19,5
5 | Soboth Deutschlandsberg -19,0
6 |Salla Voitsberg -18,6
7 | Johnsbach Liezen -16,8
8 | GuBwerk Bruck an der Mur -16,3
9 | Veitsch Mirzzuschlag -15,8
10 |Neuberg a.d. Miirz Mirzzuschlag -15,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark




Abbildung 23:

Prozentuelle Bevélkerungsveranderung in den steirischen Gemeinden im Jahr 2010

Steiermark - Gemeinden
Bevdlkerungsveranderung 2010 in %
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[ ] 0,0 bis unter 1,0 (137)

B 1 0 bis unter 2,0 (50)

B 2.0 und mehr (28) Quelle: Statistik Austria; Bearbeitung und Grafik: LASTAT Steiermark
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Abbildung 24:

Prozentuelle Bevélkerungsveranderung in den steirischen Gemeinden seit der Volkszdahlung 2001

Steiermark - Gemeinden
Bevoélkerungsverdanderung seit VZ 2001 in %
B vis unter 7.0 (123)

I -7 0 bis unter -3,5 (105)

[ ] -3,5bis unter 0,0 (110)

[ ] 0,0 bis unter 3,5 (82)

B 5 bis unter 7,0 (56)

- 7.0 und mehr (56) Quelle: Statistik Austria; Bearbeitung und Grafik: LASTAT Steiermark
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Der folgende Abschnitt beschéftigt sich mit der Staatsangehdorigkeit der Gemeindebewohner.
Zunachst wird auf den Auslénder-, dann auf den Inlanderanteil ndher eingegangen.

In Tabelle 51 befindet sich das Ranking der zehn steirischen Gemeinden mit dem hochsten
Auslianderanteil. Wie bereits im Vorjahr belegt Mirzsteg mit einem Anteil von 30,5% den
ersten Platz, allerdings hat dieser seit der Volkszéhlung 2001 um Uber 17 Prozentpunkte (PP)
zugenommen. Den zweithdchsten Auslanderanteil hat Graz-Stadt mit 15,3%, was einen
Zuwachs von 5,8 Prozentpunkten gegentber 2001 bedeutet. Dicht auf Graz folgt Feldbach mit
14,1%, auch hier ist der Anteil zu 2001 gestiegen, ndmlich um 4,6 Prozentpunkte. Die hohen
Werte in Murzsteg und Neudau (vierter Platz im Ranking) sind durch die Unterbringung von
Asylanten bzw. Fllchtlingen bedingt, dies ergibt im Verhdltnis zu den geringen
Einwohnerzahlen hohe Auslénderanteile.

In den Top 10 finden sich insgesamt drei Gemeinden des Bezirkes Liezen, namlich
Schladming (12,5%), Liezen (11,5%) und an neunter Stelle die Gemeinde Bad Aussee
(11,5%). In allen 10 Gemeinden, aufler in Neudau, ist der Ausléanderanteil seit 2001
angestiegen. Den héchsten Anstieg verzeichnen Mirzsteg und Predlitz-Turrach mit einem
Plus von 17,5PP bzw. 8,3PP.

Absolut gesehen hat Graz-Stadt mit 40.138 Personen am meisten Auslander. Darauf folgen
Leoben mit 2.792, Kapfenberg mit 2.762, Knittelfeld mit 1.324 und Bruck/Mur mit 1.019
Personen ausléndischer Staatsangehorigkeit. In allen anderen steirischen Gemeinden leben
weniger als 1.000 Auslander, in 4 Gemeinden lebt kein einziger Auslander am 1.1.2011.

Tabelle 51: Die zehn hochsten Auslinderanteile

Hochster Auslinderanteil in Prozent am 1.1.2011 (Vergleich VZ 2001)

Rang Gemeinde Bezirk Anteil in % VZ 2001 in %
1 Mirzsteg Miirzzuschlag 30,5 13,0
2 Graz Graz-Stadt 15,3 9,5
3 Feldbach Feldbach 14,1 9,5
4 Neudau Hartberg 13,5 15,3
5 Predlitz-Turrach Murau 13,0 47
6 Kapfenberg Bruck an der Mur 12,7 9,3
7 Schladming Liezen 12,5 11,7
8 Liezen Liezen 115 7.8
9 Bad Aussee Liezen 115 9,9
10 | Knittelfeld Knittelfeld 11,4 9,0

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Nach der Analyse des Ausléanderanteils in den Gemeinden erfolgt nun jene der Inlanderzahl.
Bei den Veranderungen wird zunachst auf jene im Jahr 2010 eingegangen, anschliefend wird
der etwas langere Zeitraum zwischen 2001 und 2011 betrachtet.

Beim Vergleich der Inlinderzuwichse (Tabelle 52) gibt es Parallelen zum
Gesamtbevolkerungszuwachs. Den hdochsten Inlanderzuwachs zwischen 1.1.2010 und
1.1.2011 konnte Ungerdorf verbuchen. Hier betrug die Zunahme 5,9%. Den zweiten Platz
belegt Stainz mit einem Plus von 4,3%. An dritter Stelle liegt Amering mit +4,1%.
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In absoluten Zahlen nimmt erneut Graz mit einem Plus von 1.849 Inlandern den ersten Platz
ein. Mit groRem Abstand folgen die Gemeinden Judendorf-Straengel (+112), Stainz (+99),
St. Margarethen a.d. Raab (+81) und Wagna (+81). Sonst konnte keine steirische Gemeinde
mehr als 70 Inlander dazugewinnen. Diese Rangliste wird sehr stark von Graz und seinem
Umland dominiert, sind doch in den ersten zehn Platzen auller Graz auch noch 2 Gemeinden
aus dem Bezirk Graz-Umgebung und 3 aus dem Bezirk Leibnitz.

Tabelle 52: Die zehn hochsten Inléinderzuwichse 2010

Hochste Zunahmen der Inlinder in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 | Ungerdorf Weiz 59
2 | Stainz Deutschlandsberg 4,3
3 | Amering Judenburg 4,1
4 | Ratsch a.d. Weinstral3e Leibnitz 3,8
5 |Tyrnau Graz-Umgebung 3,3
6 | Frauenberg Bruck an der Mur 3,1
7 | Kobenz Knittelfeld 2,9
8 | Schwarzau i. Schwarza. Feldbach 2,9
9 | Kaindorf a.d. Sulm Leibnitz 2,8
10 | Kloster Deutschlandsberg 2,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Bezieht man die Inlinderzuwichse auf den langeren Zeitraum von 2001 bis 2011 (Tabelle
53), nimmt Feistritz bei Knittelfeld mit 23,8% den ersten Platz ein. Die folgenden Positionen
belegen Grambach mit 22,4% und Ungerdorf mit 20,5%. In den Top 10 sind insgesamt 8
Gemeinden des Bezirkes Graz-Umgebung vertreten.

Bei den absoluten Zahlen scheinen wiederum andere Gemeinden im Ranking auf. Hier
nimmt Graz-Stadt mit einem Inldnderzuwachs von 16.651 Personen den ersten Platz ein,
gefolgt von Seiersberg (+985), Kalsdorf (+772) und Leibnitz (+696).

Tabelle 53: Die zehn hochsten Inlinderzuwichse VZ 2001-1.1.2011

Hochste Zunahmen der Inléinder in Prozent VZ 2001-1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 Feistritz b. Knittelfeld Knittelfeld 23,8
2 | Grambach Graz-Umgebung 22,4
3 | Ungerdorf Weiz 20,5
4 | Mellach Graz-Umgebung 17,6
5 | Seiersberg Graz-Umgebung 17,2
6 |Kalsdorfb. Graz Graz-Umgebung 17,1
7 | Hausmannstatten Graz-Umgebung 17,0
8 | Gossendorf Graz-Umgebung 16,9
9 |Dobl Graz-Umgebung 16,1
10 | Kumberg Graz-Umgebung 15,1

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Nach den Inldnderzunahmen folgt nun das Ranking der Inlénderriickginge, wobei sich diese
zunachst auf das Jahr 2010 beziehen (Tabelle 54). Die Gemeinde mit dem hdochsten
prozentuellen Inldnderriickgang ist Mirzsteg, dieser umfasst 5,1%. Die Platze 2 und 3
werden von Sulztal a.d. WeinstralRe (-5,0%) und Seggauberg (-4,7%) belegt.

Den absolut hochsten Rickgang verzeichnet Knittelfeld mit einem Minus von 196 Personen.
Darauf folgen Leoben mit -176 und Kapfenberg mit -158 Inlandern. Insgesamt befinden sich
neun obersteirische Gemeinden in den Top 10 der absolut hdchsten Inlanderriickgange.

Tabelle 54: Die zehn hochsten Inléinderriickgéinge 2010

Hochste Riickgéinge der Inléiinder in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Rickgang in %
1 | Mirzsteg Mirzzuschlag 51
2 | Sulztal a.d. Weinstralte Leibnitz -5,0
3 | Seggauberg Leibnitz -4,7
4 | Gressenberg Deutschlandsberg -4,5
5 | Glojach Feldbach -4,3
6 | Stallhof Deutschlandsberg -4,3
7 | Schonberg-Lachtal Murau -4,2
8 | Waldbach Hartberg -3,8
9 | Gallmannsegg Voitsberg -3,7
10 | Wildalpen Liezen -3,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die ersten drei Platze der Inldnderriickginge im Vergleichszeitraum 2001 bis 2011 (Tabelle
55) werden von Gemeinden des Bezirkes Leoben belegt, ndmlich Eisenerz (-22,9%),
Vordernberg (-22,1%) und Hieflau (-21,6%). Der Bezirk Leoben ist in diesem Ranking drei
Mal vertreten, die Bezirke Deutschlandsberg und Voitsberg je zweimal.

In absoluten Zahlen hat Leoben von 2001 bis 2011 am meisten Inléander verloren (-1.760).
Ebenfalls sehr hohe Ruckgédnge mussten Eisenerz (-1.423) und Khnittelfeld (-1.315)
hinnehmen. Hier finden sich wiederum acht obersteirische Gemeinden in den Top 10 der
absolut hochsten Inléanderrickgénge.

Tabelle 55: Die zehn hochsten Inlinderriickginge VZ 2001-1.1.2011

Hochste Riickginge der Inlinder in Prozent VZ 2001-1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Rickgang in %
1 Eisenerz Leoben -22.9
2 Vordernberg Leoben -22,1
3 Hieflau Leoben -21,6
4 Soboth Deutschlandsberg -18,4
5 Stolzalpe Murau -18,4
6 Veitsch Mirzzuschlag -17,3
7 Kloster Deutschlandsberg -17,2
8 |Bad Radkersburg Radkersburg -17,1
9 Salla Voitsberg -17,1
10 | GoRnitz Voitsberg -16,3

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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In Zusammenhang mit der Bevdlkerungsentwicklung ist natirlich auch die Thematik der
Wanderungen auf Gemeindeebene von Interesse. Im Folgenden werden zunéchst die
AuBenwanderung, dann die Binnenwanderung und schlief3lich die Gesamtwanderung néher
untersucht.

Das Ranking der zehn hochsten prozentuellen AuBlenwanderungsgewinne des Jahres 2010
Tabelle 56) wird von Mirzsteg mit einem Plus von 7,3% angefuhrt. Auf dem zweiten Rang
liegt Predlitz-Turrach mit +3,2%. An dritter Stelle liegt Sankt Georgen ob Murau mit +2,4%.
Betrachtet man nun wieder die absoluten Zahlen, hat die Stadt Graz erneut die Nase vorn.
Sie erlangte ein Plus von 1.603 Personen. An zweiter Stelle rangiert Kapfenberg mit einem
Plus von 119 Personen. Weit abgeschlagen sind die anderen Gemeinden, doch kénnen Weiz
(+53), Mirzsteg (+45) und Knittelfeld (+44) auf den Platzen 3 bis 5 immerhin auch ein Plus
von zumindest 40 verbuchen. Die hohen Werte in Murzsteg sind durch die Unterbringung von
Asylanten bzw. Fluchtlingen bedingt, dies ergibt im Verhaltnis zur geringen Einwohnerzahl
(Murzsteg 1.1.2011: 590) hohe Auslanderanteile. Diese hohen Werte bei den
Aulenwanderungsgewinnen und spater bei den Binnenwanderungsverlusten in Mirzsteg sind
dadurch zu erkléren, dass viele Personen aus dem Ausland zuerst nach Murzsteg ziehen, um
dann von dort in andere Orte Osterreichs zu wandern.

Tabelle 56: Die zehn hochsten AuBlenwanderungsgewinne

Hochste Auflenwanderungsgewinne in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 | Mirzsteg Mirzzuschlag 7,3
2 Predlitz-Turrach Murau 3,2
3 Sankt Georgen ob Murau Murau 2,4
4 Straden Radkersburg 2,0
5 Teufenbach Murau 1,8
6 Dienersdorf Hartberg 1,7
7 Reisstrale Judenburg 1,7
8 | Johnsbach Liezen 1,4
9 Petersdorf 11 Feldbach 1,3
10 | Wald am Schoberpal3 Leoben 1,3

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die Liste der Gemeinden mit den hochsten Aufienwanderungsverlusten (Tabelle 57) wird
von der Gemeinde Garanas mit einem Minus von 2,4% angefihrt, gefolgt von Oppenberg mit
—1,6%. An dritter Stelle rangiert Kleinlobming mit -1,4%.

Leoben ist die Gemeinde, die bei den absoluten Verlusten ganz vorne dabei ist, hier mit -27
Personen an erster Stelle. Dicht dahinter liegt Semriach mit einem Minus von 16, gefolgt von
Purgg-Trautenfels mit -13 im AuRenwanderungssaldo.



Steirische Statistiken, Heft 6/2011

70

Wohnbevolkerung am 1.1.2011

Tabelle 57: Die zehn hochsten Aullenwanderungsverluste

Hochste Auflenwanderungsverluste in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Abnahme in %
1 Garanas Deutschlandsberg -2,4
2 | Oppenberg Liezen -1,6
3 Kleinlobming Knittelfeld -1,4
4 | Plrgg-Trautenfels Liezen -1,3
5 Soboth Deutschlandsberg -1,1
6 LaRnitz bei Murau Murau -1,0
7 Salla Voitsberg -1,0
8 Stadl an der Mur Murau -0,9
9 Radmer Leoben -0,9
10 | Halltal Bruck an der Mur -0,9

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Nach der Betrachtung der AuRenwanderung wird nun die Binnenwanderung naher analysiert.
In Tabelle 58 sind die zehn steirischen Gemeinden mit den hdchsten
Binnenwanderungsgewinnen des Jahres 2010 aufgelistet. Dabei nimmt Ungerdorf im Bezirk
Weiz mit einem Plus von 6,1% den ersten Rang ein. Gleich danach kommen Amering und
Stainz mit einem Gewinn von +5,2% bzw. +4,5% auf den Rangen zwei und drei.

In der absoluten Wertung liegt Graz mit einem Plus von 2.140 einmal mehr an erster Stelle.
Ebenfalls hohe Binnenwanderungsgewinne gab es in Stainz (+109) und Wagna (+102). Auch
14 weitere Gemeinden konnten zumindest 50 Einwohner durch Binnenwanderung

hinzugewinnen.
Tabelle 58: Die zehn hochsten Binnenwanderungsgewinne

Hochste Binnenwanderungsgewinne in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 | Ungerdorf Weiz 6,1
2 | Amering Judenburg 5,2
3 |Stainz Deutschlandsberg 45
4 | Schwarzau im Schwarzautal Feldbach 3,9
5 | Polfing-Brunn Deutschlandsberg 3,8
6 | Kaindorf an der Sulm Leibnitz 3,5
7 | Breitenfeld am Tannenriegel Leibnitz 3,1
8 | Kobenz Knittelfeld 3,1
9 |Kloster Deutschlandsberg 3,0
10 |Tyrnau Graz-Umgebung 2,6

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die Gemeinde mit dem hochsten prozentuellen Binnenwanderungsverlust im Jahr 2010
(Tabelle 59) ist Mirzsteg mit -10,9%. An zweiter und dritter Stelle liegen Sulztal an der
WeinstraRe mit -6,2% und Seggauberg mit einem Minus von 5,2%. Die weiteren Gemeinden
der Top 10-Liste verzeichneten einen Verlust zwischen -4,5% und -3,6%. Durch diesen sehr
hohen Binnenwanderungsverlust in Murzsteg wird mehr als der komplette, sehr hohe,
Aulenwanderungsgewinn von Uber 7% abgebaut und es kommt sogar zu einem
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Bevolkerungsrickgang. Die hohen Werte in Mirzsteg sind wie erwéhnt durch die
Unterbringung von Asylanten bzw. Fliichtlingen bedingt.

Bei der Analyse der absoluten Zahlen fallt die Dominanz der Obersteiermark auf. Die ersten
vier Platze werden von Knittelfeld (-112), Bruck/Mur (-98), Mirzzuschlag (-80) und
Rottenmann (-70) belegt. Insgesamt befinden sich sieben obersteirische Gemeinden in den
Top 10.

Tabelle 59: Die zehn hochsten Binnenwanderungsverluste

Hochste Binnenwanderungsverluste in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Abnahme in %
1 | Mirzsteg Mirzzuschlag -10,9
2 | Sulztal an der Weinstrafe Leibnitz -6,2
3 | Seggauberg Leibnitz -5,2
4 | Gressenberg Deutschlandsberg -4,5
5 |Johnsbach Liezen -4,1
6 | Gallmannsegg Voitsberg -3,7
7 | Stambach Hartberg -3,7
8 | Stallhof Deutschlandsberg -3,6
9 | Schénberg-Lachtal Murau -3,6
10 |Stolzalpe Murau -3,6

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Fasst man die AuBen- und die Binnenwanderung zusammen, so ergibt sich die
Gesamtwanderung.

Tabelle 60 zeigt die Gemeinden mit den hochsten Gesamtwanderungsgewinnen. Platz 1
belegt in diesem Fall Ungerdorf mit +5,9%. Ebenfalls hohe Gewinne gab es in Amering
(+5,3%). An dritter Stelle steht Stainz mit einer Zunahme von 4,8%. Die anderen Gemeinden
der Top 10-Liste konnten durch Wanderungen zwischen +2,9% und +3,9% dazugewinnen.
Die absolut hdchsten Gesamtwanderungsgewinne gab es in Graz (+3.743), aber auch die
Zunahmen in Stainz (+115) sowie Wagna und Weiz (+109) konnen sich sehen lassen. Bei den
absoluten Gewinnern zeigt sich wieder einmal die Dominanz des Grazer Raumes. Drei der
zehn Gemeinden mit den hdchsten Gewinnen gehoren zu Graz und Umgebung.

Tabelle 60: Die zehn hochsten Gesamtwanderungsgewinne

Hochste Gesamtwanderungsgewinne in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Zunahme in %
1 |Ungerdorf Weiz 59
2 |Amering Judenburg 5,3
3 |[Stainz Deutschlandsberg 4,8
4 [Teufenbach Murau 3,9
5 |Kaindorf an der Sulm Leibnitz 3,8
6 |Polfing-Brunn Deutschlandsberg 3,5
7 |Schwarzau im Schwarzautal Feldbach 3,4
8 |Kobenz Knittelfeld 3,4
9 |Breitenfeld am Tannenriegel Leibnitz 3,1
10 |Ratsch an der WeinstralRe Leibnitz 29

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Kommen wir nun zu den hochsten Gesamtwanderungsverlusten des Jahres 2010 (siehe
Tabelle 61). Prozentuell gesehen ist hierbei die Gemeinde Sulztal an der Weinstralle mit -
6,2% Spitzenreiter der Steiermark. Dies ist auf die bereits beschriebenen hohen
Binnenwanderungsverluste zuriickzufiihnren. An zweiter Stelle rangiert Garanas mit einem
Minus von 5,2%, gefolgt von Seggauberg (-5,0%) und Gressenberg (-4,5%). Die Verluste der
restlichen Top 10 bewegen sich zwischen -4,1% und -3,5%.

In absoluten Zahlen gesprochen haben wieder einmal die obersteirischen Gemeinden die
Nase vorn. Den ersten Platz belegt Knittelfeld mit -68 Personen. Auch Bruck/Mur (-66) sowie
Oberhaag (-65), Eisenerz (-63) und Pdllauberg mit -60 stehen in der Liste ganz oben.

Tabelle 61: Die zehn hochsten Gesamtwanderungsverluste

Hochste Gesamtwanderungsverluste in Prozent 2010
Rang Gemeinde Bezirk Riickgang in %
1 [Sulztal an der Weinstrale Leibnitz -6,2
2 |Garanas Deutschlandsberg -5,2
3 [Seggauberg Leibnitz -5,0
4 |Gressenberg Deutschlandsberg -4,5
5 |Schonberg-Lachtal Murau -4,1
6 |Gallmannsegg \oitsberg -3,7
7 |Sankt Ulrich am Waasen Leibnitz -3,6
8 [Mirzsteg Mirzzuschlag -3,6
9 |Glojach Feldbach -3,5
10 |Graden \oitsberg -3,5

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Der folgende Abschnitt beschéftigt sich mit jenem Anteil der Gemeindebewohner, die
auslandischer Herkunft sind. Bei Personen mit auslandischer Herkunft sind entweder die
Staatsbiirgerschaft und/oder das Geburtsland der Person nicht Osterreich.

In Tabelle 62 befindet sich das Ranking der zehn steirischen Gemeinden mit dem hochsten
Anteil an Personen mit auslindischer Herkunft. An erster Stelle steht Mirzsteg mit einem
Anteil von 32,9%. Den zweithochsten Anteil hat Graz-Stadt mit 23,1%, gefolgt von Neudau
mit 21,3%. Die hohen Werte in Mirzsteg und Neudau sind durch die Unterbringung von
Asylanten bzw. Fluchtlingen bedingt, wodurch sich im Verhaltnis zu den geringen
Einwohnerzahlen die hohen Auslédnderanteile ergeben. Die Ergebnisse dieser Statistik sind
ahnlich wie jene der Auslanderanteile.

Absolut gesehen hat Graz-Stadt mit 60.321 Personen am meisten Personen auslandischer
Herkunft. Darauf folgen Kapfenberg mit 4.345 und Leoben mit 4.147. AuRerdem sind auch in
Knittelfeld, Bruck an der Mur, Liezen, Weiz, Seiersberg, Leibnitz und Murzzuschlag Gber
1.000 Personen mit auslandischer Herkunft.
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Tabelle 62: Hochster Anteil an Personen mit auslindischer Herkunft

Hochster Anteil auslindischer Herkunft am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Anﬁgrzﬂiﬁr}i'zher
1 |Mirzsteg Mirzzuschlag 32,9
2 |Graz Graz-Stadt 23,1
3 |Neudau Hartberg 21,3
4  [Kapfenberg Bruck an der Mur 19,9
5 |Feldbach Feldbach 19,4
6 |Schladming Liezen 17,6
7 |Liezen Liezen 16,9
8 |Feldkirchen bei Graz Graz-Umgebung 16,9
9 |Leoben Leoben 16,9
10 |Kalsdorf bei Graz Graz-Umgebung 16,8

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 63 zeigt die Gemeinden mit dem niedrigsten Anteil an Personen mit auslindischer
Herkunft. Das Ranking wird angeflihrt von Naintsch mit einem Migrationsanteil von 0,2%,
d.h. eine einzige Person mit Migrationshintergrund wohnt in Naintsch. Den zweiten Platz
belegt Perlsdorf mit 0,3%, dicht gefolgt von Tulwitz mit 0,4%. Wie nicht anders zu erwarten
war, sind in diesem Ranking vor allem kleinere Gemeinden aus dem l&ndlichen Bereich
vertreten.

In absoluten Zahlen nimmt klarerweise auch Naintsch mit einer Person den ersten Platz ein,
aber auch in Perlsdorf, Flatschach und Rinegg gibt es nur jeweils eine Person ausléandischer
Herkunft. Mit zwei Personen auslandischer Herkunft folgt die Gemeinde Tulwitz. Weitere 52
Gemeinden haben weniger als 10 Personen mit Migrationshintergrund in ihrer Gemeinde.

Tabelle 63: Niedrigster Anteil an Personen mit auslindischer Herkunft

Niedrigster Anteil ausléindischer Herkunft am 1.1.2011
Anteil auslandischer
Rang Gemeinde Bezirk Herkunft in %
1 | Naintsch Weiz 0,2
2 | Perlsdorf Feldbach 0,3
3 | Tulwitz Graz-Umgebung 0,4
4 | Flatschach Knittelfeld 0,5
5 | Baumgarten bei Gnas Feldbach 0,5
6 |Kohlberg Feldbach 0,6
7 | Saifen-Boden Hartberg 0,6
8 |Rinegg Murau 0,6
9 |Waisenegg Weiz 0,6
10 | Rabenwald Hartberg 0,6

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die ndchsten beiden Tabellen haben das Durchschnittsalter in den steirischen Gemeinden
zum Thema. Dabei sei zundchst darauf hingewiesen, dass das Durchschnittsalter in der
Steiermark insgesamt 42,5 Jahre betragt.
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In Tabelle 64 sind die zehn Gemeinden mit dem niedrigsten Durchschnittsalter auf der
Basis des Bevolkerungsstandes vom 1.1.2011 aufgelistet. Die jingste steirische Gemeinde ist
Ungerdorf mit einem durchschnittlichen Alter von 37,67 Jahren. In dieser Gemeinde gab es
auch den hochsten Bevolkerungszuwachs und die hdchste Zuwanderung 2010. Auch
Niederdblarn (38,17), Tyrnau (38,17), Freiland bei Deutschlandsberg (38,37) und Géssenberg
(38,38) zeichnen sich durch ein niedriges Durchschnittsalter aus. Sie alle liegen zumindest 4
Jahre unter dem steirischen Gesamtdurchschnitt.

Tabelle 64: Die zehn ,,jiingsten* Gemeinden

Jiingste Gemeinden am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Durchschnittsalter
1 | Ungerdorf Weiz 37,67
2 | Niederdblarn Liezen 38,17
3 |[Tyrau Graz-Umgebung 38,17
4 | Freiland bei Deutschlandsberg | Deutschlandsberg 38,37
5 | GOssenberg Liezen 38,38
6 |Sankt Ruprechtan der Raab | Weiz 38,54
7 | Dobl Graz-Umgebung 38,58
8 | Pirching am Traubenberg Feldbach 38,60
9 | Dienersdorf Hartberg 38,62
10 |Rinegg Murau 38,79

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Nun wird das andere Extrem gezeigt, ndmlich die zehn iltesten steirischen Gemeinden
(siehe Tabelle 65). Ein wahrer Senior unter den Gemeinden ist Eisenerz mit einem
Durchschnittsalter von 52,93 Jahren (iber 10 Jahre iber dem Landesschnitt!). Wie bereits im
Vorjahr liegt Hieflau (51,70) an zweiter Stelle, wobei in beiden Gemeinden das
Durchschnittsalter wieder gestiegen ist. Ebenfalls wie im Vorjahr an der dritten Stelle liegt
Bad Radkersburg mit 50,96 Jahren knapp vor Vordernberg mit 50,75 Jahren. Diese 4
Gemeinden waren auch am 1.1.2010 in der gleichen Reihenfolge die ,,altesten Gemeinden*
der Steiermark. Mit 4 Gemeinden des Bezirkes Leoben, 2 aus Miirzzuschlag und 1 aus Bruck
an der Mur zeigt sich hier einmal mehr die Dominanz der Obersteiermark.

Tabelle 65: Die zehn ,,dltesten” Gemeinden

Alteste Gemeinden am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Durchschnittsalter
1 |Eisenerz Leoben 52,93
2 [Hieflau Leoben 51,70
3 |Bad Radkersburg Radkersburg 50,96
4 |Vordernberg Leoben 50,75
5 |Radmer Leoben 49,61
6 [Veitsch Mirzzuschlag 49,58
7 |GuBwerk Bruck an der Mur 48 57
8 |Neuberg an der Mirz Mirzzuschlag 48,48
9 |(Soboth Deutschlandsberg 48,34
10 |Pack \Voitsberg 48,02

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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In den folgenden Tabellen wird nochmals genauer auf die Unterteilung in Kinder und
Jugendliche (0-19 Jahre), Personen im Erwerbsalter (20-64 Jahren) und altere Personen (65
oder mehr Jahre) eingegangen.

Die Gemeinde mit dem héchsten Anteil an Kindern ist Tyrnau mit 27,8% (siehe Tabelle
66), dicht gefolgt von Godssenberg mit 26,5% und Gasen mit 26,1%. Insgesamt haben 371
Gemeinden (68,5%) einen hoheren Anteil an Kindern und Jugendlichen als der Schnitt in der
gesamten Steiermark von 19,5%.

Tabelle 66: Hochster Anteil an Kindern und Jugendlichen am 1.1.2011

Hochster Kinderanteil (0-19) am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk A?S‘Zésglgﬁlﬁe{: (;)nd
1 |Tyrnau Graz-Umgebung 27,8
2 | Gdssenberg Liezen 26,5
3 | Gasen Weiz 26,1
4 | Niedertblarn Liezen 25,6
5 | Schrems bei Frohnleiten Graz-Umgebung 25,3
6 |Aich Liezen 25,2
7 | Michaelerberg Liezen 25,2
8 | Gallmannsegg Voitsberg 25,2
9 | Réthelstein Graz-Umgebung 25,1
10 | Pirching am Traubenberg Feldbach 25,1

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Umgekehrt sind die niedrigsten Anteile an Kindern nach Gemeinden in Tabelle 67
dargestellt. Hier wird das Ranking von Vordernberg im Bezirk Leoben mit nur 11,9%
angefihrt. Auf den nachsten Platzen liegen die Gemeinden Eisenerz und Radmer mit 12,2%
bzw. 12,7%. Vordernberg, Eisenerz und Radmer liegen beim hdchsten Durchschnittsalter
ebenfalls im Spitzenfeld. Damit sind in dieser Tabelle 9 von 10 Gemeinden aus der
Obersteiermark und die ersten 4 Platze von Gemeinden aus dem Bezirk Leoben belegt.

Tabelle 67: Niedrigster Anteil an Kindern und Jugendlichen am 1.1.2011

Niedrigster Kinderanteil (0-19) am 1.1.2011
Anteil an Kindern
Rang Gemeinde Bezirk und Jugendlichen in
%
1 |Vordernberg Leoben 11,9
2 | Eisenerz Leoben 12,2
3 | Radmer Leoben 12,7
4 |Hieflau Leoben 13,3
5 | Bad Radkersburg Radkersburg 13,5
6 | Veitsch Mirzzuschlag 14,2
7 | GuRwerk Bruck an der Mur 14,2
8 | Sankt Katharein an der Laming Bruck an der Mur 14,3
9 | Sankt Sebastian Bruck an der Mur 14,6
10 |Breitenau am Hochlantsch Bruck an der Mur 14,8

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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In Tabelle 68 ist der hochste Anteil an Personen im Erwerbsalter dargestellt. Hierbei belegt
Perchau am Sattel aus dem Bezirk Murau mit 67,2% den ersten Platz. Auf den Platzen zwei
und drei liegen Stein und Tillmitsch mit 67,1% bzw. 67,2%. Insgesamt haben 214 Gemeinden
(39,5%) einen hoheren Anteil an Personen im Erwerbsalter als der steiermarkweite
Durchschnitt von 61,8%.

Tabelle 68: Hochster Anteil an Personen im Erwerbsalter am 1.1.2011

Hochster Anteil Personen im Erwerbsalter (20-64) am 1.1.2011

. . Anteil Personen im

Rang Gemeinde Bezirk Erwerbsalter in %
1 |Perchau am Sattel Murau 67,2
2 | Stein Firstenfeld 67,1
3 | Tillmitsch Leibnitz 67,0
4 | Hofkirchen bei Hartberg Hartberg 66,9
5 | Tiefenbach bei Kaindorf Hartberg 66,3
6 | Labuch Weiz 66,0
7 | Mellach Graz-Umgebung 65,9
8 |Rachau Knittelfeld 65,9
9 | Niederwdlz Murau 65,8
10 | Predlitz-Turrach Murau 65,7

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Tabelle 69 zeigt die Gemeinden mit den niedrigsten Anteilen an Personen im
Erwerbsalter. Hierbei wird das Ranking von Eisenerz mit 51,4% angefuhrt, gefolgt von
Hieflau mit 52,4% und Johnsbach mit 53,5%. Alle drei Gemeinden liegen in der

Obersteiermark, die mit acht Gemeinden vertreten ist.

Tabelle 69: Niedrigster Anteil an Personen im Erwerbsalter am 1.1.2011

Niedrigster Anteil Personen im Erwerbsalter (20-64) am 1.1.2011

; . Anteil Personen im

Rang Gemeinde Bezirk Erwerbsalter in %
1 |Eisenerz Leoben 51,4
2 | Hieflau Leoben 52,4
3 | Johnsbach Liezen 53,5
4 | Sankt Johann am Tauern Judenburg 54,7
5 |Landl Liezen 54,9
6 | Wald am Schoberpald Leoben 55,3
7 | Pols Judenburg 55,4
8 | Sankt Oswald ob Eibiswald Deutschlandsberg 55,5
9 | Veitsch Mirzzuschlag 55,7
10 |Bad Radkersburg Radkersburg 55,8

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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AbschlieBend wird noch der Anteil an alteren Personen untersucht. Tabelle 70 zeigt die
Gemeinden mit dem hochsten Anteil an élteren Personen, welche von der Gemeinde
Eisenerz mit 36,4% angefuhrt wird. Auf den weiteren Platzen folgen Hieflau mit 34,3% und
Bad Radkersburg mit 30,6%, auf Rang vier folgt VVordernberg mit 30,5%. Dieselben vier
Gemeinden belegen auch beim Ranking des hdchsten Durchschnittsalters die ersten vier
Platze in selber Reihenfolge. Insgesamt haben 221 Gemeinden (40,8%) einen hoheren Anteil

an alteren Personen als der Durchschnitt in der Steiermark von 18,7%.

Tabelle 70: Hochster Anteil an dlteren Personen am 1.1.2011

Hochster Anteil an Alteren (65+) am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Anteil Alterer in %
1 |Eisenerz Leoben 36,4
2 | Hieflau Leoben 34,3
3 | Bad Radkersburg Radkersburg 30,6
4 | Vordernberg Leoben 30,5
5 | Veitsch Mirzzuschlag 30,2
6 | Johnshach Liezen 29,9
7 | Radmer Leoben 28,9
8 |Pdls Judenburg 27,6
9 | Neuberg an der Mirz Mirzzuschlag 27,6
10 | Thorl Bruck an der Mur 27,5

Quelle: Statistik Austria,

Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Umgekehrt wird in Tabelle 71 der niedrigste Anteil an ilteren Personen nach Gemeinden
dargestellt. Hier wird das Ranking von Ungerdorf aus dem Bezirk Weiz mit 11,2% angefiihrt,
gefolgt von Hofkirchen bei Hartberg mit 11,5% und Zettling mit 12,0%. Ungerdorf ist auch

bei den zehn jiingsten Gemeinden an der ersten Stelle zu finden.

Tabelle 71: Niedrigster Anteil an flteren Personen am 1.1.2011

Niedrigster Anteil an Alteren (65+) am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Anteil Alterer in %
1 | Ungerdorf Weiz 11,2
2 | Hofkirchen bei Hartberg Hartberg 11,5
3 |Zettling Graz-Umgebung 12,0
4 | Bierbaum am Auersbach Radkersburg 12,6
5 | Gossendorf Feldbach 12,7
6 |Dienersdorf Hartberg 12,7
7 | Niederoblarn Liezen 12,8
8 |Dobl Graz-Umgebung 12,8
9 |Retznei Leibnitz 12,9
10 |Sankt Ruprecht an der Raab | Weiz 12,9

Quelle: Statistik Austria,

Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Zum Abschluss werden noch die Gemeinden mit dem grofiten Geschlechterungleichgewicht
dargestellt. Die durchschnittliche Sexualproportion der gesamten Steiermark liegt bei 957, das
heiflt auf 1.000 Frauen kommen 957 Manner.

Die Liste der zehn Gemeinden mit den hochsten Sexualproportionen (Tabelle 72) wird
von der Gemeinde Mirzsteg im Bezirk Miurzzuschlag angefiihrt. Die hdchste Anzahl an
Mannern, bezogen auf 1.000 Frauen, bel&uft sich dort auf 1.438. Osterwitz weist eine
Sexualproportion von 1.261 auf, Wielfresen von 1.250.

Tabelle 72: Die zehn Gemeinden mit der hochsten Sexualproportion

Hochste Sexualproportionen am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Sexualproportion
1 | Mirzsteg Mirzzuschlag 1.438
2 | Osterwitz Deutschlandsberg 1.261
3 | Wielfresen Deutschlandsberg 1.250
4 | Kleinlobming Knittelfeld 1.224
5 |Breitenfeld am Tannenriegel | Leibnitz 1.202
6 | Durnstein in der Steiermark Murau 1.187
7 | Siegersdorf bei Herberstein Hartberg 1.185
8 |Rinegg Murau 1.176
9 | Kulm am Zirbitz Murau 1.175
10 | Predlitz-Turrach Murau 1.171

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark

Die niedrigste Sexualproportion der steirischen Gemeinden gibt es in Bad Radkersburg, hier
kommen nur 784 Manner auf 1000 Frauen. Ebenfalls deutlich in der Unterzahl sind die
Manner in Leutschach (812) und Murau (819; siehe Tabelle 73).

Von den 542 steirischen Gemeinden weisen nur 216 eine Sexualproportion von mindestens
1.000 auf, das heif3t, in diesen Gemeinden gibt es mindestens gleich viele Mé&nner wie Frauen.
In Uiber 60% der steirischen Gemeinden sind dagegen die Frauen in der Uberzahl.

Tabelle 73: Die zehn Gemeinden mit der niedrigsten Sexualproportion

Niedrigste Sexualproportionen am 1.1.2011
Rang Gemeinde Bezirk Sexualproportion
1 | Bad Radkersburg Radkersburg 784
2 | Leutschach Leibnitz 812
3 | Murau Murau 819
4 | Wildon Leibnitz 827
5 | Gundersdorf Deutschlandsberg 841
6 |Frannach Feldbach 846
7 | Stainz Deutschlandsberg 851
8 | Bad Gleichenberg Feldbach 853
9 | Sankt Sebastian Bruck an der Mur 858
10 | Ehrenhausen Leibnitz 860

Quelle: Statistik Austria, Bearbeitung: LASTAT Steiermark
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Die folgende Grafik zeigt schlieflich die Bevolkerungsverinderung der steirischen
Gemeinden im Jahr 2010 nach Komponenten. Als Basis hierfur wurden die Wanderungs-
und Geburtenbilanzen dieses Jahres verwendet. Man sieht, dass die Gemeinden mit
Bevolkerungsriickgdngen (gesamt 328) jene mit Bevolkerungszuwachsen (214, inkl.
Gleichstand) klar tbersteigen.

In insgesamt 149 steirischen Gemeinden gab es 2010 sowohl eine negative Geburten- als auch
Wanderungsbilanz. In Knittelfeld fuhrte dies zum hochsten Bevilkerungsriickgang um 154
Personen. Weitere 133 Gemeinden hatten zwar einen positiven Geburtensaldo, aber aufgrund
des negativen Wanderungssaldos trotzdem eine Bevolkerungsabnahme. Bei 46 Gemeinden
war es genau umgekehrt, die negative Geburtenbilanz Uberstieg die positive
Wanderungsbilanz.

Zu einer Bevolkerungszunahme fuhrte in 92 steirischen Gemeinden sowohl ein positiver
Geburten- als auch Wanderungssaldo. Die hochste Bevolkerungszunahme gab es in Graz mit
einem Geburtensaldo von 487 und einem Wanderungssaldo von 3.743. In weiteren 86
Gemeinden Uberstieg die positive Wanderungsbilanz die negative Geburtenbilanz. Schlie3lich
sorgte in 36 Gemeinden auch noch eine positive Geburtenbilanz trotz negativer
Wanderungsbilanz fur einen Anstieg der Bevélkerung.



Abbildung 25:

Bevdlkerungsveranderung in den steirischen Gemeinden nach Komponenten im Jahr 2010

Bevélkerungsabnahme Bevdlkerungszunahme
Il V5 = Negativ & GB = Negativ (149) [ ] wB = Negativ & GB = Positiv (36)
Bl V& = Negativ & GB = Positiv (133) [l W8 = Positiv & GB = Negativ (86)
[ | wB=PpositvaGB = Negativ (46) [JJll W = Positiv & GB = Positiv (92)

WEB = Wanderungsbilanz
GB = Geburtenbilanz

Quelle: Statistik Austria; Bearbeitung und Grafik: LASTAT Steiermark
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TABELLENANHANG

GEMEINDETABELLEN
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

601

602

Gemeinde

Bezirk

Steiermark

Graz

Bruck a.d. Mur

60201 Aflenz Kurort
60202 Aflenz Land

60203
60204
60205
60206
60207
60208
60209
60210
60211
60212
60213
60214
60215
60216
60217
60218

Breitenau a. Hochlantsch
Bruck a.d. Mur

Etmifl

Frauenberg

GuBwerk

Halltal

Kapfenberg

Mariazell

Oberaich

Parschlug

Pernegg a.d. Mur

St. llgen

St. Katharein a.d. Laming
St. Lorenzen i. Mirztal
St. Marein i. Mrztal

St. Sebastian

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1.210.614 1.127.655
261.540 221.402
62.500 57.807
1033 988
1478 1412
1840 1796
12816 11797
506 499
167 164
1293 1279
340 339
21831 19069
1508 1389
2998 2931
1728 1706
2376 2293
271 269
998 989
3472 3357
2536 2398
1024 988

Auslander
absolut in%
82.959 6,9
40.138 15,3
4.693 7,5
45 4,4
66 4,5
44 2,4
1019 8,0
7 1,4
3 1,8
14 1,1
1 0,3
2762 12,7
119 79
67 2,2
22 1,3
83 3,5
2 0,7
9 0,9
115 3,3
138 5,4
36 3,5

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

1.208.372  1.129.556
257.328 219.553
62.691 58.247
1.022 984
1.510 1.430
1.852 1.820
12.917 11.934
509 498
162 159
1.329 1.305
351 347
21.812 19.227
1.531 1.398
2.979 2.910
1.742 1.719
2.380 2.318
277 275
1.029 1.021
3.412 3.305
2.540 2414
1.043 1.012

Auslander
absolut  in%
78.816 6,5
37.775 147
4.444 7,1
38 3,7
80 53
32 1,7
983 7,6
11 2,2
3 1,9
24 1,8
4 11
2585 11,9
133 8,7
69 2,3
23 1,3
62 2,6
2 0,7
8 0,8
107 31
126 5,0
31 3,0

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

1.183.303 1.129.791
226.244 204.751
64.991 61.457

1.039 1.018
1.656 1.596
2.100 2.087
13.439 12.699
531 520
171 170
1.544 1.522
353 351
22.234 20.160
1.723 1.622
2.942 2.896
1.744 1.719
2.560 2.496
294 288
1.178 1.169
3.242 3.191
2.335 2.222
1.172 1.128

Auslander
absolut  in%
53.512 4,5
21.493 9,5
3.534 5,4

21 2,0

60 3,6

13 0,6

740 55

11 2,1

1 0,6

22 1,4

2 0,6
2.074 9,3

101 59

46 1,6

25 14

64 2,5

6 2,0

9 0,8

51 1,6

113 4,8

44 3,8
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

60219
60220
60221

603

Gemeinde
Bezirk

Thorl
TragoR
Turnau

Deutschlandsberg

60301 Aibl

60302
60303
60305
60306
60307
60308
60309
60310
60311
60312
60313
60314
60315
60316
60318
60319
60320

Deutschlandsberg
Eibiswald
Frauental a.d. LaBnitz

Freiland b. Deutschlandsb.

Bad Gams
Garanas
Georgsberg
Greisdorf
Gressenberg
Grol? St. Florian
Grol3radl
Gundersdorf
Hollenegg
Kloster
Lannach
Limberg b. Wies
Marhof

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1677 1617
1020 981
1588 1546
60.851 59.051
1433 1392
8136 7677
1378 1355
2925 2839
148 144
2289 2225
275 261
1474 1445
1027 1013
318 317
2934 2859
1464 1440
416 400
2140 2082
202 192
3305 3204
929 915
1013 990

Auslander
absolut in%
60 3,6
39 3,8
42 2,6
1.800 3,0
41 2,9
459 5,6
23 1,7
86 29
4 2,7
64 2,8
14 51
29 2,0
14 1,4
1 0,3
75 2,6
24 1,6
16 3,8
58 2,7
10 5,0
101 3,1
14 15
23 2,3

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

1.701 1.641
1.022 984
1.571 1.546
60.920 59.168
1.477 1.433
8.160 7.717
1.408 1.385
2.910 2.839
150 146
2.278 2.212
291 270
1.467 1.441
1.020 1.008
333 332
2.964 2.873
1.474 1.452
412 398
2.163 2.109
197 187
3.298 3.185
919 910
1.008 987

Auslénder
absolut  in%
60 3,5
38 3,7
25 1,6
1.752 2,9
44 3,0
443 54
23 1,6
71 2,4
4 2,7
66 2,9
21 72
26 1,8
12 1,2
1 0,3
91 3,1
22 15
14 34
54 2,5
10 51
113 34
9 1,0
21 2,1

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

1.982 1.886
1.153 1.142
1.599 1.575
61.498 60.280
1.521 1.495
7.983 7.754
1.476 1.445
2.997 2.936
128 127
2.300 2.257
300 295
1.422 1.412
1.055 1.047
352 351
2.973 2.917
1.505 1.501
387 382
2.259 2.238
233 232
3.105 2.991
946 923
1.063 1.052

Auslander
absolut  in%
96 4,8
11 1,0
24 1,5
1.218 2,0
26 1,7
229 2,9
31 2,1
61 2,0
1 0,8
43 1,9
5 1,7
10 0,7
8 0,8
0,3
56 1,9
4 0,3
5 1,3
21 0,9
1 0,4
114 3,7
23 2,4
11 1,0
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60321 Osterwitz

60322 Pitschgau

60323 Polfing-Brunn
60324 Preding

60325 Rassach

60326 St. Josef (Weststmk.)
60327 St. Martin i. Sulmtal
60328 St. Oswald ob Eibiswald
60329 St. Peter i. Sulmtal
60330 St. Stefan ob Stainz
60331 Schwanberg

60332 Soboth

60333 Stainz

60334 Stainztal

60335 Stallhof

60336 Sulmeck-Greith
60338 Trahitten

60339 Unterbergla

60340 Wernersdorf

60341 Wettmannstétten
60342 Wielfresen

60343 Wies

604 Feldbach

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

156
1578
1651
1723
1436
1353
1829

580
1329
2172
2149

341
2521
1463

531
1367

402
1392

654
1521

594
2303

67.046

152
1552
1615
1680
1403
1328
1763

554
1302
2128
2068

336
2387
1437

510
1348

385
1380

643
1502

584
2244

64.856

Auslander
absolut in%
4 2,6
26 1,6
36 2,2
43 2,5
33 2,3
25 1,8
66 3,6
26 4,5
27 2,0
44 2,0
81 3,8
5 1,5
134 53
26 1,8
21 4,0
19 14
17 472
12 0,9
11 1,7
19 1,2
10 1,7
59 2,6
2.190 3,3

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

154
1.552
1.617
1.701
1.447
1.356
1.854

576
1.321
2.192
2.165

352
2.410
1.462

549
1.376

404
1.397

651
1.515

613
2.327

67.234

150
1.529
1.582
1.656
1.416
1.332
1.782

554
1.304
2.149
2.086

343
2.288
1.435

533
1.354

385
1.388

643
1.494

604
2.277

65.184

Auslénder
absolut  in%
4 2,6
23 15
35 2,2
45 2,6
31 2,1
24 1,8
72 39
22 3,8
17 1,3
43 2,0
79 3,6
9 2,6
122 51
27 1,8
16 2,9
22 1,6
19 47
9 0,6
8 1,2
21 14
9 15
50 2,1
2.050 3,0

insgesamt  Osterreicher

167
1.631
1.785
1.642
1.388
1.337
1.981

641
1.267
2.198
2.097

421
2.341
1.433

512
1.507

412
1.424

673
1.454

698
2.484

67.200

Volkszahlung 2001

165
1.607
1.735
1.604
1.356
1.306
1.904

623
1.255
2.166
2.066

412
2.261
1.420

505
1.499

385
1.417

663
1.441

695
2.440

65.732

Auslander
absolut  in%
2 1,2
24 1,5
50 2,8
38 2,3
32 2,3
31 2,3
77 39
18 2,8
12 0,9
32 1,5
31 1,5
9 2,1
80 3,4
13 0,9
7 1,4
8 0,5
27 6,6
7 0,5
10 1,5
13 0,9
3 0,4
44 18
1.468 2,2



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60401 Auersbach

60402 Aug-Radisch
60403 Bad Gleichenberg
60404 Bairisch Kolldorf
60405 Baumgarten b. Gnas

60406 Breitenfeld a.d. Rittsch.

60407 Edelsbach b. Feldbach
60408 Edelstauden

60409 Eichkogl

60410 Fehring

60411 Feldbach

60412 Fladnitz i. Raabtal
60413 Frannach

60414 Frutten-GieRelsdorf
60415 Glojach

60416 Gnas

60417 Gniebing-WeilRenbach
60418 Gossendorf

60419 Grabersdorf

60420 Hatzendorf

60421 Hohenbrugg-Weinberg
60422 Jagerberg

60423 Johnsdorf-Brunn

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in %
895 882 13 15
290 283 7 2,4
2249 2041 208 9,2
1048 1012 36 34
572 570 2 0,3
793 774 19 2,4
1386 1347 39 2,8
451 451 0 0,0
1214 1186 28 2,3
3037 2898 139 4,6
4614 3963 651 14,1
752 741 11 15
539 536 3 0,6
664 656 8 1,2
243 243 0 0,0
1942 1890 52 2,7
2176 2115 61 2,8
920 908 12 1,3
352 345 7 2,0
1733 1716 17 1,0
1005 987 18 1,8
1696 1687 9 0,5
776 723 53 6,8

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher Auslénder
absolut in%
905 887 18 2,0
294 288 6 2,0
2.216 2.028 188 8,5
1.053 1.020 33 3,1
570 570 0 0,0
808 793 15 1,9
1.362 1.334 28 2,1
450 450 0 0,0
1.230 1.199 31 2,5
3.044 2.919 125 4,1
4.592 4.003 589 12,8
765 752 13 1,7
546 543 0,5
669 661 8 1,2
254 254 0,0
1.930 1.879 51 2,6
2.168 2.111 57 2,6
924 915 1,0
362 353 2,5
1.731 1.718 13 0,8
1.016 1.001 15 15
1.709 1.702 7 0,4
779 728 51 6,5

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

871 857
308 308
2.163 2.025
971 929
641 640
815 805
1.371 1.351
414 414
1.226 1.193
3.169 3.096
4.680 4.237
739 734
525 523
681 672
238 238
1.877 1.843
2.054 2.019
950 948
373 368
1.864 1.843
1.087 1.080
1.764 1.752
750 712

Auslander
absolut  in%
14 1,6
0 0,0
138 6,4
42 4,3
1 0,2
10 1,2
20 15
0 0,0
33 2,7
73 2,3
443 9,5
0,7
0,4
1,3
0,0
34 1,8
35 1,7
2 0,2
5 1,3
21 11
7 0,6
12 0,7
38 51

98



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde Bevdlkerungsstand 1.1.2011 Bevolkerungsstand 1.1.2010 Volkszahlung 2001
Nr.  Bezirk insgesamt  Osterreicher Auslander insgesamt  Osterreicher Auslénder insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in % absolut in% absolut  in%
60424 Kapfenstein 1633 1609 24 1,5 1.642 1.617 25 15 1.691 1.681 10 0,6
60425 Kirchbach in Stmk. 1575 1538 37 2,3 1.574 1.541 33 2,1 1651 1.615 36 2,2
60426 Kirchberg a.d. Raab 1984 1940 44 2,2 2.004 1.960 44 2,2 1892 1.851 41 2,2
60427 Kohlberg 532 530 2 0,4 542 536 6 11 554 552 2 0,4
60428 Kornberg b. Riegersburg 1156 1144 12 1,0 1.166 1.157 9 0,8 1.160 1.157 3 0,3
60429 Krusdorf 400 394 6 1,5 409 403 6 15 394 388 6 1,5
60430 Leitersdorf i. Raabtal 641 623 18 2,8 639 626 13 2,0 575 565 10 1,7
60431 Lddersdorf 701 672 29 4,1 708 679 29 4,1 678 655 23 34
60432 Maierdorf 542 536 6 11 556 550 6 11 562 562 0 0,0
60433 Merkendorf 1172 1133 39 3,3 1.176 1.140 36 31 1163 1.141 22 1,9
60434 Mitterlabill 422 412 10 2,4 427 422 5 1,2 447 445 2 0,4
60435 Mihldorf b. Feldbach 3063 2980 83 2,7 3.085 2.994 91 29 2905 2.875 30 1,0
60436 Oberdorf a. Hochegg 728 711 17 2,3 725 711 14 1,9 759 749 10 1,3
60437 Oberstorcha 626 614 12 1,9 634 625 9 14 580 578 2 0,3
60438 Paldau 2093 2059 34 1,6 2.069 2.032 37 1,8  2.081 2.029 52 2,5
60439 Perlsdorf 354 354 0 0,0 360 360 0 0,0 369 369 0 0,0
60440 Pertlstein 816 793 23 2,8 829 802 27 3,3 796 776 20 2,5
60441 Petersdorf I1 870 840 30 34 857 837 20 2,3 843 837 6 0,7
60442 Pirching a. Traubenberg 1621 1575 46 2,8 1.610 1.569 41 25 1440 1.406 34 2,4
60443 Poppendorf 691 684 7 1,0 686 676 10 15 700 694 6 0,9
60444 Raabau 586 577 9 15 591 585 6 1,0 558 557 1 0,2
60445 Raning 819 812 7 0,9 826 819 7 0,8 813 807 6 0,7
60447 Riegersburg 2451 2364 87 3,5 2.450 2.372 78 32 2562 2.533 29 1,1

60448 St. Anna a. Aigen 1780 1744 36 2,0 1.800 1.765 35 19 1.883 1.864 19 1,0

L8



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60449 St. Stefan i. Rosental
60450 Schwarzau i. Schwarza.
60451 Stainz b. Straden
60452 Studenzen

60453 Trautmannsdorf i.Ostst.
60454 Unterauersbach

60455 Unterlamm

60456 Zerlach

605 Firstenfeld

60501 Altenmarkt b. Furstenf.
60502 Blumau in Stmk.
60503 Burgau

60504 Frstenfeld

60505 GroBsteinbach

60506 GroBwilfersdorf

60507 Hainersdorf

60508 11z

60509 Loipersdorf b. Furstenf.
60510 Nestelbach i. llztal
60511 Ottendorf a.d. Rittschein
60512 Sochau

60513 Stein

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in %

3806 3740 66 1,7
664 646 18 2,7
969 951 18 1,9
703 694 9 13
835 819 16 1,9
465 462 3 0,6
1286 1260 26 2,0
1715 1692 23 13
22.797 21.869 928 4,1
1168 1158 10 0,9
1607 1553 54 34
1000 972 28 2,8
5951 5515 436 7.3
1331 1299 32 2,4
1393 1315 78 5,6
648 635 13 2,0
2592 2486 106 4,1
1389 1341 48 3,5
1122 1107 15 1,3
1519 1489 30 2,0
1449 1400 49 3,4
477 472 5 1,0

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher Auslénder
absolut in%

3.813 3.728 85 2,2
638 628 10 1,6
979 966 13 1,3
704 696 8 11
848 822 26 3,1
471 467 4 0,8
1.294 1.270 24 1,9
1.745 1.721 24 14
22.909 22.010 899 3,9
1.175 1.166 9 0,8
1.621 1.570 51 3,1
1.001 973 28 2,8
5.976 5.556 420 7,0
1.333 1.302 31 2,3
1.414 1.335 79 5,6
647 639 8 1,2
2.605 2.494 111 4,3
1.380 1.338 42 3,0
1.135 1.125 10 0,9
1514 1.482 32 2,1
1.454 1.408 46 3,2
489 481 8 1,6

insgesamt  Osterreicher

3.836
650
1.013
681
877
499
1.313
1.744

23.001

1.223
1.526
1.046
5.982
1.357
1.417
711
2.581
1.337
1.179
1.440
1.477
505

Volkszahlung 2001

3.767
647
991
673
855
493

1.302

1.731

22.299

1.208
1.488
1.006
5.649
1.322
1.372
683
2.516
1.301
1.173
1.427
1.457
501

Auslander
absolut  in%
69 1,8
3 0,5
22 2,2
8 1,2
22 2,5
6 1,2
11 0,8
13 0,7
702 3,1
15 1,2
38 2,5
40 3,8
333 5,6
35 2,6
45 3,2
28 3,9
65 2,5
36 2,7
6 0,5
13 0,9
20 1,4
4 0,8

88



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

60514

606

Gemeinde
Bezirk

Ubersbach

Graz-Umgebung

60601 Attendorf

60602
60603
60604
60605
60606
60607
60608
60609
60610
60611
60612
60613
60614
60615
60616
60617
60618
60619
60620

Brodingberg
Deutschfeistritz
Dobl

Edelsgrub
Eggersdorf b. Graz
Eisbach
Feldkirchen b. Graz
Fernitz

Frohnleiten
Gossendorf
Grambach

Gratkorn

Gratwein
Grof3stiibing
Gschnaidt

Hart b. Graz
Haselsdorf-Tobelbad
Hausmannstétten
Hitzendorf

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1151

142.553

1818
1263
3883
1722

705
2081
2998
5433
3183
6062
3671
1639
7502
3680

342

356
4413
1329
2877
3656

1127

135.609

1765
1236
3616
1637

698
1975
2904
4920
3083
5765
3466
1564
7042
3469

340

354
4218
1295
2771
3575

Auslander
absolut in%
24 2,1
6.944 4,9
53 2,9
27 2,1
267 6,9
85 4,9
7 1,0
106 5,1
94 3,1
513 9,4
100 3,1
297 4,9
205 5,6
75 4,6
460 6,1
211 5,7
2 0,6
2 0,6
195 4.4
34 2,6
106 3,7
81 2,2

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

1.165

141.977

1.809
1.252
3.875
1.700

690
2.067
2.987
5.457
3.223
6.113
3.604
1.614
7.406
3.675

349

356
4.464
1.318
2.903
3.694

1.141

135.279

1.762
1.230
3.627
1.605

681
1.971
2.913
4.942
3.123
5.831
3.428
1.547
6.980
3.480

345

354
4.257
1.279
2.779
3.617

Auslénder

absolut  in%
24 2,1
6.698 4,7
47 2,6
22 1,8
248 6,4
95 5,6
9 1,3
96 4,6
74 2,5
515 9,4
100 3,1
282 4,6
176 4,9
67 472
426 5,8
195 53
4 1,1
2 0,6
207 4,6
39 3,0
124 4,3
77 2,1

insgesamt  Osterreicher

1.220

131.304

1.677
1.250
3.843
1.449
637
1.919
2.893
5.024
2.773
6.592
3.079
1.325
6.625
3.525
375
400
4.189
1.221
2.456
3.412

Volkszahlung 2001

Auslander
absolut  in%

1.196 24 2,0
127.101 4.203 3,2
1.658 19 11
1.228 22 1,8
3.685 158 4,1
1.410 39 2,7
623 14 2,2
1.832 87 4,5
2.836 57 2,0
4.696 328 6,5
2.706 67 2,4
6.342 250 3,8
2.964 115 3,7
1.278 47 3,5
6.373 252 3,8
3.414 111 3,1
372 3 0,8
399 1 0,3
4.077 112 2,7
1.214 7 0,6
2.369 87 3,5
3.371 41 1,2

68



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

60621

Gemeinde
Bezirk

Hof-Prabach

60622 Judendorf-Stralengel

60623
60624
60625
60626
60627
60628
60629
60630
60631
60632
60633
60634
60635
60636
60637
60639
60640
60641
60642
60643
60644
60645

Kainbach

Kalsdorf b. Graz
Krumegg
Kumberg

Langegg b. Graz
LaBnitzhéhe
Lieboch

Mellach
Nestelbach b. Graz
Peggau

Pirka
Hart-Purgstall
Raaba

Réthelstein
Rohrbach-Steinberg
St. Bartholoméa

St. Marein b. Graz

St. Oswald b. Plankenw.

St. Radegund b. Graz
Schrems b. Frohnleiten
Seiersberg

Semriach

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1442 1384
5594 5369
2622 2531
5804 5278
1423 1399
3565 3462

828 815
2701 2575
4613 4392
1191 1150
1099 1063
2125 1945
3156 2963
1605 1570
2204 2049

227 220
1409 1391
1339 1310
1253 1225
1134 1114
2039 1986

584 560
7293 6711
3235 3060

Auslander

absolut in%
58 4,0
225 4,0
91 3,5
526 9,1
24 1,7
103 29
13 1,6
126 4,7
221 4,8
41 3,4
36 33
180 8,5
193 6,1
35 2,2
155 7,0
7 3,1
18 1,3
29 2,2
28 2,2
20 1,8
53 2,6
24 41
582 8,0
175 54

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

1.442 1.383
5.459 5.257
2.603 2.510
5.761 5.254
1.432 1.407
3.534 3.440

828 815
2.702 2.594
4.568 4.369
1.182 1.139
1.132 1.100
2.153 1.945
3.099 2914
1.615 1.577
2.158 2.029

229 220
1.380 1.360
1.363 1.332
1.231 1.207
1.124 1.102
2.041 1.987

577 554
7.287 6.717
3.243 3.064

Auslénder
absolut  in%

59 4,1
202 3,7
93 3,6
507 8,8
25 1,7
94 2,7
13 1,6
108 4,0
199 4,4
43 3,6
32 2,8
208 9,7
185 6,0
38 2,4
129 6,0
9 39
20 1,4
31 2,3
24 1,9
22 2,0
54 2,6
23 4,0
570 7,8
179 55

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

1.370 1.349
4.990 4.837
2.490 2.425
4.837 4.506
1.417 1.404
3.067 3.007
786 779
2.525 2.451
3.995 3.868
1.004 978
1.132 1.116
2.171 2.017
2.759 2.621
1.653 1.625
1.927 1.827
223 211
1.285 1.268
1.399 1.385
1.198 1.188
1.135 1.108
2.055 2.013
553 530
5.950 5.726
3.163 3.114

Auslander
absolut  in%
21 1,5
153 3,1
65 2,6
331 6,8
13 0,9
60 2,0
7 0,9
74 29
127 3,2
26 2,6
16 1,4
154 7,1
138 5,0
28 1,7
100 5,2
12 54
17 1,3
14 1,0
10 0,8
27 2,4
42 2,0
23 4,2
224 3,8
49 1,5

06



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60646 Stattegg
60647 Stiwoll
60648 Thal

60649 Tulwitz
60650 Tyrnau
60651 Ubelbach
60652 Unterpremstétten
60653 Vasoldsberg
60654 Weinitzen
60655 Werndorf
60656 Wundschuh
60657 Zettling
60658 Zwaring-Pols

607 Hartberg

60701 Blaindorf
60702 Buch-Geiseldorf
60703 Dechantskirchen
60704 Dienersdorf
60705 Ebersdorf
60706 Friedberg

60707 Grafendorf b. Hartberg

60708 Greinbach

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

2761 2625
718 711
2253 2129
519 517
158 155
1978 1925
3605 3403
4238 4100
2530 2441
2170 2041
1491 1446
1494 1414
1540 1487
66.730 64.862
658 646
1020 1015
1624 1611
706 673
1237 1211
2584 2553
2540 2470
1770 1727

Auslander
absolut in%
136 4,9
7 1,0
124 55
2 0,4
3 1,9
53 2,7
202 5,6
138 33
89 3,5
129 59
45 3,0
80 5,4
53 3,4
1.868 2,8
12 18
5 0,5
13 0,8
33 4,7
26 2,1
31 1,2
70 2,8
43 2,4

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

2.756 2.621
701 693
2.231 2.116
522 520
153 150
1.976 1.923
3.605 3.403
4.214 4.091
2.514 2.432
2.152 2.029
1.458 1.415
1.479 1.389
1.517 1.470
66.945 65.108
669 657
1.033 1.028
1.645 1.628
688 665
1.218 1.199
2.585 2.552
2.520 2.464
1.769 1.714

Auslénder
absolut  in%
135 4,9
8 11
115 52
2 0,4
3 2,0
53 2,7
202 5,6
123 2,9
82 3,3
123 5,7
43 2,9
90 6,1
47 3,1
1.837 2,7
12 1,8
5 0,5
17 1,0
23 3,3
19 1,6
33 1,3
56 2,2
55 3,1

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

2.399 2.340
701 694
2.138 2.068
500 494
151 150
2.125 2.059
3.188 3.045
3.838 3.768
2.424 2.360
2.007 1.935
1.397 1.373
1.325 1.277
1.363 1.338
67.778 66.250
680 668
1.010 1.009
1.694 1.691
648 643
1.163 1.157
2.629 2.605
2.547 2.500
1.816 1.771

Auslander
absolut  in%
59 2,5
7 1,0
70 33
6 1,2
1 0,7
66 3,1
143 4,5
70 1,8
64 2,6
72 3,6
24 1,7
48 3,6
25 1,8
1.528 2,3
12 18
1 0,1
3 0,2
5 0,8
6 0,5
24 0,9
a7 18
45 25

16



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

60709
60710
60711
60712
60713
60714
60715
60716
60717
60718
60719
60720
60721
60722
60723
60724
60725
60726
60727
60728
60729
60730
60731
60732

Gemeinde
Bezirk

Grol3hart

Hartberg

Hartberg Umgebung
Hartl

Hofkirchen b. Hartberg
Kaibing

Kaindorf

Eichberg

Lafnitz

Limbach b. Neudau
Ménichwald

Neudau

Pinggau

Pollau

Pdllauberg

Puchegg

Rabenwald
Riegersberg

Rohr b. Hartberg
Rohrbach a.d. Lafnitz
Saifen-Boden

St. Jakob i. Walde

St. Johann b. Herberstein
St. Johann i.d. Haide

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

626 619
6600 6150
2119 2018

817 811

626 625

374 367
1476 1401
1239 1225
1402 1323

331 328

902 886
1206 1043
3102 3054
2076 2039
2090 2061

552 547

624 620

990 984
1095 1061
1056 1021
1048 1044
1065 1046

355 339
2000 1925

Auslander
absolut in%
7 1,1
450 6,8
101 4,8
6 0,7
1 0,2
1,9
75 51
14 1,1
79 5,6
3 0,9
16 1,8
163 135
48 1,5
37 1,8
29 1,4
5 0,9
4 0,6
6 0,6
34 3,1
35 33
4 04
19 1,8
16 4,5
75 3,8

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

628 621
6.602 6.181
2.141 2.022

818 813

627 626

378 374
1.437 1.382
1.240 1.223
1.414 1.336

326 323

901 888
1.230 1.061
3.084 3.024
2.069 2.038
2.141 2.096

557 554

629 625

992 988
1.083 1.050
1.036 1.012
1.037 1.036
1.089 1.073

353 340
2.014 1.934

Auslénder

absolut  in%
7 11
421 6,4
119 5,6
5 0,6

1 0,2

4 11
55 3,8
17 1,4
78 55
3 0,9
13 1,4
169 137
60 1,9
31 15
45 2,1
3 0,5
4 0,6
4 04
33 3,0
24 2,3
1 0,1
16 15
13 3,7
80 4,0

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

652 644
6.547 6.236
2.138 2.033

827 816

594 591

373 363
1.483 1.404
1.210 1.206
1.432 1.361

331 328

975 962
1.284 1.088
3.075 2.990
2.169 2.127
2.223 2.205

551 551

667 664
1.046 1.044
1.070 1.045
1.069 1.044
1.089 1.086
1.145 1.137

350 347
1.917 1.867

Auslander
absolut  in%
8 1,2
311 4,8
105 4,9
11 1,3
3 0,5
10 2,7
79 53
4 0,3
71 5,0
3 0,9
13 1,3
196 15,3
85 2,8
42 1,9
18 0,8
0 0,0
3 0,4
2 0,2
25 2,3
25 2,3
3 0,3
8 0,7
3 0,9
50 2,6

6



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde Bevdlkerungsstand 1.1.2011 Bevolkerungsstand 1.1.2010 Volkszahlung 2001
Nr.  Bezirk insgesamt  Osterreicher Auslander insgesamt  Osterreicher Auslénder insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in % absolut in% absolut  in%
60733 St. Lorenzen a. Wechsel 1597 1586 11 0,7 1.608 1.592 16 1,0 1.729 1.718 11 0,6
60734 St. Magdalena a. Lemberg 1125 1114 11 1,0 1.109 1.100 9 08 1141 1.133 8 0,7
60735 Schachen b. Vorau 1191 1184 7 0,6 1.193 1.188 5 04 1301 1.297 4 0,3
60736 Schéaffern 1440 1365 75 5,2 1.468 1.393 75 51  1.487 1.414 73 49
60737 Schlag b. Thalberg 948 930 18 1,9 942 930 12 1,3 1052 1.041 11 1,0
60738 Schonegg b. Pollau 1376 1350 26 1,9 1.386 1.366 20 14 1387 1.371 16 1,2
60739 Sebersdorf 1406 1386 20 14 1.412 1.391 21 15 1355 1.328 27 2,0
60740 Siegersdorf b. Herberst. 295 292 3 1,0 301 296 5 1,7 305 305 0 0,0
60741 Sonnhofen 1042 1035 7 0,7 1.043 1.036 7 0,7 1.051 1.048 3 0,3
60742 Stambach 633 628 5 0,8 652 645 7 11 660 659 1 0,2
60743 Stubenberg 2316 2270 46 2,0 2.334 2.281 53 23 2256 2.207 49 2,2
60744 Tiefenbach b. Kaindorf 680 665 15 2,2 691 679 12 1,7 672 670 2 0,3
60745 Vorau 1346 1326 20 15 1.379 1.352 27 2,0 1432 1.415 17 1,2
60746 Vornholz 729 726 3 0,4 733 729 4 0,5 755 754 1 0,1
60747 Waldbach 727 715 12 1,7 759 743 16 2,1 797 786 11 14
60748 Bad Waltersdorf 2165 2082 83 3,8 2.158 2.076 82 38 2023 1.987 36 1,8
60749 Wenigzell 1425 1405 20 14 1.439 1418 21 15 1.554 1541 13 0,8
60750 Worth a.d. Lafnitz 379 360 19 5,0 385 366 19 4,9 417 393 24 5,8
608 Judenburg 44,983 43.037 1.946 4,3 45.270 43.437 1.833 4,0 48.218 46.703 1.515 3,1
60801 Amering 1056 1052 4 0,4 1.016 1.011 5 0,5 1.047 1.042 5 0,5
60802 Bretstein 308 307 1 0,3 319 318 1 0,3 347 331 16 4,6

60803 Eppenstein 1248 1237 11 0,9 1.278 1.266 12 09 1371 1.343 28 2,0

€6



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60804 Fohnsdorf

60805 Hohentauern

60806 Judenburg

60807 St. Wolfgang-Kienberg
60808 St. Anna a. Lavantegg
60809 Maria Buch-Feistritz
60810 Obdach

60811 Oberkurzheim

60812 Oberweg

60813 Oberzeiring

60814 Pdols

60815 Pusterwald

60816 Reifling

60817 ReisstralRe

60818 St. Georgen ob Judenburg
60819 St. Johann a. Tauern
60820 St. Oswald-Mdderbrugg
60821 St. Peter ob Judenburg
60822 Unzmarkt-Frauenburg
60823 WeilBkirchen in Stmk.
60824 Zeltweg

609  Knittelfeld

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

8025
453
9314
375
432
2302
2138
700
594
852
2475
488
385
177
885
492
1183
1115
1381
1294
7311

29.095

7694
446
8767
362
419
2270
2040
688
582
807
2409
473
379
173
864
475
1163
1097
1352
1262
6719

27.224

Auslander
absolut in%
331 4,1
7 1,5
547 59
13 3,5
13 3,0
32 1,4
98 4,6
12 1,7
12 2,0
45 53
66 2,7
15 3,1
6 1,6
4 2,3
21 2,4
17 35
20 1,7
18 1,6
29 2,1
32 2,5
592 8,1
1.871 6,4

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

8.016
459
9.446
374
434
2.308
2.174
714
600
870
2.528
499
390
181
908
496
1.176
1.112
1.405
1.296
7.271

29.215

7.727
451
8.919
359
426
2.273
2.086
705
584
828
2.457
485
384
177
885
476
1.158
1.097
1.381
1.264
6.720

27.416

Auslénder
absolut  in%
289 3,6
8 1,7
527 5,6
15 4,0
8 1,8
35 15
88 4,0
9 13
16 2,7
42 4,8
71 2,8
14 2,8
6 15
2,2
23 2,5
20 4,0
18 15
15 1,3
24 1,7
32 2,5
551 7,6
1.799 6,2

insgesamt  Osterreicher

8.523
535
10.130
409
468
2.170
2.193
788
685
967
2.741
572
401
189
1.010
502
1.256
1.157
1.586
1.337
7.834

29.661

Volkszahlung 2001

8.242
523
9.711
399
466
2.140
2.141
778
677
953
2.664
530
400
189
935
495
1.239
1.141
1.550
1.319
7.495

28.109

Auslander
absolut  in%
281 33
12 2,2
419 4,1
10 2,4
2 0,4
30 1,4
52 2,4
10 1,3
8 1,2
14 1,4
77 2,8
42 7,3
1 0,2
0,0
75 7,4
7 14
17 14
16 14
36 2,3
18 1,3
339 4,3
1.552 52

¥6



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60901 Apfelberg

60902 Feistritz b. Knittelfeld
60903 Flatschach

60904 Gaal

60905 GroRlobming

60906 Kleinlobming

60907 Knittelfeld

60908 Kobenz

60909 Rachau

60910 St. Lorenzen b. Knittelf.

60911 St. Marein b. Knittelf.
60912 St. Margarethen b. Kn.
60913 Seckau

60914 Spielberg b. Knittelfeld

610 Leibnitz

61001 Allerheiligen b. Wildon
61002 Arnfels

61003 Berghausen

61004 Breitenfeld a. Tannenr.
61005 Ehrenhausen

61006 Eichberg-Trautenburg

61007 Empersdorf

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1091 1052
745 728
203 202

1418 1380

1194 1149
645 624

11607 10283

1850 1793
621 591
791 769

1194 1140

1339 1305

1262 1231

5135 4977

77.289 73.895

1438 1394

1103 1030
654 629
196 192

1047 999
801 783

1318 1295

Auslander
absolut in%
39 3,6
17 2,3
1 0,5
38 2,7
45 3,8
21 3,3
1324 114
57 3,1
30 4,8
22 2,8
54 4,5
34 2,5
31 2,5
158 3,1
3.394 4.4
44 31
73 6,6
25 3,8
4 2,0
48 4,6
18 2,2
23 1,7

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

1.077 1.052
739 721
203 202

1.410 1.378

1.210 1.158
657 633

11.759 10.479

1.787 1.743
626 598
807 785

1.222 1.151

1.337 1.309

1.273 1.249

5.108 4.958

77.135 73.852

1.409 1.361

1.115 1.018
666 643
192 187

1.037 987
800 782

1.326 1.295

Auslénder
absolut  in%
25 2,3
18 2,4
1 0,5
32 2,3
52 4,3
24 3,7
1.280 10,9
44 2,5
28 4,5
22 2,7
71 5,8
28 2,1
24 1,9
150 2,9
3.283 4,3
48 34
97 8,7
23 3,5
5 2,6
50 4,8
18 2,3
31 2,3

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

1.086 1.062
617 588
180 179

1.502 1.472

1.031 1.011
721 694

12.740 11.598

1.620 1.581
709 673
805 781

1.142 1.121

1.333 1.315

1.300 1.277

4.875 4.757

75.328 72.872

1.330 1.306

1.100 1.083
598 583
203 202

1.082 1.055
884 862

1.216 1.201

Auslander
absolut  in%
24 2,2
29 4,7
1 0,6
30 2,0
20 1,9
27 3,7
1.142 9,0
39 2,4
36 5,1
24 3,0
21 1,8
18 1,4
23 1,8
118 2,4
2.456 3,3
24 18
17 15
15 2,5
1 0,5
27 2,5
22 2,5
15 1,2
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde Bevdlkerungsstand 1.1.2011 Bevolkerungsstand 1.1.2010 Volkszahlung 2001
Nr.  Bezirk insgesamt  Osterreicher Auslander insgesamt  Osterreicher Auslénder insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in % absolut in% absolut  in%
61008 Gabersdorf 1091 1056 35 3,2 1.089 1.060 29 2,7 1067 1.039 28 2,6
61009 Gamlitz 3113 3031 82 2,6 3.108 3.026 82 26  3.076 3.007 69 2,2
61010 Glanz a.d. WeinstralRe 1408 1370 38 2,7 1.408 1.374 34 24 1376 1.340 36 2,6
61011 Gleinstatten 1478 1432 46 31 1.501 1.462 39 2,6 1498 1.466 32 2,1
61012 Gralla 2021 1923 98 4.8 1.983 1.885 98 49 1777 1.725 52 2,9
61013 GroRklein 2222 2171 51 2,3 2.220 2.169 51 23 2353 2.279 74 31
61014 Hainsdorf i. Schwarzautal 290 288 2 0,7 293 292 1 0,3 300 298 2 0,7
61015 Heiligenkreuz a. Waasen 1886 1799 87 4,6 1.861 1.779 82 44  1.780 1.707 73 4,1
61016 Heimschuh 1948 1911 37 1,9 1.973 1.936 37 1,9 1.89% 1.852 42 2,2
61017 Hengsherg 1388 1351 37 2,7 1.370 1.337 33 2,4 1398 1.377 21 15
61018 Kaindorf a.d. Sulm 2548 2397 151 5,9 2.456 2.331 125 51 2420 2.332 88 3,6
61019 Kitzeck i. Sausal 1235 1190 45 3,6 1.222 1.188 34 28 1198 1.182 16 13
61020 Lang 1204 1171 33 2,7 1.240 1.208 32 26 1151 1.116 35 3,0
61021 Lebring-St. Margarethen 1977 1883 94 4,8 1.981 1.890 91 46 1919 1.836 83 4,3
61022 Leibnitz 7796 7115 681 8,7 7.709 7.062 647 8,4  6.892 6.419 473 6,9
61023 Leutschach 569 558 11 1,9 576 564 12 2,1 627 620 7 1,1
61024 Oberhaag 2266 2219 47 2,1 2.331 2.281 50 2,1 2.383 2.355 28 1,2
61025 Obervogau 871 838 33 3,8 877 841 36 4,1 818 786 32 39
61026 Pistorf 1426 1379 47 3,3 1.433 1.389 44 31 1.417 1.401 16 11
61027 Ragnitz 1480 1446 34 2,3 1.470 1.440 30 20 1419 1.397 22 1,6
61028 Ratsch a.d. Weinstrale 433 411 22 51 419 396 23 55 418 399 19 4,5
61029 Retznei 428 421 7 1,6 428 423 5 1,2 418 416 2 0,5
61030 St. Andra-Héch 1749 1710 39 2,2 1.760 1.717 43 2,4 1.817 1.790 27 15

61031 St. Georgen a.d. Stiefing 1112 1079 33 3,0 1.116 1.087 29 2,6  1.127 1.108 19 1,7
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61032 St. Johann i. Saggautal
61033 St. Nikolai i. Sausal
61034 St. Nikolai ob DraBling
61035 St. Ulrich a. Waasen
61036 St. Veit a. Vogau
61037 SchloRRberg

61038 Seggauberg

61039 Spielfeld

61040 Stocking

61041 Straf in Stmk.

61042 Sulztal a.d. Weinstrale
61043 Tillmitsch

61044 Vogau

61045 Wagna

61046 Weitendorf

61047 Wildon

61048 Wolfsberg i.Schwarzautal

611 Leoben

61101 Eisenerz

61102 Gai

61103 Hafning b. Trofaiach
61104 Hieflau

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in %

2082 2046 36 1,7
2235 2189 46 2,1
1091 1013 78 71
751 727 24 3,2
1881 1834 47 2,5
1057 1044 13 1,2
977 942 35 3,6
956 901 55 5,8
1442 1412 30 2,1
1748 1597 151 8,6
136 134 2 15
3178 3076 102 3,2
1103 1039 64 5,8
5319 4916 403 7,6
1506 1451 55 3,7
2518 2334 184 7,3
813 769 44 5,4
63.104 58.959 4.145 6,6
4948 4779 169 3,4
1800 1766 34 1,9
1637 1607 30 18
792 768 24 3,0

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher Auslénder
absolut in%

2.070 2.044 26 1,3
2.218 2.175 43 1,9
1.100 1.029 71 6,5
779 751 28 3,6
1.847 1.803 44 2,4
1.089 1.072 17 1,6
1.026 988 38 3,7
958 894 64 6,7
1.455 1.422 33 2,3
1.754 1.617 137 7,8
146 141 5 3,4
3.180 3.087 93 2,9
1.100 1.030 70 6,4
5.223 4.835 388 7,4
1.516 1.467 49 3,2
2511 2.326 185 7,4
794 761 33 4,2
63.584 59.566 4.018 6,3
5.081 4.904 177 3,5
1.811 1.777 34 19
1.673 1.644 29 1,7

815 791 24

2,9

insgesamt  Osterreicher

2.090
2.124
1121
766
1.859
1.212
1.032
1.029
1.404
1.738
152
3.013
1.057
5.102
1.490
2.349
834

67.767

6.435
1.731
1.647
1.019

Volkszahlung 2001

2.067
2.093
1.092
744
1.823
1.198
1.008
945
1.360
1.618
146
2.970
1.003
4.816
1.440
2.191
819

64.313

6.202

1.705

1.613
979

Auslander
absolut  in%
23 1,1
31 1,5
29 2,6
22 29
36 1,9
14 1,2
24 2,3
84 8,2
44 3,1
120 6,9
6 39
43 1,4
54 5,1
286 5,6
50 3,4
158 6,7
15 18
3.454 51
233 3,6
26 1,5
34 2,1
40 3,9

L6



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61105 Kalwang

61106 Kammern i. Liesingtal
61107 Kraubath a.d. Mur
61108 Leoben

61109 Mautern in Stmk.
61110 Niklasdorf

61111 Proleb

61112 Radmer

61113 St. Michael in Oberstmk.

61114 St. Peter-Freienstein
61115 St. Stefan ob Leoben
61116 Traboch

61117 Trofaiach

61118 Vordernberg

61119 Wald a. SchoberpaR

612 Liezen

61201 Admont

61202 Aich

61203 Aigen i. Ennstal

61204 Altaussee

61205 Altenmarkt b. St. Gallen
61206 Ardning

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1092
1677
1317
24600
1871
2550
1599
678
3077
2433
1968
1397
7951
1080
637

79.814

2581
925
2576
1804
854
1190

1053
1632
1288
21808
1827
2380
1574
674
2912
2354
1938
1345
7614
1035
605

74.421

2408
880
2509
1687
819
1161

Auslander
absolut in%
39 3,6
45 2,7
29 2,2
2792 11,3
44 2,4
170 6,7
25 1,6
4 0,6
165 5,4
79 3,2
30 1,5
52 3,7
337 4,2
45 4,2
32 5,0
5.393 6,8
173 6,7
45 4,9
67 2,6
117 6,5
35 41
29 2,4

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

1.082
1.694
1.309
24.709
1.909
2.562
1.639
684
3.118
2.442
1.998
1411
7.929
1.001
627

80.175

2.600
925
2.552
1.829
862
1.215

1.059
1.656
1.279
21.984
1.860
2.414
1.613
677
2.967
2.369
1.956
1.356
7.614
1.050
596

74.972

2.420
880
2.487
1.704
830
1.186

Auslénder

absolut  in%
23 2,1
38 2,2
30 2,3
2725 11,0
49 2,6
148 5,8
26 1,6
7 1,0
151 4,8
73 3,0
42 2,1
55 3,9
315 4,0
41 3,8
31 4,9
5.203 6,5
180 6,9
45 4,9
65 2,5
125 6,8
32 3,7
29 2,4

insgesamt  Osterreicher

1.204
1.657
1.346
25.804
2.096
2.697
1.629
794
3.303
2.469
2.095
1.357
8.385
1.391
708

82.235

2.775
816
2.566
1.883
941
1.251

Volkszahlung 2001

1.136
1.619
1.315
23.568
2.057
2.613
1.616
791
3.215
2.417
2.012
1.327
8.133
1.329
666

77.538

2.649
787
2.509
1.776
916
1.221

Auslander
absolut  in%
68 5,6
38 2,3
31 2,3
2.236 8,7
39 1,9
84 3,1
13 0,8
3 0,4
88 2,7
52 2,1
83 4,0
30 2,2
252 3,0
62 4,5
42 59
4.697 57
126 4,5
29 3,6
57 2,2
107 57
25 2,7
30 2,4

86



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61207 Bad Aussee
61208 Donnersbhach
61209 Donnershachwald
61210 Gaishorn a. See
61211 Gams b. Hieflau
61212 Gossenberg
61213 Grobming
61214 GroRsolk
61215 Grundlsee
61216 Hall

61217 Haus

61218 Irdning

61219 Johnsbach
61220 Kleinsolk
61221 Landl

61222 Lassing

61223 Liezen

61224 Michaelerberg
61225 Mitterberg
61226 Bad Mitterndorf
61227 Niederdblarn
61228 Oblarn

61229 Oppenberg
61230 Palfau

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

4883 4321
1138 1110
324 318
1055 1006
586 571
275 267
2813 2591
493 469
1246 1192
1766 1721
2397 2285
2721 2640
144 137
582 568
1287 1250
1703 1682
6839 6050
532 514
1136 1082
3073 2731
577 562
1455 1351
247 243
405 399

Auslander

absolut in%
562 115
28 2,5
6 1,9
49 4,6
15 2,6
8 2,9
222 79
24 4,9
54 4,3
45 2,5
112 4,7
81 3,0
7 4,9
14 2,4
37 29
21 1,2
789 115
18 3,4
54 4,8
342 111
15 2,6
104 7,1
4 1,6

6 1,5

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

4.891 4.353
1.127 1.102
334 328
1.065 1.020
602 586
275 266
2.785 2.575
492 471
1.256 1.206
1.756 1.725
2.400 2.285
2.689 2.605
148 141
575 564
1.307 1.271
1.742 1.718
6.854 6.119
543 523
1.139 1.085
3.063 2.752
572 557
1.433 1.347
252 244
413 406

Auslénder
absolut  in%

538 11,0
25 2,2
6 1,8
45 4,2
16 2,7
9 3,3
210 75
21 4,3
50 4,0
31 1,8
115 4,8
84 3,1
7 4,7
11 1,9
36 2,8
24 1,4
735 10,7
20 3,7
54 47
311 10,2
15 2,6
86 6,0
8 3,2

7 1,7

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

5.086 4.581
1.131 1.120
365 356
1.088 1.048
645 631
294 287
2.499 2.340
525 507
1.283 1.247
1.832 1.800
2.527 2.347
2.632 2.572
173 163
604 594
1.357 1.343
1.852 1.827
6.908 6.371
523 512
1.045 996
3.218 2.845
558 530
1.488 1.425
277 274
449 438

Auslander
absolut  in%
505 9,9
11 1,0
9 2,5
40 3,7
14 2,2
7 2,4
159 6,4
18 3,4
36 2,8
32 1,7
180 7,1
60 2,3
10 5,8
10 1,7
14 1,0
25 1,3
537 7,8
11 2,1
49 4.7
373 11,6
28 5,0
63 4,2
3 11
11 2,4
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61232 Pichl-Preunegg
61233 Pichl-Kainisch

61234 Pruggern

61235 Plrgg-Trautenfels
61236 Ramsau a. Dachstein
61237 Rohrmoos-Untertal
61238 Rottenmann

61239 St. Gallen

61240 St. Martin a. Grimming
61241 St. Nikolai i. Solktal
61242 Schladming

61243 Selzthal

61244 Stainach

61245 Tauplitz

61246 Treglwang

61247 Trieben

61248 WeiRenbach a.d. Enns
61249 WeiRenbach b. Liezen
61250 Weng b. Admont
61251 Wildalpen

61252 Worschach

613  Mirzzuschlag

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in %

935 877 58 6,2
747 718 29 3,9
617 569 48 7.8
946 886 60 6,3
2752 2514 238 8,6
1378 1318 60 4.4
5154 4703 451 8,8
1420 1386 34 2,4
769 743 26 3,4
512 500 12 2,3
4477 3917 560 125
1709 1599 110 6,4
1971 1758 213 10,8
1027 953 74 7,2
365 347 18 49
3481 3289 192 55
501 493 8 1,6
1116 1083 33 3,0
621 604 17 2,7
537 522 15 2,8
1172 1118 54 4,6
40.207 38.452 1.755 44

40.606

Bevolkerungsstand 1.1.2010

38.881 1.725

insgesamt  Osterreicher Auslénder
absolut in%
933 874 59 6,3
752 722 30 4,0
632 589 43 6,8
971 902 69 7,1
2.762 2.537 225 8,1
1.376 1.329 47 3,4
5.224 4.770 454 8,7
1.443 1.404 39 2,7
764 744 20 2,6
502 489 13 2,6
4.496 3.960 536 11,9
1.743 1.630 113 6,5
1.989 1.768 221 111
1.017 955 62 6,1
371 350 21 5,7
3.531 3.345 186 53
506 497 9 1,8
1.131 1.096 35 3,1
615 598 17 2,8
556 542 14 2,5
1.165 1.115 50 4.3

4,2

insgesamt  Osterreicher

891
780
656
1.014
2.701
1.404
5.489
1.518
761
517
4.570
1.947
2.029
1.002
402
3.808
566
1.158
632
602
1.197

42.943

Volkszahlung 2001

844
747
629
965
2.545
1.346
4.941
1.483
740
512
4.037
1.867
1.800
973
375
3.687
551
1.136
615
595
1.138

41.625

Auslander
absolut  in%
47 53
33 4,2
27 41
49 4,8
156 58
58 41
548 10,0
35 2,3
21 2,8 =
5 10 <
533 11,7
80 4,1
229 11,3
29 2,9
27 6,7
121 3,2
15 2,7
22 19
17 2,7
7 1,2
59 4,9
1.318 3,1



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde Bevdlkerungsstand 1.1.2011 Bevolkerungsstand 1.1.2010 Volkszahlung 2001
Nr.  Bezirk insgesamt  Osterreicher Auslander insgesamt  Osterreicher Auslénder insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in % absolut in% absolut  in%
61301 Allerheiligen i. Mirztal 1933 1905 28 1,4 1.957 1.928 29 15 1942 1.926 16 0,8
61302 Altenberg a.d. Rax 341 336 5 1,5 347 342 5 1,4 346 336 10 2,9
61303 Ganz 358 353 5 1,4 356 353 3 0,8 388 383 5 1,3
61304 Kapellen 616 606 10 1,6 627 615 12 19 685 668 17 2,5
61305 Kindberg 5546 5348 198 3,6 5.629 5.437 192 34  5.865 5.680 185 3,2
61306 Krieglach 5189 5089 100 1,9 5.226 5.119 107 20 5194 5.063 131 2,5
61307 Langenwang 4033 3922 111 2,8 4.053 3.949 104 2,6 4.057 3.986 71 1,8
61308 Mitterdorf i. Murztal 2409 2328 81 3,4 2.392 2.326 66 28 2499 2.465 34 1,4
61309 Miirzhofen 953 922 31 3,3 951 925 26 2,7 1.000 975 25 2,5
61310 Mirzsteg 590 410 180 30,5 615 432 183 298 554 482 72 13,0
61311 Mirzzuschlag 8745 8008 737 8,4 8.828 8.070 758 86  9.569 9.080 489 5,1
61312 Neuberg a.d. Miirz 1304 1258 46 35 1.328 1.283 45 34 1547 1.460 87 5,6
61313 Spital a. Semmering 1604 1522 82 51 1.613 1.534 79 49  1.887 1.799 88 4,7
61314 Stanz i. Murztal 1936 1913 23 1,2 1.945 1.926 19 1,0 2.047 2.029 18 0,9
61315 Veitsch 2526 2451 75 3,0 2.585 2.527 58 2,2 3.000 2.963 37 1,2
61316 Wartberg i. Mirztal 2124 2081 43 2,0 2.154 2.115 39 1,8 2.363 2.330 33 1,4
614 Murau 29.426 28.455 971 33 29.678 28.749 929 3,1 31472 30.727 745 2,4
61401 Dirnstein i.d. Stmk. 293 283 10 3,4 290 280 10 3,4 334 331 3 0,9
61403 Frojach-Katsch 1200 1178 22 1,8 1.219 1.192 27 22 1.248 1.228 20 1,6
61404 Krakaudorf 642 638 4 0,6 649 645 4 0,6 672 671 1 0,1
61405 Krakauhintermiihlen 570 561 9 1,6 573 565 8 1,4 597 594 3 0,5

61406 Krakauschatten 307 302 5 1,6 311 304 7 2,3 308 306 2 0,6

101



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61407 Kulm a. Zirbitz

61408 Lafnitz b. Murau
61409 Mariahof

61410 Mihlen

61411 Murau

61412 Neumarkt in Stmk.
61413 Niederwdlz

61414 Oberwdlz Stadt

61415 Oberwdlz Umgebung
61416 Perchau a. Sattel

61417 Predlitz-Turrach
61418 Ranten

61419 Rinegg

61420 St. Blasen

61421 St. Georgen ob Murau
61422 St. Lambrecht

61423 St. Lorenzen b. Scheifling
61424 St. Marein b. Neumarkt
61425 St. Peter a. Kammersberg
61427 Scheifling

61428 Schoder

61429 Schonberg-Lachtal
61430 Stadl a.d. Mur

61431 Stolzalpe

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

335 334
1060 1036
1365 1336

939 926
2096 1982
1790 1728

628 610

971 949

796 784

293 289

851 740
1042 1036

161 161

594 578
1383 1302
1481 1367

603 589

979 950
2112 2069
1577 1516
1031 1014

447 431

999 980

457 430

Auslander

absolut in%
1 0,3
24 2,3
29 2,1
13 1,4
114 5,4
62 3,5
18 29
22 2,3
12 1,5
4 1,4
111 13,0
6 0,6
0 0,0
16 2,7
81 59
114 7,7
14 2,3
29 3,0
43 2,0
61 3,9
17 1,6
16 3,6
19 1,9
27 59

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

343 341
1.085 1.052
1.368 1.342

952 939
2.097 1.988
1.804 1.748

614 599

958 937

821 809

298 295

845 759
1.052 1.048

162 162

610 597
1.390 1.329
1.489 1.385

608 592

987 959
2.121 2.069
1.568 1.506
1.061 1.042

467 450
1.013 984

472 444

Auslénder
absolut  in%

2 0,6
33 3,0
26 1,9
13 1,4
109 52
56 3,1
15 2,4
21 2,2
12 15
3 1,0
86 10,2
4 0,4

0 0,0
13 2,1
61 4,4
104 7,0
16 2,6
28 2,8
52 2,5
62 4,0
19 1,8
17 3,6
29 2,9
28 5,9

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut  in%
364 360 4 11
1.058 1.050 8 0,8
1.327 1.315 12 0,9
1.060 1.041 19 1,8
2.331 2.261 70 3,0
1.925 1.880 45 2,3
623 608 15 2,4
1.055 1.033 22 2,1
886 875 11 1,2
323 322 1 0,3
899 857 42 4,7
1.095 1.095 0 0,0
182 182 0,0
686 677 9 13
1.416 1.394 22 1,6
1.688 1.567 121 7,2
672 658 14 2,1
1.046 1.013 33 3,2
2.179 2.135 44 2,0
1.665 1.610 55 33
1.114 1.097 17 15
460 454 6 1,3
1.132 1.088 44 3,9
568 527 41 7,2
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61432 Teufenbach

61433 Triebendorf

61434 Winklern b. Oberwoélz
61435 Zeutschach

61436 St. Ruprecht-Falkendorf

615 Radkersburg

61501 Bierbaum a. Auersbhach
61502 Deutsch Goritz

61503 Dietersdorf a. Gnasbhach
61504 Eichfeld

61505 Gosdorf

61506 Halbenrain

61508 Hof b. Straden

61509 Kloch

61510 Mettersdorf a. Salbach
61511 Mureck

61512 Murfeld

61513 Bad Radkersburg
61514 Radkersburg Umgebung
61515 Ratschendorf

61516 St. Peter a. Ottersbach
61517 Straden

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

690 643
146 143
890 876
226 223
472 471
22.911 22.161
477 460
1238 1217
376 370
917 903
1155 1091
1799 1746
895 876
1228 1214
1340 1315
1571 1451
1692 1652
1361 1250
1770 1701
613 596
2230 2190
1548 1476

Auslander

absolut in%
47 6,8
3 2,1
14 1,6
3 1,3

1 0,2
750 33
17 3,6
21 1,7
6 1,6
14 1,5
64 55
53 29
19 2,1
14 11
25 1,9
120 7,6
40 2,4
111 8,2
69 3,9
17 2,8
40 1,8
72 47

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

675 636
148 146
916 899
234 230
478 476
23.044 22.349
486 469
1.257 1.235
383 376
922 910
1.172 1.114
1.791 1.739
890 872
1.231 1.220
1.339 1.315
1571 1.463
1.689 1.651
1.374 1.270
1.783 1.719
626 612
2.260 2.222
1.564 1.498

Auslénder

absolut  in%
39 5,8
2 1,4
17 1,9
4 1,7

2 0,4
695 3,0
17 3,5
22 18
7 1,8
12 1,3
58 4,9
52 2,9
18 2,0
11 0,9
24 1,8
108 6,9
38 2,2
104 7,6
64 3,6
14 2,2
38 1,7
66 4,2

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

677 646
164 157
949 933
234 232
535 530
24.068 23.466
508 503
1.340 1.320
383 377
973 955
1.223 1.183
1.881 1.825
890 877
1.329 1.316
1.329 1.313
1.690 1.591
1.704 1.674
1.599 1.507
1.746 1.703
624 619
2.357 2.316
1.699 1.625

Auslander
absolut  in%
31 4,6
7 4,3
16 1,7
2 0,9
0,9
602 2,5
5 1,0
20 1,5
6 1,6
18 1,8
40 33
56 3,0
13 1,5
13 1,0
16 1,2
99 5,9
30 1,8
92 5,8
43 2,5
5 0,8
41 1,7
74 4,4
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61518 Tieschen
61519 Trossing
61520 Weinburg a. Salbach

616  Voitsberg

61601 Béarnbach

61602 Edelschrott

61603 Gallmannsegg
61604 Geistthal

61605 GoRnitz

61606 Graden

61607 Hirschegg

61608 Kainach b. Voitsherg
61609 Koflach

61610 Kohlschwarz

61611 Krottendorf-Gaisfeld
61612 Ligist

61613 Maria Lankowitz
61614 Modriach

61615 Mooskirchen

61616 Pack

61617 Piberegg

61618 Rosental a.d. Kainach

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1354
276
1071

52.242

5263
1630
314
853
453
490
690
691
9757
727
2409
3235
2227
217
2073
432
373
1709

1343
272
1038

50.789

5109
1586
309
841
448
487
675
683
9418
713
2362
3175
2161
210
2013
425
363
1657

Auslander
absolut in%
11 0,8
4 1,4
33 3,1
1.453 2,8
154 29
44 2,7
5 1,6
12 1,4
5 1,1
3 0,6
15 2,2
8 1,2
339 3,5
14 19
a7 2,0
60 1,9
66 3,0
7 3,2
60 29
7 1,6
10 2,7
52 3,0

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

1.358
276
1.072

52.471

5.226
1.654
326
879
468
508
694
693
9.829
733
2.387
3.229
2.219
223
2.067
436
377
1.719

1.345
273
1.046

51.076

5.088
1.611
321
871
462
499
676
686
9.504
721
2.343
3.171
2.154
216
2.017
429
370
1.674

Auslénder
absolut  in%
13 1,0
3 11
26 2,4
1.395 2,7
138 2,6
43 2,6
15
0,9
13
18
18 2,6
7 1,0
325 3,3
12 1,6
44 1,8
58 1,8
65 2,9
7 31
50 2,4
1,6
1,9
45 2,6

insgesamt  Osterreicher

1.369
291
1.133

53.588

4917
1.735
325
999
535
536
776
761
10.671
782
2.263
3.198
2427
246
1.976
503
426
1.748

Volkszahlung 2001

Auslander
absolut  in%

1.358 11 0,8
291 0 0,0
1.113 20 1,8
52.483 1.105 2,1
4.818 99 2,0
1.704 31 1,8
324 1 0,3
992 7 0,7
535 0 0,0
533 3 0,6
767 9 1,2
755 6 0,8
10.393 278 2,6
770 12 15
2.238 25 1,1
3.141 57 18
2.368 59 2,4
237 9 3,7
1.951 25 13
489 14 2,8
421 5 1,2
1.700 48 2,7
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Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61619 Salla
61620 St. Johann-Képpling

61621 St. Martin a. WollmiRb.

61622 Soding
61623 Sodingberg
61624 Stallhofen
61625 Voitsberg

617 Weiz

61701 Albersdorf-Prebuch
61702 Anger

61703 Arzberg

61704 Baierdorf b. Anger
61705 Birkfeld

61706 Etzersdorf-Rollsdorf
61707 Feistritz b. Anger
61708 Fischbach

61709 Fladnitz a.d. Teichalm
61710 Floing

61711 Gasen

61712 Gersdorf a.d. Feistritz
61713 Gleisdorf

61714 Gschaid b. Birkfeld

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher Auslander
absolut in %

289 287 2 0,7
1783 1728 55 31
826 815 11 13
2134 2051 83 3,9
825 811 14 1,7
3166 3116 50 1,6
9676 9346 330 34
87.526 84.806 2.720 31
1977 1894 83 4,2
833 815 18 2,2
553 539 14 2,5
1677 1655 22 13
1650 1616 34 2,1
1145 1136 9 0,8
1069 1044 25 2,3
1580 1570 10 0,6
1170 1136 34 2,9
1210 1187 23 1,9
950 939 11 1,2
1210 1188 22 1,8
5698 5276 422 7.4
919 908 11 1,2

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher Auslénder
absolut in%

296 293 3 1,0
1.779 1.726 53 3,0
839 825 14 1,7
2.144 2.064 80 3,7
850 835 15 1,8
3.161 3.119 42 1,3
9.735 9.401 334 3,4
87.190 84.709 2.481 2,8
1.978 1.896 82 4,1
821 806 15 1,8
564 554 10 1,8
1.674 1.656 18 1,1
1.639 1.614 25 15
1.178 1.166 12 1,0
1.065 1.045 20 1,9
1.594 1.583 11 0,7
1.168 1.138 30 2,6
1.218 1.187 31 2,5
945 935 10 11
1.216 1.194 22 1,8
5.653 5.292 361 6,4
920 911 9 1,0

insgesamt  Osterreicher

355
1.602
904
1.972
812
3.045
10.074

86.007

1.691
918
596

1.720

1.704

1.188

1.115

1.613

1.141

1.213

1.008

1.230

5.224
970

Volkszahlung 2001

346
1.570
900
1.936
808
3.000
9.787

84.085

1.656
908
588

1.711

1.656

1.170

1.092

1.610

1.116

1.203
993

1.213

5.022
963

Auslander
absolut  in%
9 2,5
32 2,0
4 0,4
36 1,8
4 0,5
45 1,5
287 2,8
1.922 2,2
35 2,1
10 1,1
8 1,3
9 0,5
48 2,8
18 1,5
23 2,1
3 0,2
25 2,2
10 0,8
15 1,5
17 14
202 3,9
7 0,7

SOl



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.-
Nr.

61715
61716
61717
61718
61719
61720
61721
61722
61723
61724
61725
61726
61727
61728
61729
61730
61731
61732
61733
61734
61735
61736
61737
61739

Gemeinde
Bezirk

Gutenberg a.d. Raabkl.
Markt Hartmannsdorf
Haslau b. Birkfeld
Hirnsdorf

Hofstétten a.d. Raab
Hohenau a.d. Raab
lztal

Koglhof

Krottendorf

Kulm b. Weiz

Labuch

LaRnitzthal
Ludersdorf-Wilfersdorf
Miesenbach b. Birkfeld
Mitterdorf a.d. Raab
Mortantsch

Naas

Naintsch

Neudorf b. Passail
Nitscha
Oberrettenbach

Passail

Pischelsdorf i.d. Stmk.
PreRguts

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

1245 1232
2936 2829
449 447
691 674
2040 1960
1328 1301
1736 1708
1111 1085
2336 2263
475 465
788 770
1088 1047
2026 1938
749 745
2060 2010
2011 1975
1399 1381
632 631
498 492
1439 1412
459 454
1987 1944
2494 2460
388 386

Auslander

absolut in%
13 1,0
107 3,6
2 0,4
17 2,5
80 3,9
27 2,0
28 1,6
26 2,3
73 3,1
10 2,1
18 2,3
41 3,8
88 4,3
4 0,5
50 2,4
36 1,8
18 1,3
1 0,2

6 1,2
27 19
5 11
43 2,2
34 14
2 0,5

Bevolkerungsstand 1.1.2010

insgesamt  Osterreicher

1.221 1.210
2.940 2.828
452 450
698 681
1.987 1.919
1.312 1.290
1.719 1.695
1.112 1.095
2.288 2.229
484 470
776 761
1.080 1.037
1.989 1.913
749 746
2.081 2.028
2.041 2.005
1.406 1.390
635 635
490 482
1.449 1.424
460 457
1.985 1.940
2.482 2.447
386 384

Auslénder

absolut  in%
11 0,9
112 3,8
2 0,4
17 2,4
68 34
22 1,7
24 1,4
17 15
59 2,6
14 2,9
15 1,9
43 4,0
76 3,8
3 0,4
53 2,5
36 1,8
16 1,1
0 0,0
8 1,6
25 1,7
3 0,7
45 2,3
35 14
2 0,5

Volkszahlung 2001

insgesamt  Osterreicher

1.185 1.180
2.857 2.788
503 502
636 634
1.799 1.769
1.371 1.359
1.770 1.739
1.184 1.171
2.159 2.103
497 492
712 690
1.064 1.045
1.757 1.714
756 753
2.002 1.969
1.941 1.923
1.381 1.349
681 681
515 514
1.331 1.311
501 499
2.019 1.982
2.436 2.381
369 368

Auslander
absolut  in%
5 0,4
69 2,4
0,2
0,3
30 1,7
12 0,9
31 1,8
13 1,1
56 2,6
5 1,0
22 3,1
19 1,8
43 2,4
3 0,4
33 1,6
18 0,9
32 2,3
0 0,0
1 0,2
20 1,5
2 0,4
37 1,8
55 2,3
1 0,3

901



Tabelle 1: Wohnbevélkerung nach Gemeinden - 1.1. 2011, 1.1.2010, VZ 2001
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61740 Puch b. Weiz

61741 Ratten

61742 Reichendorf

61743 Rettenegg

61744 St. Kathrein a. Hauenstein
61745 St. Kathrein a. Offenegg
61746 St. Margarethen a.d. Raab
61747 St. Ruprecht a.d. Raab
61748 Sinabelkirchen

61749 Stenzengreith

61750 Strallegg

61751 Thannhausen

61752 Ungerdorf

61753 Unterfladnitz

61754 Waisenegg

61755 Weiz

Bevdlkerungsstand 1.1.2011

insgesamt  Osterreicher

2098
1166
610
765
688
1147
3890
2046
3993
520
1982
2341
775
1500
1102
8897

2069
1142
599
756
681
1135
3816
1948
3819
515
1954
2289
758
1462
1100
8251

Auslander
absolut in%
29 1,4
24 2,1
11 1,8
1,2
1,0
12 1,0
74 1,9
98 4,8
174 4,4
5 1,0
28 1,4
52 2,2
17 2,2
38 2,5
2 0,2
646 7,3

Bevolkerungsstand 1.1.2010
insgesamt  Osterreicher

2.120
1.165
598
763
682
1.156
3.801
2.042
3.989
523
1.981
2.375
733
1.484
1.110
8.813

2.084
1.142
588
752
677
1.148
3.735
1.950
3.834
517
1.961
2.330
716
1.452
1.107
8.223

Auslénder

absolut  in%
36 1,7

23 2,0

10 1,7

11 1,4

5 0,7

8 0,7

66 1,7

92 4,5
155 3,9

6 11

20 1,0

45 1,9

17 2,3

32 2,2

3 0,3

590 6,7

insgesamt  Osterreicher

2.184
1.282
619
795
741
1.211
3.636
1.874
3.799
526
2.026
2.272
639
1.528
1.175
8.943

Volkszahlung 2001

2.140
1.257
613
792
739
1.199
3.598
1.819
3.692
524
2.019
2.213
629
1.498
1.173
8.363

Auslander
absolut  in%
44 2,0
25 2,0
6 1,0
3 0,4
2 0,3
12 1,0
38 1,0
55 2,9
107 2,8
2 0,4
7 0,3
59 2,6
10 1,6
30 2,0
2 0,2
580 6,5

LOI
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevdlkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011
Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
6 Steiermark 2.242 0,2 27.311 2,3 -1.901 -0,2 -2.136 -0,2
601 Graz 4.212 1,6 35.296 15,6 1.849 0,8 16.651 8,1
602 Brucka.d. Mur -191 -0,3 -2.491 -3,8 -440 -0,8 -3.650 -5,9
60201 Aflenz Kurort 11 1,1 -6 -0,6 4 0,4 -30 -2,9
60202 Aflenz Land -32 -2,1 -178 -10,7 -18 -1,3 -184 -11,5
60203 Breitenau a. Hochlantsch -12 -0,6 -260 -12,4 -24 -1,3 -291 -13,9
60204 Bruck a.d. Mur -101 -0,8 -623 -4,6 -137 -1,1 -902 -7,1
60205 Etmill -3 -0,6 -25 -4,7 1 0,2 -21 -4,0
60206 Frauenberg 5 3,1 -4 -2,3 5 3,1 -6 -3,5
60207 GuRwerk -36 -2,7 -251 -16,3 -26 -2,0 -243 -16,0
60208 Halltal -11 -3,1 -13 -3,7 -8 -2,3 -12 -3,4
60209 Kapfenberg 19 0,1 -403 -1,8 -158 -0,8 -1.091 -5,4
60210 Mariazell -23 -1,5 -215 -12,5 -9 -0,6 -233 -14,4
60211 Oberaich 19 0,6 56 1,9 21 0,7 35 1,2
60212 Parschlug -14 -0,8 -16 -0,9 -13 -0,8 -13 -0,8
60213 Pernegg a.d. Mur -4 -0,2 -184 -7,2 -25 -1,1 -203 -8,1
60214 St. llgen -6 -2,2 -23 -7,8 -6 -2,2 -19 -6,6
60215 St. Katharein a.d. Laming -31 -3,0 -180 -15,3 -32 -3,1 -180 -15,4
60216 St. Lorenzen i. Mirztal 60 18 230 7,1 52 1,6 166 52
60217 St. Marein i. Miirztal -4 -0,2 201 8,6 -16 -0,7 176 7,9
60218 St. Sebastian -19 -1,8 -148 -12,6 -24 -2,4 -140 -12,4
60219 Thorl -24 -14 -305 -154 -24 -15 -269 -14,3
60220 TragdR -2 -0,2 -133 -11,5 -3 -0,3 -161 -14,1
60221 Turnau 17 11 -11 -0,7 0 0,0 -29 -1,8
603  Deutschlandsberg -69 -0,1 -647 -1,1 -117 -0,2 -1.229 -2,0
60301 Aibl -44 -3,0 -88 -5,8 -41 -2,9 -103 -6,9
60302 Deutschlandsberg -24 -0,3 153 1,9 -40 -0,5 =77 -1,0
60303 Eibiswald -30 -2,1 -98 -6,6 -30 -2,2 -90 -6,2
60305 Frauental a.d. LaRnitz 15 0,5 =72 -2,4 0 0,0 -97 -3,3
60306 Freiland b. Deutschlandsb. -2 -1,3 20 15,6 -2 -1,4 17 13,4
60307 Bad Gams 11 0,5 -11 -0,5 13 0,6 -32 -1,4
60308 Garanas -16 -55 -25 -8,3 -9 -3,3 -34 -115
60309 Georgsberg 7 0,5 52 3,7 4 0,3 33 2,3
60310 Greisdorf 7 0,7 -28 -2,7 5 0,5 -34 -3,2

60311 Gressenberg -15 -4,5 -34 -9,7 -15 -4,5 -34 -9,7



109

Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011
Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
60312 Grof3 St. Florian -30 -1,0 -39 -1,3 -14 -0,5 -58 -2,0
60313 Grofradl -10 -0,7 -41 -2,7 -12 -0,8 -61 -4,1
60314 Gundersdorf 4 1,0 29 7,5 2 0,5 18 4,7
60315 Hollenegg -23 -1,1 -119 -5,3 -27 -1,3 -156 -7,0
60316 Kloster 5 2,5 -31 -13,3 5 2,7 -40 -17,2
60318 Lannach 7 0,2 200 6,4 19 0,6 213 7,1
60319 Limberg b. Wies 10 1,1 -17 -1,8 5 0,5 -8 -0,9
60320 Marhof 5 0,5 -50 -4,7 3 0,3 -62 -5,9
60321 Osterwitz 2 13 -11 -6,6 2 1,3 -13 -7,9
60322 Pitschgau 26 1,7 -53 -3,2 23 15 -55 -3,4
60323 Polfing-Brunn 34 2,1 -134 -7,5 33 2,1 -120 -6,9
60324 Preding 22 1,3 81 4,9 24 1,4 76 4,7
60325 Rassach -11 -0,8 48 3,5 -13 -0,9 47 3,5
60326 St. Josef (Weststmk.) -3 -0,2 16 1,2 -4 -0,3 22 1,7
60327 St. Martin i. Sulmtal -25 -1,3 -152 -1,7 -19 -1,1 -141 -1,4
60328 St. Oswald ob Eibiswald 4 0,7 -61 -9,5 0 0,0 -69 -11,1
60329 St. Peter i. Sulmtal 8 0,6 62 4,9 -2 -0,2 47 3,7
60330 St. Stefan ob Stainz -20 -0,9 -26 -1,2 -21 -1,0 -38 -1,8
60331 Schwanberg -16 -0,7 52 25 -18 -0,9 2 0,1
60332 Soboth -11 -3,.1 -80 -19,0 -7 -2,0 -76 -18,4
60333 Stainz 111 4,6 180 7,7 99 4,3 126 5,6
60334 Stainztal 1 0,1 30 2,1 2 0,1 17 1,2
60335 Stallhof -18 -3,3 19 3,7 -23 -4,3 5 1,0
60336 Sulmeck-Greith -9 -0,7 -140 -9,3 -6 -0,4 -151 -10,1
60338 Trahitten -2 -0,5 -10 -2,4 0 0,0 0 0,0
60339 Unterbergla -5 -0,4 -32 -2,2 -8 -0,6 -37 -2,6
60340 Wernersdorf 3 0,5 -19 -2,8 0 0,0 -20 -3,0
60341 Wettmannstatten 6 0,4 67 4.6 8 0,5 61 4.2
60342 Wielfresen -19 -3,1 -104 -14,9 -20 -3,3 -111 -16,0
60343 Wies -24 -1,0 -181 -7,3 -33 -1,4 -196 -8,0
604 Feldbach -188 -0,3 -154 -0,2 -328 -0,5 -876 -1,3
60401 Auersbach -10 -1,1 24 2,8 -5 -0,6 25 2,9
60402 Aug-Radisch -4 -1,4 -18 -5,8 -5 -1,7 -25 -8,1
60403 Bad Gleichenberg 33 15 86 4,0 13 0,6 16 0,8
60404 Bairisch Kélldorf -5 -0,5 77 79 -8 -0,8 83 8,9
60405 Baumgarten b. Gnas 2 0,4 -69 -10,8 0 0,0 -70 -10,9
60406 Breitenfeld a.d. Rittsch. -15 -1,9 -22 -2,7 -19 -2,4 -31 -39

60407 Edelsbach b. Feldbach 24 1,8 15 1,1 13 1,0 -4 -0,3
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung

(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)

Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60408 Edelstauden

60409 Eichkogl

60410 Fehring

60411 Feldbach

60412 Fladnitz i. Raabtal
60413 Frannach

60414 Frutten-GieRelsdorf
60415 Glojach

60416 Gnas

60417 Gniebing-Weillenbach
60418 Gossendorf

60419 Grabersdorf

60420 Hatzendorf

60421 Hohenbrugg-Weinberg
60422 Jagerberg

60423 Johnsdorf-Brunn
60424 Kapfenstein

60425 Kirchbach in Stmk.
60426 Kirchberg a.d. Raab
60427 Kohlberg

60428 Kornberg b. Riegersburg
60429 Krusdorf

60430 Leitersdorf i. Raabtal
60431 Lodersdorf

60432 Maierdorf

60433 Merkendorf

60434 Mitterlabill

60435 Mihldorf b. Feldbach
60436 Oberdorf a. Hochegg
60437 Oberstorcha

60438 Paldau

60439 Perlsdorf

60440 Pertlstein

60441 Petersdorf Il

60442 Pirching a. Traubenberg
60443 Poppendorf

60444 Raabau

60445 Raning

60447 Riegersburg

60448 St. Anna a. Aigen

Wohnbevdlkerung insgesamt

2010-2011
absolut in %
1 0,2
-16 -1,3
-7 -0,2
22 0,5
-13 -1,7
-7 -1,3
-5 -0,7
-11 -4,3
12 0,6
8 0,4
-4 -0,4
-10 -2,8
2 0,1
-11 -1,1
-13 -0,8
-3 -0,4
-9 -0,5
1 0,1
-20 -1,0
-10 -1,8
-10 -0,9
-9 -2,2
2 0,3
-7 -1,0
-14 -2,5
-4 -0,3
-5 -1,2
-22 -0,7
3 0,4
-8 -1,3
24 1,2
-6 -1,7
-13 -1,6
13 15
11 0,7
5 0,7
-5 -0,8
-7 -0,8
1 0,0
-20 -1,1

2001-2011
absolut in %
37 8,9
-12 -1,0
-132 -4,2
-66 -1,4
13 1,8
14 2,7
-17 -2,5
5 2,1
65 3,5
122 59
-30 -3,2
-21 -5,6
-131 -7,0
-82 -7,5
-68 -3,9
26 3,5
-58 -3,4
-76 -4,6
92 4,9
-22 -4,0
-4 -0,3
6 1,5
66 115
23 3.4
-20 -3,6
9 0,8
-25 -5,6
158 5,4
-31 -4,1
46 79
12 0,6
-15 -4,1
20 2,5
27 3,2
181 12,6
-9 -1,3
28 50
6 0,7
-111 -4,3
-103 -55

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011
absolut in %
1 0,2
-13 -1,1
-21 -0,7
-40 -1,0
-11 -1,5
-7 -1,3
-5 -0,8
-11 -4,3
11 0,6
4 0,2
-7 -0,8
-8 -2,3
-2 -0,1
-14 -1,4
-15 -0,9
-5 -0,7
-8 -0,5
-3 -0,2
-20 -1,0
-6 -1,1
-13 -1,1
-9 2,2
-3 -0,5
-7 -1,0
-14 -2,5
-7 -0,6
-10 -2,4
-14 -0,5
0 0,0
-11 -1,8
27 13
-6 -1,7
-9 -1,1
3 0,4
6 0,4
8 1,2
-8 -1,4
-7 -0,9
-8 -0,3
-21 -1,2

2001-2011
absolut in %
37 8,9
-7 -0,6
-198 -6,4
-274 -6,5
7 1,0
13 2,5
-16 -2,4
5 2,1
47 2,6
96 4,8
-40 -4,2
-23 -6,3
-127 -6,9
-93 -8,6
-65 -3,7
11 15
-72 -4,3
=77 -4,8
89 4,8
-22 -4,0
-13 -1,1
6 1,5
58 10,3
17 2,6
-26 -4,6
-8 -0,7
-33 -1.4
105 3,7
-38 -5,1
36 6,2
30 1,5
-15 -4,1
17 2,2
3 0,4
169 12,0
-10 -1,4
20 3,6
5 0,6
-169 -6,7
-120 -6,4
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung

(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)

Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60449 St. Stefan i. Rosental
60450 Schwarzau i. Schwarza.
60451 Stainz b. Straden
60452 Studenzen

60453 Trautmannsdorf i.Ostst.
60454 Unterauersbach

60455 Unterlamm

60456 Zerlach

605 Furstenfeld

60501 Altenmarkt b. Firstenf.
60502 Blumau in Stmk.
60503 Burgau

60504 Furstenfeld

60505 Grof3steinbach

60506 GroRwilfersdorf

60507 Hainersdorf

60508 liz

60509 Loipersdorf b. Firstenf.
60510 Nestelbach i. llztal
60511 Ottendorf a.d. Rittschein
60512 Sochau

60513 Stein

60514 Ubersbach

606 Graz-Umgebung

60601 Attendorf

60602 Brodingberg
60603 Deutschfeistritz
60604 Dobl

60605 Edelsgrub

60606 Eggersdorf b. Graz
60607 Eisbach

60608 Feldkirchen b. Graz
60609 Fernitz

60610 Frohnleiten

60611 Gossendorf

60612 Grambach

Wohnbevdlkerung insgesamt

2010-2011
absolut in %
-7 -0,2
26 4,1
-10 -1,0
-1 -0,1
-13 -1,5
-6 -1,3
-8 -0,6
-30 -1,7
-112 -0,5
-7 -0,6
-14 -0,9
-1 -0,1
-25 -0,4
-2 -0,2
-21 -1,5
1 0,2
-13 -0,5
9 0,7
-13 -1,1
5 0,3
-5 -0,3
-12 -2,5
-14 -1,2
576 0,4
9 0,5
11 0,9
8 0,2
22 1,3
15 2,2
14 0,7
11 0,4
-24 -0,4
-40 -1,2
-51 -0,8
67 1,9
25 1,5

2001-2011
absolut in %
-30 -0,8
14 2,2
-44 -4,3
22 3,2
-42 -4,8
-34 -6,8
-27 -2,1
-29 -1,7
-204 -0,9
-55 -4,5
81 53
-46 -4,4
-31 -0,5
-26 -1,9
-24 -1,7
-63 -8,9
11 0,4
52 3,9
-57 -4,8
79 55
-28 -1,9
-28 -5,5
-69 -5,7
11.249 8,6
141 8,4
13 1,0
40 1,0
273 18,8
68 10,7
162 8,4
105 3,6
409 8,1
410 14,8
-530 -8,0
592 19,2
314 23,7

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011
absolut in %
12 0,3
18 29
-15 -1,6
-2 -0,3
-3 -0,4
-5 -1,1
-10 -0,8
-29 -1,7
-141 -0,6
-8 -0,7
-17 -1,1
-1 -0,1
-41 -0,7
-3 -0,2
-20 -1,5
-4 -0,6
-8 -0,3
3 0,2
-18 -1,6
7 0,5
-8 -0,6
-9 -1,9
-14 -1,2
330 0,2
3 0,2
6 0,5
-11 -0,3
32 2,0
17 2,5
4 0,2
-9 -0,3
-22 -0,4
-40 -1,3
-66 -1,1
38 1,1
17 1,1

2001-2011
absolut in %
-27 -0,7
-1 -0,2
-40 -4,0
21 3,1
-36 -4,2
-31 -6,3
-42 -3,2
-39 -2,3
-430 -1,9
-50 -4,1
65 4,4
-34 -34
-134 -2,4
-23 -1,7
-57 -4,2
-48 -7,0
-30 -1,2
40 3,1
-66 -5,6
62 4,3
-57 -3,9
-29 -5,8
-69 -5,8
8.508 6,7
107 6,5
8 0,7
-69 -1,9
227 16,1
75 12,0
143 7,8
68 2,4
224 4,8
377 13,9
-577 9,1
502 16,9
286 22,4
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

60613 Gratkorn

60614 Gratwein

60615 Grofstibing

60616 Gschnaidt

60617 Hart b. Graz

60618 Haselsdorf-Tobelbad
60619 Hausmannstatten
60620 Hitzendorf

60621 Hof-Prabach
60622 Judendorf-StraRengel
60623 Kainbach

60624 Kalsdorf b. Graz
60625 Krumegg

60626 Kumberg

60627 Langegg b. Graz
60628 Lalnitzhthe

60629 Lieboch

60630 Mellach

60631 Nestelbach b. Graz
60632 Peggau

60633 Pirka

60634 Hart-Purgstall
60635 Raaba

60636 Rothelstein

60637 Rohrbach-Steinberg
60639 St. Bartholoméa
60640 St. Marein b. Graz

60641 St. Oswald b. Plankenw.

60642 St. Radegund b. Graz
60643 Schrems b. Frohnleiten
60644 Seiersherg

60645 Semriach

60646 Stattegg

60647 Stiwoll

60648 Thal

60649 Tulwitz

60650 Tyrnau

60651 Ubelbach

60652 Unterpremstétten
60653 Vasoldsberg

Wohnbevdlkerung insgesamt

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011 2001-2011
absolut in % absolut in %
96 1,3 877 13,2
5 0,1 155 4,4
-7 -2,0 -33 -8,8
0 0,0 -44 -11,0
-51 -1,1 224 53
11 0,8 108 8,8
-26 -0,9 421 17,1
-38 -1,0 244 7,2
0 0,0 72 53
135 2,5 604 12,1
19 0,7 132 53
43 0,7 967 20,0
-9 -0,6 6 0,4
31 0,9 498 16,2
0 0,0 42 53
-1 0,0 176 7,0
45 1,0 618 15,5
9 0,8 187 18,6
-33 -2,9 -33 -2,9
-28 -1,3 -46 -2,1
57 1,8 397 14,4
-10 -0,6 -48 -2,9
46 2,1 277 14,4
-2 -0,9 4 1,8
29 2,1 124 9,6
-24 -1,8 -60 -4,3
22 1,8 55 4,6
10 0,9 -1 -0,1
-2 -0,1 -16 -0,8
7 1,2 31 5,6
6 0,1 1.343 22,6
-8 -0,2 72 2,3
5 0,2 362 15,1
17 2,4 17 2,4
22 1,0 115 5,4
-3 -0,6 19 3,8
5 3,3 7 4,6
2 0,1 -147 -6,9
0 0,0 417 13,1
24 0,6 400 10,4

2010-2011 2001-2011
absolut in % absolut in %
62 0,9 669 10,5
-11 -0,3 55 1,6
-5 -1,4 -32 -8,6
0 0,0 -45 -11,3
-39 -0,9 141 3,5
16 1,3 81 6,7
-8 -0,3 402 17,0
-42 -1,2 204 6,1
1 0,1 35 2,6
112 2,1 532 11,0
21 0,8 106 4,4
24 0,5 772 17,1
-8 -0,6 -5 -0,4
22 0,6 455 15,1
0 0,0 36 4,6
-19 -0,7 124 51
23 0,5 524 13,5
11 1,0 172 17,6
-37 -3,4 -53 -4,7
0 0,0 -72 -3,6
49 1,7 342 13,0
-7 -0,4 -55 -3,4
20 1,0 222 12,2
0 0,0 9 4,3
31 2,3 123 9,7
-22 -1,7 -75 -5,4
18 15 37 3,1
12 1,1 6 0,5
-1 -0,1 -27 -1,3
6 1,1 30 5,7
-6 -0,1 985 17,2
-4 -0,1 -54 -1,7
4 0,2 285 12,2
18 2,6 17 2,4
13 0,6 61 29
-3 -0,6 23 4,7
5 3,3 5 3,3
2 0,1 -134 -6,5
0 0,0 358 11,8
9 0,2 332 8,8
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
60654 Weinitzen 16 0,6 106 4,4 9 0,4 81 34
60655 Werndorf 18 0,8 163 8,1 12 0,6 106 55
60656 Wundschuh 33 2,3 94 6,7 31 2,2 73 5,3
60657 Zettling 15 1,0 169 12,8 25 1,8 137 10,7
60658 Zwaring-Pols 23 15 177 13,0 17 1,2 149 11,1
607 Hartberg -215 -0,3 -1.048 -1,5 -246 -0,4 -1.388 -2,1
60701 Blaindorf -11 -1,6 -22 -3,2 -11 -1,7 -22 -3,3
60702 Buch-Geiseldorf -13 -1,3 10 1,0 -13 -1,3 6 0,6
60703 Dechantskirchen -21 -1,3 -70 -4,1 -17 -1,0 -80 -4,7
60704 Dienersdorf 18 2,6 58 9,0 8 1,2 30 4,7
60705 Ebersdorf 19 1,6 74 6,4 12 1,0 54 4,7
60706 Friedberg -1 0,0 -45 -1,7 1 0,0 -52 -2,0
60707 Grafendorf b. Hartberg 20 0,8 -7 -0,3 6 0,2 -30 -1,2
60708 Greinbach 1 0,1 -46 -2,5 13 0,8 -44 -2,5
60709 Grof3hart -2 -0,3 -26 -4,0 -2 -0,3 -25 -3,9
60710 Hartberg -2 0,0 53 0,8 -31 -0,5 -86 -1,4
60711 Hartberg Umgebung -22 -1,0 -19 -0,9 -4 -0,2 -15 -0,7
60712 Hartl -1 -0,1 -10 -1,2 -2 -0,2 -5 -0,6
60713 Hofkirchen b. Hartberg -1 -0,2 32 54 -1 -0,2 34 58
60714 Kaibing -4 -11 1 0,3 -7 -1,9 4 11
60715 Kaindorf 39 2,7 -7 -0,5 19 14 -3 -0,2
60716 Eichberg -1 -0,1 29 2,4 2 0,2 19 1,6
60717 Lafnitz -12 -0,8 -30 -2,1 -13 -1,0 -38 -2,8
60718 Limbach b. Neudau 5 15 0 0,0 5 15 0 0,0
60719 Monichwald 1 0,1 -73 -7,5 -2 -0,2 -76 -7,9
60720 Neudau -24 -2,0 -78 -6,1 -18 -1,7 -45 -4,1
60721 Pinggau 18 0,6 27 0,9 30 1,0 64 2,1
60722 Péllau 7 0,3 -93 -4,3 1 0,0 -88 -4,1
60723 Péllauberg -51 -2,4 -133 -6,0 -35 -1,7 -144 -6,5
60724 Puchegg -5 -0,9 1 0,2 -7 -1,3 -4 -0,7
60725 Rabenwald -5 -0,8 -43 -6,4 -5 -0,8 -44 -6,6
60726 Riegersberg -2 -0,2 -56 -5,4 -4 -0,4 -60 -5,7
60727 Rohr b. Hartberg 12 1,1 25 2,3 11 1,0 16 15
60728 Rohrbach a.d. Lafnitz 20 19 -13 -1,2 9 0,9 -23 -2,2
60729 Saifen-Boden 11 11 -41 -3,8 8 0,8 -42 -39
60730 St. Jakob i. Walde -24 -2,2 -80 -7,0 -27 -2,5 -91 -8,0
60731 St. Johann b. Herberstein 2 0,6 5 1,4 -1 -0,3 -8 -2,3

60732 St. Johann i.d. Haide -14 -0,7 83 43 -9 -0,5 58 31
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
60733 St. Lorenzen a. Wechsel -11 -0,7 -132 -7,6 -6 -0,4 -132 -1,7
60734 St. Magdalena a. Lemberg 16 1,4 -16 -1,4 14 1,3 -19 -1,7
60735 Schachen b. Vorau -2 -0,2 -110 -8,5 -4 -0,3 -113 -8,7
60736 Schaffern -28 -1,9 -47 -3,2 -28 -2,0 -49 -3,5
60737 Schlag b. Thalberg 6 0,6 -104 -9,9 0 0,0 -111 -10,7
60738 Schonegg b. Péllau -10 -0,7 -11 -0,8 -16 -1,2 -21 -1,5
60739 Sebersdorf -6 -0,4 51 3,8 -5 -0,4 58 4,4
60740 Siegersdorf b. Herberst. -6 -2,0 -10 -3,3 -4 -1,4 -13 -4,3
60741 Sonnhofen -1 -0,1 -9 -0,9 -1 -0,1 -13 -1,2
60742 Stambach -19 -2,9 -27 4.1 -17 -2,6 -31 4.7
60743 Stubenberg -18 -0,8 60 2,7 -11 -0,5 63 2,9
60744 Tiefenbach b. Kaindorf -11 -1,6 8 1,2 -14 -2,1 -5 -0,7
60745 Vorau -33 -2,4 -86 -6,0 -26 -1,9 -89 -6,3
60746 Vornholz -4 -0,5 -26 -3,4 -3 -0,4 -28 -3,7
60747 Waldbach -32 -4,2 -70 -8,8 -28 -3,8 -71 -9,0
60748 Bad Waltersdorf 7 0,3 142 7,0 6 0,3 95 4,8
60749 Wenigzell -14 -1,0 -129 -8,3 -13 -0,9 -136 -8,8
60750 Woérth a.d. Lafnitz -6 -1,6 -38 9,1 -6 -1,6 -33 -8,4
608 Judenburg -287 -0,6 -3.235 -6,7 -400 -0,9 -3.666 -7,8
60801 Amering 40 3,9 9 0,9 41 4,1 10 1,0
60802 Bretstein -11 -3,4 -39 -11,2 -11 -3,5 -24 -7,3
60803 Eppenstein -30 -2,3 -123 -9,0 -29 -2,3 -106 -7,9
60804 Fohnsdorf 9 0,1 -498 -5,8 -33 -0,4 -548 -6,6
60805 Hohentauern -6 -1,3 -82 -15,3 -5 -1,1 =77 -14,7
60806 Judenburg -132 -1,4 -816 -8,1 -152 -1,7 -944 -9,7
60807 St. Wolfgang-Kienberg 1 0,3 -34 -8,3 3 0,8 -37 -9,3
60808 St. Anna a. Lavantegg -2 -0,5 -36 -1,7 -7 -1,6 -47 -10,1
60809 Maria Buch-Feistritz -6 -0,3 132 6,1 -3 -0,1 130 6,1
60810 Obdach -36 -1,7 -55 -2,5 -46 -2,2 -101 -4,7
60811 Oberkurzheim -14 -2,0 -88 -11,2 -17 -2,4 -90 -11,6
60812 Oberweg -6 -1,0 -91 -13,3 -2 -0,3 -95 -14,0
60813 Oberzeiring -18 -2,1 -115 -11,9 -21 -2,5 -146 -15,3
60814 Péls -53 -2,1 -266 -9,7 -48 -2,0 -255 -9,6
60815 Pusterwald -11 -2,2 -84 -14,7 -12 -2,5 -57 -10,8
60816 Reifling -5 -1,3 -16 -4,0 -5 -1,3 -21 -5,3
60817 Reisstrale -4 -2,2 -12 -6,3 -4 -2,3 -16 -8,5
60818 St. Georgen ob Judenburg -23 -2,5 -125 -12,4 -21 -2,4 -71 -7,6

60819 St. Johann a. Tauern -4 -0,8 -10 -2,0 -1 -0,2 -20 -4,0
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
60820 St. Oswald-Mdderbrugg 7 0,6 -73 -5,8 5 0,4 -76 -6,1
60821 St. Peter ob Judenburg 3 0,3 -42 -3,6 0 0,0 -44 -3,9
60822 Unzmarkt-Frauenburg -24 -1,7 -205 -12,9 -29 -2,1 -198 -12,8
60823 Weilkirchen in Stmk. -2 -0,2 -43 -3,2 -2 -0,2 -57 -4,3
60824 Zeltweg 40 0,6 -523 -6,7 -1 0,0 =776 -10,4
609 Knittelfeld -120 -0,4 -566 -1,9 -192 -0,7 -885 -3.1
60901 Apfelberg 14 1,3 5 0,5 0 0,0 -10 -0,9
60902 Feistritz b. Knittelfeld 6 0,8 128 20,7 7 1,0 140 23,8
60903 Flatschach 0 0,0 23 12,8 0 0,0 23 12,8
60904 Gaal 8 0,6 -84 -5,6 2 0,1 -92 -6,3
60905 Grof3lobming -16 -1,3 163 15,8 -9 -0,8 138 13,6
60906 Kleinlobming -12 -1,8 -76 -10,5 -9 -1,4 -70 -10,1
60907 Khnittelfeld -152 -1,3 -1.133 -8,9 -196 -1,9 -1.315 -11,3
60908 Kobenz 63 3,5 230 14,2 50 29 212 13,4
60909 Rachau -5 -0,8 -88 -12,4 -7 -1,2 -82 -12,2
60910 St. Lorenzen b. Knittelf. -16 -2,0 -14 -1,7 -16 -2,0 -12 -15
60911 St. Marein b. Knittelf. -28 -2,3 52 46 -11 -1,0 19 1,7
60912 St. Margarethen b. Kn. 2 0,1 6 0,5 -4 -0,3 -10 -0,8
60913 Seckau -11 -0,9 -38 -2,9 -18 -1,4 -46 -3,6
60914 Spielberg b. Knittelfeld 27 0,5 260 5,3 19 0,4 220 4,6
610 Leibnitz 154 0,2 1.961 2,6 43 0,1 1.023 1,4
61001 Allerheiligen b. Wildon 29 2,1 108 8,1 33 2,4 88 6,7
61002 Arnfels -12 -1,1 3 0,3 12 1,2 -53 -4,9
61003 Berghausen -12 -1,8 56 9,4 -14 -2,2 46 7,9
61004 Breitenfeld a. Tannenr. 4 2,1 -7 -34 5 2,7 -10 -5,0
61005 Ehrenhausen 10 1,0 -35 -3,2 12 1,2 -56 -53
61006 Eichberg-Trautenburg 1 0,1 -83 -9,4 1 0,1 -79 -9,2
61007 Empersdorf -8 -0,6 102 8,4 0 0,0 94 7,8
61008 Gabersdorf 2 0,2 24 2,2 -4 -0,4 17 1,6
61009 Gamlitz 5 0,2 37 1,2 5 0,2 24 0,8
61010 Glanz a.d. WeinstraRe 0 0,0 32 2,3 -4 -0,3 30 2,2
61011 Gleinstatten -23 -1,5 -20 -1,3 -30 -2,1 -34 -2,3
61012 Gralla 38 1,9 244 13,7 38 2,0 198 11,5
61013 Grof3klein 2 0,1 -131 -5,6 2 0,1 -108 -4,7
61014 Hainsdorf i. Schwarzautal -3 -1,0 -10 -3,3 -4 -1,4 -10 -34

61015 Heiligenkreuz a. Waasen 25 1,3 106 6,0 20 11 92 5,4
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung

(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)

Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61016 Heimschuh

61017 Hengsberg

61018 Kaindorf a.d. Sulm
61019 Kitzeck i. Sausal
61020 Lang

61021 Lebring-St. Margarethen
61022 Leibnitz

61023 Leutschach

61024 Oberhaag

61025 Obervogau

61026 Pistorf

61027 Ragnitz

61028 Ratsch a.d. Weinstrale
61029 Retznei

61030 St. Andra-Hoéch

61031 St. Georgen a.d. Stiefing
61032 St. Johann i. Saggautal
61033 St. Nikolai i. Sausal
61034 St. Nikolai ob Draf3ling
61035 St. Ulrich a. Waasen
61036 St. Veit a. Vogau
61037 SchloBberg

61038 Seggauberg

61039 Spielfeld

61040 Stocking

61041 Straf in Stmk.

61042 Sulztal a.d. Weinstrale
61043 Tillmitsch

61044 Vogau

61045 Wagna

61046 Weitendorf

61047 Wildon

61048 Wolfsberg i.Schwarzautal

611 Leoben

61101 Eisenerz

61102 Gai

61103 Hafning b. Trofaiach
61104 Hieflau

Wohnbevdlkerung insgesamt

2010-2011
absolut in %
-25 -1,3
18 1,3
92 3,7
13 1,1
-36 -2,9
-4 -0,2
87 1,1
-7 -1,2
-65 -2,8
-6 -0,7
-7 -0,5
10 0,7
14 3,3
0 0,0
-11 -0,6
-4 -0,4
12 0,6
17 0,8
-9 -0,8
-28 -3,6
34 1,8
-32 -2,9
-49 -4,8
-2 -0,2
-13 -0,9
-6 -0,3
-10 -6,8
-2 -0,1
3 0,3
96 1,8
-10 -0,7
7 0,3
19 2,4
-480 -0,8
-133 -2,6
-11 -0,6
-36 2,2
-23 -2,8

2001-2011
absolut in %
54 29
-10 -0,7
128 53
37 3,1
53 4,6
58 3,0
904 13,1
-58 -9,3
-117 -4,9
53 6,5
9 0,6
61 4,3
15 3,6
10 2,4
-68 -3,7
-15 -1,3
-8 -0,4
111 52
-30 2,7
-15 -2,0
22 1,2
-155 -12,8
-55 -5,3
-73 -7,1
38 2,7
10 0,6
-16 -10,5
165 55
46 4.4
217 43
16 11
169 7,2
-21 -2,5
-4.663 -6,9
-1.487 -23,1
69 4,0
-10 -0,6
-227 -22,3

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011
absolut in %
-25 -1,3
14 1,0
66 2,8
2 0,2
-37 -3,1
-7 -0,4
53 0,8
-6 -1,1
-62 -2,7
-3 -0,4
-10 -0,7
6 0,4
15 3,8
-2 -0,5
-7 -0,4
-8 -0,7
2 0,1
14 0,6
-16 -1,6
-24 -3,2
31 1,7
-28 -2,6
-46 -4,7
7 0,8
-10 -0,7
-20 -1,2
-7 -5,0
-11 -0,4
9 0,9
81 1,7
-16 -1,1
8 0,3
8 11
-607 -1,0
-125 -2,5
-11 -0,6
-37 -2,3
-23 -2,9

2001-2011
absolut in %
59 3,2
-26 -1,9
65 2,8
8 0,7
55 4,9
47 2,6
696 10,8
-62 -10,0
-136 -5,8
52 6,6
-22 -1,6
49 3,5
12 3,0
5 1,2
-80 -4,5
-29 -2,6
-21 -1,0
96 4,6
-79 7,2
-17 -2,3
11 0,6
-154 -12,9
-66 -6,5
-44 -4,7
52 3,8
-21 -1,3
-12 -8,2
106 3,6
36 3,6
100 2,1
11 0,8
143 6,5
-50 -6,1
-5.354 -8,3
-1.423 -22.9
61 3,6
-6 -0,4
-211 -21,6
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
61105 Kalwang 10 0,9 -112 -9,3 -6 -0,6 -83 -7,3
61106 Kammern i. Liesingtal -17 -1,0 20 1,2 -24 -1,4 13 0,8
61107 Kraubath a.d. Mur 8 0,6 -29 -2,2 9 0,7 -27 -2,1
61108 Leoben -109 -0,4 -1.204 -4,7 -176 -0,8 -1.760 -7,5
61109 Mautern in Stmk. -38 -2,0 -225 -10,7 -33 -1,8 -230 -11,2
61110 Niklasdorf -12 -0,5 -147 -5,5 -34 -1,4 -233 -8,9
61111 Proleb -40 -2,4 -30 -1,8 -39 -2,4 -42 -2,6
61112 Radmer -6 -0,9 -116 -14,6 -3 -0,4 -117 -14,8
61113 St. Michael in Oberstmk. -41 -1,3 -226 -6,8 -55 -1,9 -303 -9,4
61114 St. Peter-Freienstein -9 -0,4 -36 -1,5 -15 -0,6 -63 -2,6
61115 St. Stefan ob Leoben -30 -1,5 -127 -6,1 -18 -0,9 -74 -3,7
61116 Traboch -14 -1,0 40 2,9 -11 -0,8 18 1,4
61117 Trofaiach 22 0,3 -434 -5,2 0 0,0 -519 -6,4
61118 Vordernberg -11 -1,0 -311 -22,4 -15 -1,4 -294 -22,1
61119 Wald a. Schoberpall 10 1,6 -71 -10,0 9 15 -61 -9,2
612 Liezen -361 -0,5 -2.421 -2,9 -551 -0,7 -3.117 -4,0
61201 Admont -19 -0,7 -194 -7,0 -12 -0,5 -241 -9,1
61202 Aich 0 0,0 109 13,4 0 0,0 93 11,8
61203 Aigen i. Ennstal 24 0,9 10 0,4 22 0,9 0 0,0
61204 Altaussee -25 -1,4 -79 -4,2 -17 -1,0 -89 -5,0
61205 Altenmarkt b. St. Gallen -8 -0,9 -87 -9,2 -11 -1,3 -97 -10,6
61206 Ardning -25 -2,1 -61 -4,9 -25 -2,1 -60 -4,9
61207 Bad Aussee -8 -0,2 -203 -4,0 -32 -0,7 -260 -5,7
61208 Donnersbach 11 1,0 7 0,6 8 0,7 -10 -0,9
61209 Donnersbhachwald -10 -3,0 -41 -11,2 -10 -3,0 -38 -10,7
61210 Gaishorn a. See -10 -0,9 -33 -3,0 -14 -1,4 -42 -4,0
61211 Gams b. Hieflau -16 -2,7 -59 -9,1 -15 -2,6 -60 -9,5
61212 Gossenberg 0 0,0 -19 -6,5 1 0,4 -20 -7,0
61213 Grobming 28 1,0 314 12,6 16 0,6 251 10,7
61214 GrofRsolk 1 0,2 -32 -6,1 -2 -0,4 -38 -7,5
61215 Grundlsee -10 -0,8 -37 -2,9 -14 -1,2 -55 -4,4
61216 Hall 10 0,6 -66 -3,6 -4 -0,2 -79 -4,4
61217 Haus -3 -0,1 -130 5,1 0 0,0 -62 -2,6
61218 Irdning 32 1,2 89 3,4 35 1,3 68 2,6
61219 Johnsbach -4 -2,7 -29 -16,8 -4 -2,8 -26 -16,0
61220 Kleinsolk 7 1,2 -22 -3,6 4 0,7 -26 -4.4
61221 Landl -20 -15 -70 -5,2 -21 -1,7 -93 -6,9
61222 Lassing -39 -2,2 -149 -8,0 -36 -2,1 -145 -7,9
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung

(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)

Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61223 Liezen

61224 Michaelerberg

61225 Mitterberg

61226 Bad Mitterndorf
61227 Niederdblarn

61228 Oblarn

61229 Oppenberg

61230 Palfau

61232 Pichl-Preunegg
61233 Pichl-Kainisch

61234 Pruggern

61235 Purgg-Trautenfels
61236 Ramsau a. Dachstein
61237 Rohrmoos-Untertal
61238 Rottenmann

61239 St. Gallen

61240 St. Martin a. Grimming
61241 St. Nikolai i. Solktal
61242 Schladming

61243 Selzthal

61244 Stainach

61245 Tauplitz

61246 Treglwang

61247 Trieben

61248 Weilkenbach a.d. Enns
61249 Weilenbach b. Liezen
61250 Weng b. Admont
61251 Wildalpen

61252 Woérschach

613  Mirzzuschlag

61301 Allerheiligen i. Murztal
61302 Altenberg a.d. Rax
61303 Ganz

61304 Kapellen

61305 Kindberg

61306 Krieglach

61307 Langenwang

61308 Mitterdorf i. Mirztal

Wohnbevdlkerung insgesamt

2010-2011
absolut in %
-15 -0,2
-11 -2,0
-3 -0,3
10 0,3
5 0,9
22 1,5
-5 -2,0
-8 -1,9
2 0,2
-5 -0,7
-15 -2,4
-25 -2,6
-10 -0,4
2 0,1
-70 -1,3
-23 -1,6
5 0,7
10 2,0
-19 -0,4
-34 -2,0
-18 -0,9
10 1,0
-6 -1,6
-50 -1,4
-5 -1,0
-15 -1,3
6 1,0
-19 -3,4
7 0,6
-399 -1,0
-24 -1,2
-6 -1,7
2 0,6
-11 -1,8
-83 -1,5
-37 -0,7
-20 -0,5
17 0,7

2001-2011
absolut in %
-69 -1,0
9 1,7
91 8,7
-145 -4,5
19 3,4
-33 -2,2
-30 -10,8
-44 -9,8
44 4,9
-33 -4,2
-39 -5,9
-68 -6,7
51 1,9
-26 -1,9
-335 -6,1
-98 -6,5
8 1,1
-5 -1,0
-93 -2,0
-238 -12,2
-58 -2,9
25 2,5
-37 -9,2
-327 -8,6
-65 -11,5
-42 -3,6
-11 -1,7
-65 -10,8
-25 2,1
-2.736 -6,4
-9 -0,5
5 -1,4
-30 1,7
-69 -10,1
-319 -5,4
-5 -0,1
-24 -0,6
-90 -3,6

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011
absolut in %
-69 -1,1
-9 -1,7
-3 -0,3
-21 -0,8
5 0,9
4 0,3
-1 -0,4
-7 -1,7
3 0,3
-4 -0,6
-20 -3,4
-16 -1,8
-23 -0,9
-11 -0,8
-67 -1,4
-18 -1,3
-1 -0,1
11 2,2
-43 -1,1
-31 -1,9
-10 -0,6
-2 -0,2
-3 -0,9
-56 -1,7
-4 -0,8
-13 -1,2
6 1,0
-20 -3,7
3 0,3
-429 -1,1
-23 -1,2
-6 -1,8
0 0,0
-9 -1,5
-89 -1,6
-30 -0,6
-27 -0,7
2 0,1

2001-2011
absolut in %
-321 -5,0
2 0,4
86 8,6
-114 -4,0
32 6,0
-74 -5,2
-31 -11,3
-39 -8,9
33 3,9
-29 -3,9
-60 -9,5
-79 -8,2
-31 -1,2
-28 -2,1
-238 -4,8
-97 -6,5
3 0,4
-12 -2,3
-120 -3,0
-268 -14,4
-42 -2,3
-20 -2,1
-28 -7,5
-398 -10,8
-58 -10,5
-53 -4,7
-11 -1,8
-73 -12,3
-20 -1,8
-3.173 -7,6
-21 -1,1
0 0,0
-30 -7,8
-62 -9,3
-332 -5,8
26 0,5
-64 -1,6
-137 -5,6
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
61309 Mirzhofen 2 0,2 -47 -4,7 -3 -0,3 -53 -5,4
61310 Murzsteg -25 4.1 36 6,5 -22 -5,1 -72 -14,9
61311 Mirzzuschlag -83 -0,9 -824 -8,6 -62 -0,8 -1.072 -11,8
61312 Neuberg a.d. Mirz -24 -1,8 -243 -15,7 -25 -1,9 -202 -13,8
61313 Spital a. Semmering -9 -0,6 -283 -15,0 -12 -0,8 =277 -15,4
61314 Stanz i. Mrztal -9 -0,5 -111 -5,4 -13 -0,7 -116 -5,7
61315 Veitsch -59 -2,3 -474 -15,8 -76 -3,0 -512 -17,3
61316 Wartberg i. Mirztal -30 -1,4 -239 -10,1 -34 -1,6 -249 -10,7
614 Murau -252 -0,8 -2.046 -6,5 -294 -1,0 -2.272 -1,4
61401 Durnstein i.d. Stmk. 3 1,0 -41 -12,3 3 1,1 -48 -14,5
61403 Frojach-Katsch -19 -1,6 -48 -3,8 -14 -1,2 -50 -4,1
61404 Krakaudorf -7 -1,1 -30 -4,5 -7 -1,1 -33 -4,9
61405 Krakauhintermihlen -3 -0,5 -27 -4,5 -4 -0,7 -33 -5,6
61406 Krakauschatten -4 -1,3 -1 -0,3 -2 -0,7 -4 -1,3
61407 Kulm a. Zirbitz -8 -2,3 -29 -8,0 -7 -2,1 -26 -7,2
61408 LaRnitz b. Murau -25 -2,3 2 0,2 -16 -1,5 -14 -1,3
61409 Mariahof -3 -0,2 38 29 -6 -0,4 21 1,6
61410 Muhlen -13 -1,4 -121 -11,4 -13 -1,4 -115 -11,0
61411 Murau -1 0,0 -235 -10,1 -6 -0,3 -279 -12,3
61412 Neumarkt in Stmk. -14 -0,8 -135 -7,0 -20 -1,1 -152 -8,1
61413 Niederwolz 14 2,3 5 0,8 11 1,8 2 0,3
61414 Oberwolz Stadt 13 1,4 -84 -8,0 12 1,3 -84 -8,1
61415 Oberwdlz Umgebung -25 -3,0 -90 -10,2 -25 -3,1 -91 -10,4
61416 Perchau a. Sattel -5 -1,7 -30 -9,3 -6 -2,0 -33 -10,2
61417 Predlitz-Turrach 6 0,7 -48 -5,3 -19 -2,5 -117 -13,7
61418 Ranten -10 -1,0 -53 -4.8 -12 -1,1 -59 -5,4
61419 Rinegg -1 -0,6 -21 -11,5 -1 -0,6 -21 -11,5
61420 St. Blasen -16 -2,6 -92 -13,4 -19 -3,2 -99 -14,6
61421 St. Georgen ob Murau -7 -0,5 -33 -2,3 -27 -2,0 -92 -6,6
61422 St. Lambrecht -8 -0,5 -207 -12,3 -18 -1,3 -200 -12,8
61423 St. Lorenzen b. Scheifling -5 -0,8 -69 -10,3 -3 -0,5 -69 -10,5
61424 St. Marein b. Neumarkt -8 -0,8 -67 -6,4 -9 -0,9 -63 -6,2
61425 St. Peter a. Kammersberg -9 -0,4 -67 3,1 0 0,0 -66 3,1
61427 Scheifling 9 0,6 -88 -5,3 10 0,7 -94 -5,8
61428 Schoder -30 -2,8 -83 -7,5 -28 -2,7 -83 -7,6
61429 Schonberg-Lachtal -20 -4,3 -13 -2,8 -19 -4,2 -23 -51
61430 Stadl a.d. Mur -14 -1,4 -133 -11,7 -4 -0,4 -108 -9,9

61431 Stolzalpe -15 -3,2 -111 -19,5 -14 -3,2 -97 -18,4
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung

(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)

Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Gem.- Gemeinde
Nr. Bezirk

61432 Teufenbach

61433 Triebendorf

61434 Winklern b. Oberwdlz
61435 Zeutschach

61436 St. Ruprecht-Falkendorf

615 Radkersburg

61501 Bierbaum a. Auersbach
61502 Deutsch Goritz

61503 Dietersdorf a. Gnasbach
61504 Eichfeld

61505 Gosdorf

61506 Halbenrain

61508 Hof b. Straden

61509 Kldch

61510 Mettersdorf a. SalRbach
61511 Mureck

61512 Murfeld

61513 Bad Radkersburg
61514 Radkersburg Umgebung
61515 Ratschendorf

61516 St. Peter a. Ottershach
61517 Straden

61518 Tieschen

61519 Trossing

61520 Weinburg a. Sallbach

616  Voitsberg

61601 Barnbach

61602 Edelschrott

61603 Gallmannsegg
61604 Geistthal

61605 GoRnitz

61606 Graden

61607 Hirschegg

61608 Kainach b. Voitsberg
61609 Koflach

61610 Kohlschwarz

Wohnbevdlkerung insgesamt

2010-2011
absolut in %
15 2,2
-2 -1,4
-26 -2,8
-8 -3,4
-6 -1,3
-133 -0,6
-9 -1,9
-19 -1,5
-7 -1,8
-5 -0,5
-17 -1,5
8 0,4
5 0,6
-3 -0,2
1 0,1
0 0,0
3 0,2
-13 -0,9
-13 -0,7
-13 2,1
-30 -1,3
-16 -1,0
-4 -0,3
0 0,0
-1 -0,1
-229 -0,4
37 0,7
-24 -1,5
-12 -3,7
-26 -3,0
-15 -3,2
-18 -3,5
-4 -0,6
-2 -0,3
=72 -0,7
-6 -0,8

2001-2011
absolut in %
13 1,9
-18 -11,0
-59 -6,2
-8 -3,4
-63 -11,8
-1.157 -4,8
-31 -6,1
-102 -7,6
-7 -1,8
-56 -5,8
-68 -5,6
-82 -4,4
5 0,6
-101 -7,6
11 0,8
-119 -7,0
-12 -0,7
-238 -14,9
24 14
-11 -1,8
-127 -5,4
-151 -8,9
-15 -1,1
-15 -5,2
-62 -5,5
-1.346 -2,5
346 7,0
-105 -6,1
-11 -3,4
-146 -14,6
-82 -15,3
-46 -8,6
-86 -11,1
-70 -9,2
-914 -8,6

Inlandische Wohnbevélkerung

2010-2011
absolut in %
7 1,1
-3 -2,1
-23 -2,6
-7 -3,0
-5 -1,1
-188 -0,8
-9 -1,9
-18 -1,5
-6 -1,6
-7 -0,8
-23 -2,1
7 0,4
4 0,5
-6 -0,5
0 0,0
-12 -0,8
1 0,1
-20 -1,6
-18 -1,0
-16 -2,6
-32 -1,4
-22 -1,5
-2 -0,1
-1 -0,4
-8 -0,8
-287 -0,6
21 0,4
-25 -1,6
-12 -3,7
-30 -3,4
-14 -3,0
-12 -2,4
-1 -0,1
-3 -0,4
-86 -0,9
-8 -1,1

2001-2011

absolut in %
-3 -0,5
-14 -8,9
-57 -6,1
-9 -3,9
-59 -11,1
-1.305 -5,6
-43 -8,5
-103 -7,8
-7 -1,9
-52 -5,4
-92 -7,8
-79 -4,3
-1 -0,1
-102 -7,8

2 0,2
-140 -8,8
-22 -1,3
-257 -17,1
-2 -0,1
-23 -3,7
-126 -5,4
-149 -9,2
-15 -1,1
-19 -6,5
-75 -6,7
-1.694 -3,2

291 6,0
-118 -6,9
-15 -4,6
-151 -15,2
-87 -16,3
-46 -8,6
-92 -12,0
-72 -9,5
-975 -9,4
-57 -7,4
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
61611 Krottendorf-Gaisfeld 22 0,9 146 6,5 19 0,8 124 55
61612 Ligist 6 0,2 37 1,2 4 0,1 34 1,1
61613 Maria Lankowitz 8 0,4 -200 -8,2 7 0,3 -207 -8,7
61614 Modriach -6 -2,7 -29 -11,8 -6 -2,8 -27 -11,4
61615 Mooskirchen 6 0,3 97 4,9 -4 -0,2 62 3,2
61616 Pack -4 -0,9 -71 -14,1 -4 -0,9 -64 -13,1
61617 Piberegg -4 -1,1 -53 -12,4 -7 -1,9 -58 -13,8
61618 Rosental a.d. Kainach -10 -0,6 -39 -2,2 -17 -1,0 -43 -2,5
61619 Salla -7 -2,4 -66 -18,6 -6 -2,0 -59 -17,1
61620 St. Johann-Képpling 4 0,2 181 11,3 2 0,1 158 10,1
61621 St. Martin a. WollmiRb. -13 -1,5 -78 -8,6 -10 -1,2 -85 -9,4
61622 Sading -10 -0,5 162 8,2 -13 -0,6 115 59
61623 Sodingberg -25 -2,9 13 1,6 -24 -2,9 3 0,4
61624 Stallhofen 5 0,2 121 4,0 -3 -0,1 116 3,9
61625 Voitsberg -59 -0,6 -398 -4,0 -55 -0,6 -441 -4,5
617 Weiz 336 0,4 1.519 1,8 97 0,1 721 0,9
61701 Albersdorf-Prebuch -1 -0,1 286 16,9 -2 -0,1 238 14,4
61702 Anger 12 15 -85 -9,3 9 1,1 -93 -10,2
61703 Arzberg -11 -2,0 -43 -7,2 -15 -2,7 -49 -8,3
61704 Baierdorf b. Anger 3 0,2 -43 -2,5 -1 -0,1 -56 -3,3
61705 Birkfeld 11 0,7 -54 -3,2 2 0,1 -40 -2,4
61706 Etzersdorf-Rollsdorf -33 -2,8 -43 -3,6 -30 -2,6 -34 -2,9
61707 Feistritz b. Anger 4 0,4 -46 4,1 -1 -0,1 -48 -4.4
61708 Fischbach -14 -0,9 -33 -2,0 -13 -0,8 -40 -2,5
61709 Fladnitz a.d. Teichalm 2 0,2 29 2,5 -2 -0,2 20 1,8
61710 Floing -8 -0,7 -3 -0,2 0 0,0 -16 -1,3
61711 Gasen 5 0,5 -58 -5,8 4 0,4 -54 -5,4
61712 Gersdorf a.d. Feistritz -6 -0,5 -20 -1,6 -6 -0,5 -25 -2,1
61713 Gleisdorf 45 0,8 474 9,1 -16 -0,3 254 51
61714 Gschaid b. Birkfeld -1 -0,1 -51 -5,3 -3 -0,3 -55 -5,7
61715 Gutenberg a.d. Raabkl. 24 2,0 60 5,1 22 1,8 52 44
61716 Markt Hartmannsdorf -4 -0,1 79 2,8 1 0,0 41 15
61717 Haslau b. Birkfeld -3 -0,7 -54 -10,7 -3 -0,7 -55 -11,0
61718 Hirnsdorf -7 -1,0 55 8,6 -7 -1,0 40 6,3
61719 Hofstatten a.d. Raab 53 2,7 241 13,4 41 2,1 191 10,8
61720 Hohenau a.d. Raab 16 1,2 -43 -3,1 11 0,9 -58 -4,3
61721 llztal 17 1,0 -34 -1,9 13 0,8 -31 -1,8

61722 Koglhof -1 -0,1 -73 -6,2 -10 -0,9 -86 -7,3
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Tabelle 2: Veranderung der gesamten bzw. der inlandischen Wohnbevélkerung
(Bevolkerungsstand 1.1.2011, 1.1.2010 und VZ 2001)
Q: Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

Wohnbevdlkerung insgesamt Inlandische Wohnbevélkerung

Gem.- Gemeinde 2010-2011 2001-2011 2010-2011 2001-2011

Nr.  Bezirk absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
61723 Krottendorf 48 2,1 177 8,2 34 15 160 7,6
61724 Kulm b. Weiz -9 -1,9 -22 -4,4 -5 -1,1 -27 -5,5
61725 Labuch 12 15 76 10,7 9 1,2 80 11,6
61726 LaBnitzthal 8 0,7 24 2,3 10 1,0 2 0,2
61727 Ludersdorf-Wilfersdorf 37 1,9 269 15,3 25 1,3 224 13,1
61728 Miesenbach b. Birkfeld 0 0,0 -7 -0,9 -1 -0,1 -8 -1,1
61729 Mitterdorf a.d. Raab -21 -1,0 58 2,9 -18 -0,9 41 2,1
61730 Mortantsch -30 -1,5 70 3,6 -30 -1,5 52 2,7
61731 Naas -7 -0,5 18 13 -9 -0,6 32 2,4
61732 Naintsch -3 -0,5 -49 -7,2 -4 -0,6 -50 -7,3
61733 Neudorf b. Passail 8 1,6 -17 -3,3 10 2,1 -22 -4,3
61734 Nitscha -10 -0,7 108 8,1 -12 -0,8 101 7,7
61735 Oberrettenbach -1 -0,2 -42 -8,4 -3 -0,7 -45 -9,0
61736 Passail 2 0,1 -32 -1,6 4 0,2 -38 -1,9
61737 Pischelsdorf i.d. Stmk. 12 0,5 58 2,4 13 0,5 79 3,3
61739 PreRguts 2 0,5 19 51 2 0,5 18 4,9
61740 Puch b. Weiz -22 -1,0 -86 -3,9 -15 -0,7 -71 -3,3
61741 Ratten 1 0,1 -116 -9,0 0 0,0 -115 -9,1
61742 Reichendorf 12 2,0 -9 -1,5 11 1,9 -14 -2,3
61743 Rettenegg 2 0,3 -30 -3,8 4 0,5 -36 -4.5
61744 St. Kathrein a. Hauenstein 6 0,9 -53 -7,2 4 0,6 -58 -7,8
61745 St. Kathrein a. Offenegg -9 -0,8 -64 -5,3 -13 -1,1 -64 -5,3
61746 St. Margarethen a.d. Raab 89 2,3 254 7,0 81 2,2 218 6,1
61747 St. Ruprecht a.d. Raab 4 0,2 172 9,2 -2 -0,1 129 7,1
61748 Sinabelkirchen 4 0,1 194 51 -15 -0,4 127 34
61749 Stenzengreith -3 -0,6 -6 -1,1 -2 -0,4 -9 -1,7
61750 Strallegg 1 0,1 -44 -2,2 -7 -0,4 -65 -3,2
61751 Thannhausen -34 -1,4 69 3,0 -41 -1,8 76 3,4
61752 Ungerdorf 42 5,7 136 21,3 42 59 129 20,5
61753 Unterfladnitz 16 1,1 -28 -1,8 10 0,7 -36 -2,4
61754 Waisenegg -8 -0,7 -73 -6,2 -7 -0,6 -73 -6,2

61755 Weiz 84 1,0 -46 -0,5 28 0,3 -112 -1,3



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen AuRenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

6 Steiermark 21.825 18.116 3.709 3,1 9.929 9.522 407 0,3 11.896 8.594 3.302 2,7
601 Graz 17.471 13.728 3.743 14,4 11.975 9.835 2.140 8,2 5.496 3.893 1.603 6,2
602 Bruck a.d. Mur 1.992 1.914 78 1,2 1.332 1.463 -131 -2,1 660 451 209 3,3
60201 Aflenz Kurort 45 33 12 11,7 41 30 11 10,7 4 3 1 1,0
60202 Aflenz Land 72 92 -20 -13,4 61 73 -12 -8,0 11 19 -8 -5,4
60203 Breitenau a. Hochlantsch 76 68 8 4,3 55 52 3 1,6 21 16 5 2,7
60204 Bruck a.d. Mur 775 841 -66 -5,1 642 740 -98 -7,6 133 101 32 2,5
60205 Etmill 14 16 -2 -3,9 13 14 -1 -2,0 1 2 -1 -2,0
60206 Frauenberg 4 1 3 18,2 4 1 3 18,2 0 0 0 0,0
60207 GuBwerk 26 48 -22 -16,8 24 43 -19 -14,5 2 5 -3 -2,3
60208 Halltal 10 17 -7 -20,3 10 14 -4 -11,6 0 3 -3 -8,7
60209 Kapfenberg 1.157 1061 96 4,4 875 898 -23 -1,1 282 163 119 55
60210 Mariazell 114 129 -15 -9,9 64 85 -21 -13,8 50 44 6 3,9
60211 Oberaich 177 150 27 9,0 173 140 33 11,0 4 10 -6 -2,0
60212 Parschlug 64 74 -10 -5,8 60 71 -11 -6,3 4 3 1 0,6
60213 Pernegg a.d. Mur 88 85 3 13 57 73 -16 -6,7 31 12 19 8,0
60214 St. llgen 10 15 -5 -18,2 10 15 -5 -18,2 0 0 0 0,0

60215 St. Katharein a.d. Laming 29 55 -26 -25,7 25 50 -25 -24,7 4 5 -1 -1,0

€Cl



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60216
60217
60218
60219
60220
60221

603

60301
60302
60303
60305
60306
60307
60308
60309
60310
60311
60312
60313
60314

Gemeinde
Bezirk

St. Lorenzen i. Mirztal
St. Marein i. Mrztal
St. Sebastian

Thorl

TragoR

Turnau

Deutschlandsberg

Aibl
Deutschlandsberg
Eibiswald

Frauental a.d. Lalnitz
Freiland b. Deutschlandsb.
Bad Gams

Garanas

Georgsberg
Greisdorf
Gressenberg

GrofR St. Florian
Grofradl
Gundersdorf

Zuzuge

250

197
61
94
63
66

1.602

52
460
107
198

162
22
81
55

156
50
25

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
182 68 19,8
176 21 8,3
71 -10 -9,7
82 12 71
60 3 2,9
58 51
1.544 58 1,0
87 -35 -24,1
443 17 2,1
118 -11 -7,9
174 24 8,2
8 -2 -13,4
139 23 10,1
37 -15 -53,0
88 -7 -4,8
43 12 11,7
24 -15 -46,1
188 -32 -10,9
59 -9 -6,1
20 5 12,1

232
177
52
77
33
47

1.308

50
407
102
182

150

78
48

147
45
22

171
164
61
72
40
56

1.293

85
403
113
169

127
15
85
37
24

172
58
15

abs.

61
13

Binnenwanderungen

Zuziige Wegziige Saldo

auf 1.000 E.
17,7
51
-8,7
3,0
-6,9
-5,7

0,2

-24,1
0,5
-7.9
4,5
-6,7
10,1
-28,3
-4.8
10,7
-46,1
-8,5
-8,8
16,9

Zuzuge

18
20
9
17
30
19

294

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
11 7 2,0
12 8 3,2
10 -1 -1,0
10 7 4,1
20 10 9,8
2 17 10,8
251 43 0,7
2 0 0,0
40 13 1,6
5 0 0,0
5 11 3,8
2 -1 -6,7
12 0 0,0
22 -7 -24,7
3 0 0,0
6 1 1,0
0 0 0,0
16 -7 -2,4
1 4 2,7
-2 -4,8

144!



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

60315 Hollenegg 101 121 -20 -9,3 89 111 -22 -10,2 12 10 2 0,9
60316 Kloster 11 6 5 25,1 11 5 6 30,1 0 1 -1 -5,0
60318 Lannach 158 164 -6 -1,8 131 136 -5 -1,5 27 28 -1 -0,3
60319 Limberg b. Wies 51 46 5 5,4 47 45 2 2,2 4 1 3 3,2
60320 Marhof 45 37 8 7,9 41 29 12 11,9 4 8 -4 -4,0
60321 Osterwitz 4 3 1 6,5 4 3 1 6,5 0 0 0,0
60322 Pitschgau 79 65 14 8,9 77 64 13 8,3 2 1 1 0,6
60323 Polfing-Brunn 151 95 56 34,3 149 88 61 37,3 2 7 -5 -3,1
60324 Preding 95 70 25 14,6 91 67 24 14,0 4 3 1 0,6
60325 Rassach 50 58 -8 -5,5 46 57 -11 -7,6 4 1 3 2,1
60326 St. Josef (Weststmk.) 65 69 -4 -3,0 59 67 -8 -5,9 6 2 4 3,0
60327 St. Martin i. Sulmtal 60 86 -26 -14,1 55 77 -22 -11,9 5 9 -4 -2,2
60328 St. Oswald ob Eibiswald 38 28 10 17,3 33 27 6 10,4 5 1 4 6,9
60329 St. Peter i. Sulmtal 78 70 8 6,0 69 67 2 15 9 3 4,5
60330 St. Stefan ob Stainz 88 96 -8 -3,7 80 89 -9 -4,1 8 7 0,5
60331 Schwanberg 106 113 -7 -3,2 87 98 -11 -51 19 15 4 1,9
60332 Soboth 12 16 -4 -11,5 12 12 0 0,0 0 4 -4 -11,5
60333 Stainz 250 135 115 46,6 240 131 109 44,2 10 4 6 2,4
60334 Stainztal 49 54 -5 -3,4 45 53 -8 -5,5 4 2,1
60335 Stallhof 31 48 -17 -315 26 46 -20 -37,0 5 2 3 5,6
60336 Sulmeck-Greith 71 66 5 3,6 67 55 12 8,7 4 11 -7 -51
60338 Trahitten 25 25 0 0,0 24 23 1 2,5 1 2 -1 -2,5

GCl



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60339
60340
60341
60342
60343

604

60401
60402
60403
60404
60405
60406
60407
60408
60409
60410
60411
60412
60413
60414

Gemeinde
Bezirk

Unterbergla
Wernersdorf
Wettmannstatten
Wielfresen

Wies

Feldbach

Auersbach
Aug-Radisch

Bad Gleichenberg
Bairisch Kolldorf
Baumgarten b. Gnas

Breitenfeld a.d. Rittsch.

Edelsbach b. Feldbach
Edelstauden

Eichkdgl

Fehring

Feldbach

Fladnitz i. Raabtal
Frannach
Frutten-GieRelsdorf

Zuzuge

47
17
67
10

124

1.571

26
6
243
74
21
29
69
7
47
167
403
29
20
10

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
57 -10 -7,2
20 -3 -4,6
66 1 0,7
25 -15 -24.9
141 -17 -7,3
1.642 -71 -1,1
38 -12 -13,3
6 0 0,0
206 37 16,6
69 5 4,8
24 -3 -5,3
32 -3 -3,7
49 20 14,6
9 -2 -4.4
63 -16 -13,1
156 11 3,6
379 24 52
39 -10 -13,2
27 -7 -12,9
14 -4 -6,0

43
14
64
7

109

1.215

24
6
201
68
19
28
58
7
46
129
343
25
20
10

Binnenwanderungen
Zuzige Wegzlge

abs.
56 -13
19 -5
62 2
22 -15
139 -30
1.380 -165
33 -9
6 0
189 12
65 3
24 -5
31 -3
44 14
9 -2
60 -14
130 -1
339 4
36 -11
27 -7
14 -4

Saldo
auf 1.000 E.
-9,3
1,7
1,3
-24,9
-13,0

-10,0
0,0
54
2,9
-8,8
-3,7
10,2
44
-11,5
-0,3
0,9
-145
-12,9
-6,0

Zuzuge

11

38
60

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
1 3 2,2
1 2 3,1
4 -1 -0,7
3 0 0,0
2 13 5,6
262 94 14
5 -3 -3,3
0 0 0,0
17 25 11,2
4 2 1,9
0 2 35
1 0 0,0
5 6 4,4
0 0 0,0
3 -2 -1,6
26 12 39
40 20 4,3
3 1,3
0 0 0,0
0 0 0,0

9¢l



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60415
60416
60417
60418
60419
60420
60421
60422
60423
60424
60425
60426
60427
60428
60429
60430
60431
60432
60433
60434
60435
60436

Gemeinde
Bezirk

Glojach

Gnas
Gniebing-WeiRenbach
Gossendorf
Grabersdorf
Hatzendorf
Hohenbrugg-Weinberg
Jagerberg
Johnsdorf-Brunn
Kapfenstein
Kirchbach in Stmk.
Kirchberg a.d. Raab
Kohlberg

Kornberg b. Riegersburg
Krusdorf

Leitersdorf i. Raabtal
Lodersdorf

Maierdorf
Merkendorf
Mitterlabill

Mihldorf b. Feldbach
Oberdorf a. Hochegg

Zuzuge

94
138
40
10
47
23
43
50
43
72
69

35

40
25
10
45
12
144
42

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
16 -9 -36,2
74 20 10,3
136 2 0,9
46 -6 -6,5
19 -9 -25,2
47 0 0,0
29 -6 -5,9
51 -8 -4,7
58 -8 -10,3
43 0 0,0
71 1 0,6
93 -24 -12,0
19 -13 -24,2
37 -2 -1,7
16 -11 -27,2
38 2 31
33 -8 -11,4
23 -13 -23,7
44 1 0,9
17 -5 -11,8
167 -23 -7,5
37 5 6,9

Zuzige Wegzlge

7
88
133
35
10
43
20
39
45
39
64
60

32

34
18
10
38

131
37

Binnenwanderungen

16
65
127
44
18
45
28
50
55
38
66
87
15
33
16
35
22
23
41
17
158
37

abs.

-9
23

Saldo

auf 1.000 E.

-36,2
11,9
2,8
-9,8
-22,4
-1,2
-7,9
-6,5
-12,9
0,6
-1,3
-13,5
-16,8
-0,9
-27,2
-1,6
-5,7
-23,7
-2,6
-18,8
-8,8
0,0

Zuzuge

W N O NoO O w o o o P~ o~ ow s~ o o1 oo o

[N
o w

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
0 0 0,0
9 -3 -1,5
9 -4 -1,8
2 3 3,3
1 -1 -2,8
2 2 1,2
1 2 2,0
1 3 1,8
3 2 2,6
5 -1 -0,6
5 3 1,9
6 3 15
4 -4 -7.4
4 -1 -0,9
0 0 0,0
3 3 4,7
11 -4 -5,7
0 0 0,0
3 4 3,4
0 3 7,1
9 4 1,3
0 5 6,9

LTI



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

60437 Oberstorcha 21 20 1 1,6 19 19 0 0,0 2 1 1 1,6
60438 Paldau 111 80 31 14,9 108 77 31 14,9 3 3 0 0,0
60439 Perlsdorf 13 14 -1 -2,8 13 14 -1 -2,8 0 0 0 0,0
60440 Pertlstein 55 50 5 6,1 53 43 10 12,2 2 7 -5 -6,1
60441 Petersdorf 11 53 33 20 23,2 40 31 9 10,4 13 2 11 12,7
60442 Pirching a. Traubenberg 65 61 4 2,5 58 58 0 0,0 7 3 4 2,5
60443 Poppendorf 31 31 0 0,0 28 30 -2 -2,9 3 1 2 2,9
60444 Raabau 21 26 -5 -8,5 20 25 -5 -8,5 1 1 0,0
60445 Raning 19 23 -4 -4.9 18 21 -3 -3,6 1 2 -1 -1,2
60447 Riegersburg 99 99 0 0,0 91 94 -3 -1,2 8 5 3 1,2
60448 St. Anna a. Aigen 48 51 -3 -1,7 37 47 -10 -5,6 11 4 7 3.9
60449 St. Stefan i. Rosental 144 149 -5 -1,3 128 122 6 1,6 16 27 -11 -2,9
60450 Schwarzau i. Schwarza. 41 19 22 33,8 41 16 25 38,4 0 3 -3 -4,6
60451 Stainz b. Straden 55 63 -8 -8,2 44 52 -8 -8,2 11 11 0 0,0
60452 Studenzen 41 39 2 2,8 39 38 1 14 2 1 1 1,4
60453 Trautmannsdorf i.Ostst. 33 53 -20 -23,8 30 52 -22 -26,1 3 1 2 2,4
60454 Unterauersbach 15 21 -6 -12,8 15 21 -6 -12,8 0 0 0 0,0
60455 Unterlamm 45 50 -5 -3,9 36 43 -7 -5,4 9 7 2 1,6
60456 Zerlach 47 72 -25 -14,5 47 71 -24 -13,9 0 1 -1 -0,6

605 Furstenfeld 769 837 -68 -3,0 618 741 -123 -5,4 151 96 55 2,4

8¢l



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60501
60502
60503
60504
60505
60506
60507
60508
60509
60510
60511
60512
60513
60514

606

60601
60602
60603
60604
60605

Gemeinde
Bezirk

Altenmarkt b. Firstenf.
Blumau in Stmk.
Burgau

Furstenfeld
Grofsteinbach
GroRwilfersdorf
Hainersdorf

1z

Loipersdorf b. Firstenf.
Nestelbach i. llztal
Ottendorf a.d. Rittschein
Séchau

Stein

Ubersbach

Graz-Umgebung

Attendorf
Brodingberg
Deutschfeistritz
Dobl

Edelsgrub

Zuzuge

54
61
50

385
52
55
44

103
76
26
57
86
15
63

6.121

89
84
290
127
37

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
60 -6 -5,1
71 -10 -6,2
53 -3 -3,0
383 2 0,3
54 -2 -1,5
73 -18 -12,8
42 2 31
128 -25 -9,6
64 12 8,7
37 -11 -9,7
56 1 0,7
77 9 6,2
25 -10 -20,7
72 -9 -7,8
5.543 578 4,1
78 11 6,1
81 3 2,4
283 7 1,8
113 14 8,2
22 15 21,5

Zuzige Wegzlge

46
57
46
335
52
40
38
80
58
22
55
72
14
61

5.239

83
81
238
116

Binnenwanderungen

58
69
52
343
53
64
39
110
59
37
53
67
23
72

4.784

74
77

253

103
19

abs.
-12
-12

455

-15
13
18

Saldo
auf 1.000 E.

-10,2
-7,4
-6,0
-1,3
-0,8
-17,1
-15
-11,5
-0,7
-13,3
1,3
3,4
-18,6
-9,5

3,2

5,0
3,2
-3,9
7,6
25,8

Zuzuge

50

15

23
18

14

882

52
11

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
2 6 51
2 1,2
1 3,0
40 10 1,7
1 -1 -0,8
9 6 4,3
3 3 4,6
18 5 1,9
5 13 9,4
0 4 35
3 -1 -0,7
10 4 2,8
2 -1 -2,1
0 2 1,7
759 123 0,9
4 2 11
4 -1 -0,8
30 22 57
10 1 0,6
3 -3 -4,3

6¢Cl



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60606
60607
60608
60609
60610
60611
60612
60613
60614
60615
60616
60617
60618
60619
60620
60621
60622
60623
60624
60625
60626
60627

Gemeinde
Bezirk

Eggersdorf b. Graz
Eisbach
Feldkirchen b. Graz
Fernitz

Frohnleiten
Gossendorf
Grambach
Gratkorn

Gratwein
Grof3stiibing
Gschnaidt

Hart b. Graz
Haselsdorf-Tobelbad
Hausmannstétten
Hitzendorf
Hof-Prabach
Judendorf-Strallengel
Kainbach

Kalsdorf b. Graz
Krumegg

Kumberg

Langegg b. Graz

Zuzuge

173
168
398
144
204
300
79
593
249
9
17
205
67
170
149
70
418
165
491
43
122
38

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
157 16 7,7
162 6 2,0
432 -34 -6,2
172 -28 -8,7
230 -26 -4,3
219 81 22,3
59 20 12,3
485 108 14,5
259 -10 -2,7
16 -7 -20,3
16 1 2,8
259 -54 -12,2
55 12 9,1
196 -26 -9,0
176 -27 -7,3
69 1 0,7
316 102 18,5
126 39 14,9
427 64 11,1
53 -10 -7,0
101 21 59
40 -2 -2,4

Zuzige Wegzlge

149
148
347
139
182
270
70
537
209
9
16
168
67
148
143
64
374
154
447
42
103
37

Binnenwanderungen

146 3
150 -2
398 -51
157 -18
207 -25
197 73
52 18
442 95
240 -31
15 -6
15 1
212 -44
47 20
167 -19
171 -28
57 7
283 91
115 39
394 53
53 -11
95 8
39 -2

Saldo
abs. auf 1.000 E.

14
-0,7
-9,4
5,6
41
20,1
11,1
12,7
-84

-17.4
28
-9,9
15,1
-6,6
7,6
49
16,5
14,9
9,2
7,7
23
2,4

Zuzuge

24
20
51
5
22
30
9
56
40

37

22

44

11

44

19

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.

11 13 6,3
12 8 2,7
34 17 31
15 -10 -3,1
23 -1 -0,2
22 8 2,2
7 1,2
43 13 1,7
19 21 57
-1 -2,9

0 0,0

47 -10 -2,3
8 -8 -6,0
29 -7 -2,4
5 1 0,3
12 -6 -4,2
33 11 2,0
11 0 0,0
33 11 1,9
0 1 0,7
6 13 3,7
1 0 0,0

0¢l



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60628
60629
60630
60631
60632
60633
60634
60635
60636
60637
60639
60640
60641
60642
60643
60644
60645
60646
60647
60648
60649
60650

Gemeinde
Bezirk

LaRnitzhéhe
Lieboch

Mellach
Nestelbach b. Graz
Peggau

Pirka
Hart-Purgstall
Raaba

Réthelstein
Rohrbach-Steinberg
St. Bartholoma

St. Marein b. Graz

St. Oswald b. Plankenw.

St. Radegund b. Graz
Schrems b. Frohnleiten
Seiersherg

Semriach

Stattegg

Stiwoll

Thal

Tulwitz

Tyrnau

Zuzuge

190
310
83
43
149
239
67
180

81

57

72

57

84

16
551
195
148
32
140
11

10

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
158 32 11,8
259 51 111
84 -1 -0,8
73 -30 -26,9
171 -22 -10,3
182 57 18,2
72 -5 -3,1
132 48 22,0
5 -3 -13,2
54 27 19,4
79 -22 -16,3
56 16 12,9
48 9 8,0
100 -16 -7,8
12 4 6,9
565 -14 -1,9
193 2 0,6
152 -4 -1,5
18 14 19,7
123 17 7,6
14 -3 -5,8
6 4 25,7

Zuzige Wegzlge

173
288
79
35
135
225
60
153

77
53
66
54
78
16
481
179
115
32
127
11
10

Binnenwanderungen

148 25
244 44
83 4
70 -35
156 -21
176 49
66 -6
114 39
4 -2
43 34
77 -24
53 13
48 6
92 -14
11 5
492 -11
161 18
133 -18
15 17
103 24
14 -3
6 4

Saldo
abs. auf 1.000 E.

9,3
9,6
3,4

-31,4
9,8
15,7
3,7
17,9
8,8
24,4

-17,8
10,5
5,3
-6,9
8,6
15
5,6
-6,5
24,0
10,7
5,8
25,7

Zuzuge

17
22
4
8

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.

10 7 2,6
15 7 15
1 3 2,5
5 4,5

15 -1 -0,5
6 8 2,6
6 1 0,6
18 9 4,1
1 -1 -4.4
11 -7 -5,0
2 2 15
3 3 2,4
0 3 2,7
8 -2 -1,0
1 -1 -1,7
73 -3 -0,4
32 -16 -4,9
19 14 51
3 -3 -4,2
20 -7 -3,1
0 0 0,0
0 0 0,0

Iel



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

60651 Ubelbach 97 86 11 5,6 89 81 8 4,0 8 5 3 15
60652 Unterpremstatten 320 282 38 10,5 296 255 41 114 24 27 -3 -0,8
60653 Vasoldsberg 171 166 5 1,2 151 152 -1 -0,2 20 14 6 1,4
60654 Weinitzen 116 111 5 2,0 106 101 5 2,0 10 10 0 0,0
60655 Werndorf 139 126 13 6,0 137 120 17 79 2 6 -4 -1,9
60656 Wundschuh 77 55 22 14,9 70 53 17 11,5 7 2 5 34
60657 Zettling 144 137 7 4,7 129 118 11 7,4 15 19 -4 -2,7
60658 Zwaring-Pols 88 69 19 12,4 81 64 17 11,1 7 5 2 13
607 Hartberg 1.474 1.678 -204 -3,1 1.081 1.415 -334 -5,0 393 263 130 1,9
60701 Blaindorf 18 33 -15 -22,6 17 33 -16 -24,1 0 1 15
60702 Buch-Geiseldorf 29 37 -8 -7,8 28 36 -8 -7,8 1 0 0,0
60703 Dechantskirchen 23 46 -23 -14,1 19 44 -25 -15,3 2 2 1,2
60704 Dienersdorf 55 41 14 20,1 37 35 2 2,9 18 6 12 17,2
60705 Ebersdorf 54 34 20 16,3 45 29 16 13,0 9 5 4 33
60706 Friedberg 82 73 9 3,5 77 69 8 3,1 5 4 1 0,4
60707 Grafendorf b. Hartberg 111 112 -1 -0,4 76 97 -21 -8,3 35 15 20 7,9
60708 Greinbach 86 92 -6 -3,4 73 75 -2 -1,1 13 17 -4 -2,3
60709 GroRhart 11 12 -1 -1,6 10 11 -1 -1,6 1 1 0 0,0
60710 Hartberg 368 337 31 4,7 329 312 17 2,6 39 25 14 2,1

60711 Hartberg Umgebung 58 96 -38 -17,8 51 78 -27 -12,7 7 18 -11 -5,2

(43!



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60712
60713
60714
60715
60716
60717
60718
60719
60720
60721
60722
60723
60724
60725
60726
60727
60728
60729
60730
60731
60732
60733

Gemeinde
Bezirk

Hartl

Hofkirchen b. Hartberg
Kaibing

Kaindorf

Eichberg

Lafnitz

Limbach b. Neudau
Ménichwald

Neudau

Pinggau

Péllau

Péllauberg

Puchegg

Rabenwald
Riegersberg

Rohr b. Hartberg
Rohrbach a.d. Lafnitz
Saifen-Boden

St. Jakob i. Walde

St. Johann b. Herberstein
St. Johann i.d. Haide
St. Lorenzen a. Wechsel

Zuzuge

23
15
7
105
30
74
13
24
91
122
9
52
10
18
16
69
50
43
25
29
93
40

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

22 1 1,2
21 -6 -9,6
13 -6 -16,0
69 36 24,7
31 -1 -0,8
87 -13 -9,2

7 6 18,3
25 -1 -1,1
108 -17 -14,0
103 19 6,1
91 5 2,4
112 -60 -28,4
18 -8 -14.4
24 -6 -9,6
20 -4 -4,0
56 13 11,9
30 20 19,1
37 6 5,8
42 -17 -15,8
29 0 0,0
97 -4 -2,0
54 -13 -8,1

Zuzige Wegzlge

18
15
6
82
21
50
12
21
80
115
83
44
10
18
14
55
42
39
17
25
83
37

Binnenwanderungen

20
21
12
52
27
78
7
24
94
91
83
106
18
24
20
44
28
36
40
29
95
54

Saldo
auf 1.000 E.

-2,4
-9,6
-16,0
20,6
-4,8
-19,9
15,2
-3,3
-11,5
7,8

0,0

-29,3
-14,4
-9,6
-6,1
10,1
13,4
2,9

-21,4
-11,3
-6,0
-10,6

Zuzuge

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
2 3 3,7
0 0 0,0
1 0 0,0
17 6 4,1
4 5 4,0
9 15 10,7
0 1 3,0
1 2 2,2
14 -3 -2,5
12 -5 -1,6
8 5 2,4
6 2 0,9
0 0 0,0
0 0 0,0
0 2 2,0
12 2 1,8
2 6 57
1 3 2,9
2 6 5,6
0 4 11,3
2 8 4,0
0 4 2,5

eel



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

60734
60735
60736
60737
60738
60739
60740
60741
60742
60743
60744
60745
60746
60747
60748
60749
60750

608

60801
60802

Gemeinde
Bezirk

St. Magdalena a. Lemberg

Schachen b. Vorau
Schaffern

Schlag b. Thalberg
Schonegg b. Pollau
Sebersdorf

Siegersdorf b. Herberst.

Sonnhofen

Stambach

Stubenberg

Tiefenbach b. Kaindorf
Vorau

Vornholz

Waldbach

Bad Waltersdorf
Wenigzell

Worth a.d. Lafnitz

Judenburg

Amering
Bretstein

Zuzuge

43
29
73
41
52
29
8
20
11
146
24
53
7
18
104
28
10

1.145

81
7

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

32 11 9,8
37 -8 -6,7
107 -34 -23,4
29 12 12,7
66 -14 -10,1
32 -3 -2,1
16 -8 -26,8
22 -2 -1,9
34 -23 -35,8

136 10 4,3
34 -10 -14.6
68 -15 -11,0
13 -6 -8,2
42 -24 -32,3
110 -6 -2,8
39 -11 -7,7
15 -5 -13,1
1.220 -75 -1,7
27 54 52,1
17 -10 -31,9

38
25
43
33
45
25
7
18
10
130
22
48
7
16
95
25
8

884

77
5

27
37
86
26
64
30
14
19
34
124
32
61
13
42
99
37
11

1.035

24
15

abs.
11
-12
-43
7
-19

-151

53
-10

Binnenwanderungen

Zuziige Wegziige Saldo

auf 1.000 E.
9,8
-10,1
-29,6
7,4
-13,8
-3,5
-23,5
-1,0
-37,4
2,6
-14,6
-9,5
-8,2
-35,0
-1,9
-8,4
-7,9

-3,3

51,2
-31,9

Zuzuge

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
5 0 0,0
0 4 34
21 9 6,2
3 5 53
2 5 3,6
2 2 14
2 -1 -34
3 -1 -1,0
0 1 1,6
12 4 1,7
2 0 0,0
7 -2 -1,5
0 0 0,0
0 2 2,7
11 -2 -0,9
2 1 0,7
4 -2 -5,2
185 76 1,7
3 1 1,0
2 0 0,0

vel



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

60803 Eppenstein 19 46 -27 -214 18 43 -25 -19,8 1 3 -2 -1,6
60804 Fohnsdorf 414 372 42 5,2 370 336 34 4,2 44 36 8 1,0
60805 Hohentauern 11 14 -3 -6,6 9 11 -2 -4.4 2 3 -1 -2,2
60806 Judenburg 516 569 -53 -5,7 460 517 -57 -6,1 56 52 4 0,4
60807 St. Wolfgang-Kienberg 12 11 1 2,7 12 10 2 5,3 0 1 -1 -2,7
60808 St. Anna a. Lavantegg 13 14 -1 -2,3 8 14 -6 -13,9 5 0 5 11,5
60809 Maria Buch-Feistritz 92 97 -5 -2,2 85 93 -8 -3,5 7 4 13
60810 Obdach 55 92 -37 -17,2 51 91 -40 -18,6 4 1 3 1,4
60811 Oberkurzheim 17 30 -13 -18,4 16 28 -12 -17,0 1 2 -1 -1,4
60812 Oberweg 34 38 -4 -6,7 33 37 -4 -6,7 1 1 0 0,0
60813 Oberzeiring 38 44 -6 -7,0 37 44 -7 -8,1 1 0 1 1,2
60814 Pols 99 134 -35 -14,0 86 122 -36 -14,4 13 12 1 0,4
60815 Pusterwald 8 20 -12 -24,3 6 18 -12 -24,3 2 2 0 0,0
60816 Reifling 13 19 -6 -15,5 10 18 -8 -20,6 3 1 2 52
60817 Reisstraflle 6 9 -3 -16,8 1 7 -6 -335 5 2 3 16,8
60818 St. Georgen ob Judenburg 37 50 -13 -14,5 29 47 -18 -20,1 8 3 5 5,6
60819 St. Johann a. Tauern 15 11 4 8,1 14 11 3 6,1 1 0 1 2,0
60820 St. Oswald-Mdderbrugg 33 34 -1 -0,8 30 33 -3 -2,5 3 1 2 1,7
60821 St. Peter ob Judenburg 26 24 2 1,8 21 23 -2 -1,8 5 1 4 3,6
60822 Unzmarkt-Frauenburg 59 62 -3 -2,2 51 56 -5 -3,6 8 6 2 1,4
60823 Weilkirchen in Stmk. 65 62 3 2,3 63 60 3 2,3 2 2 0 0,0
60824 Zeltweg 453 402 51 7,0 370 355 15 2,1 83 47 36 4,9

Gel



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

609  Knittelfeld 958 980 -22 -0,8 690 799 -109 -3,7 268 181 87 3,0
60901 Apfelberg 77 61 16 14,8 69 61 8 7,4 8 0 8 7,4
60902 Feistritz b. Knittelfeld 55 51 4 54 49 48 1 1,3 3 4,0
60903 Flatschach 13 13 0 0,0 12 13 -1 -4.9 1 0 1 4,9
60904 Gaal 60 52 8 57 41 47 -6 -4,2 19 5 14 9,9
60905 GrolRlobming 56 66 -10 -8,3 52 61 -9 -7,5 4 5 -1 -0,8
60906 Kleinlobming 22 40 -18 -27,6 20 29 -9 -13,8 2 11 -9 -13,8
60907 Kanittelfeld 693 761 -68 -5,8 538 650 -112 -9,6 155 111 44 3,8
60908 Kobenz 141 80 61 33,5 132 77 55 30,2 9 3 6 33
60909 Rachau 19 22 -3 -4.8 17 20 -3 -4.8 2 2 0,0
60910 St. Lorenzen b. Knittelf. 39 55 -16 -20,0 36 52 -16 -20,0 3 3 0 0,0
60911 St. Marein b. Knittelf. 66 86 -20 -16,6 62 77 -15 -12,4 4 9 -5 -4.1
60912 St. Margarethen b. Kn. 54 49 5 3,7 50 45 5 3,7 4 4 0 0,0
60913 Seckau 46 50 -4 -3,2 44 47 -3 -2,4 2 3 -1 -0,8
60914 Spielberg b. Knittelfeld 285 262 23 4,5 236 240 -4 -0,8 49 22 27 5,3
610 Leibnitz 2.257 2.026 231 3,0 1.760 1.690 70 0,9 497 336 161 2,1
61001 Allerheiligen b. Wildon 91 66 25 17,6 90 65 25 17,6 1 1 0 0,0

61002 Arnfels 120 123 -3 -2,7 105 118 -13 -11,7 15 5 10 9,0
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Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61003
61004
61005
61006
61007
61008
61009
61010
61011
61012
61013
61014
61015
61016
61017
61018
61019
61020
61021
61022
61023
61024

Gemeinde
Bezirk

Berghausen

Breitenfeld a. Tannenr.
Ehrenhausen
Eichberg-Trautenburg
Empersdorf

Gabersdorf

Gamlitz

Glanz a.d. WeinstralRe
Gleinstatten

Gralla

GroRklein

Hainsdorf i. Schwarzautal
Heiligenkreuz a. Waasen
Heimschuh

Hengsberg

Kaindorf a.d. Sulm
Kitzeck i. Sausal

Lang

Lebring-St. Margarethen
Leibnitz

Leutschach

Oberhaag

Zuzuge

31
14
84
35
55
57
172
47
66
181
103

109
58
72

244
97
64

102

695
50

101

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

42 -11 -16,7

8 6 30,9
76 8 7,7
36 -1 -1,2
64 -9 -6,8
51 6 55
164 8 2,6
40 7 5,0
93 -27 -18,1
138 43 21,5
105 -2 -0,9
10 -3 -10,3
79 30 16,0
91 -33 -16,8
53 19 13,8
151 93 37,2
83 14 11,4
104 -40 -32,7
110 -8 -4,0
614 81 10,4
56 -6 -10,5
166 -65 -28,3

Zuzige Wegzlge

26
14
75
33
53
50
161
39
59
175
95
6
101
50
63
226
72
58
93
620
43
76

Binnenwanderungen

42
8
71
36
59
50
150
36
92
136
97
10
73
86
49
141
70
102
103
562
56
145

abs.

-16

Saldo
auf 1.000 E.
-24,2
30,9
3,8
-3,7
-4,5
0,0
3,5
2,1
-22,2
19,5
-0,9
-13,7
14,9
-18,4
10,2
34,0
1,6
-36,0
-5,1
7,5
-22,7
-30,0

Zuzuge

[ SN
B ~N~mrv v o oo

© O 0O B 0O O N

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo

abs. auf 1.000 E.
0 5 7,6
0 0 0,0
5 4 3,8
0 2 2,5
5 -3 -2,3
1 6 55
14 -3 -1,0
4 4 2,8
1 6 4,0
2 4 2,0
8 0 0,0
0 1 34
6 2 11
5 3 15
4 5 3,6
10 8 3,2
13 12 9,8
2 4 3,3

2 1,0
52 23 3,0
0 7 12,2
21 4 1,7
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Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61025
61026
61027
61028
61029
61030
61031
61032
61033
61034
61035
61036
61037
61038
61039
61040
61041
61042
61043
61044
61045
61046

Gemeinde
Bezirk

Obervogau

Pistorf

Ragnitz

Ratsch a.d. Weinstrale
Retznei

St. André-Héch

St. Georgen a.d. Stiefing
St. Johann i. Saggautal
St. Nikolai i. Sausal
St. Nikolai ob DraBling
St. Ulrich a. Waasen
St. Veit a. Vogau
SchlofRberg
Seggauberg

Spielfeld

Stocking

Stral3 in Stmk.

Sulztal a.d. Weinstralie
Tillmitsch

Vogau

Wagna

Weitendorf

Zuzuge

45
88
71
27
39
86
46
111
125

22
99
43
33
53
45
128

188
74
417
63

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

53 -8 -9,2
80 8 5,6
65 4,1
15 12 28,2
39 0 0,0
79 7 4,0
51 -5 -4,5
91 20 9,6
99 26 11,7
86 -8 -7,3
50 -28 -36,6
66 33 17,7
74 -31 -28,9
84 -51 -50,9
58 -5 -5,2
55 -10 -6,9
133 -5 -2,9
13 -9 -63,8
187 1 0,3
67 7 6,4
308 109 20,7
74 -11 -7,3

43
78
66
23
38
81
39
107
116

105

169
65
387
54

49
72
64
13
39
70
49
83
91
74
47
63
65
78
54
55
119
12
174
53
285
69

abs.
-6
6

10
-1
11
-10
24
25
-19
-27
27
-28
-53
-8
-13
-14
-9
-5
12
102
-15

Binnenwanderungen
Zuzige Wegzlge

Saldo

auf 1.000 E.

-6,9
42
14
235
2,3
6.3
-9,0
11,6
11,2
-17,3
-35,3
145
-26,1
-52,9
8,4
-9,0
-8,0
-63,8
1,6
10,9
19,4
-9,9

Zuzuge

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
4 -2 -2,3
8 2 14
1 4 2,7
2 2 4,7
0 1 2,3
9 -4 -2,3
2 5 4,5
8 -4 -19
8 1 0,4
12 11 10,0
3 -1 -1,3
3 6 3,2
9 -3 -2,8
6 2 2,0
4 3 31
0 3 2,1
14 9 51
1 0 0,0
13 6 1,9
14 -5 -4.5
23 7 1,3
5 4 2,6
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Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

61047 Wildon 205 180 25 9,9 187 165 22 8,7 18 15 3 1,2
61048 Wolfsberg i.Schwarzautal 51 35 16 19,9 40 29 11 13,7 11 6 5 6,2
611 Leoben 1.836 1.985 -149 -2,4 1.303 1.455 -152 -2,4 533 530 3 0,0
61101 Eisenerz 78 141 -63 -12,6 68 133 -65 -13,0 10 8 2 0,4
61102 Gai 47 65 -18 -10,0 45 60 -15 -8,3 2 5 -3 -1,7
61103 Hafning b. Trofaiach 58 78 -20 -12,1 56 76 -20 -12,1 2 2 0 0,0
61104 Hieflau 22 36 -14 -17,4 18 33 -15 -18,7 3 1 1,2
61105 Kalwang 45 36 9 8,3 28 32 -4 -3,7 17 4 13 12,0
61106 Kammern i. Liesingtal 85 89 -4 -2,4 66 78 -12 -7,1 19 11 8 4,7
61107 Kraubath a.d. Mur 61 51 10 7,6 54 45 9 6,9 7 6 1 0,8
61108 Leoben 1.488 1509 -21 -0,9 1132 1126 6 0,2 356 383 -27 -1,1
61109 Mautern in Stmk. 67 66 1 0,5 60 60 0 0,0 7 6 1 0,5
61110 Niklasdorf 136 131 5 2,0 127 124 3 1,2 9 7 2 0,8
61111 Proleb 43 80 -37 -22,9 40 67 -27 -16,7 3 13 -10 -6,2
61112 Radmer 17 23 -6 -8,8 16 16 0 0,0 1 7 -6 -8,8
61113 St. Michael in Oberstmk. 150 186 -36 -11,6 114 153 -39 -12,6 36 33 3 1,0
61114 St. Peter-Freienstein 125 127 -2 -0,8 121 116 5 2,1 4 11 -7 -2,9
61115 St. Stefan ob Leoben 56 81 -25 -12,6 50 74 -24 -12,1 6 7 -1 -0,5
61116 Traboch 50 53 -3 -2,1 43 50 -7 -5,0 7 3 4 2,8

61117 Trofaiach 358 293 65 8,2 341 277 64 8,1 17 16 1 0,1
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Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61118
61119

612

61201
61202
61203
61204
61205
61206
61207
61208
61209
61210
61211
61212
61213
61214
61215
61216
61217

Gemeinde
Bezirk

Vordernberg
Wald a. Schoberpaly

Liezen

Admont

Aich

Aigen i. Ennstal
Altaussee
Altenmarkt b. St. Gallen
Ardning

Bad Aussee
Donnersbach
Donnersbachwald
Gaishorn a. See
Gams b. Hieflau
Gossenberg
Grébming
GroRsolk
Grundlsee

Hall

Haus

Zuzuge

56
43

1.771

145
36
132
73
34
42
230
56
10
35
10
7
156
23
63
97
83

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

56 0 0,0
33 10 15,8
1.946 -175 -2,2
156 -11 -4,2
40 -4 -4,3

123 9 35
103 -30 -16,5
41 -7 -8,2
45 -3 -2,5

202 28 57

45 11 9,7
15 -5 -15,2
47 -12 -11,3
23 -13 -21,9
9 -2 -7,3
123 33 11,8

21 2 4,1
65 -2 -1,6
72 25 14,2
91 -8 -3,3

Zuzige Wegzlge

40
33

1.006

124
26
127
62
30
39
149

137
14
44
93
75

Binnenwanderungen

53
31

1.387

138
39
117
82
38
45
152
43
15
44
19
9
111
15
53
71
85

abs.
-13
2

-381

-14
-13
10
-20

Saldo

auf 1.000 E.

-12,0
3,2

-48

-5,4
-14,1
39
-11,0
-9,3
5,0
-0,6
71
-24,3
-15,1
-21,9
7.3
93
-2,0
7.2
125
4,2

Zuzuge

16
10

765

21
10
5
11

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.

3 13 12,0
2 8 12,7
559 206 2,6
18 3 1,2
1 9 9,7
6 -1 -0,4
21 -10 -5,5
3 1 1,2
0 3 2,5
50 31 6,3
2 3 2,6
0 3 9,1
3 4 3,8
4 0 0,0
0 0 0,0
12 7 2,5
6 3 6,1
12 7 5,6
1 3 1,7

2 0,8

41



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61218
61219
61220
61221
61222
61223
61224
61225
61226
61227
61228
61229
61230
61232
61233
61234
61235
61236
61237
61238
61239
61240

Gemeinde
Bezirk

Irdning

Johnsbach
Kleinsdlk

Landl

Lassing

Liezen
Michaelerberg
Mitterberg

Bad Mitterndorf
Niederéblarn
Oblarn

Oppenberg

Palfau
Pichl-Preunegg
Pichl-Kainisch
Pruggern
Pirgg-Trautenfels
Ramsau a. Dachstein
Rohrmoos-Untertal
Rottenmann

St. Gallen

St. Martin a. Grimming

Zuzuge

131
6
19
37
48
404
22
48
138
27
95
15
6
30
29
21
65
96
50
246
44
40

Binnenwanderungen

Zuzige Wegzlge

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
106 25 9,2
10 -4 -27,4
14 5 8,6
43 -6 -4,6
73 -25 -14,5
407 -3 -0,4
31 -9 -16,7
56 -8 -7,0
118 20 6,5
28 -1 -1,7
77 18 12,5
18 -3 -12,0
12 -6 -14,7
34 -4 -4,3
42 -13 -17,3
36 -15 -24,0
82 -17 -17,7
105 -9 -3,3
53 -3 -2,2
302 -56 -10,8
68 -24 -16,8
31 9 11,7

abs.
124 99 25
4 10 -6
19 14 5
32 42 -10
44 68 -24
338 367 -29
19 29 -10
46 52 -6
80 80 0
20 27 -7
71 66 5
12 11 1
6 11 -5
20 26 -6
24 40 -16
19 36 -17
46 50 -4
58 87 -29
35 45 -10
211 281 -70
41 63 -22
34 31 3

Saldo
auf 1.000 E.
9,2
-41,1
8,6
1,7
-13,9
-4,2
-18,6
-5,3
0,0
-12,2
3,5
4,0
-12,2
-6,4
-21,3
-27,2
-4,2
-10,5
-7,3
-13,5
-15,4
3,9

Zuzuge

N OO NN N

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
7 0 0,0
0 2 13,7
0 0 0,0
1 4 31
5 -1 -0,6
40 26 38
2 1 1,9
4 -2 -1,8
38 20 6,5
1 6 10,4
11 13 9,0
7 -4 -16,0
1 -1 -2,4
8 2 2,1
2 3 4,0
0 2 3,2
32 -13 -13,6
18 20 7,3
8 7 51
21 14 2,7
5 -2 -1.4
0 6 7.8
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Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61241
61242
61243
61244
61245
61246
61247
61248
61249
61250
61251
61252

613

61301
61302
61303
61304
61305
61306
61307

Gemeinde
Bezirk

St. Nikolai i. Solktal
Schladming

Selzthal

Stainach

Tauplitz

Treglwang

Trieben

WeiBenbach a.d. Enns
Weilenbach b. Liezen
Weng b. Admont
Wildalpen
Worschach

Mirzzuschlag

Allerheiligen i. Mrztal
Altenberg a.d. Rax
Ganz

Kapellen

Kindberg

Krieglach

Langenwang

Zuzuge

13
353
104
131
44
12
120
34
49
33
8
74

1.101

53

14

17

36
289
175
118

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

8 5 9,9
356 -3 -0,7
127 -23 -13,3
149 -18 -9,1

36 8 7.8
16 -4 -10,9
128 -8 -2,3
35 -1 -2,0
61 -12 -10,7

29 4 6,5
17 -9 -16,5
70 4 34
1.294 -193 -4,8
75 -22 -11,3
16 -2 -5,8
13 4 11,2
47 -11 -17,7

282 7 1,3
208 -33 -6,3
135 -17 4,2

Zuzige Wegzlge

13
170
98
126
30
12
111
31
47
25
6
68

782

48
12
15
33
271
164
97

Binnenwanderungen

209
119
132
29
13
122
34
57
26
15
67

1.097

69
16
13
44
270
195
125

abs.
7

-1

-315

-21
-4

Saldo

auf 1.000 E.

13,8
-8,7
-12,2
-3,0
1,0
-2,7
-3,1
-6,0
-8,9
-1,6
-16,5
0,9

-1,8

-10,8
-11,6
56
17,7
0.2
-6,0
-6,9

Zuzuge

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
2 -2 -39
147 36 8,0
8 -2 -1,2
17 -12 -6,1
7 7 6,8
3 -3 -8,2
6 3 0,9
1 2 4,0
4 -2 -1,8
3 5 8,1
2 0 0,0
3 3 2,6
197 122 3,0
6 -1 -0,5
0 2 58
0 2 5,6
3 0 0,0
12 6 11
13 -2 -0,4
10 11 2,7

ol



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

61308 Mitterdorf i. Miirztal 149 102 47 19,6 138 97 41 17,1 11 5 6 2,5
61309 Mirzhofen 29 36 -7 -7.4 18 31 -13 -13,7 11 5 6 6,3
61310 Mirzsteg 188 210 -22 -36,5 98 165 -67 -111,2 90 45 45 74,7
61311 Mirzzuschlag 425 472 -47 -53 338 418 -80 -9,1 87 54 33 3,8
61312 Neuberg a.d. Miirz 34 58 -24 -18,2 32 55 -23 -17,5 2 3 -1 -0,8
61313 Spital a. Semmering 81 90 -9 -5,6 65 75 -10 -6,2 16 15 1 0,6
61314 Stanz i. Mirztal 29 49 -20 -10,3 26 46 -20 -10,3 3 3 0 0,0
61315 Veitsch 90 108 -18 -7,0 56 88 -32 -12,5 34 20 14 55
61316 Wartberg i. Mirztal 74 93 -19 -8,9 71 90 -19 -8,9 3 3 0 0,0
614  Murau 689 890 -201 -6,8 375 673 -298 -10,1 314 217 97 33
61401 Ddrnstein i.d. Stmk. 15 12 3 10,3 13 12 1 3,4 2 0 2 6,9
61403 Frojach-Katsch 25 47 -22 -18,2 22 45 -23 -19,0 3 2 1 0,8
61404 Krakaudorf 5 14 -9 -13,9 5 14 -9 -13,9 0 0 0 0,0
61405 Krakauhintermiihlen 3 9 -6 -10,5 3 9 -6 -10,5 0 0 0 0,0
61406 Krakauschatten 5 9 -4 -12,9 3 6 -3 -9,7 2 3 -1 -3,2
61407 Kulm a. Zirbitz 5 11 -6 -17,7 5 11 -6 -17,7 0 0 0 0,0
61408 Lalnitz b. Murau 38 72 -34 -31,7 32 55 -23 -21,4 6 17 -11 -10,3
61409 Mariahof 44 53 -9 -6,6 36 50 -14 -10,2 8 3 5 3,7
61410 Mihlen 26 38 -12 -12,7 25 35 -10 -10,6 1 3 -2 -2,1

61411 Murau 153 129 24 114 131 114 17 8,1 22 15 7 3,3
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Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61412
61413
61414
61415
61416
61417
61418
61419
61420
61421
61422
61423
61424
61425
61427
61428
61429
61430
61431
61432
61433
61434

Gemeinde
Bezirk

Neumarkt in Stmk.
Niederwdlz

Oberwolz Stadt
Oberwdlz Umgebung
Perchau a. Sattel
Predlitz-Turrach
Ranten

Rinegg

St. Blasen

St. Georgen ob Murau
St. Lambrecht

St. Lorenzen b. Scheifling
St. Marein b. Neumarkt
St. Peter a. Kammersberg
Scheifling

Schoder
Schonberg-Lachtal
Stadl a.d. Mur
Stolzalpe

Teufenbach
Triebendorf

Winklern b. Oberwolz

Zuzuge

97
34
53
20
8
156
21
3
14
91
51
31
32
53
69
14
10
64
18
61
2

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.

89 8 4,5
17 17 27,4
35 18 18,7
45 -25 -30,9
10 -2 -6,8
143 13 15,3
31 -10 -9,6

5 -2 -12,4
26 -12 -19,9
101 -10 -7,2
57 -6 -4,0
37 -6 -9,9
43 -11 -11,2
68 -15 -7,1
68 1 0,6
42 -28 -26,8
29 -19 -41,6
64 0 0,0
33 -15 -32,3
35 26 38,1

7 -5 -34,0
38 -30 -33,2

Zuzige Wegzlge

91
32
49
19
8
28
20
3
11
32
37
17
31
46
64
12
7
62
16
47
1

Binnenwanderungen

87
16
34
44
10
42
30
5
26
76
55
22
42
64
68
41
24
53
33
33
6
38

abs.

4
16
15
-25
-2
-14
-10
-2
-15
-44
-18
5
-1
-18
-4
-29
-17
9
-17
14
5
-30

Saldo
auf 1.000 E.
2,2
25,8
15,6
-30,9
-6,8
-16,5
-9,6
-12,4
-24,9
-31,7
-12,1
-8,3
-11,2
-8,5
-2,5
-27,7
-37,2
8,9
-36,6
20,5
-34,0
-33,2

Zuzuge

o P AN O

128

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
2 4 2,2
1 1 1,6
1 3 31
1 0 0,0
0 0 0,0
101 27 31,8
1 0 0,0
0 0 0,0
0 3 50
25 34 24,5
2 12 8,1
15 -1 -1,7
1 0 0,0
4 3 14
0 5 3,2
1 1 1,0
5 -2 -4.4
11 -9 -8,9
0 2 4,3
2 12 17,6
1 0 0,0
0 0 0,0

144!



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

61435 Zeutschach 5 12 -7 -30,4 5 12 -7 -30,4 0 0 0 0,0
61436 St. Ruprecht-Falkendorf 9 15 -6 -12,6 8 15 -7 -14,7 1 0 1 2,1
615 Radkersburg 589 621 -32 -1,4 485 567 -82 -3,6 104 54 50 2,2
61501 Bierbaum a. Auersbach 6 19 -13 -27,0 6 19 -13 -27,0 0 0 0 0,0
61502 Deutsch Goritz 34 45 -11 -8,8 33 44 -11 -8,8 1 1 0 0,0
61503 Dietersdorf a. Gnashach 11 22 -11 -29,0 11 22 -11 -29,0 0 0 0 0,0
61504 Eichfeld 26 27 -1 -1,1 23 23 0 0,0 3 4 -1 -1,1
61505 Gosdorf 48 56 -8 -6,9 43 53 -10 -8,6 5 3 2 1,7
61506 Halbenrain 65 42 23 12,8 60 38 22 12,3 5 4 1 0,6
61508 Hof b. Straden 37 37 0 0,0 34 35 -1 -1,1 3 2 1 11
61509 Kléch 35 31 4 33 29 31 -2 -1,6 6 0 6 4,9
61510 Mettersdorf a. Salbach 35 31 4 3,0 31 28 3 2,2 4 3 1 0,7
61511 Mureck 98 98 0 0,0 94 92 2 13 4 6 -2 -1,3
61512 Murfeld 68 57 11 6,5 65 55 10 59 3 2 1 0,6
61513 Bad Radkersburg 113 84 29 21,2 97 69 28 20,5 16 15 0,7
61514 Radkersburg Umgebung 66 67 -1 -0,6 60 60 0 0,0 6 7 -1 -0,6
61515 Ratschendorf 24 31 -7 -11,3 22 31 -9 -14,5 2 0 2 3,2
61516 St. Peter a. Ottersbach 54 76 -22 -9,8 52 75 -23 -10,2 1 0,4
61517 Straden 95 108 -13 -8,4 59 104 -45 -28,9 36 4 32 20,6
61518 Tieschen 39 50 -11 -8,1 38 48 -10 -7,4 1 2 -1 -0,7

94!



Tabelle 3: Wanderungen 2010
Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark
auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.- Gemeinde Gesamtwanderungen Binnenwanderungen Aullenwanderungen
Nr.  Bezirk Zuziige Wegzilge Saldo Zuziige Wegziige Saldo Zuzlige Wegzlige Saldo
abs. auf1.000 E. abs. auf 1.000 E. abs. auf 1.000 E.

61519 Trossing 11 11 0 0,0 11 11 0 0,0 0 0 0 0,0
61520 Weinburg a. Salbach 27 32 -5 -4,7 20 32 -12 -11,2 7 0 7 6,5
616  Voitsberg 1.071 1.088 -17 -0,3 860 919 -59 -11 211 169 42 0,8
61601 Bérnbach 317 264 53 10,1 298 252 46 8,8 19 12 7 13
61602 Edelschrott 65 66 -1 -0,6 54 56 -2 -1,2 11 10 1 0,6
61603 Gallmannsegg 7 19 -12 -37,5 7 19 -12 -37,5 0 0 0 0,0
61604 Geistthal 35 60 -25 -28,9 34 57 -23 -26,6 1 3 -2 -2,3
61605 GoRnitz 12 27 -15 -32,6 12 27 -15 -32,6 0 0 0 0,0
61606 Graden 5 23 -18 -36,1 1 17 -16 -32,1 4 6 -2 -4,0
61607 Hirschegg 19 22 -3 -4,3 18 21 -3 -4,3 1 1 0 0,0
61608 Kainach b. Voitsberg 27 19 8 11,6 23 17 6 8,7 4 2 2 2,9
61609 Kdoflach 523 546 -23 -2,3 474 513 -39 -4,0 49 33 16 1,6
61610 Kohlschwarz 25 25 0 0,0 22 25 -3 4.1 3 0 3 4,1
61611 Krottendorf-Gaisfeld 108 96 12 5,0 102 90 12 50 6 6 0 0,0
61612 Ligist 142 148 -6 -1,9 131 138 -7 -2,2 11 10 1 0,3
61613 Maria Lankowitz 148 127 21 9,4 133 116 17 7,6 15 11 4 1,8
61614 Modriach 6 11 -5 -22,7 5 11 -6 -27,3 1 0 1 45
61615 Mooskirchen 120 104 16 7,7 117 95 22 10,6 3 9 -6 -2,9
61616 Pack 17 24 -7 -16,1 17 21 -4 -9,2 0 3 -3 -6,9
61617 Piberegg 12 16 -4 -10,7 9 13 -4 -10,7 3 3 0 0,0

vl



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61618
61619
61620
61621
61622
61623
61624
61625

617

61701
61702
61703
61704
61705
61706
61707
61708
61709
61710
61711

Gemeinde
Bezirk

Rosental a.d. Kainach
Salla
St. Johann-Koéppling

St. Martin a. Wollmifb.

Séding
Sodingberg
Stallhofen
Voitsberg

Weiz

Albersdorf-Prebuch
Anger

Arzberg

Baierdorf b. Anger
Birkfeld
Etzersdorf-Rollsdorf
Feistritz b. Anger
Fischbach

Fladnitz a.d. Teichalm
Floing

Gasen

Zuzuge

125
12
93
36

112
24

140

549

1.984

82
41
12
45
86
33
54
31
43
32
11

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
132 -7 -4,1
16 -4 -13,7
87 6 34
39 -3 -3,6
115 -3 -1,4
46 -22 -26,3
133 7 2,2
531 18 1,9
1.756 228 2,6
88 -6 -3,0
36 5 6,0
23 -11 -19,7
48 -3 -1,8
69 17 10,3
69 -36 -31,0
56 -2 -1,9
39 -8 -5,0
47 -4 -3,4
37 -5 -4,1
20 -9 -9,5

Zuzige Wegzlge

117
12
82
35

105
23

129

508

1.592

71
38
7
41
74
33
50
31
33
32
8

Binnenwanderungen

125 -8
13 -1
79 3
38 -3
114 -9
44 -21
124 5
502 6
1.565 27
86 -15
36 2
22 -15
48 -7
66 8
67 -34
52 -2
38 -7
43 -10
36 -4
19 -11

Saldo
abs. auf 1.000 E.

47
3,4
1,7
-3,6
4,2

-25,1
1,6
0,6

0,3

7,6
24
-26,9
4,2
49
-29,3
1,9
Y
-8,6
-3,3
-11,6

Zuzuge

11

11
41

392

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
7 1 0,6
3 -3 -10,3
8 3 1,7
1 0 0,0
1 6 2,8
2 -1 -1,2
9 2 0,6
29 12 1,2
191 201 2,3
2 9 4,6
0 3 3,6
1 4 7,2
0 4 2,4
3 9 55
2 -2 -1,7
4 0 0,0
1 -1 -0,6
4 6 5,1
1 -1 -0,8
1 2 2,1

Lyl



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61712
61713
61714
61715
61716
61717
61718
61719
61720
61721
61722
61723
61724
61725
61726
61727
61728
61729
61730
61731
61732
61733

Gemeinde
Bezirk

Gersdorf a.d. Feistritz
Gleisdorf

Gschaid b. Birkfeld
Gutenberg a.d. Raabkl.
Markt Hartmannsdorf
Haslau b. Birkfeld
Hirnsdorf

Hofstatten a.d. Raab
Hohenau a.d. Raab
lztal

Koglhof

Krottendorf

Kulm b. Weiz

Labuch

LaRnitzthal
Ludersdorf-Wilfersdorf
Miesenbach b. Birkfeld
Mitterdorf a.d. Raab
Mortantsch

Naas

Naintsch

Neudorf b. Passail

Zuzuge

40
494
31
60
106

30
152
43
75
31
128
15
37
65
162
16
63
59
44
21
18

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
47 -7 -5,8
408 86 15,2
37 -6 -6,5
38 22 17,8
120 -14 -4,8
9 -5 -11,1
33 -3 -4,3
111 41 20,4
34 9 6,8
66 5,2
32 -1 -0,9
95 33 14,3
29 -14 -29,2
31 6 7,7
60 5 4,6
134 28 13,9
18 -2 -2,7
88 -25 -12,1
98 -39 -19,2
50 -6 -4,3
24 -3 -4,7
13 5 10,1

Zuzige Wegzlge

36
440
29
57
92
4
28
126
35
69
26
115
14
36
61
154
15
58
58
43
21
17

Binnenwanderungen

45 -9
379 61
36 -7
37 20
116 -24
8 -4
32 -4
99 27
34 1
63 6
31 5
95 20
29 -15
27 9
58 3
129 25
18 -3
85 -27
98 -40
50 -7
24 -3
11 6

Saldo
abs. auf 1.000 E.

7.4
10,7
-7,6
16,2
-8,2
-8,9
-5,8
134
08
35
45
87
-31,3
11,5
28
125
-4,0
-13,0
-19,7
-5,0
-4,7
12,1

Zuzuge

O Rk P Ul Pk O A

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
2 2 1,6
29 25 4,4
1 1 11
1 2 1,6
4 10 34
1 -1 -2,2
1 1 14
12 14 7,0
0 8 6,1
3 3 1,7
1 3,6
0 13 5,6
0 1 2,1
4 -3 -3,8
2 2 1,8
5 3 15
0 1 1,3
3 2 1,0
0 1 0,5
0 1 0,7
0 0 0,0
2 -1 -2,0

871



Tabelle 3: Wanderungen 2010

Q: Statistik Austria (Wanderungsstatistik); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark

auf 1.000 Einwohner: Durchschnitt 1.1.2010-1.1.2011, Steiermark: Jahresdurchschnitt

Gem.-
Nr.

61734
61735
61736
61737
61739
61740
61741
61742
61743
61744
61745
61746
61747
61748
61749
61750
61751
61752
61753
61754
61755

Gemeinde
Bezirk

Nitscha

Oberrettenbach

Passail

Pischelsdorf i.d. Stmk.
PreBRguts

Puch b. Weiz

Ratten

Reichendorf

Rettenegg

St. Kathrein a. Hauenstein
St. Kathrein a. Offenegg
St. Margarethen a.d. Raab
St. Ruprecht a.d. Raab
Sinabelkirchen
Stenzengreith

Strallegg

Thannhausen
Ungerdorf
Unterfladnitz
Waisenegg

Weiz

Zuzuge

56
21
64
101
21
67
59
20
32
18
30
194
133
162
11
40
85
97
73
18
574

Gesamtwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf1.000 E.
69 -13 -9,0
25 -4 -8,7
57 7 35
100 1 0,4
22 -1 -2,6
96 -29 -13,8
57 2 1,7
8 12 19,9
20 12 15,7
11 7 10,2
41 -11 -9,6
112 82 21,3
128 5 2,4
183 -21 -5,3
15 -4 1,7
44 -4 2,0
117 -32 -13,6
54 43 57,0
52 21 14,1
29 -11 -9,9
465 109 12,3

Zuzige Wegzlge

53
13
63
97
19
67
55
20
32
17
26
184
117
139
11
33
79
93
70
17
491

Binnenwanderungen

69
19
53
98
21
92
49
8
20
11
41
107
118
173
12
40
114
48
48
28
435

abs.

-16

Saldo
auf 1.000 E.
-11,1
-13,1
5,0
-0,4
-5,2
-11,9
51
19,9
15,7
8,8
-13,0
20,0
-0,5
-8,5
-1,9
-3,5
-14,8
59,7
14,7
-9,9
6,3

Zuzuge

A P OO O DN DM P 00OW

Aullenwanderungen
Wegziige Saldo
abs. auf 1.000 E.
0 3 2,1
6 2 4,4
4 -3 -1,5
2 2 0,8
1 1 2,6
4 -4 -19
8 -4 -34
0 0 0,0
0 0 0,0
0 1 15
0 4 35
5 5 1,3
10 6 2,9
10 13 33
3 -3 -5,8
4 3 15
3 3 1,3
6 -2 -2,7
4 -1 -0,7
1 0 0,0
30 53 6,0

34!
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Berichte aus der Publikationsreihe
,»Steirische Statistiken* seit 1980

Allgemeine Themen
»otatistik, Prognostik und Politik“: VVortrag von

Univ. Prof. Dr. Gerhart Bruckmann bei der Jubildumsveranstaltung 1994: Trends und
100 Jahre Steirische LandesstatiStik™.............cooiiiiiiiiiieee e Perspektiven
Grazer Telefonstichprobe — ein alternatives Erhebungsinstrument 1/1991
Verzerrungen von Daten und Vertrauen in Daten von

Prof. Dr. JOrg SCRULZE ...cvcvveiii ettt s re e 1/2002
Beschaftigung und Arbeitsmarkt

Globale Daten (Quartalsergebnisse) bis einschl. /1993 ... in jedem Heft
Entwicklung des Arbeitsmarktes 1971 bis 1988 .........ccccoereiriniinirece s 2/1989
Steirischer Arbeitsmarkt 1990 .........coiiiiiieieieee et 1/1991
Steirischer ArbeitsSmarkt 19971 ........ooui i e 1/1992
Steirischer Arbeitsmarkt bezirksweise, 1981 bis 19971 .........coeiiiiiiiiieiirireeeeee e BEZ 1981 - 1991
Steirischer ArbeitsSmarkt 1992 ........coi i e 1/1993
Steirischer Arbeitsmarkt 1993 ........coovoiiiiireere e 1/1994
Steirischer ArbeitSmarkt 1994 ........ccovoiiiieiieie e 1/1995
Steirischer ArbeitSmarkt 1995 ........ccoiiiiieiieiee e 6/1996
Steirischer Arbeitsmarkt bezirksweise, 1990 bis 1995........cccooeriiireriiieneienerrese e 2/1997
Selbstandig Beschaftigte in der Steiermark 1991 — 1995 (M. HUSSaIN) ......cccovevereerieriennns 4/1997
Selbstandig Beschaftigte in der Steiermark 1992 — 1996 ........cccocevvvivvivivsiesiecre e 3/1998
Regionale Einkommensstatistiken unselbsténdig Beschéftigter 1995 ..o 4/1997
ATDEIESMAIKE 1996 ...ttt ettt seenre e nne s 4/1997
ATDEIESMAIKE 1997 ...ttt sttt et seenbe st nne s 3/1998
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 1996............c.ccoceveivnuenne. 8/1998
Selbstédndig Beschaftigte in der Steiermark 1997 ........ccoooieiiiiiiiiiiiere e 8/1998
ATDEITSMAIKE 1998 ...t e bbbttt nee b 5/1999
Regionale Einkommensstatistiken unselbstandig Beschaftigter 1997..........ccccccevvvvevennenne. 5/1999
Selbstandige in der Steiermark 1998 ..o 5/1999
ATDEITSMAIKE 1999 .....eiiiiitiiee bbbttt 9/2000
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 1998...........cccccecvvvvvevnnnnee. 9/2000
Selbstandige in der Steiermark 1999 ........ccvcieiiiiie e 9/2000
ArbDEItSMArkt 2000 ........cviieieiire sttt nr e e nne s 3/2001
Regionale Einkommensstatistiken unselbsténdig Beschéftigter 1999..........c.ccocovveiinnnn. 3/2001
Selbstandige in der Steiermark 2000 ...........cccoeiiiriineneee e 3/2001
ATDEITSMAIKE 2001 ...t bbbttt e b e eae s 1/2002
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 2000...........ccccoceveiennene. 3/2002
Selbsténdige in der Steiermark 2001 ..........cooiiiiii i 3/2002
Regionale Einkommensstatistiken unselbstandig Beschaftigter 2001..........ccccccecevevieenenne. 6/2002
ATDEITSMArKE 2002 .......eiviieeiiieieiisie ettt sttt et na b nnenes 2/2003
Selbstandige in der Steiermark 2002...........cceiviieiiieiere e 9/2003
Regionale Einkommensstatistiken unselbstandig Beschaftigter 2002..........ccccccvcvvcvvennenne. 10/2003
ATDEItSMArKE 2003 ..ottt bbb n s 1/2004
Selbstandige in der Steiermark 2003 ..........c.coevireiiiere e 5/2004
Regionale Einkommensstatistiken unselbsténdig Beschéftigter 2003............cccccoveiinenen. 6/2004
ArDEItSMArKE 2004 ...ttt nrenne s 1/2005
Selbstandige in der Steiermark 2004 ...........ccooiiiiiiiiinee e 6/2005
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 2004.............cccocevevenenne. 12/2005
ATDEITSMAIKE 2005 ... et ettt e b b nae s 1/2006
VOLKSZAHLUNG 2001: Steiermark — Ergebnisse 11 (Textteil)

Erwerb, Beruf, Pendeln und Bildung in der Steiermark .........ccccoovviviveievcncicsene e, 3/2006
VOLKSZAHLUNG 2001: Steiermark — Ergebnisse 11 (Tabellenteil)

Erwerb, Beruf, Pendeln und Bildung in der Steiermark .........ccccoovviviveievencnevene e 4/2006
Selbststandige in der Steiermark 2005 .........cccoviieeieneie e 8/2006
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 2005...........cccccocvvvvennenne. 12/2006
ATDEIESMAIKE 2006 ...ttt ettt neenre e nne s 1/2007
Selbststdndige in der Steiermark 2006 ..........c.ccoiiireiiieneiene e 8/2007
Regionale Einkommensstatistiken unselbsténdig Beschéftigter 2006............c.cccoeririenen 12/2007
ATDEIESMAIKE 2007 ...ttt bbbttt e b b nae s 3/2008
Selbsténdige in der Steiermark 2007 ..........cooviiiiiiiiie e 4/2008

Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 2007 ..........cccocvceneienene. 12/2008
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Berichte aus der Publikationsreihe
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Beschaftigung und Arbeitsmarkt (Fortsetzung

ArDEItSMArKE 2008 ...t bbbttt e nbenae 3/2009
Selbststéndige in der Steiermark 2008 ............cooiiiiiiiiiiee e 4/2009
Regionale Einkommensstatistiken unselbstdndig Beschaftigter 2008............ccccocerevenene. 12/2009
ATDEITSMArKE 2009 .......ccueieiiiieieiisee ettt ettt nnenes 2/2010
Selbststandige in der Steiermark 2009 ...........ccovieieiiieie e 4/2010
Regionale Einkommensstatistiken unselbstandig Beschaftigter 2009...........cccccocevevennenee. 14/2010
ATDEITSMAIKE 2010 .....uiieeiciiiee ettt e bt 3/2011
Selbststandige in der Steiermark 2010 .........cccoveieieiiieieseeese e 4/2011
Volkszahlung 1981:Wohnbevdlkerung nach Bezirken und Gemeinden in der Steiermark

(revidierte ErgehniSSe) ..o e 2/1983
Volkszdhlung 1981: Strukturergebnisse fir die Steiermark,

Rangfolge der Gemeinden nach GroRenklassen der EINWONNEY ..........ccccooeeiiiienciencnne, 2/1984
Volkszahlung 1981: Wohnbevolkerung nach wirtschaftlicher Zugehérigkeit, Stellung im

BErUT, PENAIET .....eiiciieees et 2/1985
Bevdlkerungsvorausschatzung fiir Steiermark bis 2015.........ccccceveveviiiciecceciecee e, 1/1987
Bevdlkerungsentwicklung der Steiermark, Riickblick und Ausblick

(Prognose DiS 2011 ....ccueieeeeeeieiesiese e st s e e e st st e e e et n e re et aenre e e 1/1988
Die Familie in der Steiermark, VZ 1971 und VZ 1981 ........cccoovviriinieneiienecnenee e 2/1988
Einige Aspekte aus der natirlichen Bevodlkerungsbewegung 1987 u. statistische Analyse

der Lebendgeborenen nach Legitimitét, Geburtenfolge und Bezirken, 1986 und 1987 ..... 3/1988
Vornamenstatistik: Rangfolge der 50 haufigsten VVornamen 1984/86

1N AEF STEIEIMAIK ....veeieeeee et bbbt b e et see b e 3/1988
Regionale Entwicklung der Privathaushalte in der Steiermark, Prognose bis 2011 1/1989
Altersstruktur der Bevolkerung 1985 Dis 1988........cccooiiiiiiiiiiie e 1/1989
Bevdlkerungsstruktur und Analyse der Lebendgeburten nach dem Wohnort 1988 ........... 1/1989
Natirliche Bevolkerungsbewegung und statistische Analyse der Sterbefalle 1988 ........... 2/1989
Natirliche Bevolkerungsbewegung in der Steiermark und statistische

Analyse der Eheschlieungen - Entwicklung bis 1988...........cccccoovvvvviiveiieienene e 3/1989
Natirliche Bevolkerungsbewegung in der Steiermark und statistische

Analyse der Ehescheidungen - Entwicklung bis 1989...........ccoooviiiiniiiiiiice 4/1989
Demographische Bevolkerungsstruktur und naturliche Bevolkerungsbewegung sowie

Analyse der Lebendgeburten nach dem Wohnort im Jahr 1989..........ccccoeviiiininicnnn, 1/1990
Vornamenstatistik: Rangfolge der 50 haufigsten Vornamen 1984/89...........cccocvovviennne 1/1990
Nattrliche Bevolkerungsbewegung im 1. Quartal 1990 und statistische

Analyse der Sterbefalle 1989........c.ooii e 2/1990
Natirliche Bevolkerungsbewegung in der Steiermark und statistische

Analyse der Eheschlieungen im Jahr 1989............ccccovviiiiicieieiie i 3/1990
Natirliche Bevolkerungsbewegung in der Steiermark und statistische

Analyse der Ehescheidungen im Jahr 1989 ..........cccoviiiiiiicieicse e 4/1990
800 Jahre Bevolkerungsentwicklung: 1250 biS 2050 ........cccevververererereseseseeieseesiesee e 1/1991
Bevolkerungsentwicklung und Bevélkerungsstruktur 1990..........ccocvviviveieeiecnieneneseseenn 1/1991
Statistische Analyse der Lebendgeborenen und Gestorbenen 1990

NAch POlitiSChEN BEZITKEN......c.ociiiiric e 2/1991
Internationale Wanderungen, Auswirkungen auf die Bevolkerungsbewegung.................. 2/1991
Naturliche Bevolkerungsbewegung in der Steiermark im I1. Quartal 1991 und das

Heirats- und Scheidungsverhalten im Jahr 1990 ..........ccooiiiiii e 3/1991
Volkszdhlung 1991: Aspekte und Trends, vorlaufige Ergebnisse.........ccccevvveiievcnniiennnns 4/1991
Volkszéhlung 1991: Steiermark; Ergebnisse I, 1993.........ccccoceiiiiiieiinie i Publikation VZ 1991
Wohnbevélkerung bezirksweise nach Gemeindegrofenklassen,

VZ 1981 U. VZ 1991 ..ottt ettt BEZ 1981 - 1991
EheschlieBungen, Ehescheidungen, Lebendgeborene, Gestorbene in

steirischen Bezirken, 1981 DiS 1991 ........ccciviiiireiiienee e BEZ 1981 - 1991
Bevolkerungsentwicklung in der Steiermark nach Altersgruppen

bezirksweise: 1971, 1981 UNd 1991 .......oiiiiiii et BEZ 1981 - 1991
Bevolkerungsentwicklung und Bevolkerungsstruktur 19971 .........ccooeveviiennieneniienecne, 1/1992
Die Alterungswelle in der Steiermark ..o 1/1992
Vornamenstatistik: Osterreich und die Bundeslander bis 1991 ..........ccccocevvvcveveceeieienanne. 2/1992

Naturliche Bevolkerungsbewegung im Jahr 1991 in der Steiermark:
Geburten, Sterbefélle, EheschlieBungen, Ehescheidungen..........ccccooeiviiiicie e, 2/1992
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Bevolkerung (Fortsetzung

Bevolkerungsentwicklung und Bevolkerungsstruktur 1992 ..........ccccoeiiieiiicienenc e,

Naturliche Bevolkerungsbewegung im Jahr 1992 in der Steiermark:

Geburten, Sterbeféalle, EheschlieBungen, Ehescheidungen...........cccocoiiiiiiiiiiiicnnnee
,,Die Bevdlkerung der Steiermark 1527-2030 - Ist eine Schrumpfung im 21.Jahrhundert

unvermeidlich?*: Vortrag von Univ. Prof. Dr. Rainer Miinz

bei der Jubilaumsveranstaltung ,,100 Jahre Steirische Landesstatistik™ ...........c.ccccccevvenenn.
Vitalstruktur der steirischen Bevolkerung im 20. Jahrhundert............cccccooovvvvivivinininenn,
Natirliche Bevolkerungsbewegung 1993 mit Trendbeobachtungen.........ccocvevveivevvciennenen,
Aktuelle VOornamenstatiStik ..........coooeiiiiiinieiicieeese e e
Ausléandische Wohnbevolkerung in der Steiermark ........ccoooveveiiencineneinc e
Volkszéhlung 1991: Steiermark, Ergebnisse I ..o
Naturliche Bevélkerungsbewegung 1994 mit Trendbeobachtungen .........cccccooveiciennn.
Volkszéhlung 1991 - Steiermark Ergebnisse ...
Die steirische Bevolkerung des Jahres 1995 ..o
Lebensunterhalt, Erwerbsbeteiligung und Beruf ..o
Natirliche Bevolkerungsbewegung 1995 mit Trendbeobachtungen.........ccccccovevveeviiieinennn,
Volkszdhlung 1991 - Steiermark Ergebnisse V...
Einwohnererhebung VOM 1.1.1997 ..ot s

Wohnbevélkerung bezirksweise nach GemeindegréfRenklassen,

VZ 1981 U. VZ 1991 ..ot

EheschlieBungen, Ehescheidungen, Lebendgeborene, Gestorbene nach

Steirischen Bezirken, 1981 DiS 1995 .......ociiiiiiiie et
Naturliche Bevolkerungsbewegung 1996 mit Trendbeobachtungen.........ccccoovevveiviienenne.
VornamenstatiStik 1996 .........couiiiiiiiieiieeee e
Die steirische Bevolkerung des Jahres 1996 .........cccoiveiiiiiiiie e
Einwohnererhebung VOm 1.1.1998........couiiiiiiiiiiiie e
Die steirische BeVOIKEIrUNG 1997 ........ccv it
Natirliche Bevolkerungsbewegung 1997 mit Trendbeobachtungen.........ccccccoeveiciennnnne,
VOornamensStatiStiK 1997 ........oviiiieiiieree s
Ausgewdhlte MaRzahlen flr Frauen aus der Volkszahlung 1991.........cccccevvvvvevcnninnnnns
Ageing 11, Demographisches Altern in der Steiermark ..........cccccevvevvevevinieinise e
Einwohnererhebung VOmM 1.1.1999........ccoiiiiiiiiie e
Naturliche Bevolkerungsbewegung 1998 mit Trendbeobachtungen.........ccccceoevvivinnnnnne.
VornamensstatiStik 1998 ..........oocviiiiiieieierer et

Zusammenleben unter einem Dach: Haushalte, Familien und Wohnungen in der

Steiermark von 1800 DiS 2050 ........ccuiiiiiiieieieie ettt e
Die auslandische Wohnbevdlkerung in der Steiermark...........cocooeveiiiiienecicnenc e,
Jugend in der SEIBIMAIK ..........cccciii i sae
Einwohnererhebung vom 1.1.2000..........ccccviiiiiiiieieiiieie et se st s sresre e eneas
Natirliche Bevolkerungsbewegung 1999 mit Trendbeobachtungen.........cccccovevveivciiennenn,
Regionalprognose Steiermark — Die Bevolkerung von 1999 — 2050.........ccccevvevverierereennn.
Einwohnererhebung VOm 1.1.2001........cccccoiiiiiieieeeere e e
Natirliche Bevolkerungsbewegung 2000 mit Trendbeobachtungen.........ccoceevevvevciennenen,
Kind Sein in der StEIBIMAIK ........cciiii it
Determinanten flr die Geburt eines ersten Kindes in der Steiermark ..........cccccooevverennenen.
Vornamenstatistik 2000 — Steiermark/OSterreiCh ...........c.o.ceveveeeeeecereeece e,
Naturliche Bevélkerungsbewegung 2001 mit Trendbeobachtungen .........ccccooeoviiciennnn.
Vornamenstatistik 2001 — Steiermark/OSterreich ............c.oceveeeerecereeeceeeeee e,
Aspekte der Fruchtbarkeit in der Steiermark..........cccccovveieieiiiiiiscesce e
Natirliche Bevolkerungsbewegung 2002 mit Trendbeobachtungen.........ccccccovevvevviiiennenn,
Vornamenstatistik 2002 — Steiermark/OSterreich ...........ccocevvieeeceiecceeeeeeee e,
Volkszéhlung 2001: Steiermark — Ergebnisse L.........cccovviviivererinieiesese e seee e

Familiengestaltung und Akzeptanz von Mallnahmen in der steirischen
Bevdlkerung — Kinderwunsch — Kinderzahl und Rahmenbedingungen -
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Familiengestaltung und Akzeptanz von Mafinahmen in der steirischen
Bevolkerung — Kinderwunsch — Kinderzahl und Rahmenbedingungen -

TADEHENTEIL ... bbbt e
Naturliche Bevilkerungsbewegung 2003 mit Trendbeobachtungen .........cccccoeviiienennn.
Vornamensstatistik 2003 — Steiermark/OSterreich .............ooceveeeveiecceeeceeeeee e
OROK-Bevolkerungsprognose 2001 — 2031L.......ccceveieeresiisieieseres s esssssssssenns
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Bevolkerung (Fortsetzung

Naturliche Bevilkerungsbewegung 2004 mit Trendbeobachtungen.........ccocooeviiienenn. 5/2005
Vornamensstatistik 2004 — Steiermark/OSterreich .............coceveeeeieceeeeceeeeceeee e 5/2005
Steiermark — Bevolkerungsstand 1.1.2005 .......ccccoiuiiiniiiiineiieie e 8/2005
Natirliche Bevolkerungsbewegung 2005 mit Trendbeobachtungen.........ccoccovevveevciiennennn, 6/2006
Vornamensstatistik 2005 — Steiermark/OSterreich ............cooceveieveiiceeiceeeee e 6/2006
Steiermark — Bevolkerungsstand 1.1.2006 .........c.cccoveierieiinieiireie e sre e e snens 7/2006
Armut und Lebensbedingungen in der Steiermark ...........ccoovovvieriveeeieerere s 9/2006
Umfrage zum ,,Steirischen Elternbrief* — Statistische Auswertung ..........ccccceveverererenn. 10/2006
Privathaushalte in der Steiermark — VZ 2001 und Entwicklung 1971-2050 ............ccc...... 3/2007
Familien in der Steiermark — VZ 2001 und Entwicklung 1971-2050..........cccccceveneiriennnn. 4/2007
Naturliche Bevolkerungsbewegung 2006 mit Trendbeobachtungen...........ccccoceveeienennn 5/2007
Vornamensstatistik 2006 — Steiermark/OSterreich .............coceeeeeeieceeeeceeeece e 5/2007
Steiermark — Wohnbevolkerung am 1.1.2007 ......ccoooiiiiiiiieneeeeieeie e 9/2007
Regionale Bevélkerungsprognosen Steiermark: Gemeindeprognose 2007, OROK-

Bezirksprognose 2006 ...........cceiueiieiieniiieieeeeieesie e ste ettt re e et sreens 11/2007
Religion und BevalkerungsentwiCKIUNG.........cccvcvveiiieiiicie e 1/2008
100 Jahre Steiermark: Bevolkerungsentwicklung in der Steiermark von 1975 bis 2075 ... 1/2008
Armut und Lebensbhedingungen in der Steiermark 2005/2006...........ccccceverierierinrinsnennnnnn. 5/2008
Natirliche Bevolkerungsbewegung 2007 mit Trendbeobachtungen.........ccocvevvevvevvciennenen, 7/2008
Vornamensstatistik 2007 — Steiermark/OSterreich ...........cccoceveveerevereeerereeeieeeeesee s 7/2008
Steiermark — Wohnbevélkerung am 1.1.2008 ..........ccverririinineise e 8/2008
Naturliche Bevolkerungsbewegung 2008 mit Trendbeobachtungen.........ccccccvevvviicienenas 6/2009
Steiermark — Wohnbevélkerung am 1.1.2009 .........ccviriinininineiee e 7/2009
Die ausléandische Wohnbevélkerung in der Steiermark — Aktualisierung 2009 ................. 11/2009
Armut und Lebensbedingungen in der Steiermark 2008 ...........ccoureiieiinininene e 5/2010
Steiermark — Wohnbevoélkerung am 1.1.2010, Wanderungen 2009.........cccceeeieiencnennens 8/2010
Natirliche Bevolkerungsbewegung 2009 mit Trendbeobachtungen.........ccccoeevevcininnnns 9/2010
Regionale Bevdlkerungsprognose Steiermark — Gemeinden und Bezirke ..........cc.ccccvevvenean 13/2010
Ageing — Bericht 2011 — Demografisches Altern in der Steiermark ...........cccoceveeevernreenn, 2/2011
Steiermark — Wohnbevoélkerung am 1.1.2011, Wanderungen 2010.........ccccevevevereiennnns 6/2011
Sozio-statistische Aspekte aus dem Kindergartenwesen, 1831 bis 1988/89............c.cc.ce... 4/1989
Kindergérten und Schiler in den steirischen Bezirken, 1981/82 - 1990/91 ...........cccoenee. BEZ 1981 - 1991
Steirische Bildungsstatistik: Kindergdrten, Horte, Schulen, Akademien, Hochschulen..... jahrlich
Steirische Bildungsstatistik 1994/95 ..........coiiiiiiiiiiie e e 5/1995
Steirische Bildungsstatistik 1995/96 ..........cccuriiiiiiiinine i e 4/1996
Kindergérten in den steirischen Bezirken 1981/82 - 1995/96 ..........ccccccovevveveveienesesvennn, 2/1997
Pflichtschulen in den steirischen Bezirken 1981/82 - 1995/96..........ccccccovervnieneieneninennnn. 2/1997
Berufsbildende héhere Schulen in den steirischen Bezirken 1981/82 - 1995/96................ 2/1997
Steirische Bildungsstatistik 1996/97 .........ccccveieriereiirire e 6/1997
Steirische Bildungsstatistik 1997/98 .........cccoviierieieiisere e 5/1998
Steirische Bildungsstatistik 1998/99 .........ccccviiieriiiiiire e 8/1999
Steiermark: Sozio-statistische Aspekte aus der Entwicklung des Kindergartenwesens —

AKLUATISTEIE FASSUNG ...ttt bbbttt 4/2000
Steirische Bildungsstatistik 1999/2000............cccuiireiiirieinieeee e 10/2000
Steirische Bildungsstatistik 2000/2001...........cccoiriiiiiiierisereee e 5/2001
SPOFVEIEINE 2008........coeiitiiieiteeieee ettt ettt e et e b b e be bt e b e e e et e e sbe b e 4/2008
Steiermark: Kindertagesheimstatistik 2007/08.............cccceeviieiiieiieiieie e 11/2008
Steiermark: Die Entwicklung des Kindergartenwesens bis 2008/09............ccccceeeveieiennns 8/2009
Vereine in der Steiermark 2009/10.........covviiieiiiiieinene e e 7/2010
Die primararztliche Versorgung in der Steiermark 1988...........ccccevveviverievininninsnseseenens 4/1988
Regionale Haufigkeiten und Konzentrationen von Todesursachen

in der Steiermark 1969/73 UNA 1978/84 .......c.ooeieiiiiie e 2/1990
Todesursachen in der Steiermark, 1969/73 und 1978/84

(alle TOdeSUrsaChENGIUPPEN)......cii ittt sttt se bbb TOD 1990

Todesursachen (Hauptgruppen) in den steirischen Bezirken,
1969/73 UNA L1978/BA ...ttt bbbt BEZ 1981 — 1991
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Gesundheit (Fortsetzung
Todesursachen (Hauptgruppen) in den steirischen Bezirken,

1969/73 UNA LOT8/BA......ocveieieieeeee ettt bttt b et sttt b et 2/1997
Todesursachen in der Steiermark 1986 - 1996 ..........cccouririirieienie e 4/1998
Die primararztliche Versorgung in der Steiermark 1988 - 1998 .........cccccevevevevcvesennennn, 8/1998
Todesursachen in der Steiermark, 1979/84 und 1989/94

(alle TOdeSUrSaChENGIUPPEN)......iiicieeeieie et ste st e sttt re st re e e e e e besresresre e 2/2000
Korperliche Beeintrachtigungen in der BeVOIKEIUNG .......ccoveveieviervie e 12/2000
Niedergelassene Arzteschaft in der Steiermark 2007 ............cooevrevevererecseereesseesssesennns 6/2007
Todesursachen in der Steiermark 1986, 1996 und 2006...........ccccoevvrivieeeiiiiiie e 1/2008
Todesursachen in der Steiermark 1998/2004 .........c.ooeriieiiiieiiieieieses e 1/2009
Umweltbedingungen und Umweltverhalten in der Steiermark 2007..........ccccoevvevivnvinanns 1/2010
Konjunkturverlauf (Quartalsergebnisse) bis einschl. 1/1993...........cccooiiiiiiiiiiencienee, in jedem Heft
Regionale Aspekte aus der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1971-1986 ............... 2/1989
Beitrage zum Brutto-Inlandsprodukt 1983 bis 1989.........ccccceveveviin i 3/1990
Steueraufkommen, Steiermark bezirksweise, 1982 bis 1991 .........ccccovvivrierninnensieneennen, BEZ 1981 - 1991
Netto-Inlandsprodukt, Steiermark bezirksweise, 1981 bis 1986 .........cccccevvivevereererenennn, BEZ 1981 - 1991
Konjunkturverlauf im 1. Halbjahr 1993 ..........cooiiiiiiieececce e 3/1993
,Vom vergangenen, laufenden und kiinftigen Strukturwandel: Zur Dynamik der 1994: Trends
Steirischen Wirtschaft*: VVortrag von Univ. Prof. Dr. Gunther Tichy bei der und
Jubildumsveranstaltung ,,100 Jahre Steirische Landesstatistik™ .............c.ccccoiviniincnnnn, Perspektiven
Konjunkturverlauf im Kalenderjahr 1993 ... 1/1994
Beitrdge zum nominellen Brutto-Inlandsprodukt 1983 bis 1992,

N0 ] oT=T €Tl T 0] Vo TSSOSO 1/1995
Konjunkturverlauf im Kalenderjahr 1994 ...t 1/1995
Konjunkturverlauf im Kalenderjahr 1995 ..........cccviiiiiiicienice e 6/1996
Steueraufkommen, Steiermark bezirksweise, 1991 bis 1995 .........ccccovvivrienieienersieneennens 2/1997
Steuerkraft-Kopfquoten 1996, Land-Bezirke-Gemeinden..........ccccocevvvieivsesinerienenenennnns 2/1998
Wirtschaft und KonjuNKLUr 1997 ........cvoviieeiere e ene s 7/1998

,»Eine 6konomische Analyse des Strukturwandels der steirischen Wirtschaft“: Endbericht
von Univ.-Prof. Dr. J. Gélles, Dr. M. Hussain, Joanneum Research, Geférdert vom

Jubilaumsfond der Osterr. Nationalbank (Projekt NR. 6495)...........cccccceverrerererrirerernnann. 7/1998
Steuerkraft-Kopfquoten 1997, Land-Bezirke-Gemeinden..........coccoevviereieieieencieenenens 8/1998
Wirtschaft und Konjunktur 1998..........couiiiiiiiieie e 6/1999
Steuerkraft-Kopfquoten 1998, Land-Bezirke-Gemeinden............ccocooceveiininienicnencieniens 6/1999
Wirtschaft und Konjunktur 1999 ..ot e 13/2000
Steuerkraft-Kopfquoten, Land-Bezirke-Gemeinden 1999..........cccocvviiiiviieniicieicneiennens 13/2000
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2000............cccovevvevievenevesesesesieeneans 9/2001
Wirtschaft und Konjunktur 2000 ..........c.cceiiiiieiien et snea 10/2001
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2001...........cccoovevvevieverevesnsesesinanenns 5/2002
Wirtschaft und Konjunktur 2001/02.........cc.ooieiiieieeeeeeee e seesie e s sne s 7/2002
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2002............ccooveverievenievenesesnsennenn, 9/2003
Wirtschaft und Konjunktur 2002/03..........ccoveiriiiinieiienieese e 2/2004
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2003..........ccccooiveieieninnienenneneceen, 5/2004
Wirtschaft und Konjunktur 2003/04.........ccoviiriiiineeneneese et 3/2005
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2004............ccooeeeiiiiienciencnenic e 9/2005
Wirtschaft und Konjunktur 2004/05.........ccoiiiiiiiiiee e 5/2006
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2005.........c.cccooeveienenesieseeieeniesieinens 11/2006
Wirtschaft und Konjunktur 2005/06..........c.coceiiiiieiieiecieie e e esie e st eneas 7/2007
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2006............ccccceveieveneieseeieeneeneinens 10/2007
Wirtschaft und Konjunktur 2006/07 ..........ccooeiireieieeieeiee e seesse s sne s 6/2008
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2007.........ccccvveveiereerenievnnesnsnsennneans 9/2008
Wirtschaft und Konjunktur 2007/08..........c.cooviiieiiieeieceee e enees 5/2009
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2008.............cooevereiiineiinineieneneiens 10/2009
Wirtschaft und Konjunktur 2008/09...........coviiiiiiinieiienieesie e 6/2010
Steuerkraft-Kopfquoten Land-Bezirke-Gemeinden 2009...........cccovvvereveneninniereeniene s 11/2010

Wirtschaft und Konjunktur 2009/2010........cccoiiiiiiiinieiee e 5/2011
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Land- und Forstwirtschaft

Globale Daten (Quartalsergebnisse) bis einschl. 1/1993 ..........cccociiiiiiiiiiiieie e in jedem Heft
Die land- und forstwirtschaftliche BetriebsgroRenstruktur im Jahr 1980...........cccccevueenen. 2/1985
Ergebnisse aus der land- und forstwirtschaftlichen Betriebszahlung 1990 .............cc....... 3/1992
Landtagswahlstatistik 1981 .........cccceiieiiiiiiieiesic ettt re s 1982
Landtagswahlstatistik 1986 ...........cccccveiiiririeiirese e 1987
Kleine Steiermark Datei @b 1990........cccuciveierieriiriiise et jahrlich
LandtagswahlStatiStik 1991 ..........coiiiiiiiiicsie e 1991
Landesstatistik im Wandel der Zeit und des Umfeldes ..o 2/1993
100 Jahre Steirische Landesstatistik, Trends und Perspektiven............ccoovevvvvienverenenenn, 1994
Landtagswahl 1995, ErstauSWEITUNG ........ceveeiriirieiiesie ettt 1995
Landtagswahlstatistik 1995, DOKUMENTAtiON. ..........ccoiiiiiiieiie e 1996
Bezirksindikatoren und Bezirksiibersichten 1981 - 1995 .........ccociiiiiiiineniiceeee e 2/1997
110 Jahre Landesstatistik STEIErMAIK .........ccoverieieiierieiineiese e 8/2003
Tourismus

Sommerhalbjahre bis einschlieBlich SHJI 1986 ............ccccoovviiiveieiere e Heft 1 / Ifd Jahrgang
Winterhalbjahre bis einschlieBlich WHJ 1986/87 ..........cccccoviovvieiieiieisieceesee e Heft 3 / Ifd Jahrgang
SOMMErhalbaNr 1987 .....cvvieiceieeic ettt nne s 4/1987
Winterhaljahr L987/88..........ov i 2/1988
SoMMETrhalbianr 1988 ........ociiiieiie e 4/1988
Winterhalbjahr 1988/89........c.ouiiii s 2/1989
Sommerhalbjanr 1989 .......cc.o i e 3/1989
Steirischer Tourismus, bezirksweise, 1979 bis 1989 .........ccooeieieiiniie e T 1988/89
Winterhalbjahr 1989/90 (KUFzZfassung) .........ccoerereairieeiee e 2/1990
Winterhalbjahr 1989/90............ccci i re 3/1990
Sommerhalbjahr 1990 ........ccvciiiiiii i re 4/1990
Trends und regionale Tourismusindikatoren 1990 ..........cccccvvvvierievirnienieseereeree e 1/1991
Winterhalbjahr 1990/91 (KUrzfassung) .......ccccevvviveeeieeieresesiesesreseseeseeseesie e sressesneenens 2/1991
Winterhalbjahr 1990/91 mit WirtschaftsindiKatoren ..........c.cccovveivvevivvivsin s 3/1991
Sommerhalbjahr 1991 und Fremdenverkehrsjahr 1990/91...........ccocooviniiiiineiinineiiees 4/1991
Trends und regionale Tourismusindikatoren 1991 ..........ccccvvriinirniinensresec s 1/1992
Steirischer Tourismus, bezirksweise, 1981 biS 1991 ........cccoviivieiiii i BEZ 1981 - 1991
Winterhalbjahr 1991/92.........oui e b 2/1992
Né&chtigungszahlen nach Betriebsgruppen und Bezirken, WHJ 1980-1991 .............cccee.e. 2/1992
Bettenbestandsstatistik - Zeitreihenubersicht , WHJ 1980-1991 ..........cccoooiiiiiieninineenns 2/1992
Sommerhalbjahr 1992 und Fremdenverkehrsjahr 1991/92............cccoviiviieieeieie e 4/1992
Bettenbestandsstatistik - Zeitreihenuibersicht , SHJ 1980-1990..........cccccevviieierisienerisenenns 4/1992
Trends und regionale Tourismusindikatoren 1992 ..........cccccvevieiiiiesesie s 1/1993
Winterhalbjahr 1992/93...........c.ooe i 2/1993
Sommerhalbjahr 1993 .......ooi e re s 1994
Trends und regionale Tourismusindikatoren 1993 ..........ccccovvevievieviesnsie s 1/1994
Winterhaljahr 1993/94 .........oiiiiee e 2/1994
Sommerhalbjahr 1994 und Fremdenverkehrsjahr 1993/94..........cccocoviiiiiiniiicieies 4/1994
Statistische Analyse des Fremdenverkehrs fir den Bezirk Liezen..........ccococvvviiicienennns 1/1995
Tourismuswirtschaft 1994 im Bundeslandervergleich ... 1/1995
Winterhalbjahr 1994/95....... .ot e 3/1995
Sommerhalbjahr 1995 und Fremdenverkehrsjahr 1994/95............ccccoovviviieieeieie s 6/1995
Winterhalbjahr 1995/96............ooi it re 3/1996
Tourismuswirtschaft 1995 im Bundeslandervergleich ..........cccoooviviiiieicicieicc e 6/1996
THErMENDEIICHT ..o s 6/1996
Sommerhalbjahr 1996 und Fremdenverkehrsjahr 1995/96............cccocvvivivvivnivsieerecsicnennens 7/1996
Steirischer Tourismus, bezirksweise, 1981 bis 1995.........ccccvviiiiirniiieneiere e 2/1997
Tourismuswirtschaft 1997 im Bundeslandervergleich ..., 4/1997
WiNterhalDjahr L1996/97 ........c.oiiiiieiree e 5/1997
Sommerhalbjahr 1997 und Fremdenverkehrsjahr 1996/97...........cccccoiiiiiininiiniiicnees 7/1997
Tourismuswirtschaft 1997 im Bundeslandervergleich ... 2/1998
Tourismus in alpinen SChIgeDIBtEN. ..........coi i 2/1998
Winterhalbjahr 1997/98.........oo e e 2/1999

Sommerhalbjahr 1998 .........ocviiiiiic e e re 3/1999
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Tourismus (Fortsetzung

Winterhalbjahr 1998/99.........ou o

Sommerhalbjahr 1999 mit Gastbeitrag: Konzepte und Trends in der

Tourismusstatistik auf nationaler und internationaler Ebene...........ccooceevvvieeivciine v,
Winterhalbjahr 1999/2000...........cccciiiiiiiiiiiie et
Sommerhalbjahr 2000 ..........ccccoiiiiiiiiiece e e
WINEErtOUIISIMUS 2001 ... vviieiie ettt ettt sb e et e s b e e s sba e s sb e s e sbas s sbaeesbae e
SOMMENTOUIISMUS 2007 ......ccciieieii ettt ettt eree s sbe e et e s s be e sab e s sbessabessnressrras
Wintertourismus 200172002 ........veeicveiiirie ettt
SOMMErTOUTISIMUS 2002ttt ettt et e e st e e e s ettt e e s st e s e s sbaeessebbeeesesresessbeeeeas
WINTEMTOUTISIMUS 2003 ... .eeieeieiiie ettt e et e e sttt e s s e e e st e e e sesbe e e s sabeeessstbeeesasteesssarees
ThermenberiCht 2003.........oooo it e e e e st e e e s sbr e e e st e e e sarteesesareeas
TOUFISMUSSTUIE LIEZEN. .. vvieiiiiiie ettt ettt e s e e s st be e s s ebaae s s saraeas
SOMMErTOUrISIMUS 2003 ...ttt e e st e e e s st e e e s s rba e e s s b beessanaesessrbaneaas
WINTEMTOUTISIMUS 2004 ......oeieeieiiee ettt ettt et e e e s b e e st a e e s saba e e s st a e s sabbae s e saraeas
SOMMEITOUIISMUS 2004 .......ccuiiiieiiecie ettt ettt s e e et e s s be s st e s s be s sab e s satessaras
WiINEEItOUIISIMUS 2005 .......viiiciiie ittt sttt et e st sb it e eba s s sbas s sbae s sbasssbas s sbaeesree e e
SOMMEITOUIISIMUS 2005 ... ..ccceieitiieetie ettt ettt et et e s sb e e st e s s b e e st e s sbe e sabessaressrras
WINEEItOUTISIMUS 2006 ........oeeeviiiiiii i ctie ettt ettt ee e e st e e ebe e s sbasssbe s s sresssbesssbenssresens
SOMMETOUIISMUS 2006.......ccuiiiriiiireieitieeeee e eree e eree et e s sbee s sbe s s ebe s s be s sbessabessbessabessneessaras
WINEEITOUFISIMUS 2007 ...oe.vveeieee ittt ettt sttt e st e e e st e e s ebe e s sbaessbe s s sbeeesbesssbesesreneses
SOMMEITOUTISIMUS 2007 ....eeeiieiie ettt ettt e et e e e sttt e s s ettt e e s ste e e s sbeeesssbbeeesarbesessbeeeeas
WINTEMTOUTISIMUS 2008 ......oeieeiiiiieeeeii et ee ettt e e ettt e s e e e st e e e s etb et e s sbeaeessbbeeesasteesesareeas
SOMMErTOUTISIMUS 2008 .......ceiieeiceeie ettt e e e sttt e e s ettt e e s et e e e s sbaeesssbbeeessrreeessbeeeeas
WINTErTOUTISIMUS 2009 ......oeiiiiiiii ettt e e e e s b e e e st a e e s sabe e e s s bt a e s sabaae s s sabenas
SOMMErtOUrISIMUS 2009 ...ttt e e st e e s e e e e s st e e e s st ba e s sebansessrbaeeeas
WINTErTOUTISIMUS 2000 .....eveieiiiiii ettt s bt e s st a e e s sabe e e s st e e s s ebaae s s sabeeas
SOMMETOUIISMUS 2010......ccciiiieiieiie ettt eee ettt ettt eb e st be e s b e s s be s sab e s sareesaras

Tourismus (Zeitreihenserie)

Ankunfte u. Nachtigungen aller Herkunftslander in allen Unterkunftsarten, WHJ, SHJ,
FVJ, KLI 1980 —1989.....c.eiiiiiiieieiesisieiesieteresisie sttt sesse e sasne e sessenessenenes
Ankunfte u. Nachtigungen aller Herkunftslander in allen Unterkunftsarten, WHJ, SHJ,
FVJ, KLI 1989 —1999.......c.iiiiiiiiecicii ettt

Unfallgeschehen, StraBenverkehr

Strallenverkehrsunfélle, globale Daten (Quartalsergebnisse) bis 1. Qu.1989
Alpinunfalle, 1985 UNA 1986 ..........ccciiiiiiiiieie e
Strallenverkehrsunfélle im Kalenderjahr 1988 nach Unfallursachen .............ccccoceeee
Unfallbilanz auf den steirischen StraBen im Jahr 1989 .........cccccocvrviivinvivnnnnicnienens
Unfallbilanz auf den steirischen Straen im Jahr 1990 .........ccccvvvvvivinniinenscicnens
Strukturen und Dimensionen im Unfallgeschehen 1989 (Mikrozensus) ...........c..c.cv.....

Steiermark bezirksweise: Kfz-Neuzulassungen, Kfz-Bestand, Kfz-Dichte,

Unfélle, Verungliickte, 1981 biS 1991......cccoiviieiiicicercre e
Unfallgeschehen im StraBenverkehr 1992..........cccooviviiviie i
Verlauf des Unfallgeschehens seit dem Zweiten Weltkrieg und Kfz-Best....................
Unfallgeschehen im Stralenverkehr 1993..........cooiiiiiiniieeee e
Unfallgeschehen im Stralenverkehr 1994. ...
Unfallgeschehen im StraBenverkehr 1995, ...

Steiermark bezirksweise: Kfz-Neuzulassungen, Kfz-Bestand, Kfz-Dichte,

1981 DIS 1995 ...ttt sttt ettt bt re e e
Steiermark bezirksweise: Unfalle, Verungliickte, 1981 bis 1995..........c.ccceevevvevvernennn.
Unfallgeschehen im StraBenverkehr 1996..........cccoovveieniie e
Unfallgeschehen im StraBenverkehr 1997 ..o
Unfallgeschehen im StraBenverkehr 1998..........cccoovieiiniviiie e
Steiermark — Motorisierung im 20. Jahrhundert...........ccoccoovviviiesiiicicccre s
StraRenverkehr 1999, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 1999 ..........ccccooviiiiiiincinens
Unfallgeschehen im Privatbereich, Freizeit, SPOrt.........cccoovovviviniiieieneccse e
StraRenverkehr 2000, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2000 ...........cccccovvivverniincnnnens
Strallenverkehr 2001, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2001 ..........ccccooeiiiiiiiininnnn
Strallenverkehr 2002, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2002 ...........ccccooiiiiiiiiincnnn
Strallenverkehr 2003, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2003 ...........ccccociiiiiiiininnn
Strallenverkehr 2004, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2004 .............ccocevvviviveveinennn,

7/1999

3/2000
7/2000
1/2001
6/2001
9/2001
4/2002
2/2003
7/2003
7/2003
7/2003
2/2004
4/2004
2/2005
11/2005
2/2006
8/2006
2/2007
8/2007
2/2008
10/2008
2/2009
9/2009
3/2010
7/2010
1/2011

9/1999

10/1999

in jedem Heft
1/1987
3/1989
2/1990
2/1991
4/1991

BEZ 1981 -1991
3/1993
5/1994
5/1994
7/1995
8/1996

2/1997
2/1997
8/1997
6/1998
11/1999
11/1999
12/2000
12/2000
6/2001
4/2002
10/2003
4/2004
11/2005



158
Berichte aus der Publikationsreihe
,»Steirische Statistiken* seit 1980

Unfallgeschehen, StraBenverkehr (Fortsetzung

Strallenverkehr 2005, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2005 ... 8/2006
StraBenverkehr 2006, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2006 .............ccccoeivienciincneienennas 8/2007
Strallenverkehr 2007, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2007 ... 4/2008
StraRenverkehr 2008, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2008 .............cccoeivieveienenieienennns 4/2009
StraRenverkehr 2009, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2009 ..........ccccoovviiennienieieienennns 4/2010
StraRenverkehr 2010, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2010 ..........ccccoovveiiiineieneieienenens 4/2011
bis 1999 siehe unter Sonderpublikationen

Landtagswahl 2000, ErstaUuSWEItUNG .........coveererieirieieinieieiiseeesie s 8/2000
Landtagswahl 2000, DOKUMENEALION ........ccveiiieieiiie e 11/2000
Landtagswahl 2005, ErstaUuSWEItUNG .........covevrrerreierieieinieeeiiseeeeie s 7/2005
Landtagswahl 2005, DOKUMENTALION ........cc.eiiiiiieiisiere e 10/2005
Landtagswahl 2010, ErstaUuSWEItUNG .........couevierieiiirieisiesieisesie e 10/2010
Landtagswahl 2010, DOKUMENTALION .......c.civiiiirieiiiiieise e 12/2010
WONNDAUSEALISIK 1987 .......oviviriiieeiisrecre e 1/1989
WOohNbaustatiStik 1988 ..o 3/1989
WOohNbaustatiStiK 1989 ..........ciiriiirerere e 3/1990
Wohnbaustatistik 1990 mit vorlaufigen Ergebnissen der

Hauser- u. WohnungSz&hIung 1991.........couiiiiiiieeeee e 3/1991
Héauser- u. Wohnungszéhlung 1991, Hauptergebnisse .........cocvvveiieneinieneneneceenee 3/1992
Wohnbaustatistik 1991 mit BezirksergebnisSen ..........coceoviriiiinisircsreseeseees 3/1992
Wohnbau, Steiermark bezirksweise, 1981 bis 1991 .......ccccccivveviiiiiiiiiecce e BEZ 1981 - 1991
Wohnbaustatistik 1992 mit Bezirksergebnissen .........ccoeovirriiniisincsese s 3/1993
Hauser- und Wohnungsz&hlung 1991, Steiermark ...........ccoeivviereiiienniinensiseseseeses 1994
Wohnbaustatistik 1993 mit BezirksergebniSSen .........cvvviiriiiiniisirese e 5/1994
WONhNDAUSEALIStIK 1994 .......oviviriiieeiee e 7/1995
WONhNDAUSEALISIK 1995 .......cviririiieeiincrce e 8/1996
Wohnbau, Steiermark bezirksweise, 1981 bis 1995..........ccoviiinieirniinneeeeene 2/1997
WOhNDAUSTALISTIK 1996 .......evveiiiieiie ittt nae e e 8/1997
WOhNDAUSTALISTIK 1997 ..ottt et nae e sne s 6/1998
WOhNDAUSTAtIStIK 1998 .......c.eiiiiiieciiecee et sre st nne s 6/1999
WONNDAUSEALISTIK 1999 ......c.iiuiiiiiiiicii s 13/2000
WohnbaustatiStik 2000 ...........coviireiiiieeieiesieet s 10/2001
WONNDAUSEALISTIK 2001 ........coveeiiiiieieiiieeeee bbb 7/2002

WOohNDAUSLALISTIK 2002 ........oeieieiiii ettt st st be s st sae s sabe s s bessabeeens 10/2003



	Deckblatt 6-2011-neu
	Bevölkerung 2011-Text-neu
	tabellenanhang_2010-1
	tabellenanhang_2010-2
	tabellenanhang_2010-3
	Verzeichnis-neu



